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RR Jahre 1800 warb. * bei meinem a hatte zu 
Wolfenbuͤttel von dem⸗ ſeligen: San ger“ aufdefodert, die 
unter. feiner Aufficht ſtehenden Schaͤtze Ber. dortigen ‚Hei 
zogl. Braunſchweigiſchen Bibliothek zuciner Bibliografte 
meiner Mutterſprache * ver Saffiſchen, Au 'benußen,, um 
damit eine bebeutende Lille in unſerer Literatue und Kul⸗ 
turgeſchichte aus: zu füldn ‚= und vieleicht · Liner Sprache⸗ 
die man nicht aufgehört: haͤben ſollke zu ſchkriben und zu 
leſen, wenigſtens wleder! Leſet zu vetſchaffen.. IH -überz 
nahm die ſunte unbẽ muͤhſame Arbeit,? ohne alle Zuͤhrer, 
fogar ohne beſondern Kaͤtaloiſ die mir Telbfl: Damals noch 
ganz unbelannten Mateidtten: sick Werkenr hervor zu 
fuchen,, deſſen "Vollendung nad; Bem’erften Entwurfe mis 
die Zeitwerhaͤltniſſe⸗nicht nur, ſondern die Mir: gegen mei⸗ 
nen eigenen: Willen und gegen Neigung batd auferlegten 
Gefchaͤfte des prakteſchen Arztes gaͤnzlich unterſagten. 
SH würde; da ich jetzt nach Unem andern Plane ſchließen 
muß als nach welchent ich anfing, Her“ meine Arbeit 
zuruͤkkbehalten, wenn nicht theils Privatverhaͤltniſſe, theils 
ber Wunſch,, was von der Saſſiſchen Literatur jetzt noch 
übrig. if; zu retten, mich: beſtimmten, ſie harnus zu ges 
ben.‘ "Beide gebe‘ ich jetze ſtatt einer vollftaͤwwigen Bi: 
bliogeäfte- mit" ausführlicher Inhaltsanzeige der Werke; 
und zwar nach ben einzelnen Fächern dir Kunft und Wiſ⸗ 
ſenſchaft, nicht viel--miße als ein Titelverzeichniß mit 


d 
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‚Machweifungen, um denen wenigſtens einſt zu nuͤtzen, bie 
diefen Zweig unferes Wiſſens mit befferer Ruhe, Muffe, 
Bequemlichkeit, Geduld und Fähigkeit bearbeiten wollen 
und koͤnnen. | 
Es ift, fo leicht id) es mir Anfangs auch dachte, 
bei ber Gewalt d Hindermiffe für den. Einzelnen un 
moͤglich, ben vorliegenden Gegenftand ganz und völlig 
zu erfchöpfen, fo daß ich felbft zu Wolfenbüttel gewif 
lange nicht Allgö.gefunden. hahe, mas dafelbft, in der un⸗ 
geheuren Maſſe in; Beziehung anf Gaſſiſche Sprache, Li⸗ 
teratur,, Kunſt, Hultur ‚und. Geſchichte vorhanden: fl; ;ine: 
dem. für. biefen Kwoelk die Bibliothek gar nicht geordnet 
iſt, und geordnet werben Tara, -wenn.nicht hundert Haͤnde 
und. funfzig,. Köpfe: deran.. arbeiten, ¶dadurch die; Grund⸗ 
ordnung in ‚andern Ruͤkkſichten völlig zu zeruitten,. Mes 
muß zufrieden fein, der zerſtoͤrenden Zeit auch wur. Et⸗ 
was entriſſen ‚gu haben, undder. Zukunft zur Benutzung 
und weitern Bearbeitung cuͤbergeben zu koͤnnen. Moͤgen 
Andere das- uͤbrige nachtragen wag fie. zu finden. Gele⸗ 
genheit hahrn. Beſonders duͤrften bie. „Biblintheten ‚zu. 
Helmſtaͤdt, Goͤttingen, Hagnovax,: Luͤbeck, Roftock, Ham⸗ 
burg, Köln. der Kloͤſter und Stifter im Hildesbeimi⸗ 
ſchen, in ben. Weflfälifchen: Furſtenthuͤmern 26, Die: xath⸗ 
häuslichen: Archipe mehrerer Bfäbte, . ſowie manche Pi: 
veffammlung mod ‚eine fehr xeiche Ausbeute geben⸗ am 
damit’ die Albeuficht des Vorhandenen zu vervollſtaͤndigen. 
Einen guten Theil der: Saſſiſchen Schriften habe 
ich auch außer; per Wolfenb. Bibliochek zufällig, gefunden, 
und ic muß ıdie freundliche Bexeitwilligkeit ruͤhmen, wo: 
mit mehrere achtungswerthe Maͤnner mir bei meinen Nach⸗ 
forſchungen zur Huͤlfe gekommen ſind. Leider muß ich 
aber auch geſtehen, daß es mir durchaus unmöglich ge⸗ 
weſen iſt, die Bibliothefen einiger Korporationen zu be⸗ 
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nutzen, die, wie ich gewiß weiß/ noch einen rrichen Schatz 
von alten Dokumenten enthalten, welche zum Theil nicht 


einmal: verzeichnet nd.“ Mag nun hibrbei Haß der: Ver · 


fon, ober Verachtung: der: Sache, ober Truͤghett und Un— 
gefaͤlligkeit, oder falſche Beſorgniß +; oder. ſonſt :ein 
Hiüdermiß. zu Grunde liegen, genug-man. Iäft; die Fafl- 
baten Überbleibſel und stunden bar Sprache, Kultur 
und. Geſchichte unferer: alten -Soffifhen Vorfuhren lieber 
unter. ber; Einwirkung zerſtoͤhrender MNaturkraͤfte verlom⸗ 
men,“ als daß man Ihre Anſicht⸗ gelchwelge ihee Benut⸗ 
zung, Andern geſtatten follte:' ae ER 
Es wäre daher mein‘ Hergtläten anf: und 3 
ſelbſt wuͤrde Alles, was zum Zwekk gehörtg im; meinem 
Befigt und :im meinen Kraͤftentniſt,: bazu:: bedeitwillig auf 
opfern‘, went: ſich ein Betr liſchaft von Freunden 
der Altfaſſifchen Sprache und Geſchichtée?bil⸗ 
dete, bie hauptſaͤchlich den vereinten Zwakk defolgte,Al⸗ 
les was von Saſſiſcher Schrift mochirgend auf Ar für 
den iſt, zu einer: unzertrennlichen "Sammlung ji .veret- 


nigen, und an “einem :gelegenen unb: beguemmi Orte af 


zu bewahren, um badunh :deriBerftbhrung” mut‘: Vertil⸗ 
gung Einhalt: zu: thun.Es würde dies meinen Fehr 'ges 
ringen! Koſtenaufwand evferbetn gegen Aber. igroßen < und 
unabfehbaren Ruben ‚ben: ed. ‚Fler: was! Studium ‚der 


Sprache. und. Geſchichte bes" (wus auch mancher Dagegen 
ſagen unbı meinen mag,) Europaͤlſchen Utvolks 


haben wuͤrde. Zu beb weitenn minder wichtigen und we⸗ 
niger nuͤtzlichen Zwekken haben ſich in Deutſchland Ger 
ſellſchaften "gebildet :und erhalten, was follte num. nicht 
ein. Vereln beſtehen, deſſen Zwelk, die Kennkuißides 
Vaterlandes, ſelbſt das Herz ſo fehr tu Anfptuch minmt? 


Es giebt in der That noch eine: graͤße Menge Irehuͤmert 
in ber aͤltern( Geſchichte Deutſchlands in allen Beziehen: 
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‚gen, die nur erſt durch das Studinm der, Urquellen und 
‚per: Urſprache Berichtigung erhalten: merden: und Dies 
iſtenicht anders moͤglich, als bis -ANes, was: die Zeit, 

ber Parteigeiſt; und: der Utsoerſtandicht verzehrt und 
vertilgt hat⸗/ a durch ‚die vereinten Hraͤfte Mehrexer geret- 
tet und zuſammeng eordnet fein: wirdeenuSelbſt unfere? jetzi⸗ 
‚ge Meutſche Schriftſprache, die ſpgenaunte Hoichdeutſche, 
Jann und wird nicht eher eine. feſte und völlig richtige 


atyumologiſche suab. grammatifche Grundlagen erhalten;: bis 


die: Safftfihe: Urſptaͤche gaͤnzlich und erſchoͤpfend außerden 
ſchriftlichen Überbleibfeln den Vorwelt und: den? zerſtreu⸗ 
ten Zdiomen einzelne? Gegenden gleichſam neu hergeſtellt 
fein: wird.: Es fer, indeß ferm;vonsmir, gut glauben/ daß 
dias jetzt noch in den Maaße gefchehen. koͤnne and worde, 
daß idie Saſſiſche Spyache wieder gun allgemeinen Schrift⸗ 
Sprache für die Urſaſſiſchen Laͤnder erhoben wuͤrde, wie⸗ 
wol dies bei weiten nicht fo viele Schwierigkeiten haͤtte, 
als bei unſerer vorgeruͤkkten Erfahrung, ausgebreidetern 
Menntniß und .umgeänberten. fofifchen.. und ſittlichen Kul⸗ 

ms va Schriftgebrauch ber: einem ‚anderh:r. Zeitalter, ei⸗ 
nem andern Belle’ ind einem andern Klima. ‚angehören- 
dm Lateinifchen Sprache.Allein die genaue und -voll- 
ſtandige Kenntuiß ıdee.Seffifhen: Spradpe, wie fie ‚mir 
und iſt, darf doch werigftens auf dieſem Wege gehofft 
werden, um. durch uernenertes Leſen und“ Verſtehen der 

alten "Urkunden: Dunkelheiten auf zu hellen, nad: Irrthuͤ⸗ 
mer zu beſeitigen, die die Unkunde der Sprache und ihre 
fat gänzliche Vernachlaͤſſigung geſchaffen hat. 

Keine andere Sprache hat wieleicht ein ahnliches 
eqhiria erfahren, als die Urdeutſche Duͤdeſche): oder 
Seffifche:. Aus der großen AÄhnlichkeit derſelben: mit: Der 
Parſiſchen und Sanfkritfprache erhellet ein eitalter ihrer 
Kultur, DaB Wteleicht noch uͤber Das verwandte Helleniſche, 
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gewiß aber über. Das Lateĩniſche, ed; linanttecht Aus 
den Kaͤmpfen der. Roͤmer, welcheigewiß: nicht unternom⸗ 
men wurden, um deman Germagiern Did. Bätensi und; 
Ochſenjagd zu zerſtoͤden; ſonderm: umt ſandere Beute da⸗ 
von zu tragen, und"ans..den: unglutklichen? Ausgaͤngen 
derſelben/ iffred: wot außed allsnn: Zweifel ’gofegr, daß dieſe 
Germanen kein armſeliges: id :voheb:i Jaͤgervolk waren, 
wie etwa die Kaffern und· Hottenvcten? Wie haben Pie 


alsıfoiches. Die NRoͤmiſche Melchersfchaftsgnte: Gewalt vre⸗ 


chen ;: unde. am Ente: anti. alien fehbfbiieinnnehmen, und: 
behaupten Tonnen ?: Biel ihdenmntenı dem Torfmöor: 
dien unzweideutigſteũ Betwoeiſe einer: fruhbäili großen. Kul- 
tur ‚bie. verloben⸗ gegangen. und‘ uerjchoßen!ift;"in( Den 
Überbleibfeln von. Menfcheitverfunn ala Art. Und twenm, 
man“ diefe auch mit Moth und: Mat in: wine ſpoͤterd Jeit 
deuteln. fellte,; ſo beweiſt doch Dis: Engriſche vder Angel⸗ 
ſaͤchfiſche . Sprache, und ihre woͤllige⸗Cinerbeiheit mit: Ir 
im Munde des Laudvolks noch fortlebenden Saffiſchen, 
daß: zu Der Heit, a Adie Seffen td: hasein: heilt 
von ihnen, im.’ vierten:: dis fuͤnftent: Jußchundetse: ned: 
Britannien, nicht hinuͤberſchwammen, fondarn auf Schi 
fen ſchifften, um dorte gewiß nnicht mid Pruͤgeln und 


Steinen, fondern mit Woffen zu kdkhpfen:, und fi: feſt, 


zu: feden,in ‚der) Sefffcken Geſcmmtſprache keit) Woxtı 
fehlte ; mad“ zur Bezeichnung. aller uhd. "fedet Beogriffe) 
und Dinge anderer, auch det gebilbetſter‚ Voͤlker erfor 
derlich war, und daß: folglich das Geſammtnolk der: Urr 
bewohner Deutſchtands sinen hoͤhern Grad von. Bildung 
hatte, als uns dien Griechon und. Momen:tund, Air. ſpoaͤ⸗, 
tern MN achändtedo nein nich wocten· Im Gegentheib be⸗ 


weifen wider Worte: harı' Lateinifchen· Sprache, unb''Den 


Grie hifchem hazu; daß diefe: mol eheriaunsa dun Sprachs Beni 
Erro puͤiſchen Urbemoharn in dirihtige ssifgenommen: finde] 
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als daß fie fie als Foͤnikier und Pelasger bei ihren Anz 
ſiedelungen mit ſich gebracht haben ſollten. Auch bewei⸗ 
fen die Saſſiſchen Longobarden und..ithre Sprache, wo⸗ 
mit fie die Lateiniſche zur Italiaͤniſchen umſchufen, daß 
die Kultur der Deutſchen in mehrern Beziehungen ſelbſt 
höher ſtand, als die von; den Griechen geborgte Roͤmi⸗ 
ſche. Sogar hat ſich aus ſpaͤtern Forſchungen ergeben, 
daß die ſogenannte Gothiſche Barkunſt eigentlich die Sufe. 
ſiſche ſei. Und gehoͤrten denn die Urbewohner Italiens 
vor: den Helleniſchen: und Foͤnikiſchen Anſiedelungen ꝛc. 
nicht zu dem Europaͤiſchen Urftamme?:ı.. .; 

Dies :Saffifche. (einfäflige) oder Duͤdeſche (Zeutonie 
fihet) Urvolk nun, was. nach feinem verfchiedenen Wohn- 
gegenden unter. verſchiedenen Benennungen erfcheint, To 
daß Cheruäker: und. Brufterer, Longobarden und ofen, 
Albinger, Kimbern und. Zalen, Sriefen, Engern und 
Inpaebones, ‘und wie fie alle heißen, gewiß nicht ver- 
ſchiedene Voͤlker und befondere Stämme‘, fondern Saffi- 
ſthe Bewohner verfchiedener durch irgend eine Eigenheit 

ausgezeichneter. Gegenden bezeichnen: und bedeuten, forte 
ed noch bis auf den heutigen Tag der Fall ift, z. ® mit 
ben Heidjers (Heidbauern,) Brokern, Brökmännern 

Gruchbewohnern,) Overwôldiſ hen. (Uberwaldbewoh⸗ 
nern, Grubenhaͤgenern,) Sürländern,: (Koͤlniſchen Sau⸗ 
erlänbern in Weftfalen,) 2c..2c. warb von den eindrin⸗ 
genden flammperwandten Sueven und Alemannen., bie 
bi8 dahin .ein nomadiſches Leben geführt hatten, wie ihre- 
Kamen Umzügler , Nomaden, im Gegenſatz der Saffen, 
EEinſaͤſſige, Einwohner,) .bemeifen, und ben nachdrän 
genden Staven und Wenden: in ſeinem Wohulande theils 
vertilgt, theils mit ihnen vermifcht, theild auf den nord: 
woftlichen Theil des alten Germaniens zufammengedrängt, 
ſo daß e8 von hier aus. endlich fich zum Theil nach an⸗ 
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ven Ländern "Luft machen mußte, wiewol es noch ikmer | 


ben bebeutenbften. Theil feines Vaterlandes feft: behielt: - 


Durch diefe Wölkerwanberungen, Wölterverbrängungen, - 
Betilgungen und Vermengungen nun bildeten ſich, au⸗ 
fer den fremden. Wenden, hauptfächlich drei Germanifche . 
Volker: 1.) die Saſſen mit Einfchluß der Niederländer, 
2.) die Franken, als den alten Sifambrern mit Ale 
mannen gemifcht, und 3.) bie eigentlichen Oberlaͤnder, 
| Sueven und Alemannen. Dieſe Franken und. Sueven 
arbeiteten nach einander und mit einander Jahrhunderte 
fort, durch Krieg, Hierarchie und Feudalſyſtem das alte 
noch unbezwungene und freie Saffenland zu zerſtuͤkkeln, 
zu unterjochen, und endlih buch Acht und Oberacht 
ganz zu vertilgen, indem fogar der Name beffelben ins 
Ausland gelangte. — Die Denkmäler der alten Saffis 
(den Kultur gingen ſchon durch den frommen Eifer 
Karld des Großen verloren, fo daß fi zur ba noch 
Spuren derfelben vorfinden, wohin. er mit feinen Waf⸗ 
fen nicht gelangte. Wenn es wahr ift, daß er die al⸗ 
ten Deutfchen Bardengefänge gefammelt hat, fo: läßt ſich 
der Verluft diefer Sammlung zureichend aus dem chriſt⸗ 
lichen Wutheifer der Geifllichen und Klerke erktären, 
die es ſpaͤterhin nicht verabſaͤumt haben werben, dieſe 
heidniſchen und unhejligen Kunſtdenkmaͤler entweder dem 
Feuer zu opfern, oder aus ihnen Codices relcriptos 
su machen. Saſſenland behielt nicht& weiter als bie le⸗ 
bende Sprache, die nun zwar gegen bie Lateiniſche und 
Fraͤnkiſche Mifchfpradhe einen langen und harten Kampf 
su beftehen hatte, aber endlich felbfiftändig und fiegueich 
daraus hervorging, ‚weit veiner als ‚die Bataviſche oder 
Niederländifche, die mit Latinismen und Gallicismen 
überladen ‚wurde, und fich andererfeits dennoch mehr dem 
Fraͤnkiſchen und :Dberländifchen näherte,: aber doch noch 


x 

immer den Dübefehen ober Saſſiſchen Grundcharakter be⸗ 
hauptete. Es war nicht moͤglich, Daß: damals eine Sprache 
untergehen konnte, die an: Wortreichthum weit uͤberder 


Lateiniſchen und Klemannifh-Zräntifchen ſtand/ und ſich sun 


bis ins erſte Viertel des fechözehmten: Jahrhunderts zu 
einer Höhe ausbildete, die die Fräntifche.: und Schwaͤſi⸗ 
ſche nicht erreichen. konnten, ſo daß die Saſſiſchen Kunft- 
denkmaͤler nur in. kaͤmmerlichen ‘und: ftümperhaften: Über 
ſetzungen Oberlaͤndiſch wiedergegeben: werden konnten, wie 
wir? ſie in ‚Den: Nibelungen, dem Freydank, dem größten 
Theibeder: Schwaͤbiſchen: Minnefinger. .ıc.. finden. Haupfß 
ſaͤchlich war wol der: Haßſebund Der Saſſiſchen ‚Städte, 
die durch Jahrhunderteden Welthandel in. Beſitz hatten, 
ein ſpaͤteres Befdrderungsmittel::der: Saſfiſchen Sprach⸗ 
kultur, weniger die Hofhaltungen der. Suffifchen Fürftein, 
indem ſogar im funfzehnten Jahrhundert ſich ſchon Be— 
weife finden, daß him: und wieder in Fuͤrſtlichen Kanz— 
feien fchon Ausfertigungen in, Dberländifcher Sprache gc- 
macht "wurden, meil — die Schreiber Oberlänber waren. 
Mit der Meformation: aber mard der Untergang der.Saf- 
ſiſchen Schriftfprache völlig eingeleitet, obwol bei "weis 
tem: noch nicht ganz vervollſtaͤndiget; denn: ganz Saſſen⸗ 
land, bis auf: ‚ingelne. Heine Landeötheile, nahm. bie 
Reformation an, indes. wurden alle Refermationsſchrif⸗ 


ten ins Saffifche. überfegt, und zwar fa fchlecht, daß ge: 


bildete, Saſſen lieber. Die Oberlaͤndiſchen Originale zu le- 
fen: und: zu verftehen. fuchten.. Die Überfeger waren,. wo 
nicht alle, doch :größtentheild Wittenberger "Studenten, 
die, wenn ſchon geborne Saflen, dennoch bie Reinheit 
ihrer Mutterfprache:im Oberlande meiftend eingebüßt Hat: 
ten, ober auch vorher derfelben nicht ganz. maͤchtig ‘wa: 
ven, wie dies zu einer. Zeit der Fallıfeim mußte, wo es 
Gelehrten nur anftand;;: Lateinifch! ;gutjchreiben und. zu 
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ſprechen, und; bie; Vernaeula..—: verachtet. und geriag⸗ 
geſchaͤtzt wurtq. So war ſelbſt die unter Bugenhagens 
des Pommern, Aufſicht veranſtaltete Saſſiſche Überſetzung 
der Lutherfchen. Bibet (durch Foddarſen,) in: Hinſicht 
der Saſſiſchen Sptachreinheit ein. wahre&: Stuͤmperwerk 
‚gegen die Koͤlniſche Bibel von AA8D-;-in« zweierlei ver⸗ 
fhiedenen Saſſiſthen MundartenHerauögegeben, noch 
mehr. gegen;;die Luͤhecker Bibel mit vorluchtinghe 
vnde.glofe..von AU9Y2; "ad. hauptſaͤchlich gegen bie 
Halbexſtaͤdter. Bibel.'von.1522%:. E85 war walſo nicht zu 
verwundern, daß ber. Geſchmakk der .gebildetern Saſſen 
ſich mehr. nach. den: Oberlänkifcen. Originalen neigte, : die 
fie‘, gerade. der: Unkunde halber, für richtiger und. beffer 
hielten, (mie dies in unfern ſTagen mit :mehremn Schuif. 
ten: and Sprachen dnoch dummen; :den..Balk iſt), hauptſaͤch⸗ 
U. davon, Wittenberg eu& eine. lange: Reihe. von Inh: 
ven. die. Pfarrſtellen vbeſetzt wurden durch Leute, bie 'oft 
keine: Sylbe Saſſiſch, und ‚bei der damaligen gelehrten 
Erziehung auch ſelbſt nicht: einnrat das Oberlaͤndiſche vich- 
tig verſtanden. Die Gelehrten, ſetzten einen Werth darin, 
ihre Arbeiten in das Leichengewand des Alterthums - zu 
huͤllen und — ins Grab, zu legen. Die beſten Saſſi⸗ 
ſchen :und Drutſchen Köpfe aͤberhaupt ſchrieben mindeſtens 
Lateiniſche and Gofechjſche Gehichte, wo nicht Ebraͤiſche, 
Syriſchẽ und: Chaldaͤiſchet, für: — die. Motten , :und, un⸗ 
terrichteten das holt in einer Sprache, die es "nicht ver⸗ 
ſtand, und noch heute: nicht voͤllig verſtehty weil ſie ſelbſt 
Die Suche nit’ verſtanden· und: nicht weritehen lernen 
konntan, die das Welt ſprach. Sie war ihnen zu 


xeichn zu ungeherer, zu ſehr abweichend von aden Ober⸗ 


laͤndiſchen Formen, "und zw. unnachahmlich Für ihre — 
verborbenen t:Sprahorgane. Dazu fFam, daß man in 
dieſevnunterrichtsmethode - züchtigeni md Aoslafſen, konne 


| 


— 
— — 
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nach Gefallen, und je- wie es ber’ Vortheil erhelſchte, 
Has denn auch die abtigen Babatäten ‚bene benutzten, 
beſenders die juriſtiſthe. 

‚Die vorkandenen- Saſſiſchen Schriften. wurden ent. 
weber in den Winkel geworfen, oder ganz vertilgt, 
weil :man .fie nicht: verſtand, ‚oder "als Überbleibſel 
des Nabſtthums, ober aus andern Ruͤkkſichten fuͤr⸗ ſchad⸗ 
lich hielt, ſo daß aus dem Volke ſelbſtauch Alles ver- 
ſchwunden iſt, was Altſaſſiſch heißt, bis auf einige we- 
nige Schriften, die zur ſehr verbreitet waren, als daß 
ſie ſich haͤtten vertilgen laſſen. Was noch da iſt, das 
hat meiſtens in Archiven ober Kloſterbibliotheken geſtekkt, 
und man ſieht ed ſogar manchem ‚Eremplar on, daß 
es — confiscirt gewefen iſt. 

Unter .diefen. Umſtaͤnden warwol nichts natürtichen, 
als daß der Saſſiſche Landmann gegen andere in Hin⸗ 
fit der fortſchreitenden -Geiftestultur zuruͤkkbleiben mußte, 
da er in feiner ihm einzig geläufigen. und völlig nerfiänh- 
lichen Mutterſprache auch keinen Burhftaben mehr zu fe- 
hen und zu hören erhielt, befonders da mit” dei letzten 
Ausgabe der Seffifchen Bibel von 1620-22 dieſe nicht 
mehr Saffifch gedrukkt erſchien, und endlich den Predi⸗ 
gern Saſſiſch zu predigen ganz ‚und. völlig -unterfagt 
wurde... Hieraus ergiebt füh, Haß es’ hauptſaͤchlich der 
Dreißigfährige Krieg war,’ der. dem Schriftge⸗ 
Brauche der‘ Saffifchen Sprache fuͤr Kitchen und Schulen 
vollends ein Ende. machte; aus den Gerichtähbfen. war 
fie Hänger fhon verſchwunden, und hielt fih. ner nah 
auf einigen Dänifchen. Heinen Infeln in der Kicche:: bie 
ind achtzehnte Jahrhundert, wie einige zu Kopenhagen 
gedrukkte Saſſiſche Andachtöbücher beweiſen. — 
Die Haupturſache des Verfalls der Saſſiſchen Spıa- 
be Ing alfo wol datin; daß Saffenland früher: keins Wit 


\ zur 
dungsahftalten:.von Bebeutung hatte, daß deßhalb nie 


nur die Eingebornen gezwungen waren, im Auslande zu 


ſtudiren, wodurch fie nothwendig die Reinheit: ihrer Mut⸗ 
terſprache einbuͤßten, ſondern daß viele Dberlänber : aller 
dalultaͤten, heſonders mit und nach ber "Reformation, 
in den durch den hanſeatiſchen Handel reich gewordenen 
Saſſiſchen Bändern::ihr Gluͤkk fuchten, und da ſie bie, 
weder ihren Orgauen, noch ihrem Gebaͤchtniß angemes⸗ 
ſene Saſſiſche Sprache nicht erlernen konnten, ihre ei⸗ 
gene Sprache ben: Einwohnern aufzwangen, mach Art der 
Franzoſen —; zwas ihnen denn un. zwar. bei Sarı@es 
bildetern gluͤkklte, aber :bei dem Wolke weiter nichts ver⸗ 
fing, als daß dieſes fortan .etwas' zu hoͤden erhielt; was 


eb nicht verſand, und a im: ſeiner Bilbung ftill ſtehen 


mußte, da ihm -in ſeiner Sprache kein Buchſtabe mehr 
vor die. Augenkam.“ Der Baurdra lernte. uͤberhaupt weder 
leſen nad ſchreiben, ber: Bäugen: unbe GEedildetere nur 
Oberlaͤndiſch, und der: eigentliche: Gelehrte wu Schrift⸗ 
ſteller ſchrieb laͤnger als zwei“ Jahrhunderte hindnichlie⸗ 
ber Lateiniſch und Griechiſch,Lalsauch nur Hochdrucſch, 
geſchweige Saſſtſch,/ ſo daß ih allein nahe an 500 Grie⸗ 


chiſche Versmacher in Deutſchland aufgefunden habe, von 


denen wenigſtens zwei. Orittel Saſſen geweſen ſind. "Die 
Dichtkunſt, die igentliche Bildnerinu jeder Sprache; Fantı 
im Saſſiſchen weder einen Hand Sachs ner‘ Mäctin 


Opitz, ſondein gerieth allenfallsin. bie Hände: größten 


theils unwiſſender ·¶ Menſchen, sbir:centweber- nicht :tihlig 
leſen und ſchreibennkonnten, oder nicht wollten /um ſo 


die Sprache gaͤnglich zu verhudeln, und: zug Kinderſpott 


zu machen: Die aͤltern noch vorhandenen: UÜberbleibſel 
der Kunſt ꝛxc. wurden — Bierlichkeits halben. in ein 
armſeliges Hochdeutſch. à la Letzner und Gublertäber: 
feht, was; der Saffe an vielen Orten noch fetzte durch 


- 


Zaun 


ein. Wortfplel inilipgifh -(meffingen): ftatt.:milenifh 
(Meißnif):.nennt,.. Die wenigen guten Saſſiſchen Ge- 
dichte, die nach der’ Reformation erfchtenen., wurden nur 
non: wenigen geleſen und. verſtanden, da‘ man es fogar 
ſpaͤber unfer ſeiner Würde hielt,‘ Saffifhtzu lernen in 
a: fpreden, "wodurch. eB benn endlich dahin gekommen 
iſt, daͤß man: diefe eigenthuͤmliche Deutfche:.litfprache für 
einer verhdorbene Hochdentſche Mundart: Haft, ſich ſelbſt 
nicht. entbloͤdet, feinen Spott daruͤber zü treiben ‚fie in 


- feiner uͤbergroßen Unkunde ald ganz arm überhaupt und | 


beſonders an Ausdruͤkken zur Bezeichnung ; überfinnticher 
und moraliſcher Begriffe nee: ansfihteit, und für ‚ganz 
und: gar qicht ausgebildet haͤlt, wiewol ſie in der Ein⸗ 
fachheit und. Richtigkeit: det Regeln und‘ im. RWohllaute 
deu Werte und ihrer Steliiig weit — gebildzter iſt als 
die: Hochdeutſcha, ‚und! die letzte in der Bezeichnung der 
moralifchen: Begriffe um · das doppelte: bertrifft. Viele 
verziehen bie: Miene ſogleich zu einem ſpoͤttiſchen Laͤcheln, 
wennbifte nur von Plat tdeut ſchehoören;, und bo⸗ 
mühen- Sich, ‚Durch: neinenverzerrte widerliche Ausſprache 
ber. Woͤpftern dieft.. Sprache od veraͤchtlicher zu machen, 
und man! müßte. vblligsmmfben Kopf gefallen fein, — 
wenn. man ben. urfäclichen uſammenhang mancher.ab⸗ 
fprechenden Beurtheünngen In Decken. Schrifie 
nicht. ode —. . 

or: Ei äbrigend: eswepotitifd, PR gleichviel 
fen, was; für eine Sprache wir fprethen und gebrauchen; 
wen ;ed mur ‚gehörig geſchieht, aberı:die Vorzuͤge: der 
Saſſiſchen Sprache: find.\in.speber : Hinfühti gusitedentend, 
als naß ihre Kenntniß uhb weitere. Bearbeitung "nicht 
böshft;;wünfchenswersb; fein ſollte. Wer Saffifch' verftcht, 
bedanf keines, weiternUntervichts, als die Regeln Dee 
Ausſprache, um in hoͤchſtens acht Tagen Hoͤllaͤndiſch zu 


J 
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lemen. Er kann die Suztifäe, Dieiſde u und Scthwodi⸗ 
ſche Sprache jede einzeln in wenigen: als einem halben . 
Sabre voͤllig verſtehen/ und richtig £prechen:. dernen.:: Es 
iſt faͤhig, jede andere Sprache der Welt keichtet und urlch; 
tiger ſprechen zw lernen, als irgende einer/ Aus einem ans 
ven Volke, Va ie: Weichheit id Biegſamkeit: der Sprad⸗ 
he. den:: Saffen an Keine wauhen Haͤrten and Gigenherten 
gewöhnt‘, dien ihm-dit.ieichtige Ausſprache: zedes menſchti⸗ 
| hen! Läutes unmoͤglich machen: Derirungehsare. Wort 
| reichthum der Sorncher cnacht eb den Saſſen unndthig 
auch nur baskieinſte Wort aus einvocandern Sprache zu 
borgen, ſo daß ſelbſtimndieſern Ruͤltſicht dem: Hocddeut: 
ſchen noch. taufende von: Wörtern’ abgelaſſen werden’ ir 
nen, me. in: diefem mare Luoͤkkenzurifuͤlten. Dis zahl 
(ofen Grund⸗ und Stammwoͤrter naucher Woͤrterfamilien 
die im Hochdeutſchen micht vothanden ſind, Annenenut 
eine üchtige allgerneine Deutſchs Sthnckögioe hegiunden. 
Weder alſdeder i DeutſcheSpraihfbrſcher7 neh: der Gr 
ſchichts forſcher thin dien Kunde ben Saſſiſchen! Sprache 
enthrhren;: nochn ver Juriſt, der bei er Eitſcheidung: nach 
alten" Dokumentenoder nach dem, Münbäkhen Verhoͤribes 
Saffiſchen Lantmdnnssteine unverzeihlichen Fehler nik} 
Hört: add, derArgt, der dohne Hien Keuntuiß dieſet 
Sprache ben Krauken“ weher ausfeagen, Hoch gehorig Kb 
ſcheiden kann,nn woch Bas Gotſtliche and! Schullehreri His 
duch Unkunde der Sprache up: Bio Achetlichſten Zweiveu⸗ 
tigkeiten veranlaßt hablen? er mi nie, nf | 
Bir bebürfen 1.) eines allgemeinen Saffie 
ſchem Wäryerkud: RR was den ganzen Wortreichthum 
diefer. Sprache aus allen auf zu findenden beſonders aͤl⸗ 
tern Schriftdentmälern begreift, und was die Wörter in 
ihrer urfprünglichen Einfachheit, und. nicht nach der ſpaͤ⸗ 
tern provinziellen Werdorbenheit darftelt. Idiotiken has 


xyxi | 
ben wir 'getrag, Nie bei aller Weltfchichtigkeit mehr: als 
armuſind. 2) Einer Sprachlehre nach ben Regeln, 
pe diecheflarn: älteren Saſſiſchen Schriften. an! Bie Hand 
geben;.:undsnicht Die. verborhenen. Idiome einzelner: Ges 
ganden.:. 3): Wäre eine neue Auflage der Saſſiſchen Bi⸗ 
bei. fehr zu wuͤnſchen. Man: Lönnte. dazu die Luther⸗Bu⸗ 
genhagenſche Überſetzung nehmen, jedoch nicht nur mit 


poͤllig berichtigter Schreibung,, ſondern hauptſaͤchlich mit 


den Variarten und beſſer⸗Saſſiſchen Ausdruͤkken fruͤherer 
‚Überfehungen‘, in fo fern. fie nicht, einen widerſtreitenden 
andern Sinn gaͤben, als die’ Euthenfihe: UÜberſetzung. 
4.) Eine Auswahl von rein und urſprͤnglich Saſſiſchen Ge⸗ 
dichten aus: der Vorzeit: würde zunaͤchſt aͤußerſt zwekkmaͤ⸗ 
fig fein, um die unglaͤubigen Ohren noh dem Wohllaute 
der Sprache! zu uͤberzeugen und das ewrthei dut de 
ſtreuen, was man gegen fies: gefaßt hat. \ 
mn Rachtroͤglich Habe ich zu bemerken, daß mein ® 1a 
geäußerter Wunſch: „Mögte ed der Sefhmati nes. 
„Beitalters erlaub on,r daß⸗ſobche Sa m mau n⸗ 
pgen men gebrutfttrfheitken Fannten!”. wiher 
mein Wiſſen erfuͤllt iſt, indem der Zlaͤnuſch⸗Niederdent⸗ 
ſche Reymaerd;, der echte Bater: unferes Reineke de 
Fosz; hereits Am- Vahr1812 qu Gon aͤnter in feiner 
Ddinsund Teutona vollſtaͤndig herausgegeben iſt, 
wie ich fo eben: durch bie Güte des dern, Achemrathe 
von Strombeck zu Wolfenbuͤttel fe nd. 
Draunſchweig,i im duny 18206, 
K. 8. x; Soc. | 
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Saec. VII. S. a. 


1.) Fragment einer Rittergeſchichte vom alten Hil⸗ 
| debracht und Hathubrant. 


Iſt Handfäriftlih zu Gaffel vorhanden, nah Kinderling Geſch. | 
nd IE abbedruket in Eccard 


rancıa oriental. T. I. p — 001. Ä 

Die Sprache biefeß merkwürdigen Dokuments unterfcheidet fi 
merkli und in jeder Rüdfiht von dee Alemannifchen, Altfränki⸗ 
[hen und Oberländifhen Überhaupt, zum Beweife, daß die Deuts 
fheh Mundarten nicht vermifcht gewefen find in den Ländern, fon: 
dern nur und höchſtens in einigen Menſchen, .befonders den Abs 
fprerbern, daß der. Zahn ber Zeit. wol an den Schriften, aber wes 
nig oder nichts an der Sprache genagt: hat, und endlich, daß es 
den. Saffen, die fpäter zum. Chriftenthum befehrt wurden, als bie 
Dftfranfen und übrigen Oberländer, vieleicht bloß an her Schreib: 
dunſt gebrach, um Schreiber zu haben, und nicht an .einer ſchon 
ausgebildeten und eigenthümlihen Sprahe. Wie Eonnte daher 
Herr Kinderling: bei feiner Behauptung, baß die Deutfchen 
Mundarten bid ins zwölfte Jahrhundert und ſpäter vermifcht ges 


der Miederfähf. Sprahe S. 194. u 


weſen feien, überfehen, daß Alles, was wir -im Arabifhen, Perſi⸗ 


ſchen, dem Sanskrit, Griehifhen, Lateinifchen: se. mit dem Deuts 
fhen gleihlautend und gleichbedeutend finden, nit mit dem Al: 
manmifchen ober. Oberdeutfchyen, ſondern einzig mit bem Saffifchen 
und feinen verfchiedenen eigenthämlihen Mundarten gleichlautend 
ift, e8 fei denn, daß e8 Oberdeutſchland fpäterhin erweislichermaßen 
geborgt hätte? Iſt nicht Alles, mas wir in den älteften Schrift: 


ftellern der alten Völferfchaften in Beziehung auf Deutfche Sprache - 


und. Benennungen vorfinden, Saffifh, reines, abgeſondertes Safs 
ſiſch? Sind die Veränderunigen, bie die Lateiniſche Sprache buch 
ein Saffifches Volk, die Longobarden, in Italien erlitten hat, und 
wodurch fie zur Staliänifchen umgeftaltet iſt, nicht Saſſiſch? An 
zmweitaufend Wörter, die ich mir einft aus zu ziehen die Mühe ges 
geben habe, und bie rein Saffifch find, bemweifen, außer dem vers 
änderten Geifte der Sprache, dies nur zu beutlih. Und befonders 
ift die Angelfächfifhe, Sprache, die durchaus mit der Almannifchen 
keine Ahnlichkeit hat, als die, welche zwifchen ber Saſſiſchen und 
Almanniſchen Sprache Überhaupt Statt findet, nicht bloß eine Saſ⸗ 
ſiſche Mundart, die. fhon im fünften, Jahrhundert, und früher, 
duch die Überfhiffung der Engern nach Britanien — abgefonbett 
war? Wird der Safte ‚wenn er feiner. Diutterfprache „ganz mäch⸗ 
tig if, noch jetzt eines AngelſächſiſchenWörterhuchs bedürfen, um 
bie. Scheiftdenkmaͤler dieler Sprache: zu, verſte hen? Durch die Bil: 
ur 
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Berwanderungen konnten nur da Sprahvermifhungen Statt finden,” 
wo Einwanberungen und DVölkervermifchungen Statt hatten, und 
nicht wo man auswanderte, ohne den zurlidbleibenden ihre Sprache, 
mit zu nehmen. So Eonnte nur im Oberlande eine neue Mund: 
art entſtehen, die lange Zeit von den unvermifcht gebliebenen Saf: 
fen, den Urbemohnern des Landes, nicht Deutfh (dude, du- 
defh, düdefh) fondern Oberländifh und Almannifdy (almandilh, ' 
nomadbdiſch — von almande, almände, Viehweide,) genannt wurbe, 
und der ihre Sprache etwa fo zu Grunde lag, wie die Lateiniſche 
der Staliänifhen: Die Saffifhe Sprache felbft mußte bei. den reis 
.. nen und unvermifchten Saffen der nördlichen Landestheile unver: 
ändert die alte bleiben, und fih in ihrer unvermifchten Reinheit 
erhälten, fo weit dies nänilich bei den Veränderungen, die die Kul⸗ 
tur und die Bedlirfniffe eines jeden Bolks mit fih führen, die je- 
doch auf das Mefen ber Sprache felbft nicht. bedeutend wirken, wie 
wir bei allen alten nit amalgamirten Voͤlkern fehen, .gefcheben | 
konnte. Allen Oberländifhen Mundarten lag und liege. Saffifch 
zu Grunde, und je mehr, je weniger in irgend eine Gegend. Ein- 
manderungen gefchehen find, oder auch je mehr eine Gegend mit 
dem Urvolle im Verkehr geblieben iſt. So hat noch. jegt von al: 
len Sermanifhen Dundarten die Volksſprache der Schweiz und der. 
gebirgigten Gegenden von Thüringen die meiften Saffifhen Wort: 
-formen. = . Ä 
j Der Roman vom alten Hildibracht iſt rein Saſſiſch, aber ber 
Schreiber hat duch die Anglifche Rechtſchreibung ihm die Geftalt 
gegeben, daß er faft eben fo ‚gut für Angelfähfifh gelten kann. 
Wahrſcheinlich hat er die Schreiblunft von. den Gehülfen des H. 
-Bonifacius gelernt, und übte ſich, bei der. Abfchrift der Angelfäch: 
ſiſchen Überfegung des Buchs der Weisheit, die leeren Blätter mit 
dieſem Roman in feiner Mutterfprache aus.zu füllen. Natürlich 
- mußte diefer alfo die Angelfähfifche Ausficdyt erhalten, befonders da 
Raum ein wefentlichee Unterfchied zwifchen. beiden Mundarten vor: 
handen ift, ald dee Ton der Laute, die Modulation, und nicht 
- einmal ber: Ausfpradhe. | | 
DODb ein von Herrn Grimm kürzlich herausgegebener Roman 
som: alten Hildebrant sc., deffen Dafein ich erſt jegt erfahre, mit dem 
vorliegenden in Verbindung flehe, oder derfelbe fei, weiß ich nicht. 


Saec. KR. 0 

= Das neunte Jahrhundert hat Leine eigentliche Saſſiſche Schrift: 

denkmäler aufzumeifen, weil wahrſcheinlich die beffern Saſſiſchen 
"Köpfe im Oberlande Oberländifch zugefchoren wurden, und Alman: 
niſch⸗Fränkiſch ſchrieben, fü daß fih das Saffifhe nur in dem 


2.) Siegesliede auf Ludewig den Deutfchen, 
ber im Jahre "883 die Normänner befiegte, als beigemifcht: findet. 
Dies Lied iſt eigentlich Alimanniſche Frãnkiſch „und flieht: mie einer 
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Überfegung j abgebrußtt in Schilter Thesaur. Antig. Teut. 


I. und Langenbeck Script. Rer..Danicar. T. II 
p- 71. Desgleichen befonders Emivizov Rhythmo Teut. Lu- 
dovico Rogi acclamat. c. Normannos a. D. CCCLXXXII. 
vicısset. Ex eod. Ms. Monast. Elnonens. s. S. Amandi in 


. Belgio, p. D. J. Mabillon etc. descript. interpret. Lat. 
« et comment. hıst. ıllustr. J. Schilter, Argent. 1696. 4. 


Vergl. Mabillon etc. Lohenſtein Pastor ſido in der Vor⸗ 

tede, und Semmingens Briefe ©. 60. BF 
Einige Wörterbücher dieſes Jahrhunderts find gleichfalls Frän⸗ 
kiſch-Oberdeutſch mit beigemiſchtem Saſſiſchen, 3. B. das 
Lateiniſch⸗ Deutſche Gloſſar des Rabanus Maurus, 
die Wirzburgiſchen und Florentiniſchen Gloſſen, das Glos- 
sar. St. Blasıi in Gerberti Itin. Alem. p. 1. die Mon: 
feniſchen Stoffen, die Glosa Salomonıs ete. Einige 
geäntifce Lieder in Eccard Franc.‘ orient., in 
chilteri 'Thesaur. Antıq. Teut., in Michae- 
ler Tab. parall, und Hickes Gramm. Franco- 
so. enthalten gleichfalls bloß einige Saffifche Wort: 

ormen. 


3.) Harmonta Evaygelistarum, eine Para⸗ 
phrafe der vier Evangeliften, in Niederrheis 
nifher Mundart 


befindet ſich handſchriftlich in ber Cottoniſchen Bibliothek zu Drforb, 


und nah Bley (Kinderling am angel, D. ©. 201: 1.) zu 
Bamberg. Die legte, Paraphrasis evangelica überfchrieben, be: 

eht aus 75 Seiten in 4. Über den Cod. Cotton. vergl. G. 

ickes thesaur. lıngu. vet. septentr. Oxon. 1705. Ec- 
card Franc. orıent. r. II. du Chesne script. rer. Fran- 
cic-e. Erasm. Nyerup' Symbol. Lit. Tent. Schilter 
Monum. catech. T.I. Ej. Thesaur. Antiq. Teut. P. II. p. 82. 





Saec. X. | 
Das zehnte Jahrhundert bat faſt in keiner Sprache etwas 
auf zu weifen, und am wenigften Sachen der Kunfl. Von ber 
Saſſiſchen Sprache ift ‚bloß das einzige Denkmal: 
4.) Die Lindenbrog'ſchen Gloſſen, | 
vorhanden, ein Heines Wörterbuh, das in Eccar d. Frans. 
orient. Tom. II. S. 991 — 1002 abgedrukkt ift. Es ift wirklich 
Saffifh, nur dag ihm einige Fraͤnkiſch⸗ Almannifche Wäcter beiges 
miſcht find, vieleicht weil der Verf. im Öberlandt gebildet war. 
Die Rechtſchreibung abgerechnet, find alle Wörter noch jegt be⸗ 
kannt und gebräuchlich, wenigftens als Gegends Eigenheiten. - 


5) Zatianus Harmonie der Evanheliſten, 


in einer gemiſchten Deutſchen Mundart, herausg. v. J. Ph. Palthen, 
| Greifsw. 1706. 4. und Schilter Thes. Ant. T eut. 1:1. 


6.) Stiftungsformel des Markgrafen Gero, das 
Kloſter Gernrode betr. v. 3. 964. 


penrodii Aı Annal.‘ Gernrodeng.. in, Meibomii Seript- | 
. Kar. „Poppenret 468. und J. B.. Becmannı Histor. Anhalt- 

P. III. p —* Ej. Access. ad histor. Anhalt. p. 36° Cal: | 
vors —8* und chriſtl. Niederſachſen, Goslar 1714. fol. &. 36. 
Vergl. Mader und Hofmann in Kinderling Geſch. ber 
N. ©. Spr. ©. 163. Diefe Urkunde ift unmiderfprehlih eine 
ai übesfeeing und und nicht urfprünglic ſo Saſſiſch geweſen, wie 

ie da ſteht | 


7) Ein Ausſohnungsbrief abſeiten der Woͤgede, 
Schluͤtere, Schwarnen ꝛc. des gantzen Lan: 
des Dithmarſchen mit den Vromen wyſen 

| Lüden tho Staden, 

vom Jahre 1000, in J. H. aratiee, erzogtb. Bremen und 

Verden B. 6. ©. 75. ingl. in G Rothu Reb. Stadens. ©. 30 

ift handgreiflich erſt im 17. oder gar felbft im 18. Jahrh. fo g 

macht, wie er ift; benn dee Herausgeber oder Schreiber hat nicht 

einmal l mehr Saſſiſc verſtanden. 


Po — — — 


Saeo. XL. s. a 


8.) Lobgeſang auf den Erzbiſchof Anno v von Coͤln 
(geb. Grav von Daſſel,) 


von einem Ungenannten, iſt von Martin Opitz, Danzig 1639. 
8. mit Anmerkungen herausgegeben, und von Schilter in ſ. 
Thesaur. Antiq. Teut. aufgenommen, und findet ſich nochmals 
in Opitz ſaͤmmtl. Werken 1690. abgedr. Vergl. Hegewiſch im 
Deutſchen Magazin. Die Sprache iſt zwar Niederrheiniſch, aber 
mehr Fränkiſch mit Saſſiſcher Beimiſchung, und das Gedicht ſchwer⸗ 
lich von einem Saſſen verfertigt. Die Reime ſind ſchlecht, und 
meiſtens bloß Allitteration. Die Morte der ſiebenten Strophe: 


Unte diu fin dugiat defti pertir weri, 


.. die Opit undeutlich und unverſtändlich fand, laſſen ſich ſehr leicht 
. erlären, wenn man für 'pertir nicht werther, (was kein Saf- 
ſiſch ift) wie Kinderling ©. 228. glaubt, fondern. pettir (bet- 
tir, ‚better, bäter) lief, ‚und alfo — deſto beffsr überfegt. 
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-92.Rotters Paraphrafe ber Dfalmen ‚und de 
niger biblifchen Lieber, 


in gemifchter Mundart find. abgebrufft in Schilter 'Thesaur. 
Antiq. Teuton. 


10.) —* Brocmonnorum, 
in Altfrieſiſcher NMundart, zum Theil abgedrukkt in T. D. Wiſrda“ 
Wörterbuch ic. (1786.) in der Vorrede. Vergl. Math. von Wicht 
Oſtfrieſiſches Landrecht ıc. Wiarda von den Richtern des Brok⸗ 
merlandes aus d. mittl. Zeitaltet. 1782. Schotani Beſchrei⸗ 
bung von Friesland S. 63. 26. K inberling. Sg N. ©. 
Ep. ©. 260. MWiarda Afegn“ Buch. S.-40.:— nah einem 
Cod. 2. 3. 1345. Wiarda, Willen der Brodmänner, he 
mug. Überfegt und. erläntent Berl: 1820: 8. © 


"4058, | ur. | Bi 
11.) Srmahnungebrief bed Biſchofs Klerander an 
‚Harald, König von Norwegen, y. 3. 1058. 


me einem Chronic. Brem. Mser. in Menken Scriptor. 
Rer. Gerin. I. &, 587. iſt fiher von dem Ehronikenſchreiber 
(wohrfheintih Renner, deflen größeres proſaiſches Chroniton 
nicht gedrukkt jſt, wohl aber ein gereimter Auszug, ).wenigitens überz. 
fest, wo nicht ganz untergefchopen; denn die Sprache ind die des 
ſechszehnten Jahrh. gegen das Ende. 

— — —— 


daec. XII. 1, 
12.) Ein mehr Sf ſches als Oberdeutſches Lob⸗ 


lied auf die Heil. Jungfrau Maria 


vom unbekannten Jatzen iſt abgedrukkt in Bernh. Pezii, The- 
saur. aneed. T. 1. P. J. p. 415. und mit einer Überfegung und: 
Erläuterungen in —2*— B. 6. ©. 127. 


13.) Ein Nieberbeitfihes Gtaubensbeenntnif, ohne 
| Jahrbeſtimmung, | 


iſt a huebrattt inBoxhornii Histor. univers. und Ec- 
card Catech. Theotiso. p. 86. GSiegm. Jac. Baum 
garten Oſterprogramm, Halle 1762. 4. Bexhornii Rudım. 
religion. Christ. antiqu. Sax. et Alem. lingu. conscript. 
jagt. B. 1640. 16. 


Eee 1238 - | 
414.) .Eine Saſſiſche Urkunde vom. 3. 1138. 


if abgedeußt in (Heine. Jul. Herzog von Br. Lin.) Hiſtor. 
Vericht Braun ſchweig betreff. (1607.) Tr. ©, 138. aber ift wol 


6 
fhrmestich in dieſem Jahre Saſſiſch zefchrieben wiewol die Sprache 
ſehyr alt iſt. 
15) Raifer Lotharit Fundatlonsbrief über das 
Klofter St. Egidien zu Braunſchweig 


iſt entſchiedener von dieſem Jahre, in Rehtmeyer Braunſchw. 
Fischengefgiäte Th. I. Beilage zum IV; Kapitel S. 32, 


1156, 


16) Die Stadtgeſetze der Stadt Schleswig, von 
1456. in 118 Kapiteln, 


nach Dütten jurift Encyciop, S. 118. beſonders gedrukkt zu Shles- 
wig 5b. Wolther VBrennern 1534, in 4, nochmals ebend, bei We⸗ 
gener 1603, 4. und abermals def. b. Hollwein 1733, 


1158, 


47.) Eine unverdächtige Urkunde vom Jahre 1158. 
- von Henrik, van Godes Genaden Her- 
toghe to Beyeren vnde to Brunsw. etc. 


als Append, am Oldenb. Cod. des Lüb. Rechts abgebruftt in 
Westphalen Monum, Fer, Germ. T. IL p. 632, 


116%, 


48,) Chronioae regiae #. Coloniens. ab Hen- 
ric. Aucupe usq. ad captum a Fride- 
rico J, Mediolanum, vers. vet, Germ. 


Vid, Eooard Corp. Histor. I. p. 945, St wahrſcheinlich 
ſamt der Urſchrift jünger, 


116 . | 
19, ) Legum Wisbyensium ab Henrico Leone 
confirmat, praefat. 


in Leibnitii Soript. Rer, Brunsv. unter diefes Jahr geſett, 
“aber von Kinderling unter 1255. nachgewieſen. 


1170. 


20.) Überſetzung der Lat, Botdings⸗- Urkunde 
vom Jahr 1170. in einer nicht ganz reinen Saſſiſchen Mundart, 
(mahrfcheinlih aus dem 15. Jahrh. fteht in Oelrichs diss, de _ 
Botding et Lodding. Traj. ad Viadr. 1750. 4. beffer in Kin: 
berling f. d. Deutſche Spr. Litt. u. Cult. Geh. 1798. ©. 25. 


c 
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1180. u — 


21.) Der Eid Alberts von Braunſchweig, vom. 
| | Jahr 1180. | Be rn 
in 3 Meibom Script. rer. Germ. doppelt und dreifach un⸗ 
gewi BEE a, 
” 1189. Pa 
22.) Hiligenhaven. terrae Oldenburg. .de- 
"  seript. ab a 1044 —-1189. | 
handſchriftlich, angezeigt in Westphalen Monum. Cimbr. IV. 
col. 1441 — 43. "0° 


Saec. XII. " 8 . a. 


23.) Von dem Leben und den Wunbern ber- heil, 
Jungfrau Maria, : ..  ., 2 

ein hiſtoriſches Gedicht in reinem’Saffifh, wovon C. A. Schmidtk 
zwei Bruchftüde mit einer Überfegung und Schriftprobe und mit 
Kinderlings Erläuterungen im Deutfhen Mufeum vom J. 
1788. &, 61. und 126. , bekannt gemacht hat, fest Kinderling 
in das vierte Jahrzehend dieſes Jahrhunderts. Die Sprache nä—⸗ 
bet fih nach Kinderling Geſch. d. N S. Spt. ©. 292. der 
Niederrheinifchen Mundert, EEE TEN, 

24.) Chronicon Ricmari Frisico idiomate 

conscriptum,, E | 

ane pergamentene Ban fäeifs bes 13 Jahrhunderts war 1709. 
im Beſitz des Paſtors Schröter in Dvelglnne, und if näher 
befhrieben in v. Seelen Memdrab. Städenian. S. 281. sq. 
..25.) Der Coder der Schwäbifchen Dichter, oder 
ſſogenannten Minnefinger, J 
der ſich in ber Univerſitätsbibliothek zu Jena befindet, und umſonſt 
auf eine Bearbeitung hofft. Eine Sammtung von Gedichten, wo⸗— 
von fiher die Hälfte. Saffifchen. Urfprungs iſt, und die zum Theil 
noch ganz rein Saſſiſch ſind. Es iſt augenſcheinlich, daß dieſe 
Minneſinger bloß fammelten, was in dem Geſammideutſchland von 
Minnegedichten vorhanden war, und biefe,..faniel es geſchehen 
konnte, in die Schwäbiſche Mundart übertrugen. Es wäre ein 
feht verdienſtliches Werk, (aber leider darum ſchwerlich aus zu füh— 
ten,) wenn dieſer Goder, um bie Sprache und Sitten biefer Zeit 
tennen zu lernen, und felbft um. des ädthetifchen Genuffes willen, 
ganz wie er ift aus ber Finſterniß hervorgezogen würde, da er dort 
auch nicht einmal Stoff zu einer Differtation' giebt, (außer dem 
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Wenigen, was Wiedebu vg bdarliher mitgetheilt bat) und bie 
dortigen Dichter — lieber im Schutte Öriehifiher — Ügerfegungen 
wühlen, und gewühlt haben, als daß fie diefen Pergamentfolianten 
aus und in Deutfchland us nur eines Blitees gewürdigt hätten. 


26.) Landrecht offte Al ichebok der edeleh 
vryen Vrielen, pder Ruſtringer Landrecht, 

ohne Sebrieftimmung, vergl. von Wicht Vorbericht vor dem 
Oftfeief. Landrechte S. 171. Wiarba in der Vorr. zum: Oftfrief. 
MWörterbuhe ©. 76. Eccard Histor : Stad:- etymol. p. ‚SV. 

Michaeler Tab. parall. III. ©. 394. Eigens von, wiche | 

1805. unter dem Titel Aſega⸗Buch heiautgegeben. 


ed 


41207. 


97.) Die Willekuͤhr van Langewald, v. 1807. 


nach Kinderling Geh. d. N. ©. Spr. ©. 244. in den Ver- 
handelingen ber gelehrten Geſelſchaft zu Gröningen, und nãhrere 
Nachweiſung. R | Ä 


rn 
eo: 


1209, 


28). Der Stadt Stade privilegium o ober Stadt; 
— recht von. Kaifer Otto IV. im J. 1200. 


Aeie, nah Kinderling J. c. ©.:244 in Ricci Entwurf 
von, Stadtgeſeten ©, 167. und. Puffendorf Observ. T. IE. 
RP 152. sq. 


u 


1209; 


29.) De. Landfriede des Kaiſers Otto IV. oder 
.CEdict gegen die Straßenraͤuber von 1209. 
in n Geitape eigefagungen x Brf 1712..2. Th. 9 14. 


* er: ” 
1. 


7771910, 


30.) Eit Chroniton der Bentfchen Safer sis 
—W auf das 1210. Jahr, 
findet 6 banbfriftlich, auf Pergament unter 23. 8. Mser. Aug. 
4. zu Molfenbüttel, - Die Handfhrift ſcheint ein Autographan zu 
fein, und beftcht aus 83 Blättern in 4. Die gewöhnlichen Ab: 
Bürzungen abgerechnet ift fie fehr deutlich gefchrieben und läßt fi ich 
ohne den mindeften Anſtoß lefen. Meines Willens ift fie. noch 
nirgends angezeigt. Die Sprache ift Saſſiſch, aber der Verf. hat 
entweder im Oberlande fludirt, ober, wenn das Werk Abſchrift iſt, 
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ſo hat ein Oberdeutſcher Abſchreiber bie Saſſiſche Sprache ber ſei⸗ 
nigen an zu paſſen geſucht. So findet man wibo ſtatt ‚Wive, 
ziten ft. tiden, gewahet ft. gewiged, dutſch ft. dudefh etc. 
Die Erzählung iſt proſaiſch aber aͤußerſt bündig und d deutlich 


b: . 


EEE 117 See z 


31.) Everardi Presbyteri de Funidattöde‘ et: 
Incrementis ‚Gandeshemensis Eeclesiae: 


versus Saxonioi antigui, Anno MCCXVL. 
ex ‚Ghronico. amliquo serusc: Kediesian, 
concinn. " 
Weedrukkt 1 n J. G,, k tigg- ‚G de h. 
* 353-208. | AR: aus tea Soript. "Rer. Brunsv, 


p.' 149. sg 435 » Harenberg 'Hisfor. Gandershem‘ 


—— 173 
in 41 Kapiteln befehendet Reimhronit on der Abtei zu Sanders: 


beim, das: nicht, wie die-Leibnizifche Üborſchrift zu verftehen giebt, 


eine Überfegung im Saffifche:-Werfe: iſt, fondern bei deren. Autors 
beit bloß ein Älteres Lateinifches Chrenikin :als Leitfaden bes 
nutzt aſt, wobei er übrigens: mehrere Quellen und. namentlich die. 
Sagen von manner 'iinde”fan wiven etc. bemügt. hat.: Die 
Chroniton iſt alfo durchaus ſowol materiell als formell als Urſchrift / 
an zu ſehen, und erhebt ſich wirklich weit über: die Reimchroniken 
zum kigentlichen. Dichterſchwunge. Die Sprache iſt rein Safſiſch⸗ 
. und fo fließend wie eine Keue oder néaugrbildete Sprache nicht. ſein 


kann, fo daß alſo der Verf. Eberhard gewiß mehrere Vorgängen 
in der metrifchen Bearbeitung diefer Sprache gehabt. haben muß. 


In Rückſicht der Wörter finden ſich feine Duntelheiten, wiewol 
mehrere in dev Menrfüging. Auch iſt die Kechtſchreibung durchaus 


nicht -gleichförmig,. Die Darftellung: her Schlacht Heinrichs gegen 


ie Hunnen, die hier ſchlechthin Ungern ‚genannt werben. ik r 
ganz eigen, wie fie anderswo nicht: gefunden wird, 3. B. 

Na by der Oveker lag koning Hinrik' : : 

Up hör he fek an der naten mapt. alfe ein digen;. 

‚He en fhuwede. däf ternifse nog den rägen, . .... 
Dog folgeden.öme kume babr .de ‚dar: wären. N 
O%k fhokle ek dat angdrne' mid’ 'eiden bewaren, ... 
Bine. hädden’ itweike där gerne 'gelägen, uno 
Dänne dat fe des"nagtes to ridendeé hadden geplägen, ' 
Unde an Frogten beide‘ lives unde'gudes: 


rd 
De köning ‚was fülven idog anders mudes,, 

‚ An de £yende reid he,, als öt begunde 0 dagende, \ 
Unfe Here ök den Ungern [kadede ' Zu 
Mid einem tydliken: herele, den he ‚fallen leii; 

. Fan ftäken unde [lägen leden de‘ Ungern noid, 


fol. 476—497. Ein aufer einem Prolog. | 
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‘: Der fannen legter en konden Se, nigt. gefein,: F 
An unkunde en wisten fe. ök nigt wür hen Bein; 
Unde alfo worden ſe Silna alle geflagen. ’ 
De där aver entflör uiid fhanden unde. ‘Aid ſhaden, 

De füden där to den Ungern de müre, 
Wo öt ören gefellen in Sasfen gegangen were. 


Seinzie habe. darnach getradhtet, de Sasfen to-hogen baven 


e deit, (Über alle Völker zu erheben.) — Wahrüch, E ber: 
hards Chronik verdiente wie die Nivelungen enthufiaftifche 
Bearbeiter zu finden, und der Sprachgewinn würde noch reicher 
fein.” Vergl. Kinder ling Geſch. ıc.. ©. 248. sq: 


0 1217 

32.). Eine Urkunde vom Jahre 1217. 

abgedrukkt in Westphalen Monum. etc. IV. S. 90 1. 
| 4219. n 


33.) Ebko van Repkow's Saſſenſpegel, | 
nah Dreyer in ſ. Abhandl. von den ‚verfchiedenen Ausgaben des 
Siächfenfpiegels in f. Beiträgen, zur Lite. und Gef. des Deutfchen 
Reihe S..141. und Selchow ıc. zwifchen 1215. und 1219. ge 


ſchrieben. Spätere Handſchriften, bavon eine Menge mit Spread: 


verfchiedenheiten, zu Helmftädt 39. Jur. Fol. Speculum Saxon. 
c. glosa, und 17. Jur. fol. etc. Vergl. Bruns Beite z. d. 
Deutfhen Rechten des Mittelalters, Helmſt. 1799. Vogts Geſch. 
des Stifts Quedlinburg 26. 1.: Th. ©. 386. u. a. m. Kinderling 
109.24 ı — —* 

. 9F Mg 1220, .. | , 
Zu 34.) Das Schmwerinfche Recht von 1220. 
iſt abgebruttt mit dem Lafeinifhen Driginal in Dav. Franck 


At: und Neues Mecklenb. 4. B. ©. 55. sq. Die Saffifche 


Überfegung ift augenfheinlich jünger -ünd- wahrſcheinlich aus dem 


15. Jahrhundert. Vergl. unn. 1224, Fragm.:Jur. Zwerin. in 
Westphalen-Monum. ined. rer. Germ. I. 2019. und ibid. 
2027, Kinderking führt ©, 250. hiervon ‚unter das Jahr 
1222, nur das Driginal.in Thom a;e .Analect. Gusirov. 
. 51. und Westphalen ]. c. I. col. 2007. an, und von 
Ben: andern Schmerinfhen Recht 1224, findet er die Überfegung 
in Srand am ang. O. ba es body diefe iſt, wie die »berfläch- 
lichſte Anſicht ausweiſt. Diefer Irrthum iſt ganz unerklärlich. 


1224. 


| 


95.) Frogmentum Juris Zwerinensis de A. 


1224. ex Archivo Gustroriensi,. 
fteht abgedrukkt in E. J. de Westphalen Monum. ined. 
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L p. 2019. und etwas verſchieden und ohne SJahranzeige ebenda: 
ſelbſt pP. 2027. Vergl. ao. 1220, in David Franck a, angef. 
9, Kinderling ©. 250, ber dies für eine wahrfcheinliche Über: 
fegung bes erften hält, und in Westphalen Specim. desum. 
Mekl p. 205. — alfo zum dritten Mat von Weftphalen 
abgedrukkt aufführt, — Es iſt wirklich gu bebauern, daß der ges 
feßte Termin ber Preisfchrift ihm die genaue Anficht der mitge: 
theilten Dokumente nicht geftattete. — Es fheint Übrigens, ale 
od die Zweriner Gefeßgeber nicht eins werden konnten, und meh: 
tere Geſetzbücher entwarfen, von denen Feind angenommen und bes’ 
halten wurde, als das der Abgaben: ' 


ur » 4 22 3. 7* 
36.) Holſteiniſche Chronika von Ao 1199 bis 
1225, in Reimen. | | 

Eine Reimchronik eines. Ungenannten iſt abgebruttt ex Cod. 60. 
Mscr. Bibl, publ. Hamburg, Fried. Lindenbrogii manu 
script. in Staphorft Hamb. Kirchen⸗Geſch. Th. I. B. U. ©. 
118 — 131, und in Dreyers Monum. aneodot. p. 461. Ans 
ge. in Kinderling ). c. S. 251, Mir ſcheint das ganze bloß 
ein Bruchftüi einer verloren gegangenen oder noch nicht beendigten, 
Chronit zu fein, weil die Sprache etwas jünger ift, weil ber ges 
wöhnliche Schluß fehlt, und weil der Verfaffer vom Jahre 1225. 
als vergangen fpricht. Die Sprache ift fo, daß fie aud nicht eine 
einzige’ veraltete -Korm eines Wortes hat, , Nachläffigkeiten der 
Schreiber finden fih in allen undiplomatifhen Schriften, fo denn 
aud bier, Der Styl dieſer Reimerei ift fo ermübend, daß man, 
mit dem Schreiber des Gedichte Theophilus in Bruns Ro- 

mant. Gedichten am Ende ausrufen moͤgte: | 

Agh, wat was ik fro, 
Do ik Sag ſinito lihro! 

Es fehlt der Geift, ber in Eberhards Meimchronif weht, und 
man kann nicht einmal beftimmen, welches Versmaaß in diefer Knit: 
telreimerei die Oberhand hat. Übrigens ſcheint mir der Abdrukk in 
Dreyers Monum, anecd. richtiger zu fein, als der in Steps 


barft. Kirchengefch, 


142260. 
37.) Eine Urkunde von 1226. | 
fiebt in (Heinrih Julius Herz. v. Br. Lün.) Bericht bie 


Stadt Braunfchweig bett. (1607.) Th. 1. &. 139. Desgl. in. 
Rehtmeyer Braunſchw. Kirchengeſchichte Th. I. Beilage p. 36. 


12 


+, 38). Gin Braunſchweigiſches Stadtrecht von 1227. 
ſteht nach Kinderling Seh: x. S. 251. und Pätter jur. 
Eneycl. in Leibnitil.et’ Scheidii Originib: 'Guelph. T. 
IV. in.prabatt, n. 12. p. 107. . —W 


went nn 4281 
89). De truwée Mage. 
eine romantifche Erzählung in Verſen von 123t:. handſchriftl. in 
der; Eſchenbuxgſchen Bibliochek zu Braunſchweig, und ‚unter dem. 
Titel Studentenglück in defien: Denkmäler , Altdeutscher - | 
Dichtkunst, Bremen 1799. &. 231.— 254. fehr genau und 
richtig erklärt bekannt gemacht. Durch die gütige Mittheilung der 
Handfchrift warb ich in den Stand 'gefegt, das Alter des Codex 
genau rin -beflipmen,;, benp, bie verwiſcht geweſene Unterfhrift hatte 
gehäigen: scrıptum ın lıtönia’ per manus Johannis post ser- 
vatsrem mundi 1231. und nit post oreationem mundi 7231. 
wie ſie ein voriger Beſiher hergeſtellt hatte. Auch. findet fih die 
Benennung des Gedichts in der 17 Zeile vom. Ende: . 
0.370" Na hebbe.yk jw de mere gefaget,-  - °— ., 
V heyb de iwuwe magee. °  "" 
de: durch truwe nx vruchte den: det: J | 
Ein dußerſt artiges Mähren, ehr fließend erzählt, daB aber, nah 
einigen Reimen zu fehließen, Oberländifchen:Urfptungs fein dürfte. 
Die Sprache iſt indeß fo ale, daß ſie vieleicht ins'12 ja ins 11 
Jahrh. reichen miögte, und auch ahne die entbekkte Jahrzahl von 
1281. ein höhetes Alter als das von 1431. "wohin Kinderling 
S. 325, dies Gedicht fetzt / beurkundet. Die Eſchenburgſchen Er— 
Möriingen ſind fehr richtig, bi8 auf ein Paar Wörter, die im ge— 
meinen Leben, aber nicht. in Wörterbüchern aufbewahrt, find, z. — | 
Pote, Zweig, Reis,' wovon noch das Zeitwort poten für pfropfen, 
oder kopuliren üblich if, ringe wegen, (wägen) gering achten, 
beleyt ft. heleided, begleitet u. . De 


IR: Du 17 
60.) Gespräch in. Plattdeutfchen Beimen 
ie Aber Glück und!Unglück: der Liebe. 
Ein. von derfelben Hand wie das vorige geſchriebenes, in demfelben 
papiernen Gober befindliches Saffifches Gedicht, gleichfalls in Eschen- 
burgs Denkmäl. Altdeutsch. Djchtkunst 5. 255 — 264. adges 
bruflt. Es beficht aus 210 Zeilen, in berfelben Mundart und 
Benfelben Eigenheiten, und am Ende fteht:'Serpti ißb Huonia p. 
np sohanns 1231. indem bie 2 gleichfolld wermifcht gewefen und 
durch einen falſchen Zug eine Ähnlichkeit mit 3, der alten 4, 'era 
halten bat, ſo daß bie Jahrzähl 1431. hervor. zu kommen feine. 
Allein da die Übrigen Stukke diefee Sammlung von berfelben Hand 
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gefhrieben und mit 1231. bezeichnet find, "auch ohnehin noch fich 
folgendes Zeichen mehrmals findet, was ich gleihfalld für die yers 
zegene Sahrzahl 1231. oder 231. halte, nämlich 20], fo [heine 
dee Jrrthum ziemlich deutlich zu fein. | 


j 1231. on 
41.) Fragment einer Niedersächsifchen Er- 
zählung, (in. Reimen,) . 

aus derfelben Handſchrift wie die beiden vorigen abgedrukkt ebendas 
ſelbſt ©. 265 — 274. — : Alle drei näher angezeigt in Kinder 
lings Geh. ©. 325. Hiezu füge ich noch folgende vier Saſſi⸗ 
fhe ‚von derfelben Hand gefhriebene Gedichte, die bis auf Flos 
und Blankflos unbekannt find. \ 


u 


1234. 


42.) Eine allegorifhe erzählende Dichtung in 
Saffifhen Keimen, von 1231. 
bandfcpriftlich in eben der Sammlung des Hrn. Hofer. Efchenburg. 
Die Handſchrift ift diefelbe, fowie die Sprache, und hinten ift das 
obbemerfte Zeichen 20 |. Die Allegorie betrifft Liebe und Treue, 
und die Leidenfthaften find als Farben dargeſtellt. Es Fehlt: nur 
ein einziges Blatt, nämlich der Anfang, fonft ift das ganze Ges 
dicht vollftändig. Eine Abſchrift davon habe ih mit Allegorie 
ber Minne überſchrieben. Der Inhalt iſt ſehr herzlih.. Am 
Ende ſpricht der Dichter: N 
Mine truwe folget or alleine; 
För allen frouwen is Se here, 
Ik wil nemandes ſyn wän ere. 
Göd geve or fulven [inen Sägen, 
Unde dufend ängele, de or plägen. 
Up. gelukke: wil ik orren 
Jummer bliven unforworren — 
Stete idder ‚unltete wör ik bin, 
Se härt dat, härte myn där hin. 


1231. 
43.) De Klager der Minne.. 
- Ein Bruchſtück eines größern Gedichtes, dem ich nach dem Ins u 
halte dieſen Namen gebe. Es find mehrere Küken darin, die aber 
nicht bedeutend find, und vieleicht duch dad Original, wenn es 
m dem Jenaiſchen oder: bee Minnefinger oder der Maneflifchen 
Sammlang quf zu finden fein follte, ergänzt werben Lönnen, Die 
dorm iſt dialogiſch und ſehr launigt, und die einzeinen Reden has 
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ben Inhaltsanzeigen. — Der endlich begnadigte Kläger ſchließt 
folgendermaßen: \ .. 
Ik en darr nenes paradi[es mere, 

Men dat mi falde nög befhere, 

Dat mi forbrinne ore roter mund, 

BSo lere ik jummer wal gefund. 

Roret mi des mundes futigheid, 

$o Itärve ik nummer, uf minen eid! 

(2C®@] etc. fcriptum in liuonia.) 


. 1931, | 
44.) Ein Minnelied von 12931. FZ 


in derſelben Sammlung wie die vorigen und von derſelben Han 
geſchrieben. Es ſind drei große Abtheilungen, und das ganze ſcheint 
länger geweſen zu ſein. Die Reime ſind nicht abgeſetzt, ſondern 
hinter einander fortgeſchrieben. Der Anfang iſt: 

Wör härtelöv an härteleves arme Iyt, 

Där werd froude, de de minne gyt. 

Dat weit wal, de der minne plyt 
To 'regter tyd, " 

Das ganze .ift in feiner Art fehr künftlih, und, was felten ift, 
mit wecfelnden Reimen gefchrieben,. die oft weit aus einander ge: 
riffen find. 


49231. 


u 45.) Flos unde Blankflos v. 1231. 


Handſchriftlich in derfelden Sammlung bes Johannes Livoniensis, 
mit denfelben Schriftzügen. Ein gereimtes tomantifches Gedicht, 
deffen nähere Anzeige im J. 1404 in Bruns Homant. Gedich- 
ten nad) zu fehen iſt. Es ift eben daffelbe Gedidht mit Flos und 
Blankflos in Bruns, aber das Iegtere ift durchaus neuer und 
in einen verfchiedenen Dialekt der Saffifchen Sprache mit ver: 
ſchiedenen Beinen Veränderungen umgeſchtieben, fo daß dies, wie⸗ 
wol es zuverläffig jenem zu Grunde liegt, als eine gang verfchie: 
bene Arbeit angefehen werden kann. Vergl. Eschenburg über 
das alte Niedersächs. Gedicht von Flos und Blankflos in 


beffen Denkmäl. Altdeutsch. Dichtk. &. 209 — 230. wo bier: - 


aus einige irrige Erklärungen von Bruns hberichtige werden. Es 
ift feltfam, wenn man von biefen geiftvollen Gedichten in das 16 
und 17 Jahrh. hinüberfpringt, weld ein wiberliher Anftand ſich 
. in jeder Ruͤkkſicht darbietet. 


1239, | . 


46.) Antiquissimae leges munieipales civi- 


— 
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tatis Brumsvicensis an. 1232. (Bruns: 
wickſche Stadtrecht, ) 


bit abgedrukkt in Leibniti,i Script. Rer. Bruniv. IH. 
©. 434 — 446. Das ‚fe venpeier —* in Rehtmeyers Br. 
Ein, Chronit III. p. 


1939. 
47.) Eine Saffifhe Urkunde von 1232. 
if abgebrufte in Westphalen Monum. T. IV. col. 3208. 


1235. 


48.) Eine Saſſiſche Urkunde von 1235. 
wudaſelun S. 3203. 


1236. 


49.) Zwei Urkunden vom Jahre 1236. 


im Betreff des Lübifchen Rede a die Stadt PER, abgedrukkt 
in Westphalen Il. c. IV. © 0% sq. 


1240, 


50.) Statuten von Lippfladt v. J. 1240. 


nach Kinderling und Dätiee in -Puffendorfii Observatt, T. 
. Append. 409 - 412 


1240, 


51)- Codex Juris Lubecensis antiquissimus 
vernaculus. in membranis exaratus 
An. 1240. ex authentico, qui etiam- 
aunc in cancellariä civitatis- Lubecens, 
adserv. eto. 


— in J. de Westpha len Monum. ined. rer. Germ. 
T. I. p 639, 89. Es fin d 252 Artikel mit einem Inder. 


1240, 


59.) Dat Zutifche Lowbock. Joh. Meieri Icti 
Flensburg. Compend. Juris Cimbrici 
etc. subiuncta. est verborum j juris cim- 
brici (per lingu, Saxonicam) explicatio. 

gehört muthmaßlich in das. Jahr 1240; und iſt absedrutkt in 
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| ‚Westphalen Momım. Cimbr. T. IV. cok 1715. und das 

Meine Worterbuch, was einen. reihen Beitrag zur Sprachkunde 
iebt, col. 1761. u. f. Bergl. Joach.. Blütingi Ict. Cimbr. 

Comment. Jür. Jutic. de emt. rer. immobil. in W e s t- 
halenl.c. II & 2153, und ejusd. Nov. Observatt. 
ur. Cimbr. ibid. 9 2165. 


1242. 


on Er Eine Saffı ſche Urkunde von: 1949, 
if abgebnift in Staphorſt Hamb. K. Geſch. H. p. 26. 


Sa 


54) Die Niederfächfifchen Kloſtervorſchriſten 


in Melch. Eppen evangeliſchen Kirchen: Prediger und Schul: Be: 
lial. Sreiföw. 1675. 8. gehören muthmaßlich in das Ste oder 6te 
Jared dieſes Jahrh . 


1247. 


56) Chronicon —— — Anonymi. | 
vernacula lingua conscriptum usque 
ad Wilhelm. German. Regem exten- 
‚sum (1247:.) 
abgebruktt in ocardi Corp. Histor. T. I. col. 1315. 7 


1247. 


56) Eine Saffifche Urkunde von 1247. 
in Staphorft Hamb. K. Geſch. B. II. S. 28. 


1247. 


57.) Luncburgiſches Recht vom J. 1247. 


Vergl. Leges antiqu. civitatis Luneb. de Haereditatibus in 

„Leibnitii Script. rer. Brunsv. T. II, ©. 754. sq. und 
Dreyer in. feinen Nebenflunden S. 359. In Rehtmeyers 
Chronik Th. 3. S. 1832. das Latein. Original. Dieſe Saſſiſche 
Überſetzung iſt wahrſcheinlich jünger. 


1247.. Tu x x 


58) Das Helmftädtfche Siedireht von dem Abt 
Gerhard von Werben, vom Jahr 1247. 


"in Kressii Vindicüs Juris: recuperat. p. 327. nad) Kinder 
"Ting li e. ©. 256° Virgh Lichteästein, 3. 1350.: 











‚4 
1250. u 
59.) Eine Saffifhe Urkunde vom’ Jahre 1250. 
m Staphorft Hamb. 8. Geh. B. IL. ©. 31. 


. 1250. 


60.) Das Magdeburgiſche Weichbild, muthmaße 
lid) vom Sahr 1250. 

als Handfchrift befchrieben in Schotte Sammlungen zu ben 

Deutfhen Land: und Stadt: Rechten 1 Th. ©. 41. von B. Sr. 

%. Lauhn. Berg. Lambecıus in Comment. de Bibl. 

Vindeb. L. II. P. DI. p. 831. wo eine jüngere Handſchrift befe 

felben in. das Jahr 1269 gefegt wird. 2 


1252. 


61.) Das Hunfi ngoer Landrecht, im Grdnin— 

ger Lande, vom Jahre 1252. 

Vergl. Wiarda Oſtfrieſ. Geſch. I. S. 128. u. deſſen Ltfriegſchee u 
Wörterbuh. Math. v. Wicht Serur Landrecht ©. 146. Ä 


f Iſt, nah Kinderling, ©. 257. abgedrukkt in den Ver- 


handelingen der Genootfcap pro excolendo iure patrio, T. 
IL. in Analect. p. 47. Vergl. Wiarda Afega-Bud ©. 10 Vorr. 


41252. . 


62.) Vertaling der Keuren vant Jar. 1252. 
abgedrukkt, nah Kinberling ©. 12. berfelben Verhandelin- . 
gen etc. mit einer Holländifchen Überfegung und einem 3 ertlätenden 
Woͤrterverzeichniſſe. | 

1959. 
63.) Das Altfrieſiſche Reimgedicht von den Freis 
heiten, welche Karl der Große den Zriefen 
_ ertheilt hat, aus dem Hunfingoifchen Codex 
des Frieſiſchen Landrechts von 1252. 


abgedrukkt in v. Wicht s Oſtfrieſ. Landrecht, Vorr. ©. 56. mit 


einer Hochdeutſchen Überſetzung. Dies Gldicht iſt beſtimmt noch 
weit älter, theils der Sprache nach, theils weil es in den Coder 
des Landrechts eingetragen iſt, mithin (ne vorhanden fein mußte, 
Vergl. Kinderling Geſch. ic. S. 2 


1254. 


64.) Eine gereimte Wahaleen, in einer ge⸗ 
miſchten Mundart, unter dem Kaifer Con- 


. 2 


\ 
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verfertigt, 


fe angezeigt in Kochs Grundriß der Deutfchen Literatur Th. 1. 
S. 43. mit Erwähnung mehterer vorhandenen Handſchriften. 
Gottfr. Schütze in den Hiſtor. Büchern des A. Teſt. Hamb. 


rad, alſo zwiſchen 1250. und 1354. von 
bem Grafen Rudolph von Hohen-Ems 





1779. 4: bat aus einer jüngern Handſchrift etwas davon mitge⸗ 


theilt. ©. Kinderling ©. 156. 
1254. 


65.) Das Luͤbeſche Recht der Lieflaͤnder vom J. 
2544. 


in Sibrandi * publ. Lubecens. 107. und Mauri- | 


tii Introduct. ad prax. forens. p. 3 


1254. 


66.) Eine. Urkunde vom Jahre 1254. 


in Wernher Teschenmacher ab Elverfeldt Annal. Cliv. 


Jul. Mont. etc. ed. C. Dithmarus Fıf: et Lips. 1721. fol. 
©. 26. Cod. diplom. | | 


1254. 


67.) Eine Urkunde vom Jahre 1254. 
in (3. ©. v. Meiern) Gründliche Nachricht v. d. an die Stadt 
Lübeck A. 1359. verpfändeten Domin. u. Advocat. etc. Möl: 


len ıc. Ao. 1742, fol. Beilage, 5. Sit wahtſcheinlich eine jün⸗ 
gere überſetzung. 


1255. 


68.) Gine muthmaßliche Überfegung von den Rech⸗ 
| ten der Stadt Wisby, 
die von ben Grafen Johann und Gerhard von Holftein beftät: 
tigt find, von Kinderling unter biefem Jahre aufgeführt. — 
Die egum Wisbiensium ab Henrico Leone confırmatarum 
praefatio in Leibnitii Script. rer. Brunsv. iſt oben 
unter bem Jahre 1163. N. 19. nachgewieſen. 


1259. 
69.) Der Stadt Stade Privilegium vom Erzbi- 


ſchof Hildebold von Bremen, v. 3. 1259. 


in Pufendorf. Observ. t. 2 append, n. 52. p. 127. sq. 
Nach Pütters Zur. Enepdiop, © . 122. 
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1260. 


70.) Eine Urkunde vom Jahre 1260. 
in Westphalen Mönum. Cimbr. T. IV. &. 3206, 


1260. 


71.) Chriſtliker Warnungs-Pfalm in den Klöftern 
gefungen von Johannes‘ Theologuß,' d. 3. 
M. (Herzog zu Medlenburg.) 


Dav. Frand im Alt: und Neuen Mecklenb. B. 4. ©. 256. 
führt die erften Strophen diefes gereimten Fluchpfalms gegen bie 
Kirchenräuber an, ber von Mid. Freudius, Prediger gu Cups 
pendin, herausgegeben ‚ aber auch untergefchoben und felbft gemacht 
fein fol. Und dies leidet auch bei der oberflächlichften Anſi icht nicht 
ben mindeften Zweifel. Er findet ſich nochmals abgedrukkt in Gu⸗ 
ſtav Zhiels Beſchreibung der Domkirche zu Güſtrow. Vergl. 
Kochs Grundriß der Deutſchen Literatue 2te Aug. S. 42. und. 
Kinderling ©. 258. wo er unter 1260. gefegt wird. SZohann 
Zheologus, ſtarb 1264. 


4261. 
72.) Das Schwerinifche Stadtreht, von Nico- 
laus, Herrn von Werle, der Stadt Röbel 
im Sahr 1261. ertheilt, 


nad Kinderling ©. 258. in Jogch. Chr. Ungnadd Amoen. 
diplom. hist. iurid. P. I. n. 2. p. 7 sq. und Sibrandi 
Jus Lubecens. P. 1. Sect. 10. p. 99. 


1262. 
73.) Das Lübedfche der. Stadt Derſchau in Preu- 


Ben zugefandte Stadtrecht, v. 1262. 


handſchriftl. zu Derſchau nach Goedikes Geſq ber Stadt Conitz 
Riccius v. Stadtg. P. 8 


1263. 


74.) Vom Schweriniſchen Stadtrechte, v. J. 1263. 
eine Dertſqhe Abſchrift in Sibrand, jur. Lubec. p. J. sect. 10, .P- 99. 


1266. 
75.) Das Stadtrecht von Lübel der Stadt Dans 
zig im Jahre 1266. ettheilt, 


in Drehers Sammlung vermiſchter Abhendi Roſt 1754. 1 Th. 
S. 473 bis 486, nach Kinderling S. 
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——— 1267. 
| 76.) Ein Saffifches Gedicht auf Adolph IV. 

bee als Sranciscanermönd 1267. farb, fteht in Denkelboek S. 
Marien Kercken tom Kyl, und. ift angezeigt in Westpha- 
len Monum. Cimbr. I. ©, 1583. 


1270. 


77.) Meyfter Godert Hagen, Statichryver 
van Coellen, gereimte Erzählung der Coͤl⸗ 


| nifhen Bürgerunruhen von 1769. 

fteht abgebeuffe in der: Chronida van ber billiger Stad 
van Goellen 1499. fol. 233. und nachgebrufft in Bruns Ro- 
“mant. Gedichten Berl. 1798. ©. 99 u. f. Die Sprache diefes 
Gedichts ift augenfcheinli der Sprache der ganzen Chronik ange 
paßt, indem es ſich nicht erwarten läßt, dag der Kölnifhe Hollän= 
difh=Saffifhe mit Oberdeutſch verunreinigte Jargon durch volle 
zweihundert Jahr und barliber fo gleichartig und unverändert der⸗ 
felbe geblieben fein follte, wie er hier gegen die Sprache des Chro- 
nitons erfcheint. Herr Kinderling hat das eigene Geftändnig 
von Bruns üÜberfehen, daß er dies Gedicht aus der genannten 
Chronik diplomatiſch genau mittheile. — Es ift aber noch ein 
brittee Abdrukk vorhanden unter dem Titel: Gottfried Hagens Chro⸗ 
nie von ben Händeln der Stadt Cöln mit dem Erzbifchofe, im 
Sahr 1270 sc. den ich früher als die Cölniſche Chronik in Händen 
gehabt habe, aber nad) zu weiſen verhindert bin, fo daß ich jegt 
außer dem Xitel nichts weiter darüber fagen kann. Wahrfcheinlich 
befindet fie fih zu Wolfenbüttel. Coöln mag wol bie Heilige 
Stadt heißen, wenn foviel Heilige, wie Hagen fchreibt, ihr im 
Kampfe beiftehen: ' 

Coelne des machftu wail wefen blyde 

. Want dyr helpt in allem ftryde 
Sent Peter dyn patroine 
“Ind der goide fent Gercone, 

Synro gelellen is noch me 

Die dyr Coelne ſynt gegeuen 

Ses duyfent in eynre gefelfchaft eyuen 

Ind fefs hondert die dyr Got gaff 

Zo helpen, ind LXVI. die dyr nie af 

En gyngen des geleuue myr 

Coelne, diefe helpent alle dyr. 
Hiezu kommen noch Florencius, Victor, Cassius, die Heil. drei 
Könige Melchior, Jaspar und Balthasar — mit dem hemel- 
fchen here, nit minder Felix, Nabor , Gregorius, Cosmas 
und Damianus, sent Joris, die Machabei, sente Gere, Se- 
verin, Anno, Cunibert etc. Wie viel konnte damals Eöln 
an Söldnern fparen! | 
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ln 1278. 

78.) Codex Juris Hamburgensis vulgo Liber 
Ordaliorum Ann. 1270. Prodit. e ood. 
membran. Placciano et Reinstorpiano 
A. 1270. et Lindenbrog. A. 1277. exa- 


ratis, invicem collatis etc. 


in Westphalen Monum. Cimbr. T. IV. col. 2083 - 3022. 
mit Vergleihung bed Lübekker Rechts von 1240. und der Stabes . 
fhen Statuten von 1279. fowie mit einem andern Abdrukk bei 
Senckenberg Select. Jur. et Histor. T. VI. p. 286. mit 
den Bremer Statuten von 1434. in Oet Ken Corp. Constitut. 
Oldenb. p. 284. . Kinderling unter dem Namen: Hamb. 
Stadtrecht. ober Ordel⸗Bok aufgeführt. ©. au Richey His- 
tor. Statut. Hamb. C. I. $. 19. p. 15. Anderfons Hamb. 
Status. 1782. 


1270. 


79.) Das Recht der Stadt Ülzen, weiland ge⸗ 
nannt Löwenwolde, vom I, 1270. 
wovon aber tur fpätere Hochdeutfche Überfegungen in Pfeffin: 
gers Hift. von Braunfchweig x. 2 Ch. ©. 341. und Lat. und 
Deutfh in Hoffmanns Sammlung ungedrußkter Urkunden S. 
238. nad) Kinderling vorhanden find. Es ift das Lüneburger 
Stadtrecht. | 


1270, | 


80.) Der Stadt Riga Statuten v. 3. 1270. 
in Pufendorf Obserr. tom. II, p. 222—283. in Append. 


1271. 


81.) Ein Goslarifches Bergrecht von 1271. 


nah Kinderling in Wagners Corp. Jur. metall. &. 1022. 
Leges metallicae montis Rammeliı prope Goslarıam ex 
Msc. abgebruftt in G. G. Leibnitii Script. rer, Br. T. 

p. 535 — 558. Vergleiche Bruns Beiträge zu ben Deutfchen. 
Rechten x. Kinderling vermuthet, daß noch ein. älteres Berg: 
recht vorhanden fei. Ob das in Wagner von 1271. und das 
Leibnizifhe 0. 3. einerlei iſt? Die auf ber Wolfenb. Biblioth. 
(Mser. Aug. 20. 10. 4to e.,) befindliche Handſchrift: Ordening 
vnde Reghte des Rammesberges vor Goslar ıc. ſcheint weit jünger 
zu fein, und enthält noch mehrere bahin gehörende unangezeichnete 
unbetannte Abhandlungen, die ich ſelbſt als ein einzelner nicht alle 
durchlefen und prüfen konnte. Vergl. d. J. 1356. 


22. 


82.) Der Stadt Salzwedel Statuten v. 1273. 
in Pufendorf. Obs. t. III. p. 398 — 205. 
| Ä 4976, 
83) Gedichte yon der Liebe in einer gemifhten 
Mundart, 
| oßgebruf in Bragur 22, S. 234, Angef. v. Kinberling 
.c. ©, 261, 
1276. 
84,) Die Berechnung der Bußen und Brüche 
wegen verübter Gemwaltthätigfeit, in Altfrie= 
ſiſcher Sprache, vom Sahre 1276. 


find (nad Kinderling) abgedrußft in Het Groot Placaat en 
Charter -boek van Vriesland door G, F. Baron thoe 
Schwarzenberg. Leuwarden 1768. fol. nebft einigen jüngeren 
Statuten. Vergl. Wiarda Afega:Buh, Vor. ©. 10, 


42760. 


85.) Verbundbriefe der Oftfriefen v. 3. 1276. 
im Auszuge abgedrukkt in Wichts Vorbericht zum Oſtfrieſi ſchen 
Landrecht S. 117. Vergl. Verbundbriefe, Emden 1656. 
1276. 
86.) Hamburgifches Stadtrecht ober Ordelbock 
vom Jahre 1276. 


nach einer Simonſchen und Anderſonſchen Handſchrift abgedrukkt 
in Anderfons Hamb. Statuten ꝛc. ©. 125 — 224. (1782.) 
Das Stadtrecht von 1270, etwas verändert. Eine Abſchrift (1272.) 
Catal, Bibl. selectiss, (1824.) Vid. £. 1530, 


1277. 


87, 1) Beftätigungsurkunde der Hamelnfchen Stadt 
vote von Herzog Albrecht von Br. v. 
127 


in Pufendorf. —— tom. II. append. n. 12. p. 267—69. 
41277. 


88.) Der Stadt Hameln Stabfordnungen v. 3. 
1277. 


in Ludewig Relig. MStor. t. 10, p- 22. sq. Riccius von 
Stadtg. p. 161. . 
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1278. 


89.) Eine Urkunde vom Jahre 1278. 
Reht in Willebranbes Hanf. Chron. Th. II. ©. 3. 


1279. 
90.) Statuta Stadensia Ann. 1279. 


angezeigt und einiged davon als Zugabe zum Stadtrechte von Ham: 
burg (1270.) aus dem fie urfprünglich genommen find, abgedrukkt 
in Westphalen Monum. Cimbr. T. IV. col. 3022. Vergl. 
Senckenberg Select. Jur. et Hikor. T. VI. p. 286. und 
Pufendorf Öbserr. T. I. n. 6. p. 163. sq. wo fie (nad) 
Kinderling) völlig abgedrukkt fiehen. Herr von Grothaus 
hat fie eigens nebft einem Gloſſar ıc. Göttingen 1766. 4. aus dem 
Driginal herausgegeben. Ä 


SB. a. 


91.) Kronika van Saſſen. 


eine gereimte Chronik des Hauſes Braunſchweig, oder, wie der 
Verfaſſer fie ſelbſt im Texte nennt van Brunswyk dat kunne 
(Genealogie von Brunswiß,) in Knittelverfen. Die Handfchrift be⸗ 
finder fih zu Wolfenbüttel in Mscr. Aug. 81. 14. Fol. und be: 
fleht aus 182 Blättern fehr flarkes Lumpenpapier mit den Schrift: 
zügen des 15 Jahrh. nach welcher fie in G. G. Leibnitii, 
Script. Rer. Brunsv. illustr. T. III. p. 1—131. mit Beifü- 
gung einer Oberländifchen Überfegung (nad) der Ausgabe von 1566. 
Frft. bei Egenolf,) von Juſtinus Gobler unter folgendem Titel 
abgedrufft iſt: Uhronicon Principum Brunsvic. rhytihmicum 
antiquum. nt 

Die Saffifhe Handfhrift ift unvollftändig, und reiht nur bis 
auf den Tod Kaifer Ottos IV. Dabei ift fie fehe ſchlecht und 
fchlilerhaft gefchrieben, indem ber Abfchreiber manchen ältern Saſ-— 
fifhen Ausdrukk nicht gekannt zu haben fheint, und fiberhaupt 
fein Braunfchweiger 'gewefen fein ann, indem man fieht, daß viele 
in Braunfchweig nie üblich gewefene Ausdrükke mit Gewalt einge: 
fhoben find. Noch weit fchlechter und gewiſſermaßen unter aller 
Kritik ift die Goblerfche Hochdeutſche Überfegung, der auch die all: 
täglichſten Ausdrükke nicht voieber zu geben im Stande war, wie: 
wol er fogar — Griechiſche Gedichte machte. — Nur das einzige 
Verdienſt bat er, baß feine Überſetzung nach einem vollftändigen. 
Eremplar der Chronik gemacht iſt, die bid zum Tode Albrechts des. 
Großen im 3. 1279. geht, aber noch einiges beiläufig erzählt, was ' 
bis 1291. u. f. geht, fo daß alfo die Chronik nicht vor dem legten. - 
Sahrzehend ded 13 Jahrh. beendet fein kann. Mit dem Videtur 
in Alberti gratiam , eiusque-impulsu 'haec scripsisse — bei 
Leibniz — ift es alfo offenbar nicht richtig. Die vielen Fehler in 
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bem Leißnizifhen Abdrukke, die noch größern im den Morterflärun: 
gen, und die trefflihen und treuen Erzählungen und Darftellungen 
der hiſtoriſchen Thatſachen, haben mich veranlaßt ‚‘die faure Muͤhe 
zu Übernehmen, und das ganze Gedicht durch Vergleichung der 
Saffifhen Handfhrift mit der Überfegung nicht nur von augenfäl: 
ligen Schreib: und Sprachfehlern zu teinigen, fondern zu ergänzen, 
und foviel als möglid duch Zufügung eines Wörterbuch der un: 
.geroöhnlihen Ausdrükke lesbar und verfländlic zu machen. Sie 

ift fo eben (im Jan. 1826) ‚für den Voglerſchen Derlag zu Hal: 
berſtadt fertig geworden. Vergl. 1826. | 


92.) Die Drei Liebeslieder in Juſt Möfers pa- 
triotiſchen Phantafien 3. Th. S. 240. u. f. 

| befannt gemadt, E ‘ 
fegt Hr. Kinderling in dies Alter, und recenſ. fie ©. 262. nã⸗ 
her. Allein, fo rein die Sprache, oberflächlich .angefehen, zu fein 
fheint, fo kukkt ein Betrug beim fcharfen Zufehen gar grell in bie 
Augen, und diefer iſt: Herr Juſt Möfer hat diefe Dinger ſelbſt 
gemadt, und dabei nicht gewußt, daß allend, geloven, welt, 
arumb, .fycht, fete, fcheyt. latet fik, hertzken, wer 
echte Leve, verberghen etc. fein Saſſiſch iſt, wenigftens fein 
des 13 Jahrhunderts; oder wenn er fie nicht gemacht hat, ift er 


— betrogen, ‚oder — ein. Abfchreiber hat nicht leſen können, und— 
verbeffert. — 


, 4989, 

93.) De nye Wilckoeren van Langewolt 
2... vom Jahr 1282. | | 
ſtehen nad, Kinderling in den Verhandelingen etc. door een 


enotichap te Groningen pro excol. iur, patr. 1 deel, in 
Anal. p- 6. 5 p p 


1282. 


94.) Statuta Civitatis Flensburgensis a Wal- 
| demaro IV. rege Dan. et Duce Iut. 
Ao. 1284. confirmata etc. 


Dies Stadtrecht nicht nur von Flensburg, fondern auch von 
Apenrade it nad Dergleihung mehrerer. Cod. abgedrufft in 
„estphalen Mönum. ined. 'T. IV. col. 1897__ 1942. und 
ia J. C. H. Dreyers Sammlung vermiſchter Schriften 3. Ih. 

©. 1373, sq. aus welchem letztern es Sinderling ©. 265. un: 
ter dem Veftättigungsjahre 1284, aufführt, und zwar als "Stadt 
tet von Apenrade — und barauf aus Westphalen ein 
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eigenes Stadtrocht von Flensburg. Hier ſcheint alſo der ſeltene 
Fall ein zu treten, daß es nicht gut ſein kann, wenn zwei Städte 
einerlei Geſetzbuch haden. — Ein neueres Stadtrecht von Flens⸗ 
burg iſt unter 1492. angezeigt. Noch beſonders abgedr. mit an⸗ 
dern Urkunden 1765. Flensb. . 


-1284. 


95.) Zwei Saffifche Urkunden vom Jahr 1284. 
feien a., in Willebrandts Hanfeat. Chron. III. ©. 6. und 
„in D. Franck Alt: und Neuen Mediend. V. ©. 95. 
| 41287. | 


96.). Eine Urkunde. von 1287. 
in Westphalen Monum. Cimbr. II. S. 361. 


1290. 


97.) Eine Utkunde von 1290. 
abgebr. — Hehtmeyer Braunſchweig. Kirchengefhichte Th. I. P- 
37 eil. 


1292. 


98.) Haderslebiſches Stadfrecht v. 1299, 
angeführt in C. G. Winckleri triga exereit. juris Lubecens. 
p- 75. 
1292. | 
99.) Das Lübedifhe Recht, unter Anorbnung 
| Alberts von Bardewick gefchehene Revifion 
in 156 Artikeln, v. 3. 1292. 

Handſchr. zu Lübe in ber —* nach Lang in introd. in 
notit. legum nautic. c. 9. p. 6 

—— 1292. 


100.) Die Hamburgiſchen Statuten v. J. 1292. 
nah Kinderling in Chr. Dan. Anderſons Erläuterung des 
Hamburgiſchen Privatrechts. ©. 225 — 350. Hamb. Statuten. 


(1782.) Conf. 1497. Thesaur. iur. provino. et statut. tom. 
L p. 633 - 720.. 


1294. 


101.) Eine Urkunde von 1294. 
in Willebrande Hanfeat. Ehron. II. ©. 8. 
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u 7.4995, 


102.) Die Heine Goßlarifche Chronik, oo. 


bie in Leibnitii Scr. rer. Br. III. p.. 1426 —1430. und 
750 — 53. im Auszuge fleht, fest Kinderling unter dies Jahr. 
Ob die in der Wolfenb. Biblioth. Mser. Aug. 20. 10. 6. 4to. 
sub tıt.: Kroneka der Romifhen vorftien, de dar 
hbebben gewonet to Gosler vnde uppe de negede 
vnde hebben de kerken erliken priuilegirt, vorhandene 
neuere Handſchrift, vieleicht des 16 Jahrh. das Original des Leib: 
niziſchen Abdrukks iſt kann ich nicht entſcheiden, weil vor der Hand 
keine Vergleichung von mir angeſtellt werden kann. Jedoch ver⸗ 
muthe ich es aus der Kinderlingiſchen Inhaltsangabe. 


1295. 
103.) Eine Gene) a agbeburgifße Gerichtsorbnung 
vom J. 1 
Behr nah Kinderling, in Bihmene diplomat. Beiträgen 1. 
Th. ©. 29. sq. 
1296. 
104.) Rechte der Einwohner des Neuen Landes v. 
1296. v. Herz.. Otto v. Braunfchw. Lün. 
nad) Kinderling u. Pütter in Pufendort Observ. I. 
App. p: 3 
1297. 
105.) Ein Hamburger Stadtbuch von 1297. 
nad Kinderling in Thhesaur. Jur. provinc. et statuar. T. 
I. p. 633 - 720. 
Eu . 4299, . 
| 106.) Des Reichshofes Brakel in der Graffhaft 
| Mark erhaltene Gerechtigkeiten, - 
nah Kinderling in v. Steinem Berfuc einer Weftfälifchen 
Gerichte, Dortmund 1749. 8. St. 6. ©. 1819 — 32. 


S. a. 


107.) Witkinds Deutſche profaifche Überfegung der 
Gölnifchen Chronik der Deutfchen Kaifer und 
Könige von Heinrich J. bis Friedrich I. 
abgedr. in Hist. med. aevi. T. Il. col. 945. in der Cöln. Nie: 
derrheinifchen Mundart fegt Kinderling in dies Jahrh. 
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1300. 


408.) Der Stadt Lüneburg Statuten, v. I. 1300 
nah Ufenbach Biblioth. t. TH. p. 159. — Vergl. Leibnitu 


Seript. Rer. Br. t. III. p. 754. n. 41. Riccius von Stadtg. 
p- 156. 9. 3. 


1300, 


109.) Drei Urkunden v. 1300, 
2) in Ravensberg Merkwürdigkeiten Ih. IL. v. E. H. FE. C. 
(1739) S. 11. b.) in Barın Bi Clav. diplom. ed. 1754. 
&. 488. und c.) ibid. Append. p. 70. und Erathi Cod. 
Quedl. p. 319. Kinderling ©. 170. j 
Da die Urkunden unter Privatperfonen und andern im 14 
Jahrh. fo häufig werden, auch in literärifcher Nüdficht 
faft wenig aus ihnen zu gewinnen ift, fo will ich keine . 
weiter verzeichnen, fondern nur die Sammlungen berfelben 
unter ihren Jahren aufführen. 
\ 


Saec, XIV. 13 01. 


110.) Leges antiquissimae municipales Cel- 
lenses, ex Mscer. 1301, 
it Leibnitii Seript. rer. Brunsv. III. S. 483. und Puf- 


fendorf ‚Observ. Il. App. p. 12. sq. 37. Sagungen, beftä: 
hgt 14497, ’ Ä Ku 
1301. 
411.) DEY AVDE SCHRAE der [tat van . 
Soilt Ä 


bi $. 151. ann. 1301. nad) Kinderling ©. 272. Allein die alte 
Schrae (Stadtrecht) wurbe erft 1442 beendet, und wahrſcheinlich 
et damals aus dem Lateinifhen Original ganz und von einer 
de Überfegt, wie die gänzliche Einerleiheit der Sprache beweiſt. 

tal. 1442, Ä 


Ss. a. Ä 


112.) Rechte und Statuten der Stadt Lüneburg 
- ohne Sahrbeflimmung, aber offenbar nod) 
ee Qergl. Uffenbach Bibl. Mss. III. p. 159. und Leges 


eburg. de Haered. in Leibun. Scr. Brs. III. ©. 754. 
sq. nach Kinderling S. 271. | 
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113.) Das alte Friefifche Landrecht, 
nah Rinderling zu Cöln 1468. gedrukkt, auh in Chr. 
Schotani Belchryvinge van de Heerlyckheydt van Fries- 
land, 1666. und Oude Friefche Wetten, 1 St. Campen 1783. 


S. 2 


414.) Das Deontifche Landrecht, aus d. Anfange 
des 14 Jahrh. 

in 3, „dheden en Gelchichten van Groningen. Lugd. Bat. 

. 1724 


1303. 


115.) Bremifche Statuten — Ltatutum fecund. 
Brem. abgedrufft 
in Caffels Bremensia U. ©. 24. sq. Vergl. folgende N. 


1304. 


116.) Der Stabt Bremen ältere Statuten und Or⸗ 
deln von 1304. 

in ber Nachlefe alter und neuer Abhandlungen, Stockholm 1765. 4. 
3. St. ©. 46 — 108. Beſſer in Gerh. Oelrichs Samm: 
lung alter und neuer Gefeebücher der Stabt Bremen aus Driginal: 
handſchriften, Bremen 1771. 4. ©. 1—160. Vergl. Caffels 
Bremensia und d. J. 1a3s- beögl. Wolfenb. Biblioth. Mas. 
 extravag. 100. 1. fol. Bremifhes Stadtboed mit mehres 
ten unbenannten Saffı ifchen Abhandlungen jur. und polit. Sabalts. 


1304. | 


117.) Das alte- Magdeburgiſche Recht der Stadt 
Goͤrlitz 1304 ertheilt, 

in Bernd. Fr. Lauhn, Schotts Sammlung z. d. Deutſchen 
Land⸗ und Stadtrechten ©. 5. u. f. iſt natürlicherweiſe — in die 
gemiſchte Sprache zu Goͤrlitz von einem dortigen Schreiber übertra⸗ 
gen, um daſelbſt verſtanden werden zu können, und feine Sprach⸗ 
vermiſchung im allgemeinen mit Kinderling daraus her zu leiten. 
Jetzt würde zu Goͤrlitz ſchwerlich etwas anders als reines Pod} 
deutfch verſtanden werden. 


1305. 
118) Rechte und Sreiheiten bes Weichbildes zu Hei⸗ 
ligenhaven. 
nach Lübefchem Rechte von den Grafen von Holftein 1305. 1325. 
2; so, go und 90, in Westphalen Monum. Cimbr. T. IV. 
co | 
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1306. 
119.) Leges municipales antiquae civitatis 


imperial Goslar. ex Mss. von 4306. und 
erneuert 1358. 


mLeibnitii Script. rer. Brunsv. II. 6. 488 — 535 
Wolfenbüttel Mscr. AB. 20, 10. 4to. und 14. 13. 4. Helm 


ſtäödt 17. Jur. fol. Bergl. Bruns Beiträge zu den Deutfchen 
Rechten ıc. S. 169 und 171. 


1307. 


120.) Shedungen oder Rechtsfprüche des Raths zu 
Bremen von 1307. 1308. 1332. und 1375. 
abgedrukkt in &. Oelrichs Sammlung ı. | 


1308, 


421.) Het Dyckrecht van Sallant, 1308, 
nah Kinbderling in Dumbarı Analect. II. 237. 


41309. 
122.) Die. Ordensregeln bed Heil. Geiſt Kloſters 
zu Barth in Pommern v. J. 1309. 
febt nad) &inbeiling ©. 278. abgebrufkt in Westphalen . 


onum. IV, 
1309. 


123.) Vollitändige Landes-Orbnung von Preußen 
in den Preuß. Samml. allerhand Urkunden n. 2. Pp. 98. sq. 


1311. Ä 
194.) Dit zint de rechte der Wantfchniebere tho 
Stade, alfe de hir na fchreven ftaet. 


Imanzig. Artikel mit beiftehender Latein. Überfegung abgedrukkt in 
J. Pratjens Bremen und Verden. B. 6. S. 134 — 142. 
Aus dem 15 Geſetze ergiebt ſich das Jahr 1311. 


1312. 


195.) Das Emfiger oder Emdgower Landredt, 
| (Emfiger Domen.) 


an fi Älter, aber 1312. vom neuen burchgefehen, agb à in 
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von Wicht Oſtfrieſ Landrecht, ©. 641 u. f. nad) Kinderling. 
Wiarda Aſega-B. Vorr. ©. 10. 


1312. 


126.) Int jaer na der geboert onfes Heeren 
‘etc. 1312. gaven und ordinerden diffe 
nalchreven de XI. Emlige nye dohme 
van wegen den Prelaten etc. in Emfige 

lant etc. Dilfe vorgelchrevene dohmen 

’ andrapende den blode etc. (Blutge- 

Ä richtsordnung.) | | 
Abvbgedrukkt in Eggerick Beninga Volledige Chronyk 

‘van Oostfrieslant — door Eilh. Folk. Harkenroth, 
Emb. 1723. ©. 59. u. f. Vergl. von Wicht Landr. ©. 645. 

und Kinderling J c. 


1314, 


427.) Spighel van Sasfen is dit Boick ghe- 
nant in de tiet Wichbildis paefs vnde 
Keiler recht bekandt, 


in Koenig de Koenigsthal Corp. Jur. Germ. 98, 

Mantiss. Docum. unter dem Titel: Hecens. Codicis quondam 
Uffenbachian. Vol. XCI. 4. angezeigt und. befchrieben. Die 
Sprache ift die Niederrheinifhe. Wenn das in Kinderling 
Gefh. ꝛc. ©. 279. aufgeführte Magbdeburgifche MWeichbild nach ei: 
ner Uffenbahifhen. Handfhrift von 1314. woraus Senken- 
berg in Vision. Jur. Append. p. 163. und Dreyer in f. 
Abhandl. vom Sachfenfpiegel S. 116. eine Stelle aufführen, eben 
dies Meichbild, und eben diefelbe Uffenbahifhe Handſchrift ift, 
fo ift entfchieden der Sahfenfpiegel nichts anders als das 
Magdeburgifhe Necht,. was fo viele Städte in ihre Munds 
art Überfegt und mit Abänderungen ꝛc. zu ihrem Gefegbuche mach⸗ 
ten, und das Magdeburger Recht iſt keineswegs verloren gegangen. 


Ss. 2. Ä 

128.).Ordinatio Vehmica, Behmgerichtsorbnung, 

ohne Sahrbeflimmung abgedrukkt in G. Mascoviı Notit. Jur. 
et Judic. Brunsv. Lun. et Osnabr. 1738. S. 47—116. im 

. Anhange. Mas cov fegt diefe Vehmgerichtsorbnung an das Ende 
des 13 oder in den Anfang des 14 Jahrh. und zwar aus diplo: 
matifhen Gründen, wiewol Sprachgründe fie wenigftens in 
das 15 Jahrh. bringen könnten. Die Sprache diefer Urkunde der 
menſchlichen Verſchrobenheit ift nicht die Osnabrückſche, da fie doch 


J 
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ale Anhang zum Osnabrückiſchen Freigerichte von Mascov mitge: 
theilt wird, fondern fie gehört mehe in das Südweſtliche Weſtpha⸗ 
fen, indem fi) bie Sprache ber Kölnifhen nähert. Es ift hier 
niht der Ort, Über die Entftehung diefes furchtbaren MWeftfälifchen 
Rechts Unterfuchungen an zu flellen, nur fo viel bemerke ich, daß 
vehme (feme, feime) separatio heißt, (in femen und av- 


femen,, abfondern, femfwyn — Maſtſchwein ıc.) und alfo fe- 


meding, feimgerigt etc. mit Karls bes Gr. Jus Veniae 
(Veynrecht) in gar keiner Verbindung fteht, außer in einer fol 


hen, die die Freigrafen und Übrigen unberufenen Ausüber dieſes 


Rechts zu machen beliebten, um fi Anfehen und — Furcht bei 


den Fürften zu verfchaffen. So ift e8 auch hier der Fall mit dem 


Schreiber diefer heimlichen Acht, daß er dies rechtlofe Recht in ber 
Einleitung dem hilligen kaufer ckarll zuſchreibt. Er ſchreibt: 
Dyt Bock en fal neymant hauen noch lelen, he en Iy des 
hilligen Romelchen Richfs eyn echt recht firyg Scheppen 
— bei Strafe, daß er des [chwarlichen heymlichen gerichts 
gevaird flaın müffe — des hyraın alſo eynen ‚Jderman ge- 
warnet wil haen. &o finnlos diefe Warnung in einem Bude 
if, da8 nicht gelefen werden foll, fo unfinnig ift das ganze Rechts» 
verfahren, um die Tendenz diefed Rechts der Sinfterniß zu erfüllen. 
Diefe ift nicht mehr und nichts weniger ald — troft unde bi- 
fand der hilligenn kercken, vnde dem Crifien gelouen. 
Es war alfo die Heimliche Weſtfäliſche Acht eine Deutfche Inqui⸗ 
fition, und nichts weiter, und moraliſche Verbrehen und Unthaten 


gehörten nicht für ihr Amt. Auch waren Geiftlihe und Fürften - 


der Serichtöbarkeit diefer Bundesgenoffen der Kinfternig nicht un 
terworfen, wie denn das natürlich war. Vergl. 1437. Meformat. 
des heiml. Gerichts. \ 


‘1316. 


129.) Der Stadt Halle im Magdeburgifchen aller- 
erfte Willkuͤhr vom Jahre 1316. 


in gemiſchter Mundart abgedrukkt, nach Kinderling, in Drey⸗ 


haupts Beſchreibung des Saalkreiſes, 2 Th. ©. 304. 


1318. F 
130.) Die Diepholtiſchen Statuten vom I. 1318. 
in Puffendorf. Observ. T. L. App. p. 137 - 140. 
1318, 


131.) Der Geldriſchen Stadt Culenburg Statuten 
vom J. 1318. — 
in Ant. Matthaei Analect. veter. aevi, t. VI. p. 301. 


| 
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1319, 


Ein großer Theil ber Überbleibfel der Saffifhen Kunftdenfmä- 
. Ier gehört ins 14. 13. ja ind 12 Jahrh. wenn gleich die vorhan: 
denen Handfchriften weit jünger find. Eine Jahrbeſtimmung ift 
daher nicht wohl möglich, indem die alten Schriftfteller in der Ne: 
gel weder Namen noch Jahr bemerkten, und, wenn es gefchehen 
war, die fpätern Abfchreiber wegließen. Ich werde die merkwürs 
digften Saffifhen Schriften dieſer Art, deren Jahr nicht Sehimmt ift, 
am Ende dieſes Jahrhunderts bemerken, oder wo ſonſt die Ahn⸗ 


lichkeit des Inhalts eine bequeme Stelle anweiſt, und hieher nur 


folgendes ſetzen: 
132.) Eine gereimte Paraphraſe des 66 Kapitels 
der Flensburger Statuten (Lowbock 2. 30.) 
in Knittelverſen, der lieben Jugend zum beſten, 
und in einer nicht ganz reinen Sprache ge⸗ 
ſchrieben, 
die in Westphalen Monum. Cimbr. T. IV. col. 1919. 
abgedr. ift. Anmerk. e. 
1322. 


133.) Das Stadtrecht der Reichsſtadt Drotmund 
(Dortmund) v. J. 1322. 
in Lünig s Reichsarchiv P. Sp. IV. Cont. ult. p. 444. und 
Dreyers Nebenftunden ©. 411. (Von Kinderling ©. 242. 
nohmals ohne Jahr aufgeführt.) 
1323, 
134.) Die zupſtallbomiſche Willkuͤhr der Frieſen von 


nach einderting in Chr. Schotanı Tablin, Lat. aber in 
Siccamae Leg. Frision. Verbundbriefe 1656. abgedruckt. Vergl. 
Wiard a Aſega-Buch. Bor. S. 11. Wihts Vorder. ©. 128. 


1326. 
135.) Das Landrecht der Infel Sehmern vomJ. 1326. 
in Dreyers Sammlung ꝛc. 2 Th. S. 1019. 
1326. 


' 436.) Jura et Statuta Pomeraniae Saxon. et 
| German, ab a. 1326 usq. ad a. 1617; 
Senroniis ‚ Catal. Bibl selectiss.. bibliophili. Hamb, 
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‚1327. 


137.) Das Magbeburgifche Recht der Stadt Brieg 
von 1327. | 
nah Kinderling in ebt. Bähment biplomatiſchen Beitrã⸗ 
gm ıc. Berlin 1770. 4. 1. Th. ©. 20. St wahrſcheinlich eine ' 
seite mehr Oberlänb. Spar. 
1328. 


138.) Das Lübelifhe Stadtrecht von Zidermann 
Guſtrow im Jahr 1328. — 
handſchriftlich nach Lang introd. in not. Leg: nauticar. 
Hieher ziehe ich folgende gun KTheil längere kübeſche Rechts: 
bücher, die auf der Wolfenbütt. Wiblischet handſchriftlich 
vorhanden ſind, um, da die Jahre nicht beſtimmt ſind, 
eine vollſtändige Überfchuift an einer bequemen Stelle zu 


haben, 
8. ds 


139,). Dat Shipeeg vann denn Reders, Luͤbek. 
Handſchriftlich Wolfenb. Msor. extraväg..194.:5. ‚Ato. BurTE 
SS: 3. 
140) Dat Richtbock der Stadt Luͤbeck. 
Volfenb. Diser. exiravag 194. 5. b., ato. 
S. a. J 


141.) Dat Luͤbeſche Rechte. 
aber, Mser. extrav: 194. 5.:0., 4to. 


gr 4 “ 
10). Das 5 &lefike Sehe 
ea aemation Martin —— * el Meer. 
Vaß.4-267.:2. 4. ; e, ‚diele dferiften puͤtere Abs 
hriſten- Bi * Rngſte in — Baer „wog * ins 
16.3 va hrh. gehoͤrt. R: v5 ya Jo Bunde * 
. udn: ri. Br QA LOS PEDErEER; zei u 
143.) Dat Contract.« eis vordracht bed Erbaren 
Radts der Stadt Lubeck mie Laurengio 
Schmidt bem Richtſchriuer, oa bein 
a n0d mehreren Kleinen, Xhbert betreffenden: Abhandluugen int 
194. 5, Msor. extraväg. 4to zu Wolfenb. 
18830. [2 


144.) Dat, olde. Verdifche Start 
aus der Aral: Membrang ohgehfyitt in. bi — 8, * Monum. 


3 


3 

ined. rer. Germ. praecip: Bremens I. ©, 276 —284. Ein 
"gang vorzügliekty Beitrag zur Sprach: und Culturgeſchichte, beſon⸗ 
ders duch die ©. 284— 292. angehängten Glossemata von Gl. 


Casp. Renner und J. D. Gruber, die aber beider nus zu 
wenig Artikel begreifen. | nn 


A334.- u 


145.) Dat iss regele. ‘“wnde zeede der tom 
Kyle geftichteden: broder[chop «les Pre- 
fter Kalandes Anno 1334. 
e cod. membran. fraternitat.. abgedrukkt in Westphalen 
Momım. Cimbr. VII. S. 559— 576... Der Codex geht, bis zum 
Sabre. 1537 und‘ enthält die Beftättigungen. dieſer Velderſchaft 
| um, h Berzeihnife Dre. Nilieder. 3 
4335. 


146.) Der Stadt Hameln. Statuten v. Ser) Ernft 
Ä v. Braunfhw. dv. 3. 1335. 
In Ludewig g Relig- tom. 10. p. 26. n. in Püfondork 'Obs. 
tom. 2. app. :n.’ 13. p.-270, sau - i | 


1338. 


147.) Grabſchrift auf Peter: Wiesen zu Doberan 
abgedrukkt in Dav. Francks Alt: und Neues Mediend. WE. 1% 
126. Bergl. Kinderling Geh. x. 

1 238. rin 


148) Ein Bandencnungsbuc u. 
vom St. Jürgen Gaſthaus zu Bremen, ftellenweis von Seife: 
in ſ. Bremens. IH. S. 103. u. f. mitgetheilt. ‚ 


ee: 1338. w J 

10) a4 und Drbinatie bes Chu zu Kadıen 

un, .2 AR 1338, - Tr . 

Abgedrukkt in Noppii Aacher Chronik. 3B. S 71. "und in 

Ludolf Collect. Statutor. p- 504. Riccius v. Stadtg. Pp. 47. 
mi "ir. 41340. CHE 


-450,) Gimbedife) Stadtreät v vu. : 1399, 
engeffige in Letzner ‚Daffel und ——— Chronica P. 2. 
tik 6. P. ꝛVetgl. Riccius v. Stabeg. p. 163. : ‚ne aa u 
1340., end art. ou. 
151.) Das Kaiſerrecht, 
in einer gemifchten” dber meift Saſſiſchen Mundatt, nad me teren 
Bunbpheietihen CEsod. mit Varianten abgebruktt in Koenif” de 
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Koenigsthal Corp .Jur. Germ. T. I. S. 3—124, gehört muth⸗ 
maßlich in dies Faber 


434% 


459 *. Die Wißmarifche Vuͤrgerſprache ober Civi- 
oquium von 134. 

(mh Kinderling) abgedrukkt in Diet. Sqhtöders kurzer Ber 

fhribung ber Stade und Heerſchaft Wiemar. ©, 878. 566% 


(Bism. 1743.) . 


1344. i- 
158 ‚), Chronicon Bremense „rhythmicum — 
CE 1344, c. 'Leibnitii observationibus; ‘ 


Sander pi der sa Bibl. zu Hannovrer, nach Spiels Vaterländ. 
Archiv, a. B. ©. 6 | 


u 1345, 


154, Das Olden burgiſche Stadtrecht v. J. 1345.’ 
(nd) Kinberlin g) in Delridh 8 Samml, 2. Th. ©. 787.4 
Vergl. ———— Codex des Lübeckiſchen Rechtes, 
aus e. in dem Stadt-Arehiv zu Oldenb.' aulbewahrten er- 


gam. Handfchr. des’ XIU. Jahrh. abgebtuftt, in, W -E. Chri- 


tianı Gefch. der Herzogth, Schleswig und Ho Un 2 2, (1776.) 


©. 519 — 551. — Das Jebte Gefeg lautet: Dat wyf dat myt, 
duue vorfchuldet to. henghende, de fchal me leuendich ben. 
grauen dorch wyfliker ere. — Eine eigene Zartheit, . bie hei, 
allen Völkern nicht gemein war, 

Ah bin jegt nicht im Ständer beide Geſetzbücher mit einan⸗ 
der zu vergleichen, um die Einerleiheit oder Verſchiedenheit derſelben 
aus zu mitteln. 


4345. 

155.) DieLitterae Brocmannorum, (Liudabref, 
Volksbrief, oder auh Munkebref, Moͤnchs⸗ 
brief genannt,) mit dem Schlüffe: "Hec .lit- 
tera ſcripta est per ‚manus .Osbrendi 
Anno Domini M. CCCo. XLo Vo, per⸗ 

Befig dep ben. da nad; deffen A 2 
im eſitz des iorda na eſſen Aſe de 
rede 3 46. — &ben” N. 10. Saec. XI. — Ya q 
Coder iſt älter, aberbeide fihrberlich ‚älter ..: ER urfpränglich im 5 
Jehth. — Vergi. 1820. gedrukkt. a u 
4308; 7 tor Bas DR 

156) Priuilegia. civitatis. Hueffen" "©..." 

von Johann Gray vor Cine a0. 1348. gegeben, in Nidercheinte 


| 
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ſcher Mundart, abgedrukkt in Wernh. Teichenmacheri 
- Annal. Cliv. Jul. Mont. et Frf. etc. L. 1771. ©. 13. Cod. diplom. 
1 348. 


157.) Ordnung und Sate des Koers vnd Wall ei- 
ned erbarn Raths zu Oßnabruͤck vom Jahre 


u Osnabr. 1629. in 4. beſonders abgedrukkt, desgleichen in Gerh. 
En Guil. odtmann Monum. Osnahr. 1753. 


©. 137. u. f. 
13418. 


158.) Libeciſch revidirtes Recht v. J. 138, 
Vergl. Lang Notit. legum nauticar. p. 6 


1350. “ 
159.) In diefes Jahr fege ich ein acht Stanzen langes: 
Lieb, das in Letz ners Daffel und Eimbedifher Chronica Th. 
1. ®&. 24. unter dem Titel: Catelnburgiſches Lied, von - 
diefem Erzfeinde und Verhunzer der. Saffifhen Sprache und ihrer 
Documente, die er in einem jämmerlihen und erbarmungswürdigen 
Hochdeutſch, ungeadhtet er Gott für die bermalige Zierlid: 
keit der Sprache dankt, mittheilt, dies Mal unverändert abge: 
drukkt if. Das Kloſter Catelnborg wurde von einem Horle⸗ 
mann 1346 in Brand geſtekkt, und das Dorf Bercka zur feiner 
Wieberaufbauung verpfänbet, bie etwa 1350 beendet ward. Der 
er des Liedes iſt: 
Dat klofter ; ward gebuwet $yn. 
„Edt gifit.nu ‚einen nien "Ichyn, a 
Help Godt van Himelricke, 
Dat wol geraden ore fchwyn 
Vand werden wedder vie e. — 


1350. 


. 160.) Magdeburgifche Siöbypenonit, um 1350 
verfaßt." Abſchrift. | 
Hanbfchriftl in ve 8 Dil au Hannoet nad Spiele Baterländ. 
Archiv. 4. B. 


** 


— an . 


.. 1250, —08 
161.) Das Vogtgedinge der Stadt Hirvorben, 
in. unter dem, Titel: Van: bem Gabi Ge⸗ 


richte, 
von Herm. Adolf Meinders in tract. f. diss. de iudic. 
centenar. et cenfumviral. Lemg. 1715. 4. mit Erläussrungen 
abgedrukkt, gehört muthmaßlich in dies Jadhr. no. 


·57- 








1350, 
162.) Das Stadtrecht der Stadt Helmftäbt, 
Ö 


abgebeutet in Joach. Theod. Lichtenstein ep. 4. de 
Diplom. Helmft. 1748. 4. p. 7. nebft einem ältern: Dit sin 
de los der ratmanne van Helmfiede, gehört muthmaßlich ine. 
5.1350. (Bergl. 3. 1247.) 


1363, 


163.) Der Saffenfpegel, 
in einer Handſchrift von 1350. zu Helmftäbt (vergl. J. 1219.) 
in Bruns Beitr.z. d. Deutſchen Rechten bes Mittelalters ©. 126. 


1354. | 


164.) Die Statuten der Stadt Göttingen’ vom 3. 
4354. | | 0 
in Puffendorf Observatt. T. II. p. 145 — 221. 


1356. 
165). Ludolphi de Sichem — Itinerarium in 
terram sanctam. — Ign. Saxon. A. D. 
1356. nn 

Angeführt im Catalog. Biblioth. selectiss. bibliophil. Hamb. 
1824. p. 86. Vergl Freytag Analect. literar. p. 18.. Iſt 
augenfcheinlich die’ zu Wolfen. Msor. Blankenb. 41. in fol. 
ohne Jahrbeſtimmung befindliche Reifebefchreibung ins Gelobte Land, 
von einem Ludolph, ber auch im Verzeihniß von Suchen 
genannt wird, und eben diefelbe, die Kinderling in ſ. Geſch. der 
N. ©. Spr. unter dem Jahre 1471: aufführt. Es ift eigentlich 
feine Neifebefchreibung, fondern eine kurze Befchreibung ber Städte, 
Kichen und Heiligthümer des Morgenlandes, mit vielen Untichtig- 
keiten durchwebt. Dagegen ift die Befchreibung der Eroberung und 
Jerſtörung der Stadt Akris ein Meiſterſtükk der Darftellung. Die 
Sprache ift ſehr gebildet, und für die Etymologie nicht unwichtig. 
Auer mehreren auffallenden Spracheigenthümlichkeiten heißt Ol- 
vend ein Kameel, warder und werder ſchlechthin eine Inſel, 
und homeide — ein Wachthaus, Wachtthurm, woraus das in 
Agermann — ſich findende Pomeiba, was fo vielen Streit im 
Vraunſchw. Magazin erregt hat,. duch Falſchleſung ober. Falſch⸗ 
ſchteibung entſtanden fein mögte. — Die Reife iſt laut der Ein: 
leitung in den Jahren 1331 bis 1336 gemacht, aber erſt fpäter 
(1356) Befchrieben. — ine Abſchrift nach ber Wolfenbüttelfchen | 
Handfchrift habe ich im Jahr 1819. felbft gemacht, und ich habe. 
Frog der fehr unleferliben Hand Alles buchftäblich herausgebracht, 
bis auf eine Inſchrift in den Pyramiden in Lateinifhen Derame: 
uud obei mir alle diplomatifche. Kunft zum erften Male geſchei⸗ 

ert iſt. | | Ä 
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1356. 

166.) Apograph. Codic. mser. Bremens.. olim 
Goldaftiani de a. 1356. po&matis Wi- 
golais intitulati. A. 1807. factum. 

Catal. Bibl. selectiss. (1824.) p. 85. 


1356. | u 
167.) Soßlarifche Bergwerksgeſetze des Rammeld- 
berges v. 3. 1350. 
. inLeibnitiiScript. rer. Brunsv.III. p.525. (Vergl. J. 1271.) 


1361. 


168.) Die Upftallbomifhe Willkuͤhr 1361 beftättige 
und. vermehrt, 


in den Verbundbriefen, Emden 1656. Vergl. Math. v. Wise 
Oſtfrieſi iſches Landrecht. 


1363. 


169.) Verordnung wegen ber Lyfftucht v. Jahre 
1363. vom Magiftrat zu Soefl, 


in Emminghaus Memorab. Susat. p. 262. ift das alleräl- 
tefte wirklich Saffifh entworfene Document von Soeſt in biefer 
Sammlung von Emminghaus, denn die alte Schrae gehört 
beflimmt in das Jahr 1442. als Überfegung aus dem Lateinifchen 
Original. 


1368. 


4170.) Van Bruytlachten, Gochzeiten) eine Ver⸗ 
ordnung des Soeſter Raths in 13 9. 


abgedrukkt in Emminghaus Mem. Susat. p. 255. sq. Bol. 
de aude Schrad etc. ibid. ©. 195. $. 175. Kinberling er: 
mwähnt ihrer ©. 291. ohne deutliche Nachweifung. Die Sprache 
ift handgreiflich älter als die der Schrae. Die Geſetze find zum 
Theil äußerſt poſſirlich, und vieleicht nur der Strafe wegen gemacht. 
So ſoll beim Verlöbniß — kein Weinkauf getrunken werden; der 
Bräutigam darf der Braut keine Brautſchuh ſchenken; mehr als 
drei Spielleute find nicht geflattet; und am Polterabend dürfen 
nicht mehr als gerade 72 Perfonen und zwar mit altem Käfe 
zum Trunke für einen baaren Pfenning bewirthet werben. Der 
alte Käfe wird überhaupt dreimal legal vorgefchrieben. Seltfam 
ift dev wiederholte Beifag zur Strafe: unde de en fal men eme 
nicht laten. — (Hang him till he dies!) ° 
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1371. 


474.) Keppenſens Lied von der Erfleigung ber 
Stadt Luͤneburg, re FB 
im Chron. Luneb. vernac. Sax. infer. dial. ab init. ducat. 
Luneb. ad ann. 1421. in Leibnitii Script. rer. Brunsv. 
T. DI. p. 185..fegt Kinderling S. 287.. unter dies Jahr. 
Bergt. J. 1421. ZZ 0 
1371. | 
172.) Dat rechte judfle Lowbod v. 3. 1371, . 
angezeigt in Westphalen Monum. ined. T. Ill. p. 82. 
Vorr. (Vergl. 1240.) | 
’ 41378. 


- ,473.) Ernesti de Kirchberg Equitis Megale- 
politani Chronicon Mecklenburgicum 
An. 1378. scriptum, e cod. membr. eo- 
e autographo archiv. Sverin. 
abgebruftt in Westphalen Monum.ined. IV. col. 593—840. 
Bersl. Dad. Srands Alt: und Neues Mediend. VI ©. 314. 
wo aus J. Dan. Sukow Schedul. Msc. eine Stelle dee U. 
K. abgedrukkt ift. Eine weitläuftige Anzeige diefes gereimten Chro: 
nitons fteht in KinderlingLlc. ©. 287. Die Sprade iſt 
nicht rein Saffifch, fondern To wie man fie bei einem guten Theile 
der Ältern Dlinnefinger im .Senaifchen ober findet, jedoch mit 
Vorwaltung der Saffenfprahe. Wenn es mit bem Autographum 
feine- Richtigkeit bat, fo Tann die almannifirende Geflalt ber 
Sprache freilid nicht auf Rechnung eines Abfchreibers gefegt wer. 
den, aber es erhellet daraus .noc keine anno fortdaurende 
Vermiſchung ber Mundarten,' wie Kinberling meint, da 
doch alle oberwähnten Schriftbentmäler fo ganz veined und abge⸗ 
fondertes Saſſiſch gewefen find, fondern nur foviel, daß die Mund: 
arten bei Ernft.von Kirchberg vermifcht waren, weil er viel: 
eicht im Oberlande erzogen und gebildet‘ war, oder, :wie fein Name 
beweifen mögte, felbft von einer Oberländifhen Familie war, oder 
durch Reiſen sc. die. Meinheit feiner Diutterfprache eingebüßt :hatte. 
Vieleicht gehörte er: felhfl mit: zu den Minnefingern. Vergl. Godsr 
der Minnefinger. 
. 4 3 9 2. 


174.) De Kroneke des landes vnde der ſtaed Lune⸗ 
borgh ab ao. 1314 ad 1392. J 
Eine handſchriftliche Chronik, befindet ſich in 23. 3. Msor. Aug. 
4. zu Wolfenbüttel, und verdiente eine genaue Beſchreibung. Sie 
muß Leibnigen ganz entgangen fein, denn die in ſ. Soript. 
rer. Brunsv. III. p. 172. abgedruftte Chronik iſt vom Jahr 1421 
und ganz umd gar verſchieden. En 7 
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' 4399, 


475.) Ein Goßlarifches Stadtrecht von 1399. 
a zu Goslar nad Heineecius Antiq. Goslar. 


. 139% 


176.) Zate⸗ Brev zwiſchen dem Herzog und ben 
Landftänden von Braunſchweig, 


abgedrukkt in Pfeffinger 1. c. 2 u © . 1083. und Schei-_ 
dıi Biblioth. histor. p- 141. 


“ - er 


1392 
177.) Beftättigung ber . Pech des Sufted zu 
| - .... Ramölom v. 3. 1392, 

m® Dr gffinsere Hiſtor. des Brauuſchw. Lüneburgiſchen Hau⸗ 


1393. 

178.) Van den doden Koningen ind van den le⸗ 
| uenden Konygen, | 

ein Gedicht aus einer Handſchrift vom Jahr 1393. von Gräter 
in Bragur Th. 1. S. 362. näher befchrieben, in Staphorft Hamb. 
Kirchengeſch. aus dem Hartebod, einer Sammlung von Saſſi⸗ 
fhen Gedichten bes ae 1404. unfer den Namen Van dren 
Konyngen Th. 1,3. IV. ©! 263 — 267. abgedrukkt, aber 
leider nur 300 Berfe. Es ift wahrſcheinlich eine Überfegung , und 
die Koninge im Bragur find von benen im Hartebok in 

Rucſ cht der drunter u verſchieden. — 


394.. 
= 179.) Edimiſch ed der Stadt Gulm in Preußen, 
gedrukkt zu Thoren 1584. Fol. Riccius von Stadtg. p· 200. 
. 2.074394 
180.). Willkuͤhr der Stadt Koͤnigsberg, d. a. Ma- 
| vienburg u. beftättigt 1420. 
Handſchr. zu Königsb. nad) de Saume diss. de Statutis ciui- 
tatis Hegiomont. : (Regiom. 1741. Cap.:l. ' 9.) 
1397. 
181.) Rechte der Stadt Schwerte in Weſtfalen, 
vom Jahre 1397. 
in von Stein em Weſttäl Geſch: 5. St. S. 1507 - 1517. 
"41398, 
482.) De Ordinantie, Kefinghe unbe Scitinghe 
| des Rades (to Bremen) v. 3. 139 
in 6. Delrichs Sammlung von Geſerblichern uc. Th. 8 ©. 147. 
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J 1399. 
183.) Die Luͤneburgiſchen Statuten von dem Her⸗ 
gewebe und. Gerade, v. 1399 oder 1400. 
inPuffendorf Observatt. II. App. n. 7. p. 185. sq. 
- S. a. 
184.) Die alten Hofes⸗Rechte von Weſtfalen, 
welche (nah Kinderling) von Steinem in f. Weltfäl. Gefchichte 
im 6 St. anführt, ale ©. 1561. vom Reihshofe, ©. 1685. ' 
Tinsrechte, S. 1719. Klugten:Geriht, ©. 1728. Ei: 
menhorfter Hofreht, S. 1752. Effen. Stifts-Recht, 
6. 1767. Berkhofen. | 
3. 2 \ “ 


185.) Eine Saffifche Überfegung des Koͤlniſch 
U Dienſtrechts aus dem 12 Jahrhundert, 
ſteht abgedrukkt in Venant. Kindlingers Münſt. Beitr. 
B. 2. Urk. S. 885. 8 

.a. 


186.) Blutrechte von Bacherach, 
abgebr. in Ben. Kindlingersl.c. 2 Th. S. 290. Die 
Sprache ift Fränkiſch und Saſſiſch gemifht, und die Urkunde ges 
hört zum wenigften urfprünglic ins 12 Sahrhundert. 


S. ds 
187.) Ertract aus einem alten Bucher Heimelide 
Reckenſchope intituliret, 
bandfhriftlich zu Wolfenb. Msor. extravag. 102. 2, fol. 
Na Ä Ä 
188.) Drei. .Volumina unter dem Zitel; Libri 
| ‚diversarum fraternitatum, Sammlungen 


von N. ©. Urkunden ded 14 u. 15 Sahrh. 
befinden fich nach Staphorſt Hamb. K. Geh. J. J. ©. 222. ic. 
auf der Schreiberei zu Hamburg. Stap horſt theilt daraus‘ eis 


nige Auszlige mit. 
" “ S. üs — 
189.) Gerichts-Ordninge tho Roſtock, 
abgedr. in Hiſt. diplom. Abhandl. v. d. Urſpt. d. St. Roſtock Ge⸗ 
rechtſame ꝛc. Roſt. 1757. Fol. ©. 82 u. f. Beil. Vergl. I. 1428. 
. . j i S. ‚Be 
190.) Ein Niederfächfifches Gebetbuch, 
handſchriftlich zu Wolfenb. Mscr. Aug. 58. 4. 8vo. 


42 


8 j De I 
191.) Ein Gebet an bie Heilige Anna, 


handfchriftlih in der Bibl. zu Bernburg, ergehen und er: 
läutert zugleich mit folgendem: | 


Ss. a. 


4192.) Ein Mebformular zur Ehre der. heil. Inngfrau, 
handſchriftl. ebendaſelbſt, herausgegeben von C. A. Ruft kritiſche 
Nachrichten von einem Manuſcripte in Niederdentſcher Sprache. 
Bernb. 1765. 4. | 

Ss a. 


193.) Eine Sammlung von alten Lateiniſchen Sen⸗ 
tenzen mit Saſſiſcher Überſetzung in Reimen, 
‚befindet‘ fich zu Wolfenb. Mscr. Aug. 23. 22. 4Ato. Die Hand: 
fohrift, ein Autographum, ift fo unleferlih, daß ich von der an⸗ 
gefangenen Abfchrift derfelben bald abflehen mußte, aber doch ſpä—⸗ 
“terhin fie völlig zu Stande gebraht habe. Allem Anfcheine nah 
gehört fi e in das 14 Jahrh. Die Sprache ift die Südlich⸗ uni 
Scurilitas, Lodericheyt: 
Vnkuſcheyt ſchedet vrunde vnde mage 
Van den me vorſmaet blift alle ſine dage. 
Praefumtio, Vormeticheyt, Ipocrilis, Dunkelgubigheyt, Verecundia, Me: 
delerenicheyt (jest verdorben Milärenheid) Modeſtie, Woitſan icheyt x. 
In dem gyrigen ſaket fe bat 
Dat be neyne ee en bat. %. 


Ss. a. 


194.) Ban d den. tyn geboden gobeß. Ä 
Händfchriftl. zu Wolfend. B. Aug. 1222. 62. Theol. 8. Ein 
in einem eigenen Saſſiſchen Dialekte gefchriebenes asketiſches Werk: 
hen, das den Schriftzügen zufolge aber vieleicht ins 15 SIahr: 
‚hundert ‚gehört. 

" S. de 


195.) En Seven Palmen. tem be Vigili Vrou 


Lu 


/ 


handſchriftlich Wolfenb. in Msor. Aug. 88. 9. 2. 12mo. 
8 a. 
196.) Bedeb 0 d, eine Sammlung von verfchie- 
denen und zwar in mehrern Saſſiſchen und 
Oberländifchen Mundatten duſammengetragenen 


Gebeten, 
handſchriftlich in Mscr. Aug. 86. 1. 15mo. zu Wolfenbüttel, 
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S. a. 
197.) Unſer Leven Frowen Pfalter, vnde Krone. 
Zwei abgeſonderte asketiſche Werkchen handſchriftl. zu Wolfenbüttel 
in 61. 14. Msor. Aug. 8vo. | | 


' — S. a. 

198.) Eine Saſſiſche Überſetzung des Speculi hu- 

manae salvationis, in Verſen, | 

bandfhriftl. nah Kinderling &. 293. vermuthlid in der Roß⸗ 

gerefhen. Biblioth. befchrieben von Erasm. Nyerwp in 
pecim Literatur. Teuton. antiq. p. 446. 


199.) Eine andere Üiberfegung deffelben Buchs, gleich- 
falls in Saſſiſchen Keimen, | 

ebendaſelbſt S. 454. angezeigt, befindet fih in ber Königl. Bibl. 
zu Kopenhagen. Kinderling ©. 295. 
Hiezu füge ich noch eine dritte Überfegung eben beffelben Buche, 
die wahrfcheinlich ins 15 Jahrh. gehört, und ſich auf der Herzogl. 
Biblioth. zu Wolfenb. unter 41. Msor. Blankenb. fol. befindet. 
Der groß geſchriebene Eingang lautet: 


200.) Dit Bock yß den unghelarden Luden bereyt 
onde het eyn Spenghel der mynfliten fali- 
cheyt ıc. 

Ich habe der Neichhaltigkeit und Nichtigkeit ‚der Sprache wegen 
eine etymologiſch und grammatifch richtige Abfcheift von dieſem 
Buche gemacht, wiewol der Unfinn des frommen Inhalts mir diefe 
Arheit fehr verleidete. Um den Unterſchied aller drei Überfegungen 
iu fehen, vergleiche man bie in Kinderling angeführten Stellen 
mit folgender: i 

Dit bök is den ungelärden luden bereid, 

Unde het ein fpeigel der minsliken (aligheid. 

Daran mag men proven, dorg wat faken 

God’ den minfhen wolde maken, 

Wo de minihe fordomed wärd fan des duvels falfheid, 

VUnde wedder falig wärd fan Godes barmkärtigheid etc. 


S. de 
201.) Eine Allegorie über die Erlöfung, | 
von derfelben Hand wie voriges gefchrieben, ziemlich gut gereimt, 
aber faſt poſſierlich, vorigem angehängt. 
S. 8 


202.) Bedebock. | 
bandfchriftl. zu Wolfenbüttel in Msor. Aug. 87. 12mo. 


ul 


+ - 


Ss. 2. | 


203.) Eine handfchriftliche Überfeßung der Pfalmen 


in N. ©. Sprade Ä 





beſitzt, nach Kinderling S. 334. der Hr. Prof. Rüdiger in | 


Halle. Here Kinderling fegt. fie ins 15 Jahrh. allein der Sprache 


nach gehört fie beflimmt ins 14, wo nicht ins. 13 Jahrhundert, 


wenn auch die Handſchrift jünger ſein mag. 
| BS. a. 


204.) De Salter Davites to duͤde, vnd eyn juwelck 


ſalme mit ſyner vorrede ꝛc. ſ. de Pſalter mit 
der Gloſen. 


Handſchr. Wolfenb. Msor. Aug. 81. 10. fol. — Ob dieſe über⸗ 


ſetzung mit der vorigen einerlei iſt, weiß ich nicht, zweifle aber 
daran. Die Wolfend. ift ganz unbelannt, und für Sprache und 


Bibelgefhichte gar ſehr merkwürdig. 
Ss. 2 | 


205.) Ban den Feften dat jar over, vnde Proweſt 


| MWeddergang to Lunde hefft it ghedichtet, 
eine nicht unterfuchte Handfchrift zu Wolfend. Mscr. Aug. 19. 
26. 7. 4to. . 
S. üs 


206.) Hyr begynt en edel bockeke fer nutte allen cri- 


ften menſchen. 
Eine auf zwei dikke und breite Riemen feltfam. geheftete Hand: 


ſchrift, auf ſtarkem Papier in Serternionen, oder in Duodez zu 13 - 


Bogen. Die Schrift ift fehr zierfich und deutlih, aber mit Ab: 
türzungen überladen. Es find Eleine moralifhe Abhandlungen, 
ängftlih und fireng nach den Grundfägen der Römiſchen Kirche, 
und in einer fehr gebildeten und ſchwülſtigen Sprache gefchrieben, 
nah einer wenig üblihen Saffifhen Mundart. So findet ſich 
3. B. [ategede ft. fatte, feste; heuet fi. heft (hävt) hat, ha: 
ben ; nummende ff. nemande oder nemele, niemand; krancheit 
fl. krankheid, Schwadhheit; du en falft ft. du en [halt (fchalt), 
du follft nit; letten fi. ſeren, forferen, verlegen; dogenaftig 
ft. dogedhaft, tugendhaft; 'idelik fi. unnütte, unnüg; kegen 
ff. wedder oder tegen, gegen, wider; gepalliet ſyn — ft. ge- 
leden hävven — gelitten haben — von passio-—; Junder 


allen hinder, ohne Rüdhalt; ledicheit — ft. fire, rouwe, 


Feier, Ruhe; torneien — flatt des neumodigen turnen —; 
vaderlicheit un moderlicheit; bewegelicheit des tornes; 
vorfumelicheit; untemelike blifchop, unziemliche Freude; to- 
broken — ft. bräkelik, gebrechlich ıc. ꝛc. Die eilf legten Sei: 
ten des eilften Bogens find unbefchrieben, und der 12. fängt mit 
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folgender rothgeſchriebener Überfchrift an: Hyr begynnet ene gude 
vnderwyſinge van den geloue int ghemeyne. Eine befondere Abs 
handlung von bderfelben Hand. a Handſchrift iſt gegenwärtig 
im Beſiß des Herrn Antiquar Feuerſtake zu Braunſchweig. 

na j S. de . ‘ 

7.) Ein aͤrztliches Handbuch in N. S. Sprache, 
om 2. u. I. Handſchr. zu Wolfenb. Mscer. Aug. 33. 3. in 4. 
263 Seiten durchaus mis Arabifchen Zahlen paginirt. Da wir im 
Saffifgen wenig oder gar nichts auf zu weifen haben, was bie 
Irzneitunde betrifft, außer Ortolfs und andern unbraudbaren und 
noch dazu feltenen Überfegungen, fo’ verdiente biefe ſehr leferlich ges 
fhriebene —*ã* — die vorn mit einer 22 Seiten langen In⸗ 
haltsanzeige verſehen iſt, zum mindeſten einen Auszug, um eine 
bedeutende Lükke zu ergänzen. Es iſt zwar für den praktiſchen Arzt 
sihts darin zu finden, als reine Empirie, aber die Sprachkunde 
dürfte rückſichtlich der Krankheitsbenennungen, der Pflanzennamen ıc. 
eine nicht geringe Ausbeute finden, fowie denn auch felbft' über das 
beſtittene Alter einzelner Krankheiten'ıc. fi) manche Belehrung 
finden dürfte. Das Werk iſt mehr in Form einer Mäteria me-' 
dica geſchrieben, und von ©. 255 bis ans Ende meift Lateiniſch 
und von einer andern Hand. Die Sprache tt die Süͤdlich-Saſ⸗ 
fie und mit Doppellautern überladen. Der Anfang lautet : 
Artemifia, dat het: bibot, vnde is eyn moder aller krüde | 
wey ley myt Wyne drynket'ro | :eder foden vnde gheflot 
myt deme fape, de wert ghelozet :von der fuke. der blo- 
men | vnde der .achterbort. . Js.id.auer, dat dat kint ist 
dot gheboren in. der maoder Iyue,. Soxftod;gramen hıbot, vnde 
bynt it der moder up dat lüif, fo wert fe dar aff ghelof etc. 

Ä 8. 8. 8 

. 208.) Der Leyen bocteinal, » 2 m. 0 
eine in Reimer : gefchriebeng bis dahin ganz uünbekannt gebliebene 

Sittenlehre in Saffifcher Sprache, handf&riftlicy zu Wolfenb. Mscr. 
Blankenb. 41. Kol. neben dem Specul. human. salvat. .eto. 
oden N..200. Sie iſt laut ber Einleitung kein Driginal fondern 
eine Überfegung aus dem Brabantiſch-Deutſchen. Aber ˖ auch das 
Vrabantifche iſt bloß eine gereimte Bearbeitung des Lat. Doctri- 
nale Laicorum, und dem 'Berzög Johann. dem Dritten 
von Brabant gewidmet. Kim 3. 1340. und eigens zu Deiff’1489. 
in 8, gedrukkt.) — Eine Obetlärtdifce 'Überfehung oder Bearbei⸗ 
ung diefes Buchs ift ih Panzers Anmalen.&. 28. unter folgens: 

Zitel aufgeführt: Drei Bücher des Doctrinals für die leyen 
zu teutſch — Am Ende: Diefe drey Bücher hat auf ein nü⸗ 
wes geſchmidt "vB altem Üfen.-: Vnd. hat vil zu In: bewerten Leren 
gefügt ein Kartayfer zu Nürembergc.eist Priefler mit dem Name 

hart Große c Nah Gemeinen in f. Nachrichten 1. - 


— 
rw) 
4 — 


©. 83. n. 55. gedrukkt, 53. BI.’ ſtark in Sol, 
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"Dee reinen Sprache wegen habe ich e einen treuen Abdrukk des 
Saſſi iſchen unter folgendem Titel veränftaltet: Der Laien 
„en ‘ Doctrinäl, ein Altfasfilches gereirhten Sittenbuch, 
 herausg. u. m. e: Glosfar verfelien v. Dr. K. F. A. 
Scheller. Braunfchw. 1825. in Commiss, b. Vogler 
‚„ „in Halberftadt, gr.. 8. der aber. in dem Götting. Ge: 
lehrt. Anzeigen v. J. 1825. im 112. u. 113 St. ©. 1113. 
aufs grimmigſte von einem Buchſchmekker gemißhandelt 
zo, der ſi ih J. Gm. unterſchreibt, ſehr gelehrt iſt, aber 
die erſten Anfangsgründe der Saſſiſchen Sprache nicht ver⸗ 
u. ſteht, ja nicht einmal buchſtabiren kann. — Der Abdruft 
sn, einer Antikritik in einer Zeitſchrift ollte — etwa dreißig 
Reichsthaler koſten, weßhalb nr De J. Gm. 
auf feinen Lorbeern ruht —.... Ä 
an S. a. - 
— Chriſt⸗ Catholifche Lehren aber die zehen Ge⸗ 
J bote und heilige Meſſe, in Saͤchſiſchen Verſen, 
unter dieſem Katalogstitel zu Wolfenb. ein Reimgedicht eines ſehr 
j nſtern Kopfes, ohne eigenen Titel, mit bem. ‚Eingange: 
u..." Alle mynlfchen de ‘got let haen Be 
Vude ere .eyghenp, felicheyt: konen verſtan 
De met tru vran innychliken beden: . ı 
.. Dar vorweruet he, goes hulde made etc. . 
von —7 Größe (aber ohne ästhetifchen Werth, S. N. 4. 
scr. Blank. neben vorigen... Angehängte gereimte Sitten 
— * haben etwas‘ mehr Werth. Eine or. in weiner Samml. 





— 
url... 





Saec. XV. S. u 


‚310.). Conrad ‚Bachmanns Nieberſachũ ſches Drama 
a von der Geburt Chriſti, 

vergl. Kinderling. Geſch. ꝛc. S 298. Conr.. Dieteriei 

in Antig. bibl. p. 21. Diet. v, Stade Speeim. Lect· 

Eranc.; p. 34. SE nicht: reines N. : Bu | 


S. 1.0 ui 
211), Beati Benezliefi Abbaiii ig, —* mona- 
: ahorum late :8ag0m: ) - <C- | 
Meer. Aug 23. 3.2 ‚Mo zu Bolfenbätte: en J 
nr r -". BE. a . lau l.. 


ur 


1 a) De. Borfnal uRde Vorhoſi des Henrmaiſchen 
Paradiſes tego: van dem Indende Chriſti: 


— ande: db „de Rynſche wot arven mothe. 
Wolfenb. Mscr. Au 19° one we F ? | 
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213.) Wan dryerleye Dynge de boten to eineme gu- 
den echtlyken flate. 
Volfenb. Bibl. Aug. ‚4222. 62. Theolog. 8vo handſchriftl. 
S.. Re ir u zo d 
Mu) Betrachtine van“ denm hilligen Lyden vnde 
ſterven unfes ‚bern Jeſu Chriſti ui ‚ber bil- 
gen VWaebern * 
Bit Moor, ‚Ang. 23. 22. ate. . 
Burn u 8. ie su ‚Cerb . 
.25.) Bremiſches Shroniton- von. Kortuh! Sue 
nen und ‚Dethardus, 5 Sn 
ange. v. Staphorſt Hamb. — Sf. 1.16. 680. 
8. zu 
216.) Wunſtriſche Delbe —S S— five Chtalogus 
Epilcoporum a dam Vi- 


tam continens.& nomina, la 
Volfenb. Maar. Blankenb, 94. fol. Ber ” 
S. Dar BE Pe Fee: 
47.) Befchriving beö Hiüedems i in deme une 


tho Goßlar.. 
Wolfenb. Mscr: Aug. 20. 10. to. Vergl. unten "Catal. Reu- 
quiar. etc. ,eibn. Sor. rer. ‚Br. ‚U. 8 454. —* 2. 
d. J. 1438. N 304. nn 
8. de: or r 
18). Dit. ‘18 fünte, Nicolai Khrcken’ Dehkel- 
bock .binnen dem ‚Kyle; ‘wo.de Karcken 
. vor .Tiden gebuwet und’ 'gezirt ys, dar 
& vinde wy .neyne [chrifft af ete. 
eine Chronik, .die mit dem 13. Jahrh. auhebt, iſt: angezeigt in 
Westphalen Monum. Cimb br ee Yo s ’ ’ 


.B Tr Br We en r 


8. 
26) Bickfänarkum. iriplex afinuin,, u Item ger- 
.. RANICO m latinum , et ‚brevis deferiptio 


grammaticae, 2 27 "td 
Volfenb. Mscr. Aug 71. 12, fol. 
et fe 


20) Ein: ‚Yergarientener Coder in Ottad hu Bol; 
‚fenbüttel‘ Mser. Aug:”60. 15. m’ 8. nthält 





= 
« 
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mehrere Abhandlungen ärztlichen und naturbi- 
‚ Rorifchen Inpaltö:. | 
100 


1.) Liber medicus pract. pervetustus in Lateiniſchen Her- 


ametern auf, 28. Blättern ſehr fein und‘ fauber gefchrie-. 


- ben, Handfchrift des 10 oder: 11° Yahrh. mit‘ Lateinifchen 
und Saffifchen Überfhriften — über die Wirkungen ein- 
faher. Mittel. " Ein äußerft merkwärdiges und völlig unbe⸗ 
kanntes Lehrgedicht, aber leider nicht vollftändig, J 





"93,64 Blätter in 2 Columũen geſchriebene vermiſchte ärztliche 


„ben. 42 ober. 23 Jahrh. 


- 
ı 


Abhandlungen, voratt mit einem Meinen Lateinifch = Safft: 
fhen Vocabulario ber Pflanzen und einiger andern Dro⸗ 
guen, von melden legten’ ich eine Abfchrift befige, aus 
3.) Eine auf 23 Blättern in 2 Columnen gefchriebene Materia 
medica.- Saſſiſch und Latein, ſeltſam durch einander ge: 


miſcht, wovon ic, das Saffiſche ausgezogen habe. Die Hand⸗ 


ſchrift iſt aus dem 14 Jahrh. und ein Codex rescript. 


4.) 89, Blätter in 2 Eolumnen bloß. Batein. Übetſchrieben, 


— 
S5.) Judicia vrine magistri bartoli eteo -2 


Medicamina a Capite primo. — Von derſelben Hand 
"wie Nro. 3. — — 

—2Blatter und 

1 Seite von derſelben Hand wie 3 und 4. Dann? Inci- 
punt addıtamenta vyartutum aliquarum herbarum. 
“auf 26 Blättern 1 Seite, in 2 .Gpluamen geſchrieben 
von derfelben Hand, mit vier Bläktern neueren Zufägen. 
‚Wie N. 3. Lateinifh mit Saffifhen Stellen, dle ich gleich: 


edicinalia. pro’ equis-conservandis, 4 Blätter, bloß 


Ba fat, im Auszuge befige. ' 
\ v 6.) 


[ 


Saffifch von derfelden Hand gefchriebene, thierärztliche Ab⸗ 


handlung, bie ich in vollſtändiger Abfchrift befike. Wegen. 
des Gegenſtandes beſonders merkwürdig, und für. die 
Sprachkunde vom äußerſten Wertheee... 


7.) Eine Lateiniſche Abhandlung de plantatiõnibus arborum 


H 


Fe! 
2 


auf 16 Blättern. Handſchrift des 13 Jahrhunderts nebſt ei⸗ 
ner Fortſetzung von einer audern Hand auf 4 Bl. ı ©. 


; „pie dem Schluffer Explicit de:.arboribus et plantatio- 


nibus.ietc. Davauf ohne Abfchnite auf 6Ys Blatt--von: 


berfelben Hand eine kleine Lateinifche Abhandlung mit bem 
Schluſſe: Expliciunt secretä'alberti da Colonia super 


-" , naturas quorundam aliarum 'herbarım et lapidum 


in diuersis libris:ph’orum- etc. von 2 verſchiedenen Häns 
ben nachgetragene Lateinifche Auffüge:  : .;-- 
| Sea to. I “ 
221.) Dat Bdick der Schichte und der Uploͤpe. 


Eine. ſehr ſchöne mahrfcpeinläh:.euft im--16  Jahrhı. Brendigte "und 


geſchriebene 


mit Ziguren gezierte Prachtchronik, die, nirgendẽ ange: 
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zeige und gedrukkt ift, zu Wolfenb. Mscr. Blankenb. 92. fol 
Ich bebaure es fehe, dies merkwürdige Buch nicht näher unters 
fuht und, benugt zu haben, indem mir bie nöthige Muffe bazu 
fehlte, behalte e8 mir aber noch vor. 

Eine gleichzeitige Abſchrift davon beſi itzt der Herr Stabivisere 
Sierding zu Braunſchweig.e 

® Do j . 
222) Eine in Niederſaͤchſiſcher Eyrache geſchriebene 
Chronica bis uff Ludewig Keifer. 

Inter dieſem Zitel aufgeführt int Katalog. zu Wolfenb. Mscr. 
Aus. 44. 19. fol, ‚Richt Fe 


8 J 

223.) Das Hildeshei iſch Dienſtmanns ·Recht, F 

Bruns PDeite. zu den Deutſchen Rechten be des Dittelaltent, 
166. sq. 


g. 

994.) Das "alte ende She und Rediauſher 

Gebrauch, 
unter dieſem neuen Air ein handſchriftlicher Eober des 15 Jahrh. 
zu Wolfenb. Msor. Aug. 29. 1. Fol. wahrſcheinlich aber erſt 
1520. von Math. Normann eatwecfen, oder auch compilirt. 
8. 

225.) Oſt⸗Frieſiſches —* und Syhl⸗Kecht, Zur 
abgedrukkt in Oſt-Frieſ. Hiſtor. und Landes: Verlaſſ. Kur, 1720» 
T.I.&, 235. sq. Beigl. 3. 1608. . 

Ss a. 
996.) ‚Pririlegium fertile Magni 8 Suetiae & Has 
orvvegiae regum ,„ civitatibus 
Anzae, tam ibidem in Norvvegia quam 
in $cania conceslum, - . 

handſchriftlich Ascr. Aug. 48.7. 4to zu Wolfenbüttel, "Eine 
Sammlung ſämmtkicher Privilegien der Hanfe in den angeführten 
Rändern. Die Handſchrift ift jüngere Abfchrift, und wahrſcheinlich 
aus dem 16 Jahrhundert. Willebrandt hat 'diefe Seanmiuns 

bei Bearbeitung ſeiner Hanſeat. Ehromit nicht gebannt, . .: 


227.) Boetdings-Gerichts-ordnüng, n 
ohne Angabe ihres Alters abgedrukkt in J. H. Pratje Heteſch. 
Bremen und Verden, 1 Samml. Bremen 1757. S. 49. uf, , 


6. 
228.) Abecedarium S eouli Sax. Grei wald. 
Verl. Dreyer in ſ. Abhandl. er ben "Sacfeitpiegek 8 123, 
Kinderling Geh. S. 291. j 








j " DE S. de . 

©; 920.) Dictionarium in Specul. ‚Saxon. Mscr. 
Auf ber Akad. Biblioth. zu ‚Deimfäbr. nad) dem Catalogus Li- 
brcrum Manuscriptorum ın Acad: Jul: Bibl. Frid. Ulric. 
1644. conc. Chp h Schrader KWolfenb: Mscr. extravag. 
62. 2. fol. 

Aus diefem handfchriftlihen Katalog eheile ic) folgenden Aus⸗ 
zug Saſſiſcher Handſchriften mit, weil. fie alle ins 15 Jahrhundert 
zu gehören feheinen, und um vieleicht -eine künftige deutlihe und 
beflere Nachweiſung zu bewirken, indem diefer Katalog bloß felbft= 
gemachte Lateinifche Titel enthält aus denen Beſchaffenheit und 
Inhalt sc. der Bücher nicht eben son, erfi iotlich find. Das Dicti- 
onar. foll fid befinden unter 40. Jur. fol. Bergl. Bruns 
Beitrige zu ben. Deutfchen Rechten x. 


-: 30.) De feptem: facramentis- liber multis le- 


- gendis refertus. 
Helmftädt , 60. Theol. fol, nad Schraders Katal. 


931.) Collationes de virtutibus & vitüs. 
Pla: 107. Theol. ſol. Vergl. 88, Theol. 4to. ebendafelbſt. 


232.) Alte Legenden in Saͤchſ. Sprache, heben fich 
an mit den Worten: Der Seden rofl licht 


an der billigen Lehre ꝛc. 
velmſt 108. Theol. fol. 


233.) Dialogus Magistri Lucidari de ereatione, 
in Sädf. Sprache. u 
Helmſt. 121. ‚Theol, fol. 


9234.) | Apocalypsis in && er Sprache. 
Helmft. * Fheol hũſch p — 
2385.) Ein degendenbuch. 

Helwſt. 121. Theol. fol. 


236.) Hymni & preces. partim german. | 
Helm 2 heol. fol. 


237.) Marien fpegel.ıc. 
Seimf. 127. Thheol. fol. Sft wahtſcheinlich dieſelbe gereimte Le⸗ 
bensbeſchreibung der Maria, die und erting nad) einer Hand⸗ 
ſchrift des Jahres 1474. in f. Geh. d. N. ©. Spr. ©. 442. 
beſchreibt, und vieleicht einerlei mit m in demfelben Schrader: 
ſchen Katalog angegebenen Specul. Mariae, Helmft. 129. Theol. 


fol. fowie Mariae virg. et Jesu filii eius rythmis 
sazon. 90, Theol. fol. 


238.) Explicatio . or onis .d minicae. 
Helmft, 1 127. ol. I fol. atiouis do | 
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239.) Commentarius in Canticum. Canticorum. 
Selmfl 127. Theol. fol. Vergl. ibid. 129, Theol. fol. im 
Jahr 1437. “ 

240.) Dialogus hominis & Sapientiao. | 
Helmſt. 127. Theol. fol. 

241.) Speculum Mariae. 

Stmf. 129. Theol. fol. Vergl. oben 157. Theol. fol, in N. . 
237. dafelbft:, fowie 90. Theol. 4to ebenbafelbft. 

242.) Euangelia dominicalia cum lossis. 

Helmſt. 217. Theol. fol. Bergl. ebendaf. 135, Theol. 4to. 

243.) Epistolae domiriicales p. totum annum, 
Helmſt. 217. Theol. fol. . 

244,) De arte 'moriendi tractatus, Hinzu. Sax, 
GHelmſt. 220. Theol. fol. . “ 
| 245.) Passionale Nicodemi, 
Helmſt. 235. Theol. fol.  Zugleih mit; Vita Christi ab ann, 
1456. Vergl. 3. 1456. 

946.) Vita St: Francisci. 

Helmft. 53, Theol. 4to. Vergl. ebendaf. 88, Theol. 410, 

247.) Eine Comedia in Sähfifher "Sprache. 

Helmſt. 75. T’heol. 4to. Bahmanns Drama oben N. 210.2. 

248.) De virtutibus & vitüs Tractatus 1g. Sax. 
Helmſt. 88. Theol. 40. Vergl. 107. Theol. fol. ebendaſelbſt. 

249.) De Vita St. Francisci & sociorum ejus. 
Helmſt. 88. Theol. 4t0. Vergl. ebendafelbft 53. Theol. 4to. 

950.) Historia Mariae virginis & Jesu filii ejus 

rythmis saxon.. 
Helmſt. 90. Theol. 410. Vergl. ebenbaf. 127. u. 129, Theol. fol, 


251.) Liber Euangelierum „ german. ., 
Selmf. 92. Theol. 4. Vergl. ibid. 217. Theol. fol, 
252.) Epistola J ohannis de Hamborg monachi 
carthusiensis. 
Helnſt. 114. Theol. 4to. und N. e, in 126. Theol. 4to. | 
253.) Bon den geiſtlichen Lveden, de de heten Pros 
prietarii.' J = 
Helmſt. 114. Theol. to, 
- 254.) Sermones & preöes de verbo- dei guiagus 


Helmſt. 125, "Theo: iio. BE el NE 


” 
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255) De quinque festis Christi. 
Helmft. 126. Tiheol. 4to. 


956.) Vita S. Agnetis. 
Helmſt. 126. Theol. 4to. " 


957.) Passio Julianae virginis. 
Helmft. 116. Theol. 4to. 

958.) Vita St. Faustae virginis. J 
Helmft. 126. Theol. 4to. nebſt Epistola Johannis de Ham- 
borg etc. vergl. ibid. 114. Theol. 4to oben N. 252. 


2389.) De säcramentis; praeceptis & peccatis. 
Selmft. 126. Theol. Ato. 


260.) Euangelia dominicalia, in membran. 
Helmft. 135. Theol. Mto. Vergl. ibid. 217. Theol. fol. 


261) Tundali, militis.Hiberni, visio. - 
Helmft. 18. Theol. &vo. Desgl in der vormaligen Biblioth. 
des St. Blafius Seiftee zu Braunfhweig, nah Schmidt Braun: 
ſchw. Kichengefh. ed. Reht meyer, wo noch mehrere. Saſſiſche 
Handſchriften verzeichnet fiehen, zu deren Anſicht ich aber nicht 
habe gelangen Finnen, fowenig ald zudem, was die Minifterial: 
biblioth. dafeldft an Saffifcyen Schriftdenkmälern befigt. 

“ 962.) Preoes ad B. Mariam. virginem. 
Selmft 18. T'heol. Bvo. i 

- 963.)’Rosarium B. Mariae virginis. 
Helmfl 18. Tiheol, 8vo. 

264.) Liber devotus; 3 germ. & lat. 
Hemft. 23. Theol. 8vo. 

265.) Preces ad Petrum aliosque apostolos etc. 
Helmft. 25. Theol. Svo. 

266.) De Tiede de hilligen Eruͤzes. 

Helmſt. 28. Theol. Svo. 

267.) Preces adChristum & MariamMa gdalenam. 
Selmft. 29. Theol. 8vo, 

968.) Vita S. Elisabethae, 

. $elmf. 29. Theol. Sro. 
269.) De custodia virginiatis & Pudiitine 
tractatus etc. , 
Helmſt. 30. Pheol: 8ο., RT } , 'r 

270,) Passio Christi. 

Helmft. 29. Thedl. 8vo. ER 


| \ a3: 
971.) Bon Sofepd, Marien ꝛc. Legenden ıc. 
Helmſt. 41. Tiheol. 8vo. °' 9 
372.) Manuale Augustini etc. - 
Helmſt. 49. Theol. 8vo. . . 
273.) Nun folgt in dem Schraderſchen Katalog folgende 
Angbe: 1.) Sechs und zwanzig und mehr alte Saffi- 
fde Betbücder in 64. Tiheol. 8. et 12mo, 2.) In dem 
Sıfen mit A gezeichnet Neun alte Betbüdher in Sädf. 
Öpradhe, unter 83. 'Theal. 8vo. ıbid. 3.) In dem Kaften 
B. 89. Theol. 8vo. Zwei und dreißig alte Sädf. Bet: 
bücher in 12100. und enbli 4.) in 91. und 92. Theol. 8vo.. 
dier Faſcicul verſchiedene Sachen in Sächſ. c. Man fieht 
hieraus, wie reich die Helmſtädter Biblioth. an Saffifhen Schrifts 
denkmälern wat, die trotz dem Fleiße des Herrn Hofraths Bruns 
noch gar nicht bekannt find. | n 


274.) Arati Phaenomena, Sochſich. | 
Selmft. 60. Mifcellen 4to. Wenn dies nicht die gereimte Flä⸗ 
mifhe Aftronomie' von Claeskyn iſt, bie fih zu Wolfenbüttel‘ 
Mser. Aug. 18. 2. 4to. in einer ſehr ſchönen Handfchrift befin: 
bet, und wovon ich eine Abfchrift befige, und die in der Eile für 
Saſſiſch angefehen ift, weil fich wirklich die Sprache fo wenig un: _ 
terſcheidet, ſo wäre ein Abdrukk davon fehr der. Mühe werth. 


275.) Glossarium saxonico-latinum, 
$lmf, 216. Theol. fol. 


276.) Die Legende des Bruberd Philipp, eines Car⸗ 
. thäufers, (Xeben der h. Jungfrau und ‚Ehrifti: 
. aus 'dem Buche de infantia Christi und 
dem Evang. Nicodemi. ) | 
Handfhriftlich zu Helmflädt. Vergl. Deutfches Mufeum 1788. 
At. ©. 347. Kinderling Geh. ©. 298. und die oben im 
Schraderſchen Katalog angegebenen Vit. Mariae etc. ' 
S. & | 
277.) Deffe. nha ghefereuen capittel fon ghenomen 
vt dem bofe des hilghen groten vnde ynnighen 
lerers Auguftini des byſcoppes dat ghenomet 
ys de betrachtnnghe funte Auguftini der ynne 
fe godde befennet vnde lauet vnde danknamycheyt 
. erdbut der vorloſynghe des my-flechte. _ 
Eine handſchriftliche Überfegung von drei Kapiteln dieſes. Kirchen: 
lehters, ſehr deutlich, aber mit einer ſeltſamen Orthografie, die 
man Kakografie nennen mögte, geſchrieben, Wolfenb. Biblioih. 


v 
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"Aug. 1222. 26. Theol. 8vo. Hinten: Katherinenvan 
Berthenfleue hoertdutH Boeck ernennen Shefus : 


Maria  — Die Sprache iſt übrigens faft ohne Dialekt, nur 
baß zwiſchendurch o in a verwandelt wird. Die Sonderbatfeit der 
Rechtſchreibung fehe man an folgenden Beifpielen: Laeue ftatt 
lave (love), bloed ft. blod (blöd), waeth ft. wat, puerheyt 
. purheid (pürheed); Jffeth dath ek jo waeth ghudes ghe- 
aet edder daeghet hebbe, ft. Js et, dat ek (ik) jo wat 
gudes (godes) gehad (had) edder daged (doged, ‚dogd) 
ebbe (hävve.) Wänhere dat dee fele dhe ere der faly- 
ghen anmerköde befchoweth ft. Wan ere dat de. fele de 
ere der faligen anmärkende befhouwet etc. 


Ss. a. | 
278.) Uthlegginge des Bokes Ecclesiasticus. 
Handfchriftlic in der Naffau:Dranifhen Archiv Biblioth. zu Dils 
lenburg (geweſen —) befchrieben und ausgezogen von G. W. Lors⸗ 
bach Archiv für die biblifhe und morgenländifche Literatur. Mar: 
burg 1794. 8. ©. 55. u. f. Kinberling ©. 330, 


1401. | | 
“ 279.) Mifcellanea lingua Saxonica ſoripta a. 
1209 — 1401. 


Angezeigt in Westphalen Monum, Cimbr. IV. 'c. 1439. 
et 1442. 2 
1403. 


- 980.) Der Stadt Hörar Stadtrecht von 1403. 
Nach Kinderling Geſch. der N. ©. Spr. in Deduct. jur. et 
gravam. dieſer Stabt von 1671. 4. Beilage Num. 46. 
| 1403. 
281.) Ein altes Hildesheimifches Kopial-Buh mit 
| 703 Urkunden v. 3. 1403. 


Handſchr. in der Kön..Bibl. zu Hannov. nah Spiels Vater: 
land. Archiv 48.868. 
| 4404. 


282.) Die vier Evangeliften und die Apoftelgefhichte, 
- eine Handfhrift von 1404. 
in einer gemifchten meilt Niederbeutfchen Mundart, ift angezeigt. 
und befchrieben in J. M. Goezens Hift. der gedrufkten Nieber- 
ſächſ. Bibeln. Halle 1775. ©. 6. u f. 
. 1404, 
283.) Schrift der Brodere to Mergenowe van: des 
Cloſters Orſprung a. 1302 — 1404. | 
Ange. in W.estphalen Monum. Cimbr. IV. ©. 1441 u. 1455: 
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284.) Dat Harte⸗Bock (der Flanderfahrer-Geſellſchaft,) 
eine Sammlung vermifchter;, meiſt religiöſer Gedichte, aus dem 13 
und 14 Sahrhundert, ift gbgedrukkt in Staphörft Hamb. Kirch, 
Gh. B. IV. S. 175— 267. : Angezeigt in Kinderlin 94 
Gef. bee N. ©. Spr. S. 299. wo nad) muthmaßlicher . Angabe 
die Handſchrift unter 1404. gefegk wird. Die Gedichte find’ nbet 
befimmt ſammt und fondere älter, und ich mögte ginige-bang 
ufpränglich ins 12 Jahth. ſetzen. Der’ Inhalt diefer Sammlun 
it folgender + . . . .. . — u ‚ RR KRIEGE SE 
1.) Ban der Bort Ehriftt, 
ein Gediht von 1017 Verfen (Bi 175 — 202.) das die Spuren _ 
ber früheren und ſpätern Verhunzung durch Abfchreiber im“ Yhften 
Grade an. fich trägt. Stellenweiſe iſt gar kein verſtändlicher Zus 
fimmenhang vorhanden, ob duch Schuld. des Herausgebers, der 
bie Abſchrift nicht richtig machte, oder richt gehörig. beim Drukk 
corrigirte, oder der Driginalhandfcheift, kann ith nicht entfcheiden. - 
Viele Wörter gehen gar keinen. Sinn, 3. B. Vleiſt und andere, 
Tolfen heißt indeß Geräthe, Engl. tool, und nit Colfen, wie 
Herr Kinderling meint, denn — Culcitra heißt Saſſiſch Kolten 
and nicht collen. °  ' . 

285.). II.) Van dem. Holte- bes billigen Kruͤtzes. 
768 Verſe (S. 202— 222.) Hr. Kindexling: hält es für 
dunkler ,.aber ſämmtliche Ausdrükke find noch jegt im Gebrauche, 
und beinahe jedem Bauer verftändlih. Übrigens. find alle alten 
Schriften unrichtig abgetheilt, und diefe macht bavon Feine Ausnahme, 

. 286.) III.) Ban. einem eddelen Krufgarden, 
ein moralifches Gedicht vpn..218 Werfen (S. 223 — 225.) und 


.. Dan . 1 
wo 14 yes 
‘ 


ohne die allergeringſte Dunkelheit. . a 
987.) IV.) Dith i8 de Ktanßhald. " 
314 Verſe (5. 225 — 229.) Eine weitere Ausführung, dieſes Se: 
dichts Der Baumgarten in Bruns’romant, Gedichten etc. 
©. 109. welches nur 175. Verfe hat, in einer ganz verfchiedenen 
Saffifhen Mundart. S. Brunsl.c. : \ 
288.) V.) Vnſer leuen Frouwen Rozentrang, u 
105 Berfe, ©. 229 — 231. ein Kobgedicht auf. Maria mit. dußerft 
abgefhmadten Epitheten..  (Bergl. Helmfl. Handſchr. Nro. 263. 
in 18. Th. 8.) er Ä | | u 
289.) VI.) Ban Nameloß vnd Valentyn ꝛc. 
©. 231 — 263. ein Meiner Roman in meift vierfüßigen Jamben, 
und einer ziemlich reinen Sprache ohne Dunkelheit. Vergl. Nye- 
rup im Deutfhen Muf: 1784. Sul. und Bragur II. ©. 441. 
Das ganze fei eine freie -Überfegung von: l’histoire des deux 
Nobles et vaillants chevaliers Valentin et Orson etc. 
gedruftt Lyon 1591. 8v0o. nn 
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290.) VII.) Van dren Konyngen. 

Bon. dieſem Gedichte find, nur 300 Verſe ©... 263 — 267. "abge: 
drukkt, und es wäre. zu. wünſchen — daß Staphorſt lieber ‚Dig 
Hälfte ſeines übrigen Wuſtes dafür ganz weggelaſſen hätte, ſo 
wäre doch etwas ‚Sanzes’ geliefert ,‚ und das Merk wäre nicht. vor 
der Zeit an der Geſchwulſt und Dickleibigkeit verſchieden. Vexgl. 
b. J. 1393. das Gedicht von den doden Koningen in 
Bragur 1 Th. ©. 362. was daſſelbe Gedicht in einer ganz verz 
ſchiedenen Mundart iſt, entweder .alfo eine - bloße veränderte. Abs 
ſchrift, oder eine andere Benrbeitung, vieleicht Überfegung eines 
Unſaſſiſchen Driginals. - -.. on 0 


ıl; 


Da 7 J 1404. | Br Yon 
291.) Romantilehe und ' andere Gedichte . in 
* Altplattdeutfcher Sprache , aus! einek 
= 2 Handfchrift der Akädemifchen Biblioth. 


1. 


”, 
ER wur) 

. 
“er? 
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“za. zu Helmltädt, herausg. von Dr. P.. J. 
vw... Bruns’ Herz. Br. Lün. Hofr. Prof. und 
Biblioth. in Helmft: Berlin’ u. Stettin 
"= bei Fried. Nicolai 1798. XVL Voir, 
368 8. 8vo. rn — 

Dieſe treffliche Sammlung Altſaſſiſcher Denkmäler der Dichtkunſt 
ſetze ich hieher, weil die ſaͤmmtlichen Stükke mit denen im Har- 
tebök gleiches Alter zu haben ſcheinen, und weil Kinderling 
—3— ie d. N. ©. Spr. fie gleichfalls hieher fegt. Der In: 
t iſt: | “ 

| .L) Zeno, ein Gediht von 1528 Verfen, in un: 
beſtimmten, aber meift vierfüßigen Jamben. Die Gefhichte be: 
ginnt mit dem Jahre 436. p. Chr. 'n. und enthält die Überkunft 
der Gebeine der heil. 3. Könige durch den Teufelsbanner Zeno 
aus dem Morgenlande nach Melan, (Milano, Mailant,) und von 
dannen 671 Jahr fpäter nah Köln, wo fie in einer Rauchwolke 
auf einem Maulefel anfommen und val nochliken (fehr fieuden: 
voll, vergnügt,) empfangen werden. Here Hofe. Bruns fegt 
dies Gedicht ins 13 oder 14 Sahrhundert, und ich mögte es be 
ſtimmt ind 12 fegen, weil die Sprache, fo rein fie auch ift, fo 
ganz das Gepräge des höhern Alters teägt, und weil die Geſchichte 
deffelben, die mit 1107. fihließt, biefe Annahme rechtfertigt. “Die 
von Bruns zugefügten Erklärungen find treffend, nur glaube’ ich, 
daß folgende wenige ab zu ändern fein dürften: 124. allo eyn 
dot, wie eins (ein Kind,) thut, denn — ein Todter zittert 
wol nit; 144. vil lize — vil lize, fehr leife; 238. fek vor- 
mande, ſich ermannte, erholtes 536. to wedderlaten, zum 
Miderfaher; 115. dat lach dar ot de. duvel leyde, e& lag ba, 
wo ed der Zeufel hingelegt hatte; nu, niemals; vruwen, Frauen; 
bewegen, abgeben; 173. gevoch, Nothdurft; 603. bref, ber 


. ' 
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Brief, ein v. 2645 632 fcone fl. Seole;' Schönheit; 548. vor- 
at, verfegt, verpfändet; 598. [ummer got, bei’ Gott! ein Schwur; 
657. für proven frowen,: freuen 5 661.: £winde, liflig; 668. 
gheen .— geflehen. und’geftehen. machen, erzählen ; 680. karden — 
äntehrten, anlangten; 715. gulden, golden; 743. misvar, mißs 
farig,.801. on: ftagf en particul. negat.; 906. diken, tilgen; 
938. R emmenade, Schlafkammer, Altover;- vorwart krıgen 
(nemen) fich ‚vosherverfprechen laſſen, und nicht, wie Kinberling 
meint, verabreden.( forwörd .geven , verſprechen); 975. vorla- 
ged, verzagt, verlaflen,; ohmmädtigy 1001. kriges, Kryg, Zapfer: 
kit, Macht; gemmak, Weichlichkeit; -Wohllehen; .12524 .wede, 
Etrang, oder: zum Sitrikk gehrehtes Holz; 1448. unlucken, uns 


glüdih machen; 1476. went, bis; 1494. vıl nochliken. (ges .. 


nüglich, vergnügt). zufrieden, heiter, vol. Beenpen ıc. ,„ Wirkliche 
Gpracheigenheiten "ind: getweden ft. getwiıded, fchipper ft. 
Ichepper, fenipne'fi. fiemime, malen, Engf.'mail, Ranzen, tmiley 
Meile old Zeitmaaß, unwerde fl. unwirde, unwirſch, forſnd⸗ 
ded (vorfüödet) verborben, S[crawen und ferachen wiehern ıc. 
Zumellen ift Ben ganz wibig, 3. B. wenn er vom Zeufel fagtz 
mi dunket recht, wu: he fi efels (lecht — 'ane [lege geit 
he nicht vort — 'wie bie!..s...... Hiezu fügt Herr Bruna 
noh: Godert Hagens erzählendes Gedicht vom Kölnifchen 
Kriege 1269. aus der Chrönica ven der-Hilkiger Star'van 
Cöllen. Joh. koelhoff 1499. was’in. eineni politteren Style, 
aber in der rauhen:-Rölnifhen Munburk Kefchtieben, und’ augen 
Ideinlic der Sprache bes Chronitons angepaßt ifl. Bergls.1370u 
und 1499.: . ann ' ee 
292.) .IK:); Der:Baumgarten,: ein. Traum, .: :-: 
ein ’in eben der Mundart wie Zeno verfertigtes Gedicht: fiber die 
Kennzeichen eines treuen Liebhabers in. 177 Verfeh. Der Kranfss 

s (Kräns- oder Krönshals — Kranichshals) im Hartebok 
bei Staphorſt ift daffelbe. Gedicht, ur. weiter ausgeführt, - und 
in einer verfchiebenen Mundart... Or genot vw. 44. heißt wol — 
Genog, Sefellfhafter — kein Dann war daſelbſt ihr —; v. 12, 
urem flene,'theurem’ Steine, Ebelfteine; he kofiet hir nu 
fmelich dort, Staphorft: he koret hir vnde [meket dort, 
(he kofet hyr etc.) W 


293.) III.) Das Lob der Frauen, 
überfhtieben Vruwen lof, ein Gedicht von 124 Verfen, wie beide 
votigen in der Mundart, des Unterharzes. Kinderling glaubt, 
daß es vieleicht nur eine Überfegung des Minnefingerd — Frauen 
lob fei.. Ein fehr. fhönes: wahrhaft bihterifhes Gediht — 
wotin dem Meibe alles, was gut und edel ift, beigelegt wird. Alle 

onne geht von dem Weibe aus: : 
Wo mochte groter vroude fin, 
Wan dar en man un en vruwe fin 
Mit rechte bi en ander ligget 


ar y syn / * 
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Un on de leye' tziget, ee er 


Pu zu } e 
‚ Dat’ en den: anderen. mit ganser dat _ 
.‘. Wen fik Bulven.. lever hat? . 3 


Die Liebe iſt dem Dichter fogär. ein. Mittel genen die Hölle. Wil 
gift hogen mot,. wif is en [overynne. (‚Befänftigerinn) man- 
nes. torne un boser ſynnoe etc. wif. is der: doget eyn vor- 
ſpan etc. Sittelofe:ift nicht Colchicum autumnale (nackte Hure,) 
* nit Bellis perennis (Marjenblome) fondern — Schneegloͤckchen 
(Sittelöfeken, Sitlöfeken) von Sitten und lofe., indem.ed an 
dem oben fehr dünnen Saft Ivfe-und leichtbeweglich hängt oder 
fist. Kunnée entweber der Plural von Kun, kind, oder kunne, f. 
Geſchlecht (TIagt); jagant, Hyacinth; ſalde, Glck, (ſalede, 
faligheid etc.) : - . I: er en, 
..294.) IV.) Rathsversammlung‘.der Thiere.. 
Gerade feine Rathsverſammlung, aber.eine Reihe wigiger Sprüche, 
die. “eben nicht alle Sittenfprüde find, im Munde verſchiedener 
Thiere nach ihrem Charakter in Reimen. Ilenbort ift nicht Ise- 
grim, der Wolf,. im Reinke de Vos, fondern das noch ‚immer 
- übliche. Iſenbäârd, Eiſpogel, Alcedo ispida Rest Bärd , Bo: 
gehb,E. Bird, in Heilebard , Adebar. ete.) Swenſeken au: 
nicht Paros caudatus (Pimpelmefeke)-.fonden — Röd- 
fwänfeken , Rotbfhwänzden, ‚Ghuz. nicht Gans. ( Ghs,) fondern 
Kauz, Käuzlein (Küz) etc. To der Tochteren (Iugteren) 
ſiden heißt wol auf die linke Seite, und ogenlcelke 21; 
gendiener.— | ur 


s 


bye told Be ER VE 
295.) V,) Gelchichte der Heil. Marinen.: : 

329 Verſe in einen’ reinem Mundart, die aber immer och ber in 

den obigen Gebichten: gleirhe. pet Be nennt Te eine ‚Überfekurig 

der: in den Act. Santt.: Jul. 'F. IV. -p.. 286. abgedrukkten Ze: 

gende. Der Sprache nad 'ift dies Gedicht nicht Alter ald aus dem 

15 Jahrh. und ohne den geringften Anftoß. ‘zu; leſen. Geuelle 

(gefal) Schickſale; Vent, Knabe (fant,.fantjen); woven fl: 

weven, bewegen; michel (uey&Aos) groß: beguinen (jet: be- 

kwenen, bekwinen) gedeihen; [chude ft. ſchach (ſhag, [hög) 

 gefhah; ungelik ft. ungelük, unfalde; mogen und meigen, 

2 martern, quälen, befümmern ıc, — nn 

296.) VI.) Reifen des heiligen Brarnidanus: 

Die oft verunftaltete Legende von den Seereiſen dieſes Iriſchen 

‚Heiligen im fechsten Jahrhundert, in 1152 Werfen ohne beftimmtes 

Silbenmaaß. Es mögte wol nicht höher hinauf reichen, ale in die 

ı erfte Hälfte des 15 Jahrh. Wir finden diefe Abentheuer, bie‘ de: 

> nen des Finkenritterd- nicht ungleich find, in verfchiedenen Hand: 

\  fohriften Lat. und Deutſch erzählt, aber nirgends in Reimen wie 
-bier und in dem, was Friſch zu f. Wörterbuche benugt hat. 

Brandan verbreiint ein Wunderbuch aus Unglauben, und muß 

zur Strafe dieſes Tadelfindens oder Mäkelns (korne, jegt 


— 
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kören, vergl, köriſh, körfh) vor Jerland aus (verſchrieben 
- Jitland) eine-Seereife thun, um ein foldes Wunderbuch wieder 
zu machen. Und fo fieht er denn auf feiner ‘fiebenjährigen Fahrt: 
einen Wald auf einem Fiſche gewachfen, bee nach einem ‚darauf 
angemachten Feuer fih ins Meer fenkt, und Marn und Maus 
‚mit fih hinunter nimmt; Seelen — die auf dem: Meere umher⸗ 
laufen; das Kleberineer (magnetifhe Meer); ein Klofter,. deſſen 
Ninhen die. gebratenen Fiſche durch. Tauben gebracht: werden; eis 
ten behaarten Klausner im Meere,. der. vom Dimmelöbrodte lebt; 
ein Peinigungsort für verdammte: Seeleh; einen von Edelfteinen 
esauten Pallaft, ans welchem ein Mönd, aus Brandans Gefolge 
einen Zaum ſtiehlt, und dafür fogleich lebendig in bie Hölle ges 
[öleppt wird; eine -WBurg,. durch welche das Land erleuchtet wird; 
und vor welher Enoc ſich befindet; die Hölle: felbfi, aus welcher 
ber Zaumbieb. erlöft. wird; Seelen. von Schiffbrüchigen, die” an dert 
Ediffen hinaufkriechen, und alle, bis auf drei, vom Zeufel geholt 
werden; Teufel, die mit dem 67. Palm (de duwel; nröht kan 
bliven darbı —) vertrieben werden, und denen Brandan fein 
weggenommenes Schepeler. (— Sfapulies). abjagt; einen nädten 
Mann auf einem glühenden Steine zauf der. einen Seite gefioren; 
auf der andern gebraten, (wie an. den Engliſchen Kaminen) md 
der am Ende Bein anderer iſt als = FJudas Iſchaxioth 16... 
, Dan findet v.. 54 lang: und wit,, weit und breitz 78 wis- 
liken gebar, befannt, ſicher befannt: machte. (bean.E. in allen 
fiinen. Bedeutungen bören, bären. und ‚baren; ).-435..kume; 
hum; ſuſte, befto ; lever fl. klever (Klebermeer); 329 ane wat 
(ane wäd) ohne Kleid, nadtzı 346. Blimmendick,  ‚glühenbz 
554 tyl (tEl,-weAog) Ziel; vorfegeln, Schiffbruch leiden, zuera 
fegein; ghil, Kehle, Schlund sc. ;:alve nicht albe (Chorhemb) 
fondern Hakenzange; crawele (krouel) trıdens, grepe ; ‚fre- 
fam (freifam), gräßlich, giftig (vergl. Freiſamkraut); manslachter, 
Epanne, Klafter; goitliken, freundlich, zuvortommend; wigant, 
Krieger; 1063 van fchonen belden, mit fhönen Bildern; 1110 
ambecht ff, ambagt, Amt, Hochamt, Gottesdienſt; gherwede 


(lies ger-wede) befleidete fih, gerven und geren, befleiden, _ 


(gere, ger&de, gerkamer etc.) bach ft. bak (bäk und bak) 
Rüden, (bakdarm, inteftin. rect.) etc. 


997.) VII.) Flos und Blankflos. - 


Eine artige in reinem Saffifch gefchriebene, aber durch viefe Nach⸗ 
läffigkeiten des Abfchreibers hin und wieder verunftaltete Römanze 
von 1577 Berfen. Die Mundart iſt diefelbe,, die überhaupt durch 
alle Gedichte diefer Sammlung berrfcht, und der Vorteng ift' fo 
Iebhaft und fließend, daß ſich das Gedicht ohne allen Anſtoß, «6 


müßte denn an bie fehlerhafte Orthographie fein, fortlefen läßt. . 


Man findet wenig veraltete Wörter, und fchon defhalb mögte ich 
dies Gedicht gerade für die jüngfte Arbeit von allen halten, d. h. 
für die jüngfte eines viel Altern Stoffes; denn. Flos und Blank- 
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Hlos find: oben wach "einer Handſchrift "bes Joharines in Liyoria — 
- in einer viel ältern Sprache und im ganzen kürzer und bündiger 
erzählt unter 1231 in dem Eſchenbürgiſchen Cober ‚enthalten, an: 
gezeigt. Das Teste viel: ältere Gedicht iſt augenſcheinlich durch 
Ubertragung in einen : andern: Dialekt: durch : Eeine Zufäge und 
Weglaſſungen in das vorliegende :verändeit, und mag urfpränglich 
‚aus dem Franzöſiſchen Hiberfegt Fein. (Vergl. Kochs' Litera- 
turgeſeh. p. 68.. Das -.löbentäiche buoehe:von: Floren und 
von Blantfchoflur ,: Verf. Ruprecht. von orbent: Welfch. 
Efchenburgs Denkmäler Altdeutfoher Dichtkunst, Über 
Rlos: u. Blankflos.) Es · erzählt: mit. wirklich poetifchem Feuer, 
oft hinreißend, die Liebe von Blankflös, Tochter einer Gräfin 
von Auvergne, in ber Gefangenfchaft am Saracenifhen Hofe: in 
Spänien geboren, und FIos, ‚des. Heidniſchen KönigsSohn. Beide 
find anf-einen Tag geboren, und fehen einander zum: Verwiechfeln 
gleich. Shre Liebe entfteht fehr früͤh, und nach einigen fruchtlöfen 
Berfuchen , fie zu trennen, wird Blankflos nach Rom geſchikkt, um 
dort verfauft zu werden. - So gefäth fie flit einen großen Preis 
zum Könige von Babylon, der fie heirathen will. Allein fie bleibt 
ihrem 108. .getieu, und wird nun in einen faft unzugänglichen 
Tharm“geſperrt. Flos erhält: nach langem Härmen von feinen Al⸗ 
tern die Erlaubniß, ſie auf zu fuchen, :fiidet bald ihre Spur, end⸗ 
lich den Thurm, beſticht die Wächter, gelangt hinein, wird aber. 
entdekkt, und ſoll nun mit Blänkflos hingerichtet werden. Durch 
die "rührenden‘. Beweife ber mwechfelfeitigen Liebe beider wird aber 
ändtich der König zur: Großmüth ‚geftimmt, er läßt beide frei, ver: 
ehlicht fie, und nimmt für feinen Theil mit ihrer Freundinn Cla⸗ 
rifſe fürlleb. Das Kind von Blankflos und Flos iſt Vredelingh 
(Bertha) ‚bie hernach Pippawe (Pipin den-Kurzen) heirathet, und 
mit dieſem Karl: den Großen zeugt. Diefelbe Geſchichte, weitläuf: 
tiger aber minder ſchoͤn erzählt, findet ſich Hochdeutfh in Mi: 
lers Sammlung Deutfiger Dichter B. 2. unter -demfelben Na: 
men. ‚3m vorliegenden zeigt fi) der fpätere Bearbeiter durch bie 
öfters eingeflidten Reime: — . | 
‚2.2... We dut wil vort horn: lefer, 
De fcal dem, lefer. driricken geven! 
als einen echten Deutfchen, der. mit trokkener Zunge nicht gut le⸗ 
fen Eonnte. In dem Efchenburgifchen Coder. 1231. fehlt aber diefe 
Anforderung. In Rückſicht einiger dunkeln Wörter (in dem Efchenb. 
ältern habe ich Feine gefunden,) bemerfe ih v. 24. ghe 'hık.1. 
gelif :(gelyv.) Körperbau; gentliken (menn nicht geutliken, 
goitliken, gütig) (gently) gefällig, höflich, artig; Aunt (ftunde) 
wärv, mäl, dufend fiund, taufendmalz3 vorraden, verführen 
durch falfchen Rath; unende, Zweckwidrigkeit; pellen nicht pils 
oder pılz (Pelz), fondern eine Art Gewand, vieleicht Selbel oder 
Plũſch3.v.801 hallef (halv) halb;.hovelch, hübſch; [pel, (vo- 
elfpel, vederfpel) $eberfpiel, abgerichtete Stoßvögel, Falken und 
perber; ghelyn fl. welen, (wälen) fein; allunder wan 


« 


| 
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(wän) ganz ohne Fehl, unfehlbarz vorgen (l. forgen) angelo: - 
ben, verſprechen; umme, vorbei ("t is unıme, es ift aus!) v. 887 
Wapen! Hülfe! (Vergl. Claws Buer 1524: Wapen, to jo- 
dute! helpet mi!) gaden, ehelihen; 1171 Inulik, dicht, ge: 
brängt, E. [nug, [nugly;.416 fateliken, E. sadly, 
traurig, befümmert. on 

298.) ' VII.) 'Theophilus. Ä | 
Souftus der Zweite, “aber kein Doctor Medicinae, fondern ein 
Erzbiſchof —, verſchreibt ſich dem Satan mit Haut. und Haar, 
wird aber am Ende noch von der Sungfrau Maria aus feinen 
Klauen erlöſt. Die Erzählung ift wirklih fo ſchlecht, und mag 
dem Verf. fo fauer gemorden fein, daß er am Ende mit vollem 
Rechte ſammt dem Leſer ausrufen konnte: 

Ach wat was ik vro | ”. 

......de ik fach Anite libra! 
Es find 753 Zeilen in einee merklich verfchiedbenen Mundart, more 
in eben allein die Schwierigkeit. der Erläuterung für Hrn. B. lies 
gen mag. . Die fehlerhaften Reime fdjeinen indeß mehr durch den 
Abſchreiber, der die Mundart der feinigen anpaßte, als durch den. 
Reimler felbft eritftanden zu fein; denn fie laffen ſich alle theils 
richtig herſtellen, theild aus der noch üblichen peovinziellen Aus: 
fpradye erklären. Die Kakografie ift faft fonder gleichen, und die 
Abtheilungsüberfchriften find von dem Schreiber mit im den Tert 
gezogen. Dieſe Reimerei fcheint das jüngfte von ullen zu fein. 
Stellenweife vereinigt fie alle Saffıfhe Mundarten in fih, 3. 8. 
dik, dek,.di, ik, ek, fceden (fkeden) fcheden, fchei- 
den ete. doch aber ift der Weſerdialekt hesvorftechend. 


299.) IX.) Fabelhafte Gefchichte Alexanders 
des Grofsen. Ä | 

Ein: elendes Mähren, und eben fo elend in Profa erzählt, in 
einer unreinen, aber Übrigens fehr deutlihen Mundart. So fin: 
det fih [woppe, Peitfhe, mit [wepe, Befen, Nuthe, auf ders. 
felben als gleihlautend, weil der Verfaſſer 6 (0) und e nicht: un: 
terfcheiden Eonnte., Entekerſt, Antichriſtz Inevele ft. rüsfel; 
bromge ft. brominge, (braminge) Ranke, Kette x. 


| 4404. a 
300.) Dad Lied. von Falkenberg, | 
in Rippifcher. Mundart vom Jahre 1404 abgedrukkt im Deutfchen 
Mufeum 1785. Octob. ©. 381-383. — 
1407. 


201.) Die Rechte der Stadt Hameln von 1407. 
Abgebr. in Zudewigs Reliquis MStor, T.X. p. 71 u. f. 


2 


van fwaben —) bis auf die Urenkel 


92. 
Eu 1408. : Bu 

302.) Ordinariud Senatus Brunsvic. v. J. 1408. 
in Lerbnitii Scriptor, Rer. Brünsv. T. im. p. 346 sq. 


Vergl. J. 1227. und 1445. 


1410. 
303) Einunge und Vorkehrungen der Siadt Wiehe 


vom Jahre 1410. 
nah Kinderling in Walchs Beiträgen 3 Th. ©. 48. Iſt 


zuverläſſig Thüringiſch⸗ Oberdeutſch, bloß mit Saſſi ſcher Beimi⸗ 


ſchung, und gehört daher ſchwerlich hieher. 
1410. 
304.) Goslariſche Rechts-Erkenntniſſe und Recht⸗ 


ſchreiben von 1410 84. 1439. 
In Bruns Beiträgen zu den Dentſchen Rechten ꝛc, S. 180. sq. 


12. 

305.) De (Ri * Burſprake v. 142. 
befonders gedrukkt v. Gerh. Oelrichs dat Rigilche Hecht m. 
e. Glossar. 2 Ih. Bremen 1780... ur 

8. a- 

306) Dat Rigifche Recht, mit einem voll- 

staend. Glossar etc. 


‚und. 225 8qQ. 


von Gerh. Oelrichs 1 Th. Brem. 1773. Bapifgeintih älter. 


14 14. 

307 Eine Luͤneburgiſche Chronik bis a. IR: 1414. 
handſchriftlich zu Wolfenbüttel Mscr. Blankenb. 41 Fol. Conf. 
Leibn. script. Brunsv. V. II. p. 127. sq. und sn. Bibl. zu 
Hannover nah Spiels Vaterl. Archiv. 4 B. S. 6 | 


1416. 
308.) Dat Leewent unde de wiſe der Ouerhalinge 
des hilligen Gebeentes S. Autoris. (1416.) 
Handſchriftliche Legende des H. Autors, weiland Schutzpatrons der 
Stadt Brunswyk, deſſen Glbeine von. Trier, wo er Bifchof ges 
wefen war, von der Markgräfinn Ghertrud, Schwefler des im 
Kriege unbezwinglihen und darum, duch erfaufte Kotterbuben von 


dem Kaifer Heinrich IV. in der Mühle zu Eifenbüttel gemorbeten 


Ekberts, nah Braunſchweig gebracht wurden. Die Legende enthält 


ein gereimtes Gebet an den H. Autor und ein größeres Reimge: 


dicht. Hinten befindet fih mit ber Überfchrift : Hyr volget na de 


bort ‚der forften van Brunßwigk, eine kurze Genealogie ded Br. 


Haufes von Wedekind (de -wart a van den Hertogen 
Ibredyt6 des Gr. — ins 


— — 
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15 Jahrh. ꝛc. — Diefe ift ausgezogen aus einer Croneke der 
forten van. Brunfswigk —, bie. mit. dem Chronic. rhythm. 
in Leibnitz, und von mir beſonders bearbeitet, fhon um defwillen 
nicht einerle® ift, weil mehrere Angaben in bdiefem Bude von 
einander abweichen. Jahrszahl ift nicht angegeben. Mehrmals 
vorhanden u. befonders im Arch. aegidian. 3. Brſchwg. nad) 
Rehtmeyer in ſ. Braunſchw. Kirchenhiſt. S. 48. unter dem’ Na: 
men des rothen Buchs. — (Wohin ift dies Archiv gefommen ?) 
Dad von mir benugte Erempl. befigt der Herr Stabtdirector Wils 
merding, was etwas befect, und etwas, aber nicht ganz ergänzt 
it, Nach einer beigefchriebenen Notiz wird es — eine Überfegung . 
genonırt, die ein Abt zu Egidie Bartholus gemadt habe, 
oder — kein Deriginal nachgewieſen. Sch zweifle fehr daran, und 
(hen deßhalb, weil dieſe Legende wegen ber Verſe ıc. die Driginaf 
find, nicht Lat. gefchrieben fein Tann. Die legt darin genannte 
Jahtszahl ift 1416, mithin das Buch nicht früher gefchrieben. 
Die Sprache ift die Braunſchw. aber die Abſchr. ziemlich mit 
Shreibfehlern verunfteltet, 3. ®. Winkeler ft. vinkeler (fin- _ 
keler), Trranquard, ft. Danquard, Dankward etc. 


1421. | | 
309.) Chronicon Luneburgicum vernac. Sax. 
infer. dial. ab init. ducat. Luneb. ad 
ann. 1421. 
abgedrukkt in Leibn. Script. Rer. Brunsv. T. III, p. 171-219. 
1122. | 
310.) Die Statuten der Stadt Hildesheim v. 3. 1422. 
in Puffendorf Observatt. T. IV. p. 287 sq. h 
- S. a. — 
311.) Copey eines alten Biſchofflichen Hildesheimi⸗ 
ſchen Sal oder Lehenbuchs, 
in einer jüngeren Handſchrift zu Wolfenbüttel Msor. extravag. 67 
fol. Dies ift ſtellenweis nur Saſſiſch gelaffen, und alfo ad mo- 
dum Leizneri gehandhabt, wofür dem Abfchreiber kein Biblio⸗ 
graph und Sprachforfcher danken wird. 
1424. 


312.) Kronite, 1424 gefhhreven van Mefler Dide- 
ride Engelhuß. | - 

Hondfhriftlih zu Wolfend. Mser. Aug, 30. 8. in 4. auf 203 
Seiten in. 4. Am Ende fteht: Do (1424) wart delle Cro- 
neke gemaket von meſter Dyderik Engelhufs vnde dar na 
gelcreuen anno dm. Mcecc XXXV. (von einer andern. Hand—) 
geendet. Im Katalog fleht: Eine alte Kronife von 1424, unbe 
im Kloftee to Ameluagsborne funden. — Diefe Chronik ift alſo 
weder ein duroypaspey, noch nach Fol. 2 ein eigenthümliches Werk, 
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fonbern eine Compilation aus: 1)S. Hieronymi Scholastica Hi- | 
storta, 2.) Pantheon J. Gotfride Viterbiensis, 3.) Turpini 


bifkop Nemenfis Francken kröneken, 4.) Gwido von der 
fulen (de Columna) — britten kroneken in XXXV boken, 


bie das genauefte von allem iſt. In letzter Hinficht ift es aber ſehr 
zu bewundern, daß er erzählt: Decex — Johannes von En- 


Päbſtinn Johanna iſt alfo durchaus Keine neuere Erfindung; am 
wenigften der Proteftanten. — Am kürzeften kömmt man daher zu, 
bag man, zur MWiderlegung biefes Mährchens, ſowol Engelhuß als 
feinem Gewährsmann alle hiftorifche Glaubwürdigkeit nimmt, und 
dazu finden ſich Gründe theils in der Verwirrung feiner Erzählungen, 
theild in der augenfälligen Unrichtigkeit mancher Angabe, 3. B. nad) 
Heinrich des Löwen Achtserklärung: Do ghingk Henrik de leuwe 
vt deme lande vn [hal noch weder komen —, und nun fein 
Mort weiter über ihn! — Ferner bei Dtto IV. — De fulue 
‘Octiarus (Odoaker) vorreyt [inen hern Philippum: dat he 
kam in fyns vıendes hant keyfer Otten de.leyt ome ‘den 
kop afhauwen to Babenberch an finte Albans dage dat dede 
Otte paltzgreue dar von kam dut by wort Non eft fides in 
bohemo —. Wie tonnte Engelhuß dem nachherigen. Schwieger: 
. fohne Philipps eine folhe That zumuthen, wie frech und ſchlecht 
ihn auch Melanchthon in Carions Chronik nebft Vater und Großva⸗ 
ter macht, weil er — ein Schügling der Päbfte war? — Es ver: 
lohnt ſich niche der Mühe, Ottos von Wittelbah That ale im 


Einverfländniffe mit Kaifer Otto IV. zu widerlegen. Otto war 


mit Philipp damals völlig audgeföhnt, und mit päbftlichee Geneh⸗ 
migung mit feiner Tochter Beatrir verlobt. Otto IV. lieg Otten 
von Wittelsbach verfolgen, nachdem er ihn in die Acht gethan-hatte, 
und heitathete wirklich die Beatrix, welche aber nad) vierzehn Ta⸗ 
gen ftarb. (V. Chronicon rhythmicum. ) 

Bei allen diefen Unrichtigkeiten babe ih mir die Mühe nicht 
verdrießen laſſen, eine vollftändige Abfchrift von biefer Chronik zu 
machen, theils des großen Gewinns -für die Saffifhe Sprächkunde 
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wegen, theild aber und hauptfählich wegen ber Reichhaltigkeit an 
Anekdoten, die mir fonft nirgend vorgelommen find, und die mit 
Geiſt gearbeitet einen Romanzen= und Balladendichter ein ganzes 
Leben hindurch mit Stoff verforgen könnten. Die Erzählungen 
find zum Theil ſehr drollig, wie 3. B. ‚der heilige Gangolf fein 
ungetreued Weib verläßt, und in einem. andern Lande einen — 
Brunnen kauft, der denn bei feiner Heimkehr hinter ihm her geht, 
und mit ihm zu Haus anlangt, um — dad Weib durch das Ein: 
teuhen der Hand ins eiskalte Waller, wodurch biefe bis anf bie 
Kuchen verbrannt wird — zum Geſtändniß zu bringen. ie wirb 
nun des Ehebruchs mit einem Pfaffen überführt, aber nicht zur 
Rue gebracht, fo daß fie int Gegentheil ihren Mann zu feymähen 
fortfährt, und bei Gelegenheit eines Lobes "feines Gefanges erklaͤrt: 
— ihr Hintere finge eben fo gut! — Nun gefhieht aber ein 
Bunder —; denn fohald fie fortan den. Mund öffnet, fo fängt — 
ber > V- fo zu fingen an, daß fie davor nicht zu Worte kom: 
: men kann. | a 


1428, 


320.) Statuten ber Stadt Bremen v. 3. 1428, : 
nach Kinderling in Oelrichs Samml. 1 Th. ©. 303. Vergl. 
das Jahre 1433. 

‚1429. , ws | 

321.) Vocabularius secundum ordinem alpha» 

beti. 1429. Fol. Ze | 

Handſchriftlich zu Wolfenbüttel Mser. Aug. 76. 77. Fol. Daß 
doch ftatt fo mander Diplome und unbedeutender Verträge zwi: 
fen unhedeutenden Perfonen Über unbedeutende und nicht mehr 
vorhandene Gegenftände auch nur ein einziges Woͤrterbuch des Al 
terthums abgedrufft wäre, um theild den Herausgebern die Di⸗ 
plome ſelbſt verſtändlich zu machen, und uns — mit Rauchhüh— 
nen, Rauhgrafen ꝛc. und dergleichen Ungeheuern mehr zu verſcho— 
nen, theils den Etymologen fo manchen Kopfſchmerz, und den 
an erebtifanten fo manche überflüffige und unnüge Arbeit zu 
erfparen u 


a -# , 


1430. 


322.) Dat Prologus von dem hilgen Lande. In mat 
are iohan mandevil toch ouer mer. Van to 
trecken ouer Land tom hilgen Graue vth enge⸗ 

.. band. (1030.) . ..., 
Hendſchriftl. in der Königl.-Biblioth. zu Berlin. „&, Bibl. Ro- 
loff. II. p. 272. und Kochs Grundriß dee Deutfcjen' Literätut, 
neue Ausg. Th. 1. ©. 56. Vergl. 41. Mscr. Blank. fol. zu 
„fen. Deögleichen Catal. der Stiffsbibliothet St. Wlaflus zu 

taunfhw. in Reht meyers Brſchw. Kicchengefh. 
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3233.) Die Friefifhen Rechtsbücher unter den Häupt- 
lingen, 


in Matt. v. Wicht ODſſtfrieſ. Lanbdrecht, Vorbericht S. 191. be⸗ 
ſchrieben und excerpirt, fegt Kinderling unter dies Jahr. 


1430. 


324.) Die Geſetze der Bruͤderſchaft des heil. Bluts 
Chriſti zu Staßfurt, in 37 Artikeln, von dem Bi⸗ 
ſchofe Burchard zu Halberſtadt 1430. beftätigt, 

ſind nach Kinderling handſchriftlich in rathhäusl. Archive zu 
Staßfurt. 1433. 


395.) Neue Bremifhe Statuten v. 3. 1433. 
aus der Ürfchrift genommen in ©. $ elr ich Sammlung ıc. 
2 Th. ©. 425. Vergl. Caffels Bremensia II. 25 28. und 
Oetken . Constitut. Oldenb. P. IV, p. 284. (P. VI. 
p- —e 

1435. 


326.) I. Regula laycorum, 

in einer Abfchrift von 1435. von derſelben Hand wie. bie Chronik 
von Did. En engeibuß (1 1424.) 1 mit berfelben fortlaufend auf 58 1/2 ©. 
in. 4. Mser. Aug. 30. 8. i Ein ganz gut ge: 
meintes tabu für die Laien, worin r e " Betehaunaen erhalten 
über folgende Gegenftände: Von der Bekenntniffe.. Von deme 
ghelouen. Von den dogeden ın dat gemeyne. Von der 
vafte. Von der ſpiſe. Von.der vire. Von gebede vn feuen 
tyden. Wo me [ek ın der kerken holden Ichal. Von der 
bicht. Von dem facramente. Von almofen. Von den do- 

elvaddern. Von grotfamicheyt. Von gelelfcop. Von 
Hem fpele. Von arueyde. Von der vryge. on loffte. 
Von er echtfchop. Von der hochtyd. Von ki kindern. Von 
heruart.. .Von .der pefülencien etc. Die Sprache ift Süd 
ſaſſiſch und ſehr rein, und die Diction fehe gut. Darauf folgt | 

von berfelben Hand gefchrieben: 


II. Dut is von der kunſt to fieruende, 
18 Seiten in 4: Todesbetrachtungen, 


IH. Von deme pater noſter, 
2 Seiten, und 


IV. Bon eynem ſalighen leuende, | 
9 Seiten, und enblich 


V. Bon einer hilghen mulnerinnen, 
eine myſtiſche Legende auf 29 Seiten, alle in einer fehr reinen 
Sprache, aber. mit den gewöhnlichen Buchftabirfehlern gefchrieben. 
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1436. 
327.) Cod. Precum Gantionumg. ecclesiae Lun- 
dens. a. 1436. 
Angezigti in Mestphalen Monum. Cimbr. T. IV. col. 1441. 
1437. 
328.) Reformacie de2 heimlichen gerichtes, wy 


man daz’ordelichen nach aldem gefecze 
vnnd herkomen .der heymlichen achte 


halden fal: vand frigreven vond frie- 


fchoppen machen fal, 
abgebrutft in Koenig de Ko enigsthal Corp. Jur. Ger- 
man. Vol. I. p. 77. '8q. Gemifchte Sprache, abe weniger als 
in biefem Titel. 
1437. 


329.) Commentarius in Cantica canticorum, 


A. 1437. 


Handſchüiftl. zu Helmſtädt, 129. Theol. fol. Vergi. Gap 


127. Theol. fol. nad dem Schraderfchen Katalog. 
1437. 


330.) Die genealogiſche oder allgem. Chronik v. 1437; 


welche Reimmann in den Auserleſenen Anmerk. ©. 131 — 178. 


und Hist. lit. geneal. P. II. p. 79. beſchrieben und ausgezogen 
hat. Bergl. Kinderling ©. 327. 
1437. 
331.) Der Stadt Coͤlln Statuten, v. J. 1437. 
gedrukkt unter dem Titel: Statuta und 


1438. 


332.) Fehlt durch einen Irrthum Kinderlings, der die 


Kölnifhen Statuten unter das Jahr 1438. fegt. Vergl. die vor⸗ 
anſtehende Nummer 331. 8. 
143 


333.) Eine große Bieherheutf pri von 770 


bis 1428. 250 BI. 
Handſchr. in d. ‚sin. Bibl. zu Hannoser, us Spiels Vaterländ. 
Archiv. 4 B. © 5 438. | 
4 


334.) Torrent chronici Hermanni Korneri 
ab Ann. 1435 ad 1438. 
abgebruttt in G. G. Leibn. Scr. rer. Br. Il. ©. 203—216. 


Onnordata ber heil. 
freyen Reichsſtadt Chin 16. 4. nad) Pütters jurift. Encyelop. ©. 143. 
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8. a. | 

335.) Narratio vetus de ducis Magni. vulgo | 
Torquati fatis, ling. ſax. vern. e msto. 

abgebrufft in Leibnit. 1. c. p. 2419 221. Bergl.. 1465. 
Veſibe ich ron‘ in ı berichtigter Abſchrift nad) der Wolfenb. Handſchr. 


8S. a. 


336.) Catalogus Reliquiarum. Roslesiae ‚colle- 

xꝓ,„iatae (roslariensis. - | 
pt in Leibnitii lc. ©. 431-434. Vergl. oben 
N. 217. ” 


4 4 f 0.- 
> 387. ) Monachi Ienacenfis vulgo: Joannis Ronte 
Chronicon Thuringiae vernaculum, ad 
. ann. ‚1440. abgebrudt: in.. 


J. B. Menckenii Scriptor. Germ. praecip. Saxon. _ 
(.NB. Misnic.) T. II. p. 1633 — 1824. Die Sprache diefes 
Chronikons iſt die‘ gemifchte Thüringiſche, die aber hier: mehr Saf: 
fifh als Oberländiſch iſt, weil, wie ich mic) beſtimmt erinnere/ it: 
gendwo gelefen zu haben, R ob te, oder Rode ein geborner 
Braunſchweiger, wenn. ic nicht irre, aus Lichtenberg. war. Voran 
fleht eine gereimte Einleitung, die weniger Saffifh, aber übrigens 
gb gut gerathen if. Die Reime find wechſelnd, was’ man bei 
ltern Gedichten nur felten findet. Wir lernen aus diefem Buche, 
dag — fi die Deutfche Sptache zu Trier erhob — wan vndir 
den zcwen vnde ſibenzcigen, dy mit den fprachin zcu 
Babilonien vorwandilt warin, fo had Her T'rebeta- dy 
fprache yn dis land bracht, dy andirn fint zeuftrowit alzo 
wit alzo dy werlt is etc. — Unter dem Sahr 1294. findet 
ſich folgende witzige gereimte Erzählung von König Adolfs Hofgeſinde: 
Alzo dy ediln von dem ryne 

Dy rethin zcu ‘dem wyne 

. .Vnde quamen wndir Baspinberg, 

Des konnigis hofegefinde 

Begreiff dy Gotis kinde 

Vnde trebin schemeliche werg 

Got mochte fin nicht irlidin 

‚Er buthil liez her fnydin 

Daz watin lefterlioie mer 

Sy han noch myne gedunkin' 

Er heller do vortrunkin j 

Daz en dy buthil wordin ler, 

. Do fy enheym hen quamen 

Vnde ere wip vornamen 
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Dez fy dy heller hattin vorlorn 
Sy wordin obil emphangin 
Vel beſſir were gehangin 
Danne folche finaheid vnde zoom. — 


4441, 
338.) Fragmentum Chronici Bardevicens. ex 
Msc. 1441. 
Abgebr. In G. G. Leibnitii Ser. rer. Br. T. II. G. 216 
— 219. Deal. eine Sandfihrift auf der Herzogl. Bibliothek zu 
Zeolfenbättel scr. extravag. 38. Fol. mit dem Titel: Van 
Bardewid. 
’ 41441. | 
339.) Johannis Stadtwregti Poppendikensis 
Chronicon ann. 1441. | 
abgebr. in Leibnitiil, cit. p. 263 —276. u 


S. a. 
340.) Excerpta ex Chronica Mst. eccl. Gosla- 
riens. dialeot. saxon. context. 
abgebr. in Leibnitii Sor. rer. Br, Il. P 750. sq. Vergl 
oben N. 336. ıc. 
4442. 


341.) Stötel des —8 von Brand van Zerſtede 
CSarſtede) Patricius zu Luͤneb. v. J. 1442. 
Vergl. Grupen Obſerv. antiq. Germ. et Rom. p. 494. und 
Senken erg v. d. lebhaften Gebrauche des alten n Deutſchen 
Rechts S.2 226. (nad Kinderling.) 
N ' 1342, 
342.) Dey AVDE SCHRAE der ftat van Soilt, 


(das alte Stadtreht von Soeſt,) 
ift unter diefem Xitel abgedrufft in Emminghaus Memorab. 
Susatens. p. 137 —198. der Docum. obne genaue Jahrbeſtim⸗ 


mung, Ein anderer Abdrukk in Westphalen Monum. Cimbr;. 


T. IV. col. 3063— 81. ft überfchrieben : Statut Susatensig 
antiqua Seculi XH. XIII. cont. anno 1301. ad ann. 
1442. Es find 178 Artikel, deren 151 bei Westp ‚alen col. 
3077. mit Actum A. D. 1301: unterfchrieben, und bei Em: 
minghbaus ©. 186. ber 153fle. Von da an big zum Artikel 


178. find neuere Zufäge bis zum Jahr 1442. Die Sprache, des - 


Ganzen ift’fo genau einerlei, daß man durchaus gezwungen iſt, es 
für die Arbeit eine Einzigen und zwar — Dolmetfchers zu halten. 
Wie wäre es fonft möglich, daß durch brei Jahrhunderte ein folder 
Niederrheinifchee Mifhmafch, der aus fo vielen Mundarten zufam: 


mengeflikkt ift, eine fo’ dauerhafte buchflübliche Gleichförmigkeit in 


10 


Morten und Styl behalten haben Einnte? Ih bin als Nichtfurift 
zu ſchwach zu erörtern, ob dies ganze Gefegbuh na Emming- 
baus als Saffifcd ins 13 ja 12 Jahrhundert reichen kann, um 
— die Mutter aller Municipalrechte in Nordbeutfchland zu 
werden! Wenn aber die meiften,. ja faft alle bedeutende Städte 
fhon ihre Stadtrechte hauptſächlich theils von Lübeck, theild von 
Magdeburg fhon im 13 Sahrh. volllommen und vollftän: 
dig hatten, und die alte Schrae, wie es deutlich da feht, erft 
ferıa_ sexta post beati Cuniberti episcopi 1442. beendet wurde, 
wie Eonnte da diefe Schrae fhon ante ortum — Mutter fein, 
felbft wenn auch die erſten im Jahr 1301 entworfen wären ? — 
Diefe alte Schrae findet ſich nochmals abgedrukkt in Em- 
minghaus Comment. in Jus Susat. (nad Kinderling ©. 
272.) und hat durchaus weder für Sprahforfhung noch in andern | 
Nüdfihten etwas zu bedeuten, da die Sprache nicht rein ift, und | 
die Geſetze fi nicht einmal buch — Lächerlichkeit auszeichnen, wie 
die Ältere, Soefter Verordnung von Bruytlahten. Die Be: 
merkungen Kinderlings Über die Doppellaute find unrichtig, 
benn weder i noch e hat jemals im Saffifchen einen Doppellaut 
gebildet, fondern fie find beide nach einem Vokal bloge Verlänge⸗ 
cungegeichen eweſen, außer wenn ı nad e fieht, in ei ıc. So 
heißt Soeft, Soift weder Söhſt noch Seuft, fondern SöR (Sobft.) 
Übrigens ift es unbegreiflih, wie Herr K. Dey nighe Schrae 
der fiat van Soft ſchon hieher flellen konnte, da fie doch erft 
1548 beendigt wurde, wie die Anſicht zeigt, und es nicht wahr- 
ſcheinlich ift, daß die alte Schrae im Fahre ihrer Vollendung 1442 
fhon abrogirt wärd, und einer neuen noch nicht fertigen hätte wei: 
hen müſſen. | 








1443. 


343.) Fehlt abermals durch Kinderlings Schuld, der die Des 
bisfelder Statuten unter 1343. ſetzt. 


4444. 


344.) Der Stadt Debiöfeld im Magdeburgifehen 
Statuten v. J. 1444. | 
in Sam. Waltheri Singular: Magdeb. P..6. p. 35—40. ic: 
cius v. Stadtg. p. 217. 


1445. 


345.) De grote Breff des Rades der Stab Brunf- 
wid v. 3. 1445. 
iſt abgedrukkt in A. Knichen in Freileben Epopsis dau- 
tbınae Hypotyposeos 1607. 4. ©. 183.—191. Desgl. in 
Ausführl. Warh. Hiftor. Bericht d. St, Braunſchw. betr. Th. I. 
(1607.) ©. 90. sq. und nochmals ebendaf. Th. III. ©. 1019 ıc. 
Handfchriftlich zu Wolfend. Mscr. Aug. 60. 1. 8vo. 


7 


BS. a. 
346.) Brunßwygkiſches Stadtrecht. 8. a. a. 


Vergl. d. J. 1408. Handſchriftl. zu Wolfenb. Mscr. extravag. 


96. 5. fol. Desgl. Msor. Aug. 60. 1. 8. Desgl. s. Access. 
nov. Brunsv. s. tit. Beaunfen- Stadtredht et Alia J. Olde- 
kops ungehewres Injuft. Monfrum —. 
S. a. . 
347.) Dat Echteding der Stab Brunßwick, 5. a. 
handfchriftl. in Mser. Aug. 60. 1. v0. DE 
8. ds - 
348.) Der Undergerichts Proceß in ber Gtabt 
Brunßwid, 
bandfchriftl. s. ann. Wolfen. s. Acces. nov. mit Oldekops 
ungehewr. Jnjuf. Monftrum etc. | 
. 1446. M 


349. Oldenbur ifches Stadtrecht v. 
in Oetken Corp. 'Uonfitut. Oldenb. P. 
(nad) Pütter) Vergl. das Jahr 1463. 


J. 1446. 
V 


Aun6. 
350.) Dieckrecht des Stedinger Landes, 1446. 
in Oelrichs Sammlung x. 2 Th. ©. 587. J 


1 4 4 7. 
351.) Fundation der Bruwerknechte Broͤderſchop 
S. Vincent. v. J. 1447. 
in Staphorſt Hamb. Kirch. Geſch. III. S. 2. u. f. 
41447. 
352.) Dithmarfcher Land-Bock v. 3. 1447. 
Vergl. A. Viethens Befchreib. v. Dithmarfchen, Hamb. 1733. 
&. 205. Molleri Jsagog. ad hiftor. Chersones. P. III. p: 
635. Gedrukkt 1485. und 1539. Westphalen. Monum: 
Cimbr. III. col. 1731. sg. Anno Domini Milles. quadrin- 
gent. quadrages. sept. feria secunda in vigil. Valentini de 
ward dat Landt tho Dittmarfchen eyndrachtliken eins, 
diffes nafchreven Rechtes tho holdende und by tho blı- 
vende etc. mit dem angehängten Dyck Recht to Büsum vom 
Sabre 1455 und 1493. ' Ä 


aa — 
353.) Holſteiniſche Chronike der olden Ge- 
fchichte und Feide, des. Landes tho Hol- 
ften, angande nha Chrifti Gebort vam 
1110 Jahre, beth an des Graven Diede- 


\ 


p. 228. 8q. 


— ——-— — 
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richs van Oldenborch, de deſs kö- 

nigs Chriftiani I. Vader gewelen. En- 

digeth [ik im Jahr M CCCC XLVIII. 
Aus mehreren verglichenen Panbferiften abgedruttt in Westpha- 
len Monum. Cimbr. I. ©. 1— 177. mit gegenüberftehen- 
der Lat. überſetz. aus: einer Handſchr. und mit Lindenbroge. ıc. 
Codd. verglihen. Diefe_Chronit ‚geht von — 1164. an, eine 
$ortfeg. von Helmoldi Chronicon. Der Verfaffer war ein Bre⸗ 
mifcher Geiftliher. &. 179. folgt eine Zortfeg. diefer Chronik von 
1428. bis 1460. allem Anſcheine nah von einer andern Hand. 
Vergl. d. 3. 1428, und 1460, 


| 4449, en 
354.) Diekrecht der Bremilchen veer Gohen, 
vom Jahre 1449, | 
nebft Verordnung für den Diek euen und feine Schwaren, 


([woren, Gefhmworne,) in Oelrichs Samml. Brem. Gefegbi- 
er, ©. 567 sq. und 575 5q. I “n 


1450. 
355.) Kundige Rule, 


aus. des Mathe zu Bremen Denkelboek, vom Jahre 1450. in 
Oelrichs Samml. ıc. ©. 717. 


4450. 0 

356.) Hieher fege ih: Historia belli Coloniensis & 

Susatensis, vulgo Die Soeftiflche 
: Fehde, | 
zwifhen dem Bifhof Diederich (Theodorich) Churfürften von 
Eöln und der Stadt Soeft, in den Jahren 1444— 49. eine ge: 
teimte ergählung. Sie ift abgedrufft in Emminghaus Me- 
morab. Susatens. Jena 1749. 4to. p. 583 — 708. und befteht 
aus 67. Abfcehnitten, ohne befondern poetifchen Werth in SKnittel: 
reimen. Allein in Rüdfiht der Eulturgefchichte ift dies hiſtoriſche 
Gedicht nicht ohne Bedeutung. Es ift auffallend, daß mehrere 
Fürſtliche Priefter in diefem Jahrhundert das Schwerdt ſowol gegen 
ihre eigene Unterthanen, al& gegen friebfertige Nachbaren zogen, 
zum Beweiſe wie fehr die Menfchheit arbeitete, fi) dem Drukke 
der Hierarchie zu entwinden, und welche Mittel die legte anwenden 
mußte, buch Vermehrung ihrer Macht fi) auf der Stelle zu er: 
halten, auf die fie fi) gedrängt hatte. Selbft findet man ©. 689. 
daß fi) Herr Theodoridh mit den Böhmen oder Huffiten, de 
pınme Loen und Tzolt deynden, verbündete, welche 26000 
Mann unter Anführung des Grafen von Sterneberge fell: 
ten, und'von denen es heißt ©. 694. 
" "  } Dat’Gerochte genck ock in dem Swanck 
Dat dey Bemen hedden enen Sterth lanck, 


* 
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Und klemmeden dey Muren op als katten 
AlL [under Ledderen und Latten. 


Aber alles war ohne Wirkung, felbft ©. 695. 
Do nu dat Heer dey [tat hadde belacht 
Und er grote Gefchutte thofamen gebracht, 
Karthaugen, Slangen und mangerley 
Makeden fey eyn groth Geluth und Gefchrey 
Un [chotten dapper etc. etc. 
Se hadden ock erne Clote gemaket gewis, 
Wan dey gefchotten worden geris 
Und dey Flamme des Furs angenck drade 
Makede eyn grefelick Geluth,ane Genade 
Gelick wu dey Donner vam Hemmel was brufen 
Alfo weren dey Clothen grummen und [ufen. 
Hieraus ergiebt fich, daß die Bomben (Kloten) um diefe Zeit ers 
funden fein müffen, denn der ungenannte Verf. fpricht davon ale 
von etwas ungewöhnlichen, und befchwert fich nebenbei Über die 
menfchliche Bosheit in Rückſicht des Feuers (Schießpulvers, fonft 
üd.)° Er nimmt’ babei Gelegenheit von, — Archymedes an 
ju merken, daß diefer das böfe Inſtrument, in der Moth der Bela: 
rung von Syracus durch Marcellus, zur Beſchützung der 
Freiheit der Bürger erfunden habe. Er verwechfelt alfo Schieß: 
pulver und Griechifches Feuer. _ “ | 
Der lange Krieg, wodurch ſich beide Parteien unfäglichen Scha: 
den gethan hatten, wurde endlich geendigt 1449 auf Heil. 3 Kön. 


duch den Päpftlihen Legaten Johannes Sanct Angeli, und 
Des wort dey Stat Soeft gar even | 


Dem Hertogen van Cleve thogefcreven — 
der der Bundesgenoffe der freiftäbtifchen, Soefter gewefen war. Ein 
gewohnliher Ausgang! | 
‚. Emmingh. hat fi mehrere Nachläffigkeiten im Abdrukk 
dieſes Neimgedichts zu Schulden Eommen laffen, und gewiß die 
Rechtſchreibung ſtellenweis eigenmädhtig ohne hinlängliche Sprachs 
fenntniß geändert, und an andern Stellen falſch gelefen. Daher die 
dunkeln MWortverbindungen, Über die Kinderling ©. 332 Hagt. 
. 357.) Eine gereimte längere Inſchrift in der Heil, 
Geifts Kirche zu Wildeshaufen, s. a. 
die in Vogt Monum. ined: rer. Bremens. T.I. S. 452 u. f. 
abgedrukkt ſteht, fege ich muthniaßlid unter dies Sahr. 
Ä 1455. . | 


358.) Eine Saffifhe Chronik .. 
auf 400 Bi. Regalpapier in Kol. bis auf das Jahr 1438 ꝛc. ehe⸗ 
mals handfchriftlic im Befig der Hetlingifhen Familie zu Halber: 
ſtadt nach C. Adel, laut einer beigefchriebenen Note von 1597 
im Jahre 1455 gefchrieben, auszugsweife abgedrukkt in Cafpar 
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Abels Sammlung alter Chroniken, als Zugabe zu den Teutſchen 
‚und Sächſiſchen Alterthümern, Braunſchw. 1732. Ein ziemlich 
reichhaltiges Werk an Wahrheit und Fabelei. Dieſem iſt angehängt 
ein Verzeichniß einiger N. S. Erz⸗ und Biſchöfe: 1.) Magbeburg 
von 967 bis 1493. 2.) Halberftadt von 778 bis 1435. 3.) Min- 
den von 780 bis 1426, mahrfcheinlih ein Auszug aus berfelben 
Chronik, wie Sprache ıc. bereit, 


359.) Vita Christi, 1g. Sax. ab an. 1456. 
Helmft. 235. Theol. fol. nad dem Schraderſchen Catal.. Libror. 
 Manuscript. Helmst. etc. 156. 

1 


360.) Aachniſche Tafel des neuen Geſetzes v. J. 1456. 
in Noppi Aachner Chronik C. 3. p. 126. Vergl. Riccius v. 
Stabtg. S. 47. 


145 

361.) Johann Rothens Sꝛedens „Verf. des Thuͤ⸗ 
ringiſchen Reimchronikons von 1440. oben 
No. 337.) Gedicht von der Keufchheit, in ei= 
ner Handſchrift und mit Zufägen von Jo— 
hannes KRutind van Segenv. 3. 1456. 
im Befig des Hrn. Prof. Gebhardi zu Lüneb. Kine Abfchrift 
war 1817 im Befig des Hın. Hofe. 3. 3. Efhenburg Ans 
gezeigt und ercerpietin Abelungs Magazin f.d. Deutfche Sprache, 
28. St. 4. ©. 108 sqg. Die Sprache ift bie gemiſchte Thü⸗ 

—* jedoch mit Vorwaltung 4 Saffifchen. 

4 


362.) Henrih Langen Befchreibung des Luͤneb. 
Prälaten - Krieges von 1453 — 56. 
in. Leibnitii Script. rer. Brunsv. T. JH. ©. 223 sq. 
Vergl. s. a. 1477. 56 
44 


363.) Anhang zu den Berggeſetzen des Rammelsber⸗ 
ges von 1456. 
in Leibnitii I. c. III. S. 555 sq. 
1457. 
364.) Ein Saſſiſches Breviar v. ao. 1457. 
bandfchriftl. zu Wolfenbüttel At Aug. 80. 5. 8vo. 
9, 
365.) Eine ‚ehr pofficliche Grabfchrift auf Herzog 
Adolf von Schleßwich, der 1459 flarb, 
ſteht abgedrukkt in M. Ant. Heimreichs Ernewreter Norb: 
Freſiſcher Chronick, 1668. S. 130. | 
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1460. 
366. Chronici Holsatiae a Presbyt. Bremens. 
in vernacul. script. continuat. ab ao. 


abgedrukkt in E. J. de Westphalen Monum. ined. rer. 
Germ. etc. T. II. ©. 179—184. Vergl. 1448. und nad 
Sinderling 1428. " 

4460. 


367.) Die Sittenfpräce des Facetus (Thays nach 
Reineſii Vermuthung) in N. ©. Keimen, 
aus einer Handfchrift in der Dombibliot Ei zu Magdeburg von 
1460, von Kinberling im Deutfhen Mufeum 1788. Novemb. 
©. 450 u. f. neu herauögegeben. Vergl. Kinderlings Geſch. 
der N. S. Sprache, S. 364. 
14614. 
368.) Johann Pruͤßens Verzeichniß der gerichtlichen 
Verhandelungen ber Schöppen zu Staßfurt 
von 1461 — 1501. 
nah Kinderling von 1348 — auf bem Rathhauſe zu Staf: 
furt handſchriftlich. 
1462. 


369.) Johannes Bennyn Ordnung und Geſetze fuͤr 
den Convent in Hamburg v. 1101 oder 62. 
abgedrukkt in Staphorft er Kich. Geh. IV. ©. 148 q. 
463. te 
370.) Oldenbur is Stadtrecht v. 1463. 
in Oetken C Corp. Constitut. Oldenb. VI. p. 228 sq. 
„4463. 
371.) Der Todtentanz nach einem 320 Jahre alten 
Gemaͤhlde i in der St. Marienkirche zu Luͤbeck ꝛc. 
auf einer Reihe von 8 Kupfertafeln (in Fol.) 
Unter jeder Tafel ftehen hochteutfche Reime 
von Nathanael Schlott, die Altern niederfäch- 
fifhen Reime find wieder abgedruckt ſoviele 
noch davon zu finden waren, wobei zugleich 
einige Erläuterungen über dieſen Todtentanz etc. 
von Ludewig Suhl. Luͤbeck 1783. in 4to. 
Es find 49 zu einem Hüppelrei verbundene Figuren vom Papft 
bis auf das Wiegenkind, fammt etwa eben fo viel Xodesgeftalten 
in mancherlei Formen eine um die andere untermifcht, aus der 
Todtenkapelle der befagten Kirche. Das Gemälde ift von 1463, . 


/ 


76 


und foll 1588, dann 1642 und endlich 1701 aufgefrifcht fein, wo: 
bei zulegt ein Nathanael Schlott fid die höchſt undankbare, 
eigentlich fträfliche Mühe gegeben hat, für die alten Saffifhen Reime 
unter jeder Figur feine hochteutſchen fleifen, geiftlofen und 
armfeligen Verſe zu Eleren, die zwar Suhl — zu ihrer Zeit 
recht artig nennt. Alles was von den 49 Driginalunterfhrif: 
ten noch übrig ift, theilt Suhl hier aus Chroniten mit — nidıt 
mehr als 26 zum Theil unvollftändige Verſe, und wie e6 fcheint, 
nicht ganz diplomatifc ee inter dem Saffifhen Texte ſteht: 
Anno, Domini MÜCCCLXTLLU, in vigilia Assumcionis Ma- 
rie, und vor dem erneuerten Gemälde: Px. Ho. 1463. Reno- 
‚vat. ult. Ao. 1701. Sn den Lübeder Chroniken und Kirchen: 
büchern findet fich nichts über den Maler. Menn die Kupferfliche 
nicht verfchönert und verbeffert find, fo war mehr Zeihnung und 
Mahrheit in der Malerei des 15 als felbft in den Kranachſchen 
Bildern des 16 Jahrhunderts. Wenigſtens vermißt man bie ge: 
wohnten Spindelbeine der ältern Deutfchen Schule. Die Über: 
bleibfel der Saffifhen Verſe verrathen einen gefunden, ungezwun: 
genen, etwas beifigen Wis, und die Sprahe hat Reinheit und 
Würde. Schlott giebt uns bafür fleife, verfchrobene Waare, oder 
eigentlich gar nicht. oo .. 
i Dat wegenkind to deme Dode; 
O Dot, wo fchal ik dat vorftan? 
Ik fchal danffen unde kan nicht ghan. 
Das (Schlottfhe) Wiegenkind. 

Weinen ift meine erfte Stimm, 

Mit Weinen war id) geboren, ' u 

Mit Weinen trägt men mic wieder bahin, 

Den Würmern zur Speis erlohren. 


Sollte dies alte Gebiht benn gar nicht zu ergänzen fein? Auch 
nit, wenn bei einer neuen Auffeifhung Here Nathanael Sclott 
weggewaßhen oder behutfam abgeſchabt würde ? Ich meines Theils 
würde es thun, und wenn auch Fein Saffifcher Buchſtabe mehr 

darunter zu finden wäre. 


| 1465. u 
372.) Duffe Materie is wo Heininge geftichtet weret. 
Eine nicht ganz-hHifkorifch richtige Geſchichtserzählung von der Stif: 
tung des Kloſters Heiningen im ehemaligen Stifte Hildesheim. 
“Hinten: Hinrick Lodeghes eft poffeffor hujus libri. Anno dom. 
(1465.) do wart but gefereuen. Sie fteht hinter der s. N. 335. 
aufgeführten Gefchichtserzählung, aber won einer andern ff ganz 
unleferlihen Hand, in der Wolfend. Handferift der Kronika 
van Saslen, weßhalb fie Leibnig mit der Bemerkung, daß fie — 
manu fabulosa — gefchrieben fei, nicht mit hat aboͤrukken laffen. 
Mit großer Mühe habe ich eine Abfchrift davon gemacht. 


1 
1466. 
373.) Excerpta Chroniei Hermanni Korneri ab 
Ann. Dom. 1435 ad 1466. ex Mst. 
abgebrukkt in.G. G. Leibnitii Script. rer. Br, Up. 199. sq. 
1468, 
374.) Magbeburgifhe Schöppen » Chronif- von 1350. 
bis: 1468 


handſchriftl. in F. E. Boyfens Allgem. hiſtor. Magaz. 2 ei. 
6, 131. ꝛe. beſchieben, nach Kinderling S. 339. | 


11468, 
375.) Das alte Friefifche Landrecht, gedruckt zu 
Coͤln 1468. 
angef. in Kinderling 8. 271. Wenn dies nicht folgendes in⸗ 
1470. 
376.) Das Frieſiſche Geſetzbuch ꝛc. gedrukkt zu 
Coͤln 1470 


Wiarda AOſtfrieſ. Geſch. I. S. 133. und Schotanus 
Befchryyinge van Friesl. 2 Ausg. Fol. 1664. | 


Be 1470. 

377.) Dat Leven der ‚Hilligen. 

Ein Paffional in ge. Fol. ohne Drukkort und Jahr, mit heige⸗ 
ſchtiebener Jahrzahl 1470, und allen den Eigenheiten der älteſten 
Drukke, die dieſe Jahrzahl rechtfertigen, zu Wolfenb. in den Ac- 
cess. nov. Meines Wiſſens iſt es noch nirgend angezeigt, und 
ed wäre der Mühe werth, es genauer zu beſchreiben. Deal. Dei: 
nede Nachr. von -Künftlern uud Kunſtſachen 3 Th. Art. K. mit 
welchem es vieleicht einerlei iſt. 
S. a. 
378.) Dat eerwerdig. leuen der wierkaren 
vrunde gades der hilghen oltüadere. 
Ohne Seitenzahl, Drukkort und Jahr, in kl. Fol. der Befchreibung 
nah ganz gleich dem Exemplar bei Kinderling S. 363. ehemals 
im Befig des H. Hofr. Langer zu Wolfenb. Wahrfceinlicy iſt 
es zu Köln gedrufft und zwar zwifchen 1470. und 80; Vergleiche 
Sinderling 1. c. Allgem. D. Bibl. B. 62. S. 534. Panzer 
Zuſaͤte z. d. Annalen S. 4. | 
4470. 

379.) Concordata -unde Verdracht twifehen 
dem Riecke Dannemarck, der Forften-: 
domen Schleswick unde Holften, fammt 
den Steden Lübeck, Hamborg, unde”, 
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den Steden und Adel in den Forftendo- 
men. Unde diffe Vordracht is dubbelt 


-  gegeven an. 1470. 
Abgebruttt in Westphalen Monum. Cimbr. T. IV. c. 3050. sq. 


1470. 

380.) Solgendes Epigramm, abgedrukkt in Joh. Micraelii 
Alt = Pommerland (1640.) ©. 410. Es ift darum merkwürdig, 
weil die Benennung des Hafen — Lampe darin vorfömmt, wor⸗ 
aus erhellen mögte, dag Heinke de Vos, in dem diefer Beiname 
gebraucht wird, fhon vor 1470. im Saffifhen gefchrieben und bes 
kannt gemwefen fein müffe, und alfo früher al® an den Suhl: 
Delfter Reinard von 1485. gedacht wär. Vergleiche Reinke 
etc. im Sahre 1498. 

Haje. Ach Ik arme Hafe 
Ligge hir im grafe: 
Kame Ik averlt heruth, 
Vofs, Io hoede dyne huth. 
Vofs. Ey Lampe, du bift dort! 
Hefftu ock gehort 
Einen Hafen fo wreth, 
Dat he einen Vos thoreth? 


ur 1% 5 FE 
| 381). Eine Saffifche Reifebefchreibung eine gewiffen 
Ludolfs nad) dem Heiligen Lande, v. Jahre 
1356. — in einer Handſchrift von 1471. 

bie Here Kinderling befigt und in f. Geſch. ber N. ©. Spr. 

©. 341. näher befchrieben hat. ©. Jahr 1356. Ä 
1472. 

382.) Kurze Sefchichtserzähfungen ı von mancherlei 

Vorfällen ꝛc. vom J. 801. biß 1472. 


handſchriftl. zu Wolfenb. Mscr. Aug. 29. 3. 4to. und find noch 
nicht näher unterſucht und bekannt. 


— 1474. 
383,) Hyr begynth de inuoringe des bokes der hiſto⸗ 


rien van der verſtoringe der ſtat Troye. Hin⸗ 


ten: Fini feliciter in Ihefe nomine humanati. 

86 Blätter in kl. Fol. gedrukkt, ohne Seitenzahl, Cuftoden und 
ohne Ort und Jahr. Die Anfangsbuchſtaben blau und roth vor⸗ 
emalt. In der Inuoringe (Einleitung) auf der erſten Seite ſteht: 
e Hiftorie van Troyen hebben vele poeten geſchreuen, 
etlike up ene dichtinge, de nicht to louene is in der 
warheit, als Homerus inde Virgilius vnde Ouidius, de 


—— 19 


veele dar in vermenget hebben, de der warheyt- entiegen 
fyn. Darumme wyl ik Gwido'een boek van der hilto- 
rien befchriuen, dat ik wyl nemen vth den II boken dar 
dat een van gemaket hefit een greke geheten Dites. dat 
ander, een van 'Iroyen 'geheten Dares, de alletyt hebben 
gewelen in deme firıde vnde hebben ghefeen vnde gehort 
alle dinge in der verfioringe.. Der twıer boke worden 
euunden tho Athenis, dar vth wylik eenehiftorie fchriuen ıc. 

ufbder vorlegten Seite: De Bellutinge dufler hifo- 
rien .:. Ick ido van Columpna hebbe na geuolget 
den vorgenomeden Dito den greken in allen dingen. vmme 
des willen dat de fulue Ditus gantz vnde vullenkamen 
fjn bock gefchreuen hadde, in allen faken etc. 

Es erhellet alfo, daß zwar dies Buch eine Überfegung der um 
1273. gefchriebenen Historia Trroyana prosayce composita von 
Guido Columna ift, die zu Köln 1477 bei Ter Hornen 
edrukkt iſt, und alfo fpäter als die Übetfegung, allein von der in 
berts Allgem. bibliograph. Lexicon. I. 8. S. 285. N. 5012. 


aufgeführten N. S. Überfegung vieleicht verfhieben ift, indem hier 


der Titel folgendermaßen lautet: hye begynth de inuoringe des 
bokes Hıforien von derverfioringhe der stat 
Troye. o. O. u. J. — Da indeß diefe Saflifche Überfegung 
mit der voranftehendens Eine fhöne Hiftoria wie Troja 
erftörrt ward. Augsp. Bämler 1474. Fol. in allen aͤu⸗ 
fern Merkmalen als Kind derfelben Drukkerpreſſe ꝛc. übereinſtimmt, 
fo dürfte auch fih ein gleiches Alter ergeben, indem die meiften 
bedeutenden Bücher in beiden Deutfhen Mundarten zugleich ges 
drutfe wurden, wie bie Bibel, das Leben der Heiligen sc. 

Die Sprache dieſer typographifchen Seltenheit, bie ſich gegens 
mwärtig (1825) im Befig des Hrn. Antiquars Feuerſtake zu Brauns 
ſchweig befindet und vortrefflich erhalten ift, ift zwar rein Saſſiſch, 
aber doch fich dem Oberländifchen zu fehr annähernd, daß fie wol 
nur aus dieſem Überfegt ift, und nicht geradezu aus dem Lateini⸗ 
fhen Original. : Übrigens trifft bier‘ dei diefem Werke: das alte 
Sprihwort zu: Ein Efel nennt den andern einen Sakkträger! in: 
dem diefe Gefchichtserzählung — nah Dares und Dictys wo 
möglich noch fabelhafter ift, als die Homerifhen ꝛc. Gedichte. 
Hinten ſteht handfchriftlich : - 

Eya Iyue herre ihefu crift . 

Wan da vul gnade bift 

So bidde ik dy lyue herre 

Dorch dyner marter ere 

Dorch dat cruze dar du an ſtorueſt 

Vnd vas allen falich-woruelt 

Dorch dat fper dat dar ftak in dyne fide | 

Behude vnd beware vns arme funder nu vnd thu allen tyden 

Vor hofft (unde vnd vor wertlike fchande 

Wur we kamen in allen landen. 
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Übrigens befindet: fich diefe Seltenheit in ber Marienbiblioth. 
zu Halle, deögleichen etwas verfhieden in d. Gräfl. Bibl. zu Wer⸗ 
nigerode, Hannöv. Anzeigen 1754. St. 81. ©. Meufels hiſtor. 
lie. Bibl, Magazin St. 10. ©. 178—179. Panzers Zufäge 

*. ſ. Annalen. S. 16. 
1474. 
384.) Die gereimte gebensbefihreibung t ber heil Jung⸗ 
frau Maria und der Jugendgeſchichte Jeſu, 
beſitzt Herr Kinderling nach einer Abſchrift von 1474. beſchrie⸗ 
ben in Adelungs Magazin 2 Th. 1 St. ©. 63. sq. Vergl. 
oben die Helmftädter Handfchriften. Deutfh. Muf. Det. 1788. 
S. 340. Kinderling Gefhihte ©. 342. 


1474. 
385) Chroneten der Graueſchop van Holſten vnde 
tho Schowenborch, geſchreuen tho den edlen 
hern bernde Proweſte tho Hamborch, und hern 
Otten Greuen tho Schowenborch, vormiddels 
Broder hermen van Leerbeke van dem Pre— 
diker orden des huſes tho Minden. (Ab ao. 
1630 ad 1474.) 
Eine meines Wiſſens noch völlig unbefannte G handſcheiſtiiche Chro: 
nie zu Wolfenb. Mscr. Aug. 32. 14. Fol 
| 57 
| 386.) .Boethius de Consolatione philosophica; ; 
' . mit der Altdeutfchen Überfeßung, 1474. Fol, 
Nah Panzers Annalen der Deutfchen Litteratur. ©. 75. und 
Wilifchii Arcan. Biblioth. Annaeberg. p. 203. von Hrn. 
Rinberlin 8 in f. Schrift: Für Deutfche Sprache, Litterat. und 
Eulturgefh. ©. 127. als Saſſiſch oder Plattdeutſch angezeigt. (?) 
= 89 
387.) Bruchſtuͤck eines alten Drucks: Gefpräd der 
to Mutter Gottes mit einem Ritter, 
das Papier nur auf einer Seite bebrufft, ohne alle Zeichen, be- 


ferieten, und mitgetheilt in Bruns Beiträgen zur kritifchen 
earbeitung alter Handfchriften etc. Braunfehw. 1802. ©. 


65. und 66. Iſt wahrfcheinlich noch vor 1460. gedrukkt. 
Ä 1477. \ 
388.) Gefhichte der Unruhen zwifchen Prälaten. und 
Kath zu Lüneb. v. 1444 —-1456. gefchr. 1477. 


Handſchr. zu Hannover, nach Spiels Vaterländ. Archiv. 4 B. S. 60. 
Vergl auch Leibnitii Ser, rer. Br. III. G. 223. sq. 


- 
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1477. 

389.) Incipit vocabularius qui intitulatur Teur 
thonista a Dom. Gherardo de Schueren. 
-Colonie per me- Arnoldum ther hornen 

| impressum 1477. Fol. 

Vergl. Panzers Annalen der Ältern Deutfchen Literat, S. 103. 

Catalog. Bibl, Schwarz. P. II. p. 173 und :256. Literar. 
Vochenbl. B. 1. S. 132. Richey Idiot. Hamburg. 8vo. 
S. G. J. L. Dienemanni Recens, Lexicor. quorumd. 
German. post invent. Typograph. primor. Isleb. 1750. Ato. 
Aelung, im Glossar. manual. ad scriptor. mediae et infi- - 
mae latinitatis. Vergl. Kinderling Gef. ıc. ©. 344, 

4477. 

390.) Vocabularium Latino-Germanicum 1477. 
Handforiftl. zu Wolfenb. Mscr. Aug. 83. 1. Fol. ein äußerft 
reichhaltiges, noch nicht bekanntes MWörterbudh. Ä 

41471. 

391.) Das Dithmarfher Recht vom 2. 1477. 

abgedr. in  Westphalen Monum. 'Cimbr. IV. col. 1731, 
1477. 

202, Epiftelen 'onde Euangelien van den gheheelen 
Jaere, overgheſet uyt den latine in duytſche. 

| S. 1. 1477. in Bol. 

Catal.. Bibl. Thott. Vol. VII. p. 31. N. 711. — Panzers 
Annalen Zufäge ıc. S. 37 — (Nicht zu Kübel, fondern ber rein 
Kölnifchen Sprache nach, beſtimmt zu Köln gebrußft.) 

1480.: 

393.) Spiegel ber Saffen mit der Soßen darob. 
Colon. per me Bartholomeum de Undel 
ao 1480. ol, ö 

Angezeigt in Panzers Annalen ©. 113. als die erfte in N. S. 
Spt. gebe. Ausgabe, nah Dreyer in f. Beyträgen ꝛc. S. 105. 
Yanzer ıc. halten die Oberländifhe früher gebruftte Überfetung . 
für das Driginal. — Vergl. 3. 1314. 

4480. f 

394.) Die Niederbeutfihe Bibel zu Köln, nah Goeze 
von N. ©. Bibeln, zwifchen 1470 und 80. 
gedrufft. Vergl. "Kinderling Geſch. ꝛc. 
S. 345. Panzers Annalen ©. 15. Harz⸗ 
heim Bibl. Colon. p. 25. | 

Goeze L. c. ©, 51. u. f. giebt" nach banbfiftfighen Nachrichten 


. 82 | 
| vier verfchiedene Ausgaben biefer Bibel an, und im Katalog ber 


Bibliotheca biblica Braunſchw. 1752. ©. 82 find 3 angegeben. 
Nach einer mühfamen und genauen Unterfuchung und Vergleihung 
der vorhandenen Ereinplare auf der Herzogl. Biblioth. zu Wolfenb. 
bin: ich in den Stand gefegt, verfichern zu Eönnen, daß alle fich 
geirrt haben und betrogen find. Es ergiebt fih unwiderſprechlich, 
dag nur eine einzige Auflage der Kölnifhen Bibel gemacht ift, und 
daß der ganze Unterfchied darin befteht, daß 1.) einige Eremplare 
defect find, 2.) daß das Eremplar N. 41. 1. Theol. fol. zu 
Molfenbiittel mit den Übrigen bloß und einzig den Schluß nicht 
gemein, fondern ben Zufag hat: nicht gefchreuen funder myt 
groter vlite vnde arbeyt gedrucket dar van gade danck etc. 


(welche Heine Veränderungen bei größern Merken ſowohl hintefl als 


im Anfange fih fo häufig finden, fo daß ich wenige ganz gleich 
gefehen zu haben behaupte,) und endlich 3.) daß die N. 397. als 
zweiter Theil von der N. 396. gebunden ift, da fie doch den zwei⸗ 
ten Theil von einer ganz verfhiedenen Bibel ausmacht, die unter 
394. fteht, und mit der. Kölnifchen vorliegenden nichts gemein hat, 
als die Holzfchnitte. ine nähere Anzeige wird dies deutlicher 
machen. 

1.) Unter 14. 1. Theol. fol. beide Theile dieſer Bibel voll: 
fländig in einem Bande, hinten mit bem vorerwähnten Zufage, 
vieleicht mittelft einer Handprefle, oder während dem Drukke durch 
Nachſetzung gemacht. | 

2.) Unter 61. 1. Theol. fol. beide Theile ganz unb in ei- 
nem Bande, außer baß ber fehlende Anfang von einem Einfalts- 
pinfel nach Luther-Bugenhagenfher N. ©. Bibel von 1570 nad: 
gefihrieben und fo ergänzt I. a 

. 3.) Unter 391. der. Biblioth. biblic. (aus der Palmfchen 
Sammlung) beide Theile ganz vollftändig in einem Bande, ohne 
den oben erwähnten Zufag. n 

4.) Unter 395. B. hibl. bie ſehr defecte und lükkenhafte erſte 
Abtheilung. ; 
5.) Unter 401. die vollftändige erfte Abtheilung, und endlich 

6.) Unter 396. die vollftändige erfte Abtheilung, welcher ber 
mweite Xheil eines andern Bibelwerks unter N. 397. als zweite 

btheilung zugegeben ift. -' | B 

»Alle dieſe Exemplare find von Kolumne zu Kolumne und von 
Buchſtaben zu Buchſtaben durchaus einerlei. Die Sprache nähert 
ſich nur der Kölnifchen, ift aber nicht die Kölnifche -felbft, wie man 
fid) durch die oberflächlichfte Kenntnig, oder in deren Ermangelung 
durch Anſicht eines Kölnifhen Buchs, z. B. der.befannten Kölni— 
ſchen Chronik, überzeugen kann. Sie iſt faſt rein Niederſächſiſch, 
und gehoͤrt in die Mitte von Weſtfalen. Dagegen nähert ſich die 
Sprache. ber. nachfolgenden Bibel, bie gleihfalle ohne Bemerkung 
des Fahre und des Drufkers, noch felbft. des Drukkortes, etwa um 
eben bie Zeit erfchienen ift, mehr der Holländifchen, ohne jedoch 
eigenslih Holländiſch zu fein, z. B. 


| | 83 
Cöln. Bibel - B. MN. 3%. B. bibl, 


Vnde de [lange was liftiger Ende dye flange was Iyfiyger 
aller leuediger creaturen etc. aller leuendyger .creatueren etc. ' 
An dem anbegynne [choep etc, In dem anbegyn fchoep etc. 

Antlat etc. Aenficht etc. 


Der erfte Theil bis zum Schluſſe bes Pfalterd: beſteht aus 
134 Bogen. Die folgende Bibel ift nicht fo flark, aber: etwas 
ſauberer, gebrängter und mit verfchiedenen Lettern gedrukkt. Die 
vielen Holzſchnitte find in den: meilten Eremplaren. illuminirt, und 
durchaus diefelben mit denen ber folgenden Bibel. Laut der Vor 


% 


ide find die in den Text eingefchalteten Gloffen von Lyra. j 


" . S. A. u 
395.) Eine Saffifhe Bibel, ohne Drudort und 8. 
ganz in demfelben Format wie die vorige Köl- 
nifche, aber fauberer und gebrängter gedrukkt, 
und in einer verfchiebenen fih dem Hollaͤndi⸗ 

fchen nähernden Mundart, 


befindet ſich zu Wolfenb. Bibl. biblic. N. 394. in 2 Theilen voll 
fändig, und der zweite Theil nochmals einzeln unter N. 397, als 
zweiter Theil der eben angezeigten Kölnifchen Bibel. An dem voll: 
ſtändigen Eremplare fehlt die Vorrede, oder es ift Überhaupt keine 
da gewefen. Die Holzfchnitte find eben biefelben wie' in der Köls 
nifhen Bibel, aber die Übrigen Verzierungen fehlen. Die Colum: 
nen paffen durchaus nicht zu der Kölnifchen, und, was das meifte 
ift, Sprache , Rechtfhreibung und felbft der Text ift abweichend. 
Die Einerleiheit der Holzfhnitte koͤnnte für die inerleiheit, des 
Drukkers etwas bemweifen, wenn bemiefen wäre, daß die Holffcrfi: 
der ihre Bilder nicht an mehrere, fondern nur an einen einen 
Drukker verkauft hätten. Sie werben aber wohl wie die Schrift⸗ 
gießer für mehrere Drukker gearbeitet, und ihre Bilder nicht im: 
mer nach neuen Zeichnungen gemacht, fondern fie ſchon damals in 
Dleiabgüiffen vervielfältigt verfauft haben. Dan findet hier met 
für nicht, ende für unde, dye für de, angefien für ange- 
feen, gefchien für gelcheen etc. etc. und doch Aff die Sprache 
noch lange nicht Holändife, Hinten aber hat ein Holländifthek 
Betrüger mit verfhiedenen Lettern einen: Zettel angeklebt: 
inde is gheprent in die ſtadt vtrecht bi_mı meyſier jan 
veldener Int jaer ons heren M.CCEC. ende 1x opten.'xij. 
ch in ‘feptembri, wodurch er nur Bloͤdſichtige berükken konnte 
und vermuthlich berükkt hat. Die völlige Einerleiheit don N. 397. 
mit der zweiten Abtheilung giebt biefen Betrug auf den erften 
Anblikk zu erkennen, abgefehen baf „Jan . Veldener und Utrecht 
im Jahre 1460. gewiß noch Feine Drukkerei hatten, und baß bie 
Sprache des Buchs ſelbſt ganz verſchieden ift von det des angekleb: 
ten ziemlich grob befchnittenen Zettels, und endlich daß der Drukk 


- 


84 


augenifheinfid) etwas füngee iſt als ſelbſt der her Kolniſchen Bibel. 
Beide find ein Schatz für den Saſſiſchen Sprachforſcher. Vergl. 
Gorze am angef. D. . 8 | . 

eo de . 


396.) Ein Saſſiſches Breviar, ohne Titel, Drukkort, Jahr, 
Seitenzahl, ıc. in kl. 8. mit roth nachgefchriebenen Anfangsbuch⸗ 
ftaben, ohne vorgedrukkt zu fein, und mit äußerſt dikkem Papier, 
findet fi auf der -MWolfend. Biblioth. in 1222. 26. Theol. 8. 
and ift vieleicht der alleräftefte vorhandene Saffifhe Drukk. Das 
Buch befteht 1.) aus einem Kirchenkalender mit gereimten diäteti⸗ 
ſchen Vorſchriften, die ein ſeltſames Gemiſch von Wahrheit und 
Unſinn ausmachen, z. B | 

Januarius is der mande ambeghin. 

:“  :, Neyn blut vih der ader6 wyn: 
Bade vake’ unde nycht lange vafte. 
Sunder ouervlot dat wyl de arfte. 
N deyftu alfo. So werftu an deme Iyue vro. 
Vieleicht ließe ſich aus dem Umſtande, daB ber Neujahrstag auf 
einen Sonntag fällt, das Jahr berechnen. Das SKalendarium ift 
12 Blätter ftart, 2.) Hyr beghynnen de fouen tyde. Un- 
Ier leuen. vrowen tho dude etc. Diefe Abtheilung ift 31 Blät: 
ter ſtark, und fließt mit den Worten: Hyr heit vnfer leuen 
Irowen tyde eyn ende. 3.) Hyr na volghen de Sonen 
plalmen tho-dude. Diefe begreifen 13 Blätter, und dann folge 
ar: heflt fyck an de vylge tho dude. Diefe geht mit 
5.) de tyde vä deme Iydende vnles heren etc. auf 75 Geiz 
ten fort. Dann folgt 6.) eyn creftig gebet van vnfer leus 
vrowe vnde:van lüte iohanle ewägelife auf 23 Seiten. Dang 
fehlt zin Blatt, worauf der Anfang der legten Abtheilung, die fich 
na.7 Blättern mit: Hır is vollenbracht de bicht to dude, 
Thließt, flehen müßte. Das ganze ift alfo eine überſetzung. So 
roh nun aber auch die Begriffe in diefem Buche find, ſo findet 
man doch nichts von der empörenden fpätern Ablaßfrämerei dar: 
“in, fondern es find harmlofe Gebete eines einfältigen frommen 
Mönchs in eine böotifch= fchwerfällige Mundart Übertrggen, bie ein 
äußerft hohes Alter verräth, oder doch eine ſehr unbebaute Gegend 
des Saffenlandes.. „So findet man tarn fl. torn,: bokentnis[e 
fi. bekentenisle, fcennisfe ft. [chepenisfe, ober [hüpnisfe 
(ie alt, Ge[hüp,) vırtig ft. veertig (förtig), zeen ft. [een 
(len); fiempne fi. fiemme; ghemulken ft. gemelked oder ge- 
molken, gebrymmeth fl. gebrimmed (getiemmt), etczik ft. 
etik (Effig), irlaten fi. er- oder forlaten etc. 
Eu , . 1 4 8 2 . ‘ 

397.) Pafjional van Iheſus vnde marien . leuende 

Gedrudet to Lübefe 2c; 1482. Ko. .. 
‚©. Pan ger Annalen ©. 123. vergl. Catal, Schwarz. P. II. 
‚©. 186. N. 329. Kinderling Gef. ıc. S. 345. 


er. 
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298) Ein Vocabularium im 3. 1482 gebtadt 


fol vorhanden fein nah Adelung in Glossar. manual. ad. 
scriptor. med. et infum, latinitatıs. . -- 


e 
1482. 
399) Chronicon Lubecense des alten Minoriten 
Leſemeiſters in 2 Theilen, 

handſchr. auf dem Gemwette, zu Lübeck, auszugsweiſe abgebrukkt 
in G. ©. Gerdes Sammlung alter Urkunden ꝛc. 1736 — 1744. 
IX. ©. 28 sq. Bergl. von Seelen. Select. literar. Spec. 
IV. p. 134. und Willebrandt Hanf. Chron. 


1482, 

400.) Sermonen vp die Evangelien in den gangen 
Jaer von den Sondage — overgefat in Duyts⸗ 
liger Sprachen mit der verclering Jacobi be 
vordgine in der heilliger Schrifft Prediger 
ordens gedrudt von Meifter Zohan Kuelhoff 
Burger to Coellen. In Zolio. 


Alfo angegeben in Danze v8 Zufägen zu f. Annalen ©. 45. 
nad) Darabeime Bıbliot Colon. P. 36. 96 Bl. ſtark. 


4483. 

101) (Libellus‘ Herbarius). 
Hinten: finitus est iste libellus herba- 
rius anno dominiMillesimo octa- 
gesimo tertio in vigilia sancti 

petri. 
Born: Hyr hevet [ik an dat regifter 
| deffes bockes fchone unde fu- 

verlick &e. 

7 Blatt Regiſter, dann 120 BI. in Folio gebruktt, ohne Titel, 
und ohne Anzeige des Druffers und Drukkorts. Ein alfabetifcyes 
Kräuter: und Krankheitsbuch von einem Ungenannten, näher be: 
fhrieben in Bruns Beiträgen zur kritiſchen Bearb. alter "Hands 
ſchriftl. Drukke ıc. ©. 84. (Befindet. ſich im Kloſter Huyſeburg 
bei Halberſtadt.) 


— 


1 484. 

402.) Boek der Arfledie in Dudeſch gheſettet. Luͤbeck 
gedruckt van Bartholom. Ghotan. 1484. Kto. 

S. Panzers Annalen ©. 151. von Seelen Select. literar. 
p- 598. Dreoiffe Boek der Arſtedie, nebſt Almanſor 
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tlene Bot ber Arftedie x. ohne Vorr. und Megifter 146 
Biotter ſtark. Vergl. Bruns. c. ©. 92. 
au8u, Ä 
403.) En Bol der Arſtedyen van allen Krankhey- 
den vnde ghebrefen des Minfchen. 1484. Kto. 
In Suhls Bere ©. 45. Panzers Buffe c. ©. 53. 


Ä 1484, 
= 404.) Bok van der nature der Krude. Luͤbeck dorch 
Barthol. Ghotan. 1484. — Virtut. her- 


bar. secund. ordinem alphab. 
S. von Seelen Select. terar p. 599. N. 402,und dieſes 
zufammen in ber Helmft. Akad. Biblioth. nähere befchrieben in 
Bruns Beiträgen zur krit. Beach, alter. Handſchr. ꝛc. ©. 92 u. 
93, Panzers Zufäge ꝛc. 


405.) Bot van: mennigerleye gebranden Wateren, 
‚Bartholom. de Benevento. Luͤbeck. Barthol. 
Ghotan. 1484. 
©. von Seelen Select. literar. p. 600. Bruns Beitr. zur 
krit. Bearb. alter Handſchr. x. ©. 93. (20 Bl. Zert) 
1484. 

406.) Eyn ghud bewert regimente, dar mede en ie- 
welit mynſche mad ſeker fon der Peftilencie, 
dor Valaſtum Tarentinum. Lübed. Barthol. 
Shotan. 1484, 

von Seelen Select. lit. ©. 601. (Valaſtus van Tarenta bes 
Tonings van Frankrike ein arfte.) — Bruns Beitr. zur frit. Ber 
arbeitung alter Handſchr. sc. ©. 94. 

- 4484 

407.) Dyt is dat regifter auer dat nutthe bod dat 
hyr n na volghet gheheten dat Lycht der ſelen. 


Finis Regiftri Zuminid Anime 
Dit bo is ghemaket vmme der entuoldigen, 
vnde fimpel mynfchen willen vth deme latine zc. 
si in t en: Mile quadringentis fimul octuaginta retentis. 
‚In quarto crifli pro Taube dei decus iſti. 
"Hoc opus arte mei imprefjum Bartholomei. 
Ghotan | degentis et in vrbe Lübeck vefidentis. 


Diefer alte Drute befindet fidy neben einem Hochdeutſchen aus der 
früheſten Kindheit der Drukkerei unter dem Titel: Item bifz 


v 
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Buch iſt genant der fiher Ingang ber hymel, und ei 
nem andern Holländifhen: Hier beghint dat werc der app: 
ftelen met veel fhoone prophecien x. Hinten: She 
print te Leyden in Hollant by mi San zeuert, (maß 
aber weit jünger ausfieht) in der Biblioth. zu Wolfenb. in 236. 5. 
Theol. 4to. Es find 72 Blätter in 4. ohne Seitenzahl, Ku: 
foden c. Die Lettern find den Lateinifchen ähnlich, die Anfangs: 
duchſtaben gemahlt, ohne. vorgebrufft zu fein, dagegen in dem Hol: 
lindifhen Zractat diefe groß, und in dem Hochdeutfchen ganz klein 
vorgedrufft find. Ein. feltfames.MWerk in einer ſehr unbehülflicheg 
Sprache, in deſſen Einläitung von den Sieben Titeln oder Na: 
men deffelben-gehandelt wird, ald 1.)ieger, 2.)iachthund, 3.) licht 
der fele, 4.) bad edder wallchinge der fele, 5.) vroude 
der hillighen dreualdicheyt etc. 6.) drofnisfe der duuele (!!) 
7.) behoder der ſele. Dann folgen Beichtfragen im allgemei- 
nen und befondern, 5. ®. Wo koninghe, eddelynge, rıddere | 
vnde de wol gheboren fchölen bichten : 'Hefftu vnrechte 
Ichattinge gelecht vp dyne armen vnderfaten etc. Hefftu 
eyn rouer gewelen heymelfik edder openbar etc. Heffiu 
ghefieken, torneyghet van houart weghen edder vmme 
vnkufcheyt willen ete. Heffiu gude perde, edder kofilike 
eleydere ghegheuen den lodder bouen edder gochghelers etc. 
Heltu vele vnnuttes volkes gehat.: alze loze vrouwen vnde 
andere bouen. : Heflfiu woker gezeuen edder dyne lude 
edder lant vorfath vmme ouernlodigher theringhe willen: 
Hefftu ieghen dyne breue vnde inzhefeghel ghedan etc. 
eftu gewelen iu vnrecht firyden vnde hefflt ghebrant 
vnde’den Iuden ere gud ghenomeu, dot gheflaghen, ker- 
ken berouet etc. Heil, den luden fchaden gedan mit 
dyner iacht etc, etc.: Hefftu ghekofft edder vorkofft 
gheyfilyke lene edder prebenden etc. Hefftu karecteres 
edder iwert breue by dy gedreghen etc. Hefflu van ge- 
wonheit wegen dr nken ftande to hebbende vor dinẽ bedde 
des nachtes etc. Hefſtu vromen vrouwen vnde iuncvrou- 
wen walt gedan mit vnkufcheyt. alfo dattu na en gelant 
hefft vnde fe moften komen van vruchten weghen etc. 
Beichtfragen an Gerichtsperfonen, an Reiche, an Arme, 5. B. 
eiiu eyn vnkuffcher ghewefen edder eyn ebreker — 
van armodes wegen etc. Hefflu yemande edder dy fuluen 
Vhtuchteliken anghetaftet mit henden edder mit —— vo- 
ten! — Heffiu veleto deme Bade ganghen vmme wol, 
luß willen etc. Die Bauern erhalten folgende Fragen: Hefſtu 
vorromet in deme kroge dyner guden werke. Heſſtu 
ghelachet vnde ghefpottet de vromen mynfchen edder de, 
prelere — edder de vromen gheyfilliken lude. Heffiu 
fchentlike vnde vnhouefche vnd untuchtlike wort ghelecht. 
Heftu dy edder dyn gefynde beuolen dem.duuele. Hefftu 
fere bedrouet ghewelzen wan de vruchie wol veyle fyn 
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gewelen etc. Hefftu dyne kyndere gedopet in den noden 
vn ‘weft des nicht oftu fe recht gedopet hefft laths edder 
nicht etc. Wo de iunghen lude vnde de dullen lude 
fcholen 'bichten, vnde de ok alto wys [nt ——. Wo 
de arften bichten [cholen. Hefffiu arltedye ghenomen van 
den ioden ——. Wo de koplude fcholen bichten dar van 
foke vore in foueden ghiebode Alfe du en fchalt nicht. 
fielen. — Gebete mahen ben Beſchluß zu diefem fehr trüben 
und qualmigten Seelenlidte. Die Rechtſchreibung ift äußerſt fhwan- 
end, und mandes Wort auf berfelben Seite auf drei, viererlei 
Art gefchrieben. Das Unbehülflihe ſcheint in dem Lateinifhen Dris 
ginal mehrentheils zw liegen. | | 

Cin Eremplar dieſes Seelenlichtes, in der ehemaligen Rib: 
bagshäufer Klofterbibliothet zu Braunſchweig, ift vorn und hinten 
mangelhaft, aber mit folgendem Buche zufaommengebunden Allgem. 
Deutfch. Biblioth. B. 92. S. 335. Vergl. Panzgrs Zufüge ©. 52. 


| 1184. 
408.) Mit dem Katalogstitel: 
VLusebius, Augustinus, Cyrillus Vom Le⸗ 
I ben und Sterben Hieronymi platteutſch. 4. 
Der Titel und die ſechs erſten Kapitel fehlen bis. zum B-Bo—⸗ 
gen, ober. eigentlich B=quaternione. Das ganze ift ohne Seiten: 
ahl, Kuftoden ꝛc. mit denfelben Xettern wie das vorige gedrufft. 
m Schluß des 120 Kapiteld Bogen K: Hyr endighet fyd 
de. Epiftele, effte de fende breff Eufebij des werdi— 
ghen biffhoppes, Ban deme leuende vnde fleruende 
des hillighben vaders fancti Jeronimi. Unde fyn 
fleruent, efftevorfhegdent: van deffer werlde fchal 
men vullentomelyfen merken, in der figuren de hyr 
na ſteyt ıc. Ein angefärbter Holzfhnitt, wo fieben Perfonen, 
von denen .vier die Zonfur haben, um das Sterbebett des Heil. 
Dieronymus ftehen, mit der Unterfchrift (ohne Abkürzung): 
| Jeronimi *irtus est tam miranda beati 
Possit non etjam picture demon vt vllus 
“Apparere sue tanto tremit ipse pavore. 
Ob sessum si quid fuerit nam demone corpus. 
Hinc mox intuitus depellit imaginis alme. 
Hec augustino describit dicta Cirilli. 
„Nu heuet fit an funte auguftinus epiftole bes meifterliten 
näroten lerers: de he van werdicheit funte Jeronimi gefchreuen heft 
„to funte Girillo deme biffhoppe to Sheryfalem: dar ynne he et: 
nlite ſyne vnde anderen billigen lude fecht ere ghefichte: de en 
„wedderuaren fint van apenbaringe des almechtigen godes: dar ynne 
„ok des hilligen funte Jeronimi wunderaftige tefene vnde wo be 
nepiftole begrepen fy: myt Eorten worden sc.” 21 Kapitel mit 
dem angemalten Holsfhnitt Sanctus Auguflin am Ende 
der 12 Blätter. Ä | 
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„Hyr volghet nu na funte Girilfus epiſtole. dar ynne he he⸗ 


„ſchryuet des erwerdighen ſunte Jeronimi wunderafftighe tekene dat 


„eyn hewelyck wol prouen mach. wo werdich vnde wo vnmetighen 
„groth fanctus Jeronimus In angheſichte des almechtighen godes 
„8, le8 vort an.” Derſelbe Holzſchnitt — mit Beatus Gi: 
tillus unterfchrieben. 113 Kapitel mit einigen angehängten Gebe: 
ten auf 8 Quaternionen und 3 Blättern, fo daß das ganze 191/% 
Austernionen oder 39 Bogen ſtark ift{nah Bruns| nur 150 BI.) 
Ganz hinten: Mille quabringentis fimul octoginta retentis 
sn quarto crifti pro laude decus ifti x. 

mi Ghotan alfo.dies Mal — dei ausgelaffen hat. 

In der ehemaligen Ridvdagshäufer Biblioth. zu Braunſchweig. 
Desgleihen ein ganz vollftändiges Eremplar in der akadem. Bibl. 
ju Helmft. von Bruns in f. Beitr. zur Brit. Bearb. ıc. ©. 94 
näher befchrieben. Der Verf. der (mahrfcheinlich zuerft Oberbeut: 
fhen) Überfegung dieſer Legende ift Johannes Ockko, Bifchof zu 
Dlmüg, der fie der Zürftinn Elifabeth Markgräfinn von Mähren 


widmet. Catal. Bibl: Thott. Vol. VII. p. 123. N. 36. — 


Loſchers Catalog, ©. 752. — Dat hillige leven ſunte Jeromini. 
Lübeck 1484. 4. (Panzers Zufäge. ©. 53.) was alfo der eigentliche 


Zitel iſt. — 


1484. 
409. Eine Niederſaͤchſiſche Poſtille, oder Erklaͤrung 
der Sonn- und Feſttags-Evangelien und 
Epiſteln, | 
in diefem J. 1484. zu Magdeburg in Fol. gedrukkt, wird von 
Kinderling ©. 346. ohne beftimmte Angabe des Titels bes 
jhrieben und in Rükkſicht der Sprache weitläuftig. beuetheilt. Ein 
Gremplar der Helmft. Bibl: wird näher angezeigt und befchrieben 
nm Bruns Beiträgen zur frit. Bearb. ꝛc. ©. 87 u. f. und Die 
Drukker diefer Poftille angemerkt, nämlih die Gebrüder Al: 
bert Ravenftein und Joachim Weſtval. — Vergl. 
Panzers Zufäge zu f. Annalen ©. 51. wo ber Fitel vollftändig 
angegeben ift. 
1484. 


410.) Eine Saffifhe Bibel. fol 1484. gedrudt fein 
zu Luͤbeck bei Steffen Arndes, 
nah von Seelen Nachricht v. d. Urfprung ıc. der Buchdruk⸗ 
frei ac, Er zweifelt aber felbft an ihrem Dafein. 
- 1485. Ä 
411.) Dit Bot het Lucidarius. Dat fprift to dude 
ſo vele alfe ein vorluchter. Gedruckt in. der 
Keiferlifen. flat Lübel van Matheus Brandis. 
Anno dni 1485. 40. (Auro Gemma.) 
Angezeigt in von Seelen Nachricht ıc Wenn diefer Zitel bis 
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plomatiſch richtig iſt, ſo könnte man ſchließen, daß dies Wöorter⸗ 
buch in einem Sahre zwei Mal gedruftt fei, denn im Panzer 
1. c. finder ſich der Titel folgendermaßen angegeben: 
Dit bok het Rucidarius. Dat fprikt to Dude 
fo vele alfe ein vorluchter: Id werd of geno- 
met Aurogemma. Lubed van Matheus Bran- 
dis 1485. Ato. 
Allein ich habe, von ältern Büchern einer und eben berfelben Auf⸗ 
lage mehrere abweichende Titel geſehen, fo daß daraus nichts wei: 
ter zu fchließen iſt, ald daB man dieſe Eleinen "Abänderungen machte, 
vieleicht bloß weil man etwas darauf legte ꝛc. Der Lübekker Band 
enthält noch mehrere Eleinere Saſſi ſche ſeltene Schriften, und ben: 
noch ſind ſie nicht von Suhl angezeigt, was eine große Nach⸗ 
läſſigkeit verräth, die er auch bei feinem Delfter Reinard hätte be- 
obachten ſollen — —. 
1485. 


412.) Eyne ſchone leflike Lere vnde Vnderwiſinge 
= - wo ein- jewelid -man Ton Huß tegeren ſchal. 
1485. Ato. 
Vermuthlich zu Lübeck in dieſem Jahre von Math. Brandis 
gedrukkt, denn es ſind die Lettern mit vorigem ganz einerlei. S. 
das Geßner-Suhlſche Verzeichniß der Biblioth. zu. Lübeck. ©. 17. 
(Die Hiftorie van reynmaert de vos, Delft 1485. in 
Suhl Verzeichn. ©._46 'aufgefühtr, und beſonders abgedrukkt 
1783. gehört nicht hieher, trotz Kinderlings weitläuftiger An⸗ 
zeige dieſes holländ. Machwerks.) Panzers Zuſätze zu ſ. An: 
nalen S. 20. u. S. 56. J Carl Ghotan gedrukkt. 


43.) (Dat duydſche vaffionail) ST. 
am Ende: Hyer enndet dat eyrſte deyl des 
duydſchen paſſionails mit ſynen 
tzogeſetzten hiſtorien mit groiſſem 
vlys gearbeit. In den iair uns 
heren M. cccce. Ixxxv. up 
fen Marien magdalenen avent. 
gedruckt durch mich Lodouuich vom 
reuchen Burger 80 coellen. 
251 Bi. in Fol. in der Biblioth. zu Helmſt. nach Bruns Bei⸗ 
traͤgen zur krit. Bearb. x. ©. 102. 
4485. 
414.) Hyr beghinnet dat regiſter in dat bock van 
der bedroffeniſſe unde herteleyde der hochgelo⸗ 
veden konnigynnen unde ſoten moder marie. 
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Am Ende des 24. Kap.: welke 'materie 

is ghemafet nad) der gebort criſti unſes heren 

verteyn den dar na in dem vyff unbe ach— 
tentigheſten iare dorch Johannem grashong 

borgher to magdeborch is gheprentet worden ꝛc. 
Titelblatt: Hyr beghynnet dat hock van 

der bedroffeniſſe unde ‚herteleyde ꝛc. marien ıc. 

Helmſt. Biblioth. nach Bruns Beiträgen zur krit. Bearb. ꝛc. S. 

18. sq. 92. Bl. in 4. in Quaternionen und 2 Ternionen. 

Dikler Unfinn in fchöner Diction und Sprache poötiſch vorgetra: 

gen, auszugsweiſe mitgetheilt in Bruns. c. Ganz verfhichen 


von der Bedroffniffe Marien ꝛc. Lübet 1498. in V. Seel en ‚Se: 
lect. liter. p. 672. . 
1 3 8 5. 


415.) Spengel der Dogebe. It. Eddele Blome des 
Himmelſchen Paradiſſes. Tho Luͤbeke 1485. 
(Barthol. Ghotan.) 

©. von Seelen Nachricht ıc. Vergl. Bünemann Catalog. 
p- 74 Panzers Zufäge ꝛc. & 54. 
1485. 


416.) Ditmarfches Landrecht 1485. 
©. Panzers Annalen ıc. vergl. Dreyer Beyträge zur rittera⸗ 
tur ıc. ©. 176. — 
1485. 
417.) Vergleich der Herzoͤge von edlenbutg. mit 
den Landſtaͤnden, v. J. 1485 
abgedrukkt in den Wogentlichen Lieferungen Roftodifger Urkunden 
von 1759. ©, 46. sq. f 
1486. 


418.) In deſſeme boke vindet men beſchreuen de 
Furſten Greuen vnde Fryhen. de vppe deme 
dage myt deme aller dorchluchtigen Furſten 
vnde heren. Keiſer Frederiken deme dribden. to 
d' erwelynge des dorchluchtigen Fuͤrſten Maxi⸗ 
milianus Ertzhertoge to Oſterick d' keiſerliken 
maieſtat ſone to eyneme romeſſchen konynck erft 
heuen ſynt ⁊c. ꝛc. 

In deme iare do men telde na criſti gebort 

duſent vierhundert vnde lxxxvi. vp ſunte Se— 

baſtianus dach ꝛc 
Ein defekter Druft in kl. Fol. Gefinbet fih in ber chemaligen Rid⸗ 


% 
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dagehãuſer Biblioth. zu Braunſchw. ine vollſtändige gleichzeitige 
Handfchrift dieſes Werkchens iſt zu Wolfenb. in Mscr. Aug. 20. 


10. Ato. und hier iſt der Titel buchſtäblich folgender, zum Beweiſe, 


welche Willkürlichkeit in der Rechtſchreibung ꝛc. bei den Abſchreibern 


ehedem ſtatt gehabt hat. 


In duſſem Bucklein findet men beſchreuen de fur- 
ſten, grauen, vnde freyhen de vp Dem dage myt 
dem aller dorchlauchtigeſten furſten vnde hern Kei- 
ſer Frederiken dem dridden to der erwelung des 
dorchluchtigen furſten Maximilianus Ertzhertog 
| to Dfterich ze. erfihenen fin. c. . . 
(Daß oben erft heuen ein Drukkfehler für erſchenen ift, [ift 
Bar.) Panzers Zufäge ıc. ©. 57. 
| . 1486. 
419.) Dat Jutiſche Lowbock. 1486. Ato. 
Bergl. Panzers Annalen ©. 159. Nyerup in Specileg. 


.bibl. p. 136. sq. und Blüting in Westphalen Monum. 


ined. Handſchr. zu Wolfenbüttel Mscr. Gudian. 336. 12mo. 
Jus Juticum, vulgo Lowbock. ıc. (74. BL) ' 
| Ss a. 9 u 
420.) Hyr beginnet de Wendiſche Chronede ꝛc. 8. 1. 
 &kaiımnl BaEzE 


Gebdrukkt vermuthlich im J. 1486 .oder 1488. nad Brem: und 


Verdiſches Hebopfer Bd. 1. ©. 93. in Panzers Zufägen ıc. 
1802. ©. 15. Gie fehließt mit dem J. 1485. Die übrige An: 
zeige in Panzer ift entſtellt und unverfländlih. — 
u nn 1487... 
421.) Composita verborum cum emendata & 
reformata expositione... Coloniae .ap. 
S. Mariam. Lisoli per Ulric. Zeel de 
Hanau, 1487. fol. u 
Berge. Weller in der Anmuth. Gelehrfamkeit ©. 675. Kin: 
berling für Deutfhe Sprache, Litt. ıc. ©. 99. 
1487. 


. 492.) Spegel der Sachtmoͤdigkeit (7). Luͤbeck, 


Steph. Arndes, 1487. Svo. 


S. von Seelen Nadridt ıc. Grylen Spegel des antichr. 


Pawestdoms, U. Gij. von Seelen Select. Iiterar. ©. 607. 
V. €. Löſcher in Stromat. p. 247. Überfegung des Speculi 
atientiae Joh. de Tambaco — Kinderling Seh. x. 
354. Panzers Zufäge ıc. ©. 59. . \ 
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1487. M 
103) Spegel ber Conscientien. Luͤbeck Steph. 
Arndes 1487. 8. Ä 
8. von Seelen Nachricht ıc. Panzer Annalen S. 166. und 
Sinderling Geld. ꝛc. ©. 354. 
1487. 
424.) Alte anagbeburgifihe Chronik, Cicherdeutſchy 
vor Chr. 47 — 1487. 4. 
Hendſchr. zu Hannov. nad) Spiels Vaterl. Archiv. 4 2. ©. 64 
1487. | 
195.) Summa Johannis van Vryborch, be eerwers 
dige Vader Lefemefter, welfer et tho latine 
ghemafet, vnde vth dem hylligen decretbocke 
getogen hefft. Vnde van latine in dat dudes 
ſche gemaket dorch een hochgelerden Doctorem 
geheten Broder Barthold. Luͤbeck (dorch 
Steph. Arndes) 1487. fol. m. 
©. Panzer s Annalen, vergl. Catal. Bibl. Salth. p. 282. von 
Seelen Select. literar. p. 605. Deff. Nachricht ıc. und Gry- 
sen Spegel des antichr. Syaweltd. Bl. K. Summa Johannis, 
der ſie fehr ſcharf und beißend recenfirt, und das nicht mit Uns 
tcht. Man fehe die folgenden Auflagen dieſes einft fo geachteten . 


Buches. 
1487. 
426.) Paffional von allen heiligen, dad Winter und 
Sommertheil. platteutſch mit Holziänitten. 
Dhne Anzeige des Druders. 1487. in Folio, 
Meufels Hift. litt. ‚bibliogr. Magazin. St. IV. & 187. nach 
Panzers Zuſätzen ꝛc. ©. 59. | 6 
1488. 
197.) Hier boghint de hiftorie van ben vij vyfen 
mannen van rome Antwerpen by Niclaes de 
Leeu. 1488. to. 
Sri in Find erling Geſch. .ıc. ©. 354. nad) Nyerup 


Specıl. I. p. 
4488. 
428.) Swei Schandgedihte auf bad Regiment bes 
Burgemeifterd Holland in Braunſchweig im 
Jahre 1488. 
ſind handſchriftlich in 102. 2. fol. Meer. extravag. zu Molfenb. 
und ein drittes von eben dem Jahre ſteht abgedrukkt in Reht⸗ 
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meyer Braunſchw. Lün. Chronik T. IL. p. 765. ohne fonderlichen 
Sinn, und wahrfheinlich durch Öfteres Abfchreiben fo entftellt, daB . 
bei den erſtern faft Fein Wort richtig ift, fowie in mehreren län 
eren und Elrzeren Gedichten, die ich aus biefer Zeit in der Wol- 
Penb.: Bibtioth. bandfehriftlich gefunden habe. Ich habe fie deshalb 
der Mühe des Verzeichnens nicht werth geathtet, wiewol fie in ih= 
rer urfprünglichen Geftalt manches Über bie Braunfchweigifchen, | 
Llineburgifhen, Hildesheimifhen zc. Händel berichtigen könnten. 
Einige fpätere von einiger Bedeutung find unter 1519 aufgeführt. 


. . . . 4 h 8 8. ’ | 
429.) Saßenfpegel meth der Gloſen: dorch bede 
. Greve Hoyer van Valkenſteyne, an Düdefch 
gewant, van Epke van Repkow. Gecorrige- 
I. ret durch den Erwerdigen in God Vader unde 
Seren Theodoricum van Bockſtorpe byfchop 
tho Nuenbord) felighen. Ghedrudet to Sten- 
dael dorch Joachim weflfael in dem I xxx vi i j. 
iare (1488.) fol. | 
Befindet fi zu Wolfenb. B. Aug. 52. Jur. fol. desgl. ebendaf. 
19. 6. ber Mser. Aug. Daß legte Erempl.hat ein vollftändiges ge- 
drukktes Negifter, und das eigene, daß bie legten Blätter mit andern 
Letter gedrufkt find, vieleicht zur Erganzung, indem es fhadhaft ge= 
worden fein mag. Übrigens aber findet ſich nicht der mindefte Un- 
terſchied. Sch vermuthe, daß der in Dreyers Abhandl. vom 
Sachfenfpiegel, Stendal 1489. ©. 111. und in Panzers 
Annalen ©. 172. beſchriebene, eben diefe vorliegende Ausgabe ift, 
nur daß die Jahrzahl buch Umdrukkung des erſten Blatts verän- 
dert ift, fo wie hier die legten Blätter bes einen Eremplard. Sn: 
des ift es ſehr wohl möglich, daß die Auflage eines fo allgemeinen 
GSefegbuches, wie der Saffenfpegel ift, in einem Jahre vergriffen 
fein konnte, um eine neue nöthig zu machen. 
on . Panzer macht unfern Eberhard von Repkow — 
(Räpke) im Braunſchw. — und Hoyer van Falkenſtein beide zu 
— Meißen. — 
1.488, 
430.) Der faffenfpighel. | 
Hinten: Erplicit ſpeculum Solicite corre- 
ctum Imprefjum et erpletum Lyp⸗ 
Vergl. Panzers Annalen ©. 172. Hamberger Zuverläß. 
Rachrichten v. d. -pornehmften Schriftftelleen Th. 4. ©. 403. 
Götting. Biblioth. wo diefe Leipziger Ausgabe von — 1489 fein 
fol. Kinderling Geſch. ıc. ©. 354. Bergl. Pütters neuer 
Verſuch einer juriſt. Encyslopäbie, Goͤtt. 1767. ©. 127. 
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4488. | 
431.) Boek der Prophecien, Epiftolen vnde hylly⸗ 
ghen Evangelii over dat gange Jaer. Luͤbek, 
gedrüdet dor dat both  Steffani Arndes, 
1488. Fol. 
Yanzers Annalen Vergl. von Seelen Select. lit. p. 613. 
und deſſelb. Nachricht ıc. ©. 15. Kinderlingl. c. ©. 354. 
| 4488. ' 
432.) Dat leuent vnde dat Paffional von allen hil- 
lighen. Lubeck dorch Steffan Arend. 1488. fol. 
Panzers Zufäge ıc. ©. 62. aus einem gefchriebenen Verzeichniß 
alter Drukke, aufgef. N. 249. c. — wahrſcheinlich einerlei mit 
dem auf derfelben. Seite N. 254. b. angezeigten: Paffionael. Dat 
Sommer unde bat Wynter⸗deel.“ Lüb. dorch dat Beveel Steeffani 
drnbes 1188. Fol. Vergl. Catal. Bibl. Thott. Vol. VO. N. 


p. 


8. a. 
433.) Spegel der mynſchliken Behaltniſſe. Fol. 
Ohne Drükkort, Jahr sc. angezeigt in Panzers Annalen ©. 
9, vergl. Nyerup Specileg. bibliograph. &. 147. sq. und 
Sinderling ©. 362. (460 BL, flat mit 138. Holzfcnitten. 
Hohdeutfh. 1476 und 1489.) ’ 
Ss. a. Ä 
434.) Vnſer liever Frouwen Clage, Gebr. zu Coelne 
durch Lyskirchen. Ato. 8. a. 
Vergl. Panzers Annalen. 
1489 _ 
335.) Gemmula vocabulorum cum addito. 4to. 
In mercuriali oppido Dauentriensi loco 
famatissimo impressa. per me Richardum 
Paefroed Anno incarn. M. cco. LXXXIX. 
Suhls Verzeihniß ꝛc. S. 51. Sf die Holländifche Baſis der 
fpätern Gemma etc. 1501. 1511. etc. . 
| 1489. 
436.) Das Bremifche Bürgerrecht oder De Eundige 
Rulle v. 3. 1489. — an 
abgedrukkt in Oelr ichs Samml. Brem. Geſetzb. S. 635. sq. 


Ä 1489. 0 
437.) Die Duytfche Evangelien, Epiftolen vnd Le: 
 itien mit der Gloſſen foir dat gange Jaer— 
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Hinten: Hie enden ſich zu der Geren Gots 
die Epift. ꝛc. im Jaer vnſ. Herren dufent vier⸗ 
hundert nuyn vnd achtzig vp ben zyenden 


dach im April. Fol. 
Harzheims Biblioth. Colon. p. 36. nad) Panzers Zufägen 


u. rm 6 
1489. 


438) Ban ber nauolginge, Q Chrifti, a 1489. 4to. 
Catal. Biblioth. Thott. Vol. 0. N. 172. nad 
Panzers Zufägen zu feinen Annalen —e— 64. 

1490. 


439.) Dyt fint de ſeuen dot ſunde de ſtryden myt 
: ‚ben feuen dogenden. Magdeborch dorch Sy⸗ 
.. .mon Mentzer 1490. Ato. 
S. Panzers Annalen ©. 184. vergl. Riederers Nachrichten sc. 
B 4. S. 280. —— Geſch ꝛtc. S. 355. Bruns 
Beitr. zur krit. Bearb. ıc. 36 Bi. ſtark. | | 


1490. 


. 440.) Dat pater noſter mit der glofe des tects. | 
— Hyr begpnnet dat hilge Pater | nofter 
mit. der glofe, edder mit der vthleggynge des 
terted ꝛc. 

20. Blätter in 4. s. 1. et ann. Helmflädt. Biblioth. näher be: 
fihrieben von Bruns in f. Beitr. zur krit. Bearb. alter Hands 
Schriften, Drukke ıc. ©. 173. Format, Typen und ganze Einrich⸗ 
tung dem vorigen (7 Xodtfünden) gleich, als muthmaßlich 1490. 

von Simon Mentzer zu Magdeb. gedrukkt. 


1490. 


441.) Dyt bock wert genant | de hemmelſche funtgroue. 
Auf der Rükkſeite des Titels: 
Dyt boed wert genant de hemmelfche funt- 
grove Darumme dat men hemmelfchen arften 
Dar in mac, vynden edder graven bat iS de 
gnade goded. Id mad of geheten werden eyn 
' ‚fpegel der leffhebber deßer werlde zc. 
Eben fo wie beide vorigen‘ bei Simon Menger zu Magdeburg ge: 
drufften Schriften, auf 30 Bl. 4to. gedrukkt, in ber Helmſt. Bis 
blioth. näher beſchrieben von Bruns a. angef. O. ©. 174. 
1491. 
442.) Staed⸗ Chroneke to Helmſtede, zhematet ut 
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veelen befeggelden Breven van Fratre Henning 
Hagen, bapellaner a. 1491. 
Handfehriftlich aufgeführt in F. A. Ludewigs Gefhichte und Bes 
füreib, der Stadt Helmſtädt. —38— 1821. in d. Vorrede. 


43.) Dyt is eyn heylſam teſtament vnde eyne be⸗ 


- Tantniffe eynes waren criſten mynſchen in ſy⸗ 


nem leſte ꝛc. 
Xaf der erften Seite bes 8 BI. 
M. cccxcı. in Lubeck. i 
Ein Gebetbuch für Kranke auf. 8. Bt. in 12. Helmfl. Bibl. be 
frieben von Bruns a, angeft Orte S. 176. 


4.) Summa Johannis (Kol. min.) 
Hir heuet fit an dr vorrede diſſes boles ge⸗ 
nomet Summa Johannis. welker be eerwer⸗ 
dige vader lefemeſter Johannes van vryborgh 
prediker ordens. to latine ghemaket vnde uf 
deme hillighen decretbocke getoghen hefft. Vn 
van latine im bat dudeſche gemaket dorchei⸗ 

nem hochgelerden doctorem geheten · broder. bar 
told. deſſuluen prediker ordens ok mennige iſtebe 
nomet vnde allegeret in ben geiſtliken vnde 
wertliken rechte. als men ‚hir: ya. vint. 

Hinten: Erplicit Summa Johannis Translata de 


latino in vulgare ꝛc. Impreſſaq. in impe⸗ 
riali ciultate ‚Magbebargt., Arte aurich 


brandiß Anno domini M9.' &oool;"x6j0, fini⸗ 
ta in vigilia ſancti Mauricij. 
Nah dem Exemplar der vormaligen Riddagehäuſes Biblioth. zu 
Braunfchw. buchftäblich, nur mit Hinweglaſſung der Dei über 
den Bugſtaben, abgeſchrieben. : Wolfenbüttel Bibl. Aug. 84 
Jur, fol.’ folgen rmaßen eingetragen: 
hannis, dorch Johannis Brꝛhboech %0 iokfag. —* 
matet; und ut dem Deoret. Due — gedüdeſchet 
dorch Broder Bartuld. i n Lmp. 0 F 491.iek 
Vergl. Panzers Annalen, wo der Titel ee 


Summa Johannis. Impressa in Civitate Magdeburgen | 


arteé maurigii. Brand 1A, Stay 
Vergl. Eckhart tract. 36 Bihlioih. Q sah, TR Sam. 
Walther Magdeb. Buchdruͤckergeſch. sc I 9 ‚©. 356, 
©. Lubekker Ausg. 1487. beögl. 1518. «ep 5 —— 
S. 189. Vergl. 1487. 4 —1* 
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— 


rn — 1491.. Dei 
—98 Quaedam notatä de Ditmarsia Lubeca 
inventa ab a. 1044—1491. 2 


1440 et 1 
.e 1492. 


Me vo in West —B alen Monum. ined. ver. Germ. 


46.) Codex preoum cantionumque ecclesiast.. 


aed.,sacr. oppidi Lundensis ab ao. 1436. 
ad 1492. 
angegeigt it 'Westphalen Aonum eie, T IV.: col. 141. 
4492. BE 

a ) Hyr heuet fit an. bat Yofionael: Vnde dat 
Dh dee leuend ‚der Hylghen. Vth dem latine in 
at Dudeſc gebracht vnde gedrucket dorch dat 
heveel und kunſt Steffani Arndes inwaner 

vnd borgher tho Luͤbek 1492. Fol. 


Danzers Annalen S. 194. von Seelen Select. litterar. p. 


632. Suhl Verzeichniß ©. 55. Helmſt. Biblioth. Bruns 
Beitd’ zör Bit. Wearb.\ ac. ©. 177. Vergi. 1499. 1507. 1511. 


| ash. ıc und oben 1470. BGot⸗ Mebolrigteiten Band 2. 


fern m unim) some. 
to 177 R 4:08, . vie 

aaa); Dat: verdetboek van der naolginge ceifti. 
53 Am Ende berimorberfeite des legten Blattes: 
»,”. - Ama Dni M.CCC XClI. Lubeck. 


Was: nochergehende Übrige fehlt, “im einem Eremplar der Akadem. 


Dill. zw; Delmf.., ‚Bruns l.c. S. A7« Bergl, Ausg. v. 1496. 
u 4498, : ' 

149.) Postilla s. Glossa in Euangelia. & Epi- 

1a: 2 stolas 1492. übel... Kol. . 


Angezeigt in von Seelen Rachricht v. b. urſor. sc. ber Bud) 
druck u Maheſcheinlich einerlei-mit: Epiſtolen vnde Euan⸗ 


elien myr den Glofen, Lübek 1492. A in Panzers 


nalen S. 183. und nur ein aögehnberter Titel. 


na: —— 1499. u 
150 ) Belt 6 lage, over Jeſum. Magdeborch 
BR — brandiß 1492. 


—* natii .. 194. N; eru Süecileg "bibliogr 
8.75, —* ——— * B pecues. — 
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‘ 
. * D 
vater‘ . 4 \ Po" 


192. 
451) Dit is der Borkere to Flensburgh” ere 
| Stad-Recht. an, Dn. 1492 am Donerdagh 
na Dyonisii ward yt angehaven; 


befindet “Fi ha aeg auf Dergam, auf dem Rare zu 
ötenburg 'nah Westphalen Montm: Cimbr. col. 
1897. Anmerk c. Es beſteht aus 128 Artikeln. 


1492. J 
452.) Der Sadfen Spiegel, . — Km Ende: & 
plicit Saſſonum Speculum de daer wert ges 
druckt vnd vollendet van my Heinrich Quen⸗ 
tl in der Kayſerlichen Stab zu Geuln In Jare 
uunſers Herrn 1492. Fol. 

Angezeigt in Panzers Annalen 195. vergl. Dreyer in f. Bei⸗ 

tigen ©. 112, Diefer Litel iſt gewiß unrichtig abgeſchrieben. 


492. 
153) De ohenodlige Gharde der Suntheit. Ge- 
| drucket dorch dat Beveel Steffani Arndes, 
Luͤbek 1492, fol. 


Angezeigt in Panzert Annalen d. ält. Deutfch. Literat. ©: 195. 
v. Seelen Select, ‚Jiterar.. ©. 650. ıc. 


J 1492. 

154) Groneden der faffen. — Hinten: Duſſe 
kronecke van keyſeren vnde anderen furſten 
vnde ſteden der ſaſſen mit oren wapen hefft 
geprent Peter ſchoffer van gernßheim In der 
eddelen ſtat Mencz. die eyn anefangk is der 
prenterey. In deme iare na criſti gebort 
(1492) vppe den Seſten dach des Merczen. Fol. 

Dieſe Chronit findee fih vier Mal in der Wolfenb. Biblioth. unter 
249. und 293. 7. und 270. 3. Histor. fol. und Access. nov. 
VI. 229. Die lebtern drei find gaaz defect, und falſch erängt, 
) daf rn faum verglichen werben ee N. 29 nn das ein: 
A vollſtändige Eremplar, und voran ſteht folgende Notiz gefcjries 
ben: Autor hujus chronici est Cord Botho ——— 
sis, vocatur alias Bothonis Chronicon Pioturatum, reperitur 
etiam ın Leibnizii- Script. Bruusv. "Tom. III. (p. 277. 
ad 423.) N. 14. ubi iudicium de hoc Antore in prolegom. 
T. WM. _ Das Werk ift auf’ 284. Blättern ohne Seitenzahl 
und Kuftoden gedrukkt, und mit vielen zum Theil von den Befit⸗ 
un verfchiedenartig illuminirten Holzſchnitten verfehen. In dem | 
keibniziſchen Nachdrukke ſind diefe Figuren bis auf ein Paar weg: 
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gelaſſen, und daftie eine Fortfegumg-diefer Chronik von Kerkener 
‚aus einer Handſchrift zugefügt, die von 1490 bis 1540 geht. 
Der BVerfaffer ift nach nie CordBothe, Bürger zu 
Braunfchweig ‚weil in dem Eremplare der kurfürſtl. Biblioth. zu 
Hannover folgende Bemerkung feeht: + «: ' J 
‚Ilam Cronieam ‚anne 1587. die: Lunae post Blası, de 
| peeunia ex testamenta ‚Albenti) Tyssorman: piae neoos- 
ationis, &. Johanne Bonkbyäüderäön Bransı..pro.:X. 
solidis novis et XVI. denar. Bruns. Ego Johannes 
Kerkener ofhcialis’emi; quae ad librariam jn Wer- 
; nigerode debet-pro" pasterls "Porz, "qua "CORD 
BOTHR, civis Buniuswiksensis,. et:patruug illorum ci- 
vium, nomine de Bothen, in-Wernigerode mo- 
rantium, congessit : .et eek, Impresea, ‚anno 192. quo 
anno ego scolas ın Halberstat I .Y irginis frequentavi, 
civitasque Brunsvicensis per 'Ducem ‚Hinricum fuit 
0 obiessa. 
Auf einem andern Blatte ſteht , 
Ego Johannes Kerkener istum librum feci renovarı, 
pro quo quinque. solidos ‚Halberstadenses ex -testä- 
mento Domini Alberti Lyssemani exposui; qui pie 
anno -1523. in Domino defımötus (est) multosque lı- 
bros ad Bibliothecam, in Wernigerode noviter ex- 
tructam, in suo testamento .legavit: nec 'non 'sexcen- 
tos florenos in auro pro .pauperibus .in..Wernigerode, 
et pro parte ad divinum cultum assignavit etc. 
Eben von dieſem Herkener ift bie Fortſetzung diefer Ehronik eis 
genhandig in jenes Eremplar gefchrieben, (mad eigentlich Teltfam 
ift, da dies Eremplar in die Bibliothek zu Wernigerode gehörte, 
und er zu. Braunfchweig wohnhaft nicht immer alles nachtragen 
konnte, ohne fie beftandig in Händen.zu haben, es fei denn, daß 
er bei der bemerkten Audbefferung alles auf ein Mal eingetragen 
bätte,) die Leibniz mit hat abdrukken laffen. Vergl. 1540. Aber 
geht wirklich aus dieſen Kerkenerfchen Anmeikungen die Gewißheit 
hervor, dag Cord (Conrad) Bothe der Verfafler dieſer Chronik 
iſt? Könnte man nit natürlicher auf. folgende Weiſe überfegen 7” 
Diefe Chronik habe ih J. Kerkener für das in L's Vermächt⸗ 
niß ausgefegte Geld ır. vom Buchbinder J. zu Br. gekauft, 
um fie ıc. in die Bibliothek zu Wernigerode zu fegen, bie 
. Cord Bothe Br. Bürger und Oheim der Bothen x. zu 
Wernigerode, gefammelt hat &. . en 
Indeß fei es fern von mir, diefe natliclichere Überfegung als bie 
richtige und wahre an zu nehmen; da, wie man fieht, das Ker— 
kenerſche Latein von, der Art ift, daß er billigerweife fein Schul⸗ 
geld wieder fodern. konnte, und wie ein Stud ungemadhtes Zeug 
für jeden Körper paßte. Die Unklacheif ſteht jeder, Zeile einge: 
drüffe. — Schon Chr. L. Scheidius (Leibnit. Orig. Guelph. 
T. 0. p. 1%. ).war der Meinung, (wie ich nachher fand) daß 
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Bothe nicht die Chronik geſchrieben, ſondern die Bibliothek für 
ſeine Neffen in Wernigerode geſammelt habe. Zugleich führt er 
eine Stelle in M. Henr Meybaums Walbeck. Chronica 
(Heimft. 1619.) p. 38 und 39 an, wo ber Verfaſſer der Saſſen⸗ 
&ronit: Hermannus genannt würde Allein dieſe Stelle. heißt: 

Ein ander Sechſiſcher Historicus Hermannus Bothe genannt, 
fo feyn Chronicon von Anfang der Welt, bi auffs Jahr 
CHrifti 1503. außführt, hat auch etwas von vorgemelten 
Burggraffen zu Magdeburch & | 

Und fo hätten wir. doch einen Bothe als Verfaſſer, aber nicht 
diefer Chronik, fondern einer, die bis aufs Jahr 1503 geht, 
benn die von Meybaum p. 38 sq. cititte Stelle habe ich in 
der vorliegenden Chronik nicht finden können, welche. übrigens nur 
bis 1489 geht. Welche Verwirrung! Aber kein Wunder, wenn 
die Sefhichten felbfl, die vor unfern offenen Augen gefchehen, in 
Büchern und Zeitungen fo unfenntlid werden, daB man vor gie 
nem Verirfpiegel zu flehen meint? - Mer wird nad hundert und 
taufend Fahren wiffen, was Wahrheit iſt? Wie aber, wenn ich 
die Verwirrung noch vermehrte, und Thomas Roth zum Ver 
faffee diefer Saffenhronit mahte? Wenigſtens liefe es fich aus 
dem Eremplar 270. 3. zu Wolfenbüttel. eben fo wahrſcheinlich ma⸗ 
hen. Doch wozu dies? Es fcheint, daß dies Chronikon vorzüglich 
zu mehrern Berunftaltungen und Zufägen verdammt gewefen iſt; 
denn außer der Kerkenerfhen Fortfegung finden fi in allen vier 
Wolfenbürtelfhen Eremplaren Nachträge und Zufäge allerhand: — 
Der Inhalt diefes. reichhaltigen Werks ift in jeder Rükkſicht zu bes 
kannt, als daß davon etwas aus zu zeichnen wäre, als — daß 
unfere neuern Vaterländiſchen Gefchichtfchreiber Leinen Gebrauch 
davon gemacht haben, oder haben machen können —. Die Sprache 
ift rein Saſſiſch ohne allen Dialekt, und fo wäre es dennoch wol . 
möglich, dag ein Braunſchweiger, als ein eigentliher Saffifcher 
Hauptftädter, dieſe Chronik gefchrieben hätte, ob aber Bothe, 
dies bleibt noch immer zweifelhaft, und ift aud von. zu wenigem 
Belange, um es weiter zu unterfuchen. Der Leibnizifhe Abdruck, 
richtiger als der der Handfcpriften, iſt dennoch nicht ganz diploma: 
tiſch richtig. Vergl. Panzers Zufäge zu f. Annalen ©. 71. - - 

1493. -' | | 

455.) De falter to dude mit ber. vihlegginge alfo 

battu Ear mahft vornemen wattu dar inne 

lefefl. — Hinten: Anno di. M. cccc xciij 

Luͤbeck. hto. , u | 

zot Blätter foliirt, mit dem fämmtlichen Brigittifhen Wapen⸗ 

zierrath v. J. 1496. Wolfenb. Bibl. bihlic. N. 410. Yan: 

zers Annalen ©. 198. Kinderling-Gefh..ıc. ©. 356. Es 

if nie ein bloßes Pſalmbuch mit Erklärungen, fondern: hinten 
findet ſich mit fortlaufender Blattzahl angehängts - 
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De dachlikes tyde der yunckfrowen marien, de vittameꝛe. 
mit der Bemerkung: ghedrucket thu:&wbete in der ſuluen 
werckſtede dar diſſe ſalter gedrucket is ıc. mit nochmals 
wiederholten Drukkerzeichen. Goezen v. ‚N. ©. Bibeln iſt dieſer 
Pfalter entgangen. 


u 1 198. 
. 456.) Boek der Heofecien Epiſtolen vnde be yyl⸗ 
gen Ewangelii, auer bat gantze yar mit ve- 
Ten glofen vnde erempelen dorchghevlochten ꝛ⁊c. 
Luͤbeck 1493. Fol. 


&.Panzers Annalen ©. 199. Kinderling, Geſch ꝛc. 
S. 356. Don, Bruns in f. Beiträgen zur krit. Bearb. alter 
- Handfhr. ı._©. 182 u. f. näher beſchrieben und ausgezogen, 
v. Seelen ‚Select, litt. ©. 654. ’ 


1493. — 
457.) Eon fpegel aller lefhebbere der ſundigen werl⸗ 
de +. — Hinten: Hyr endet ſick de Spe- 
gel aller. Lefhebbere der werlde. IS gedrucket 
vnde vulendet in der ſtad Magdeborch dorch 
we Symon Menger Am donner dage na Mar: 
| tini anno dn. M. ccec. xciij. 


Eine Befhreibung des Himmels und der Hölle nach dem Zeugniffe 
ber Profeten, Apoftel und Heiligen, von benen beſonders der heil. 
Bernhard fleißi citirt wird, auf 8 Bogen in El. 4to. zu Wol: 
fenb. in 149. 7. Iheol. 4. Das Papier ift fehr.did, der Drud 
Eußerft grell, und ohne Blatt: und Seitenzahl x. Schon bie auf 
dem: Zitel angebrachten meifterlichen Holzſchnitte 1.) eine muth: 

maßliche Zeufelöverfchreibung, morin zwei biefer Herrn ber Unter: 
voelt, der eine mit Hahnen: der andere mit Schwimmfüßen, erfchei- 
nen, 2.) bie Auferfiehung von — drei Zodten, bie aus vierekt: 
ten Löchern, wie aus Souffleurkaften, hervorkriechen, und mobei 
Gott, der Vater more solito auf einem Regenbogen, ber bier ei: 
- nem halben Taßreifen nicht unähnlich if, reitet, und 3.) eine An: 
fiht der Hölle — a priori, wo ber Zeufel zu bem Gefchrei der 
Verdammten die Trompete. bläft —, flößen Grauen ein. Aber bei 
dem allen ift die Wirkung am Ende fo arg nicht, denn wir et: 
halten die tröftliche Zuſicherung, daß, wenn wir uns auch nicht 
durch unſere Handlungen in den Himmel bringen, wir doch von 
andern hincingebetet werden können. Es iſt Schade um die fehöne 
Sprache und den blühenden Vorttag des Verf. dag beide nicht zu 
etwas beſſerm angewandt wurden. Auffallend iſt es übrigens, gleich 
— ein Citat aus — einem Briefe Paulus an die 

Nuffen.:zu finden: Alle [crifit funte pauwel tho den 
rulsen in finem veſſten — — ane ende int de :wollufie 
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vnde vronde des hemmelichen vaderkindes. De noch nie 
nen oge gefeen heflt, edder nya neyn ore ghehoret. Man 
findet eine Menge Spracheigenheiten in diefem Buche, z. 3. vel 
ychte = febt richtig für teligte, fligte (vielleiht!), ‚gin- 
nert, er (jünder) dort, wylge (vigilia), Sreude und Wol⸗ 
luft —, gedwanckheyt (gedwangheid). Einzwängung, beengter, 
bedrükkter Zuſtand, ——— (conſqientia) rc. Biblioth. 
zu Heimſt. und St. Ludgeri bei Helmſt. Brums Beitr. zur 
kit. Bearb. ıc. © 178 ıı . u 

° 0 
458.) Dit isz de claghe vnde droffeniſſe der vordo⸗ 
meden ſelen. ... | 
Ein Gedicht in Knittelverfen auf 6 Quartblättern s. 1. et a. 
wahrfheinlich gleichfalls zu Magdeburg gebrufft, findet fi dem 
Cremplare des eben beſchriebenen Spegel® ıc. zu Wolfenb. 149. 7. 
Theol. 4. angebunden. Woran. fteht das jüngſte Gericht in 
Holz — und nun folgt eine gräßliche Beſchreibung der Hölle nach 
It des jüngern getreuen Edharts, fo daß man angft und 
bange werden mögte. So dunkel es aber aud in diefem Gedichte 
ausfteht, fo fehr wird man überrafcht, auf folgende Stelle zu floßen: 
De duuel werd fe beleyden u A 
“ Unde nemen fe mit grotem fchalle et 
“Vnde foeren fe in de helle alle 
. . Se bryngen legaten vnde Gardinale ’ 
Dar to Pewelse Bilfchoppe ane tale.etc. 


Wenn nicht der. augenfcheinlich ältere Drukk, die Nachbarſchaft des 
eben beſchriebenen Spegels, beffen Lettern den vorliegenden gleich 
ad, und der Übrige fehr. fromme Inhalt, fowie ferner die In⸗ 
fhrift: Duth boick horet de fultern to vnſer leuen fruwe 
berghe vor helmeftidda dat heft vns de guftyn[che gheus — 
bawider. fprächen, ich würde dies Gedicht in die Reformationszeit 
fegen. Bei der bekannten ehemaligen Sreimüthigkeit der Saſ— 
fen, wie unter andern Reinke Vols beweift, läßt fich indeß auch 
diefer Heine unhöflihe Ausfall erflären, ‚befonders da das Gedicht 
weder Jahr, noch Verleger, goch Drukkort, noch Berfaffer, noch 
ſelbſt Seitenzahlen und Blattweifer hat, um für einen oder dem 
andern gefährlich geworden zu: fein, wenn auch eine Römifhe habe, 
und geheime Polizei und Spüranftalt Unterfuchungen angeftellt 
haben follte. Es bleibt auch merkwürdig, daß bie Jungfrau Maria 
im ganzen Büchlein auch nicht den Lleinften Bülkling erhält. . 
459.) Hyr hevet ſick an eyne fihone vth]legginge 
m, Ded.,gelpuend, gefettet, vaz.| den, billigen eroelft: 
apoftelen. . tt 

14 Bl. in-& Au. gunziwiejberi Spegel 'ülersttefhahbere deu; werlde 
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gedrukkt s. 1. et a. (Magdeh. Simon Mentzer 1493.) Akadem. 
Bibl. zu Helmſt. Bruns Beitr. z. krit. Bearb. ıc. ©; 181, 


| 4493. Ä | 
460.) Dit boeck i8 genomet | van ben Echten ftaete. 
F Se 1. & ANN. f u 
Bruns Belte. ıc ©. 194. 63. BI. in Xernionen. Das Drukk⸗ 
jahe vermuthlih 1493. Überfegung aus dem Oberbeutfchen des 
Albrecht van Eybe. (Panzers Annalen ©. 67.) 


u . 4494, | 
4614.) De Biblie mit vlitigher achtingher recht na 
. deme Latine in dudeſck auerghejettet Mit vor- 

| luchtinghe vnde gloſe: des hochghelerden Po⸗ 

ſtillatoers Nicolai de lyra Vnde Anderer ve: 
len hillighen doctoren. — Hinten: Ghe— 
betert unde grundliken auergheſeen, vnde ghe⸗ 
drucket vormeddelſt Steffen arndes in der key⸗ 
ſerliken ſtad Luͤbeck. In tar vnſes heren 
m. eccc. xc itij. ꝛc. Fal. — 

Vergl. von Seelen Select. Litter. Specim. VI. exhib. 
notit. rariss. codic. Biblior. glossator. lingu. Saxon. infer. 
Lubec. 1494. fol. editor. Lubec. 1720. 4. Behmii See- 
‚  lenıana p. 119. sq. Diefe in Fol. gedrukkte merkwürdige Bibel: 
- Überfegung ift von Bocıe Hift. der gede. N. ©. Bibeln ©. 91. 

2. f. meitläuftig von innen ‚und außen befchrieben, und befindet 
fih zu Wolfenb, Bibl. biblic. N. 402. und in ber Bibl. Aug. 
32. Theol. fol. Nah: dem Gebetert unbe avergefeen, 
zu fließen iſt e8 eine zweite Auflage. Diefe Bibel ift ihrer ein: 
geſchobenen Gloſſen wegen bekannt, wodurch fie faft die Geſtalt ei- 
ner Paraphrafe erhalten hat. Die meiften derfelben find von dem 
Minoriten Nicol. de Lyra, von dem es ohne Miderrede mit 
Unrecht heißt: Si Lyra non Iyrasset, Lutherus non saltasset! 
Eine diefer Stoffen, die von Seelen dem Hugo a ©. Victo: 
te gufehreibe: Vnder der macht des mannes werfiu we- 
fende, vnd he fchal auer dy herfchopen || dy vakene to 
pyneghende vnd to flande || (ut te etiam verberibus et vul- 
neribus aflligat — eigentlih — ut te saepius tormentis et 
verberibus aflıgat,) wird in dem Eremplar 32 zu Wolfenbüttel 
durch eine beigelegte Nachricht auf Rechnung des Abfchreibers' oder 
vielmehr Segers gefeät, der das uefprüngliche fcherzhafte: dy va- 
kene to pypende vnd to firakende (di oft zu küſſen und zu 
flreicheln,) für. einen heterodoren Schreibfehler genommen, \and 'durch 
Veränderung‘ einiger Buchſtaben in jenes Hausrecht verwan⸗ 

delt habe. nt 

Die Sprache dieſer Bibelausgabe iſt bei; weitem nicht fo rein 
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wis bie in ber Halberfläbter von 1522. was auf Rechnung des 
breiteren und rauheren nördlichen Dialekts zu fchreiben ift. Üübri⸗ 
gens iſt fie rein Saſſiſch und nicht durch Oberländifche Wörter und 
Redensarten wie die Luthers Bugenhagenfhe verhunzt. WBibliorh. 
des Geiſtl. Minifterii zu Brſchw. Desgl. Helmſt. Bil. Bruns 
Beitr. 3. Erik. Bearb. ꝛc. ©. 195. ° 


1494. un 
462.) Dat Bol der Medelynghe Marien.‘ Luͤbeck 
doch Steffan Arndes. 1494. in Svo. 

(atal. Bibl. Thott. Voll. VII. p..242: N. 219. nah Pan 

zers Zufägen ıc. S. 76. — Soll wol heißen Medelydynghe. 
1495. . . 

463.) Antea :dietus Gemmula. modo vocabu- 

| lorum Gemma. — Hinten: Finit voca- 

:bulorum Gemma. secundario summa di- 

ligentia torrecta. Ac.per providuni. vi- 

rum Hermannum Bomgart de Ketwych: . 

in sancta civitate Colonien. in antiquo 

foro vitam. trahentem impressa. Anno 

dni. 1495. In profesto. pasche., 


150 Blätter in kl. 4. ohne Seitenzahl und Kuſtoden gedrukkt, in 
2 $olumnen , mit Anfongsbuchflaben, die durch den Anftreicher 
faſt ganz untenntlich gemacht finds befindet fich in der Akademiſchen 
Dibliothet zu Jena — in einem Winkel — nicht eingeorbnet. 
Ein Lateinifches duch die alte Kölnische. Mundart der Saffifchen 
Sprache erklärendes, meiftentheild Reaiwörterbuch, und zwar laut 
dem Schluß eine zweite Auflage. Sowol die Lateinifche als Deut: 
fhe Orthografie ift äußerſt ſchwankend und fehlerhaft, und dabei 
find alle Arten von Abkürzungen fo darin gehäuft, daß ein Unge⸗ 
Übtee gar nicht im Stande ift, außer dem Zufammenhange ein 
Mort zu errathen, befonders wenn er ben alten und neuen Köls 
nifhen Sargen nicht kennt. Man findet auf bderfelben Seite 
Tzynde, Tiende, Teinde (Zehnte), fmechen, Imeken, 
fmeiken (ſchmeicheln, Gottſcheds fhmäudeln!) Tot, te, 
tho, to (zu) Ont, on, un, in, ent ıc. .Het, idt, it, et, dat ««. 
Eine Menge ganz Holländifcher Wortformen, (wahrſcheinlich weil 
die Gemmula Holländiſch war, aus der diefe Gemma mit Zufät: 
Mn überfegt ift), Joetlchap , Joetfcap für [chop (Jodefhop ), 

andelaer, (wandeler),. Het, Morw. ic. Allemannifhe For- 
wen, Ws flatt uth, (üt), Seich, ufeiken: ſtatt feike (mige) 
ütfeiken (>migen) ıc. Biele Zufammenziehungen, wie noch jetzt, 
3; ®. Blilchap, für blidefchop (Jubel) ıc. x. Das h findet 
ſich durchaus nicht als Werlängerungszeichen ber Lauter, fondern 
dafür e ober i hinter ober Über den zu verlängernden Lauter ge: 
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ſetzt, wie in allen äͤltern Saſſiſchen Schriften. Man laſſe fi da: 
her nicht mit einigen: Speachförfchern, die die Sprachen nur in 
Büchern Eennen, verleiten, baek oder böck — bök — Böhk zu 
fefen; fondern Bök (Boht), Soeft, nicht Söhſt, Soift nicht Seult, 
fondern beides SÖf x, Im Gegentheil ‚lautet ein nicht mit e 
bezeichneter Vokal in der Regel wie die. Seitenlaute ä, ö, ü, z. B. 
duſſe, düsse (ss moll.) fote, föte, hute, hüte x. Dies ift 
eben der Fall mit ı oder y, das in allen Schriften, befonders im 
füdlich = weftfälifchen Dialekte, durchaus’ keinen Diphthong bildet, 
außer hinter e und. zuweilen .aber fehr. felten Hinter a, fondern 
nur Verlängerungszeichen iſt, ſo daß al, ay, oi, 0y, oe, uy, 
u * ie, ac. ıc :bloß.ale..&, Ö, Ü,.y oder. i aus zu ſpre⸗ 
en find. . 

Die Saffifhe Sprache wird hier fehr richtig mit Teutonice 
ober Dudesk bezeichnet, hingegen das Dberdeutfche ſchlechtweg mit 
- Alemannıce, zum Beweiſe, daß die Almannen (Nomaden) aud) 
damals noch nicht für Deutfche erfannt wurden, ob fie gleich ſich 
im Dberlande mit den Deutfchen (Saffen, Eingefeffenen) vermifcht 
ind duch Sahrhunderte einheimifch gemacht hatten. Jetzt nehmen 
uns Sprachforfher und Politiker Alles; die Almannen, Franken ıc. 
find nicht nur Deutfche, fondern Oberdeutſche, und ein Theil der: 
felben fogar fpäterhin durh Wenden und deren Sprache felbft von 
den Almannen abgefondert und getrennt — Hochdeutſche geworben, 
wobei wir am Übelften weggefommen find, weil wir unfern Namen 
Saſſen (Sachen), dev nad) Heinrichs des Löwen. Achtserklärung 
— dem Markgrafen von Meißen als Ehrentitel ohne das Land — 
zugetheilt wurde, an das Boll, die Meien,. haben abgeben 
müffen, (fd daß fogar Bonaparte, als er 1806‘ auf. Karls des Gro⸗ 
ßen Throne zu figen glaubte, durch feine weiſen und klugen Schrei: 
ber’ einen belobenden Aufruf an das Heer des Kurfürften von 
Sachfen ergeben ließ, worin dieſe Abkömmlinge der Alten Sad 
fen an bie Thaten und Verhältniſſe ihrer Vorfahren erinnert mur: 
den) Saſſen find wir nicht mehr, bald auch feine Deutfhe mehr, 
höchftene — Plattdeutfhe! — Bei dieſer Gelegenheit bemerke ic, 
daß, da dude oder düde niht nur dudifch, düdifch, dudelk, 
Deutfh, fondern dudelik, düdelik, deutlih, fordüden und 
duden verdeutfchen und verdeutlichen, erklären bezeichnet hat, bei: 
bes durchaus dem Sinne nah eben baffelde zu fein fcheint, und 
folglich Düdefche manne nicht anders heißen mögte, ald — ver: 
ftändlihe Menfchen, d. h. die eine Sprache mit uns fprechen. We: 
nigftens finde ich nichts lächerliches in diefer Annahme, wie in ber 
Ableitung von Dutte ober Deit, oder au von Teut, ben bie 
Saffifche Speadhe und: Sagen nie kennen. Sind doch die übri⸗ 
gen Volksbenennungen beflimmt alle von ‚Eigenheiten Hergenont 
men, ohne daß ein wirklicher Volksgeſchlechtsname vorhanden ge: 
wefen fein mag, 3. B. Saſſe, Eingefeffener, z. B. in .Kot: 
fäffe ıc. Ingewones, Wale, (Gallier), Vandale ic. Sueveh, 
(Nomaden), u. f. w. : | 2 en 
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Ich habe mir die, große Mühe'gemaht, dies Wörterbuch dem 
meinigen, woran ich. über 26 Jahre fortfammle und arbeite, sih 
zu verleiben, und vetdanke ihm mande Belehrung. or 


| 1495. Ä 2.5 
464.) Antoni Tunicii Monasteriensis.. in ger- 
manorum paroemias studiose iuventuti 
perutiles Monosticha. cum germanica 
'interpretatione,‘ 4 min. s. 1. & a... 
Eine Seltenheit der. Wolfenb. Biblioth. s: Access. nov. die ich 
bier aufführe, weil fie in derſelben Drukkerei wie das vorige’ ges 
drulkt zu fein feheint, und’ der Saffifhe Dialekt der fehr gut-Tbers 
festen Sentenzen dem Niederrheinifhen nahe kömmt. Ein Ab: 
drukk diefer Eleinen Schrift würde für Sprachforfcher nicht unan: 
genehm fein. Vergl. 1514 eine zweite Kölnifhe Ausgabe. 


40496. 

465.) Speygel der Leyen, Lübel 1496. — 
angeführt in Bruns Altplattdeutschen Gedicht, Berl. 1798. 
‚©. 357. in der Note. Im Katalog der Wolfenb. Biblioth. findet 
fh folgender Titel: De Geeftlite Leyen Speygel. Lübeck 
1496. aber an dem Eremplar dafelbft 193. 15. Tiheol. 4to. fehle 
das erfte Blatt, hinten indeß ift der Schluß: Bu 

„Der leyen fpeygel heft hyr eyn ende‘ 3 

„Den les gherne in deſſeme elende 

Uppe bat god by ſyne gnade ſende 

„Vn eynt leſte dyme ſele entfange in ſyne hende 

„De dyt boek leeth maken. vnde ok de dar inne leſen 

„Leue here god wyl den io gnedig weſen Amen. 

„Anno dm. M. cccc xcvi Lubek. 

Das Buch iſt oben in der Mitte foliirt und 62 Blätter in 4 
flat, Die großen Unfangsbuhftaben find ſchwarz gedrufft, und 
auf der Kehrfeite des legten Blattes find vier Wapenfchilder anges 
bracht, die einen Todtenkopf in der Mitte haben. Das erfte iſt 
der Reicheftädtifhe oder Buchdrukkeradler; das zweite ein halbes 
leeres Feld, und die andeme Hälfte voll biumenartiger Schlinguns 
gen; das dritte hat drei Mohnköpfe — und das vierte ein Latei⸗ 
nifhes T, in deſſen Mitte rechts fi; ein Kreuz befindet, und 
der Todtenkopf — — ein Loch in der Stirn, was faft ominös für 
diefen Spiegel zu fein ſcheint. Doc aber fieht, man bei aller fei: 
ner Trübheit in ihm nicht die Verfehrobenheit des menfchlichen Ver⸗ 
ſtandes, die ſich in der nachfolgenden Apofalypfe Birgittens 
— aus derfelden Preffe — revelirt. Wir erfahren zwar BI. 57. 
da dad Ave Maria von der hylghen dreuoldicheyt ſelbſt ‚ges 
macht fei, erhalten die zehn Gebote ganz eigenthümlich paraphras 
tt, 3.3. du en fchalt nicht meene [weren. effte hchtier- 
ıgen godes namen vnnutte noemen Eſſte by gode .effte 


. 
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fjnen hylghen fchaltu "nieht lychtliken ane rechtferdighe 
ake [weren. Vyrem fchaltu de hylghen daghe ıc. vor- 
mide fpyl. yd fy bredipyl. botzelfpyl. ‚balfpyl. (Karten und 
Würfel find vergelfen.) Ere vader vnde moder. fynt fe ghe- 
ftoruen. bydde vlitich vor fe des biftu plichtich .ıc. Wea 
neyn vnkufcher. wente vmme defler funde willen hefft 
god de mynichen alder meyft geplaget. — Beghere nenes 
andern echte vrowen effte man — in dyneme herten ıc. 
Wir werden belehrt, daß alle Sünden gebüßt werden können, nur 
nicht ber Diebftahl, nısı ablatum restituatur, und erhalten .eine 
große Menge Albernheiten in den Kauf: (fo findet 3. B. der Verf. 
in der Taufe fo viele Bezeichnungen, wie kein. eingelernter Ety- 
mologe Affonanzen in einem Worte, und das will doch viel fagen !) 
doch aber findet man keine bösartige Tendenz in dem Buche, wie 
in der Heil. Birgitt. Die Rechtfchreibung ift ziemlich gleichartig 
duch das ganze Werk, obwol nicht richtig, und die Sprache rein 
und ungezwungen. Einige eingerükkte Verſe find Außerft wohllau: 
tend. Es ift eine fehr unangenehme Empfindung, wenn man un⸗ 
mittelbar nad) diefem Buche irgend eine Schrift aus der Reforma: 
tionszeit lieft, und den fanften MWohllaut ber rein Saſſiſchen 
Sprache in den breiten, harten und durch Oberlänbifche Worte und 
Wendungen verhungten Dialeft von Pommern verwandelt ſieht. 
(Helmft. Biblioth. von Bruns in f. Beitr. 3. krit. Bearb. zc. 
©. 208 — hernach näher befchrieben.) 
1496. 
466.) Sunte. Birgitten. openbaringe + 
Hinten: Anno domini M. ccc xcvi. Luͤbeck. 
Wolfenb. B. Aug. 19. 15. Theol. 4 Kinderling Geſch. 
d. N. ©. Spr. 357. Ein Werk einzig in ſeiner Art! ganz 
mit derſelben typographiſchen Einrichtung wie der Speygel der 
Leyen, in einerlei Format, und hinten mit eben den Wapen⸗ 
ſchiidern, die aber etwas kleiner ſind. Cs find 203 Blätter in 4. 
Ein unfinniges Legendenbuch, mit Gebeten, Holzfchnitten ıc. durchs 
würzt, von diefee Schwedifchen anfänglich verheiratheten Heiligen, 
die vom Kloſter Watzftene aus faft die ganze Welt durchzog, mit 
dem Lieben Gott und feinen Heiligen perfönlidy fprach, und zahl: 
loſe Wunderkuren verrichtete, wie kaum der Lehnhardſche Purgir⸗ 
trank mit allen feinen evacuitenden Kräften zn verrichten im Stande 
iſt. Aber bei allem unbändigen Unfinn, der in diefem dikkleibigen 
Buche herrſcht, findet man die Mühe des Durchlefens reichlich) ver: 
golten, denn — Tollheit in einem gewiflen Grade wirft bei ge: 
höriger Stimmung lacjenerregend. Und dabei ift die Sprache, wo 
nicht ganz rein, doch fehr fließend, und man erhält eine Menge 
Biftocifäer Notizen für Kirchen: und Sittengefhichte in den Kauf. 
unte Birgitte was to rome wol xxv. iaer. vnde hadde 
vele arbeydes myt dem pawele Gregorio deme elften xc. 
Auer do'Junte Birgitt beente wart ouer ghevoret in fwe- 


199 
den: do reyfede 'er..doohter ſunto -Kakherina wedder m 
rome: nz: de vorheuinge erer: moder.. vnde vimpse . » 
befledinge der .regels... zb heft : befledyghet de pawes 
Vrbatius de’ fefte ıc: ı- 1379. Aud) in- ärztlicher Rükkſicht, be⸗ 
ſonders der Keontpeitöbenennungen ‚0. iſt das Buch ‚nicht ganz un⸗ 
wichtig, nur mögte Plencks harımacoeatagrap hologie. keinen 
pharmacofa fokatagraphologifchen Zufag daraus gewinnen, eben fo 
wenig als Schellings: Röfhlaubs Erregungstheorie, ungeachtet Bits 
set) Wunderkuren mit iht anf, einerer Mincipen berohen. — 
Auch ein Ave Bjrgiſta! iſt hier nicht ‚nergeen, — ., (Späterhin. 
von Bruns inf. Beitr. zur keit. Vearb, ıc.: ‚197 u. * weit⸗ 
ring. angezeigt. Beim, Bibtior.) Panzete — ꝛc. © . 82, 


2 „14964: Bel. td ann 
167.) Dodendank- ent FR BEBURAER ESSEN" 
Auf der Borbsifie bes Tegten Blattes: 
Anno: hemini M..;ceeg wopi. Luͤbeck. 
Ein von Su. zZ tentang verſchiedenes Reimgedicht mit Holz⸗ 
ſchnitten, auf 34 Blaͤttern gr, 8. in Ternionen auf der Heimſt. 
Bibl. weitläuftig befchtieben von Bruns iny 1. Baprägen z. kit. 
Bearb. alter Handſchri Rt. G. 321 we. 
s ws 7406. on gr 
4608) Dat hoek Van ver. na volghinge Iheſu criſti. 
| ‚Bihfen! Anno domini Micccc. xcvi. Luͤbeck, 
Thom. a Kempig de, äimjtat,. Jos. Chriſti. Helmſt. Jiie 
näher beſchrieben in Bruns Beiträgen zür kit. earb, i © 
96 BI. in Zernionen. 4. Vergl. 1492. und 89. von’ 1501. - 


1496. 

469.) Exhoͤrtationes Anſelmice ſaſſi ſch over geſet. 
Luͤbeck 1496. | 
©. v. Gerten’Select. dit. etc. vergl, ‚6 Galixti tract. ‚de 
paetis eto.$. 198. p. F-£. 2. / — 
1497, 1 
470.) Sermones anniversarii,. Saxon. Hugu. 
\konseriptir— Fol’ 3 'ad fin. Com- 

: plefum. hoc volumen per me Martinum, 

“ Rieken. Curätum in Siotel, inanu pro» 

rin in profesto Herasmi , ‚confessorig 
‘martyris, an. Dn, MCECCXCVTI. | 

A ‚ngefangen 1493 im’ profesto. Betri ad 

vin, 


Handſchrift (1711) im Befig des J. J. Kekgins, näher angezeigt | 
in .v...Seelen:Meimor. Stadeniana &. :365} Diet. v. Stade, 


u 
Seite» ihren kleinen Auszug von Seltfanfleiten baraud mil, umter 


andern: In fefto Circumcisionis: Dem. Köfter, eus 


iok’.eine Kannen berfs, ‘in de' Karken, dat em nicht ut 
der Karken verlange.,: und' eine [wepen; dar he de Hunde 
nede nht: der Karken:taghe, und de Götvorgheters ‚haften 
der Katken dar mede injaghe we er 
1497. | . far . [RYEEX 3 tt 
ar Hyr lachunet on. (ho ſpegel der criftene 
J = minfthen "Dar inne beſlaten is allent dat‘ dar 
ey. noet is tho, der ſelen ſalcheyte nn 
Ehen” fo wie folgendes ° det v. d. Feue betz⸗ gedrukkt weit 
läuftig beſchrieben von Bruns am angef. DO. ©. 365 u, f Un: 
termiſchte Reime. Helmſt. Biblioth. Bau men TDN 
men. nei 4497. * 


Bi Dat boek van. be [mataftpen vnde rechten 
F Leue gal desz. — Winde: Hyr ende: 
an de het‘ Dr dat boek van der. leue godes. Ghe- 
re; t onpe., vulendet boch. being Stef⸗ 
fani Arndes medehorgers der keiſerliken ſtad 
ir Lubeck Int paer unſes hexen 9 CECCCG. XCVij. 
a. des negheſten midwekens na, Tientini. ame. 
zu RN in 10 Quaternionen und 1 Dusmünt, Helmſt. Bibl. 
naͤher beſchrieben in ans Beitr. 3. krit. Bit x. ©. 360. 
(Vergl. ſpolgendes.). u 23 0 
1497. 


473.). Ghebet⸗Bok. Lubeck dorch de Kant ‚Steffani 

Arendes. 1497. 120 ne. 
Angezeigt in. von, Seelen Nachricht v. d. Urſor— x. der Bud: 
drußkerei, ‚aber, wie es ſcheint, nicht biplomatifch genau. Pan: 
zers Zuſätze c ©. 83 

| Es 1497. 

474) Dat Bod der Profecien, Epiſtelen, unde des 
hylghen Emwangely, aver dat ghange yar, mit 
velen Glofen undt Erempelen dorchgevlochten, 
wor batde Materie ejgenbeis i8. Lübe 1497. Fol. 
Wolfenbůttel B. Aug. 510. 3. Theol. fol. aber — nicht auf 
zu filiden.. Vergl. Panzers Annalen: Boed der Profecien x. 
am Ende: vullenbracht na der Bort unfers Deren 1497. Fol. 
Iſt wahrfcheinlih das von Kinberling ©. 357. unter dem 
Jahre 1496. ‚angegebene Plenarium. Subls Verzeichniß S. 63 — 
(am Auende unfer leven Vrouwen Kruthwiginghe.) 








an 


. . , | . . A K .f 
475.) Practica duͤdeſch Magiſtri Wenceslay von Bü; 
| deweyß. (aufs Jahr 1497.) - . . 
Ein in Panzers Annalen angegebener 21/2 Bogen in 4, ſtarker 


143497.7 


* 


Kalender oder Practica, ohne nähere Nachweiſung. 
476.). Hamburgiſches Stadtrecht von 149J0J2. 
in 15 Kapiteln ahgedruttt im Thesaur. Jur. provincial. et sta; _ 
tut. p. 633 bis .730, ‚vergl. von Selhow Biblioth., jur. star 
tutar. etc. am beften in Anderfons Hamb. Statyten (1782) 


©. 351 —488. WMW 
. W 1498. oe ae u Fe) 
477.) Uth enem uthgeretenen Blade Mapni Gun» 
lem x thers gefhreven, a: 18, ER = 
em Anfchei eine ichtsetrzählung, angezeigt in‘ W est- 
fheine nad) eine. Geſchichtsctzählung ehr. ir 


halen 'Monum. ined rer,‘ ‚Germ;, praec. 


col. 1441 u. 1456. 


e 
I» 


‘ 419 8. “ Fr . .. e P 

478.) Reynke de vos. Anno dni 1498. Luͤbeck. Ato. 
Ein in feiner Art einziges, Gedicht, von, ſoviel mie allein bekannt 
geworden ift, und wieviel mag noc verborgen fein? durch hen-uns 
veränderten ‚Beifall, ‚den is gefunden ‚hat, bis jegt mehr ald 20 
Mal gedrukkt und new--aufgelegt ft, nämlich zu Roſtock 1517. 
1522. 4539. 1548. 1549. 1553. 1592. zu Frankfurt 1536. 1550. 
1562. 1572. 4575. zu. Hamburg 1604: 1606. 1660. Wolfenbüttel 
1711. Leipzig 1732. zu Eutin, 1798. und zulegt meine Ausgabe 
Halberfigbt 1825.: Es iſt faft in -alle gebildete neuere Sprachen 
überfegt, aber meiftens fo, daß, wer das „Drigingl lefen kann, wer 
nig Vergnügen, finder wird, an das Stümperwerk aller. Überſetzuu⸗ 
gen (die Sgthifhe-ift keine), die von. Soltau. etwa. ausgenom⸗ 
men, auch nur eine Stunde. zu: wenden., « In der Vorrede fichts 
Manckt dessen (fabeldigters) is;eyn gbewelt, ‚de to nulte 
unde lere .der mynfchen: gefchreven heft eyne hyfiorye 
unde. fabele. van Reynken deme volle, de leer ghengech- 
lık is to lefen un t0 horen, un is’ ok vul van wysheit un 

der exempel un lere. Delfes, fulven Poeten lere to le- 
en,.un nicht to vorfiaen, en..brachte neen nutte efte vro- 
men. $. Il. Hirumme dat men en moghe lefen .unde ok 
vorftaen Ick Hinrek van Alckmer, Scholemefter und tucht- 
lerer des eddelen dogentliken worfen un heren, ertogen 
van Lotryngen, umme bede wyllen mynes gnedy hen he- 
ren, hebbe dyt geghenwerdyge boek uth walloher und 
franszölelcher prake hefocht un. ummeghefath in Ju» 
defche fprake to dem love un ta.der ere Godes, un to 
heylfamer lere der hirynne lefen, unde hebbe dyt fulve 


} 


412 , 


. boek ghedeelet in veer part, un hebbe by yalyk capittel 
'gefath. eyne korte uthlegginge un meninge des- fulffien 
oeten ıc. I nn . 

Da diefe Ausgabe von Reinke de Vos den Literatoren bis 
anf’ dab Jahr 1711 unbekannt gewefen ift, und'man die Roftok: 
ter Ausgabe von 1517 für die Ältefte gehalten hat,“fo hat Nicot. 
Baumann, ber Herausgeber ber letztern, lange die Ehre gehabt, 
Verfaſſer zu heißen, weil — er fo befcheiden war, bie Hin: 
reffche Vorrede nicht mit abdrukken zu laffen, bis Hadmann 
durch Entdekkung vorliegender Ausgabe (Molfenbütt. s. Access. 
Aov.) den unbelannten Hinrek van Alckmer ans Kicht zog, 


ind mit'feinem Koker neu abdrukken ließ. Eccard in d. Prae- | 


fat. ad Leibnitii Collectan. etymol. (1717) p. 50 8q. bewies 
aus der Gefhichte und aus einzelnen Stellen im Reineke, daß 


dabei ie. Geſchichte des Grafen Reginardus (Rginardus, Rei-. 


nerius, Reginarius,) ans Hofe des Könige Zuentibald von 
Be ‚Bu. Grunde läge, ber. im 9 und 10 Jahrhundert [ebte, 

ie Geſchichte fei die Im Gtegörius Turönensis Ib. 8, c. 6. 
ad ann.’898 sq. erzählte, und Neginarius der Stammvater :be} 
Herzöge von Brabant und ber Landgrafen von Heflen. Die ur: 
fpruͤnglich Belgifchen Gedichte auf diefen Reingrd feien nad) 
und nath buch neuere Zufäge "berändert , -eriveitert, und endlich 
von Hinzel van Aldmer zu dem Gedichte Reinke de Vos 
verarbeitet. Marohand Diction. T. I. Yarticle Gielee‘ ift 
derfelben Meinung, daß ein Franzöſiſches Gedicht zu Grunde 
diege, ſcheint indeß keine eigene Vergleichungen angeftellt zu haben 
(S. 279 am Schluſſe), fondern vieleicht Eccards Meinung bloß 
nach Franzöfifcher Weiſe aufgefaßt zu haben. — Wenn nun bei 
dem einfachen Geſtändniß dieſes Hinrek van Alckmer, (der ſich 
übel verſtekkt haben würde, den Namen des: Herzogs von Lotryn⸗ 
gen zu mißbrauden,) er babe — dad Buch nicht Telbft gemacht, 
. fondern auf Bitten des Herzogs aus Walſcher und. Franzöſiſcher 
Sprache zufammengefucht und verbeutfcht, und ihm bie gegenndüt: 
tige Einrichtung gegeben ;. wenn ferner bei-ben einleuchtenden Be 
weifen Eccards, und endlidh bei dem Umflande, daß die Franz: 
fifhe Sprahe meines Wiffens für den Fuchs keine andere Be: 
nennung bat als Renard, dennoch die gelehrte Paraborie, oder 
auf’ der andern Seite ber Vaterlandsſtolz, diefer Heren Nicolaum 
Baumann zu retten fucht, (wie Enno J. H. Tiaden in f. 
Gelehrt. Oft: Frieslande, Aurich) 1785. Vergl. unten) jene auf 
Treu und Glauben ein Holländifh Macwert (wie Suhl und 
nah ihm Kinderling in f. Geh. d. N. ©. Spr. ©. 350.) füt 
das Driginal halten will, damit weder Hadmann noch Tiaden 
Recht habe, fo weiß man nicht, was man glauben fol. Baue 
mann wird wol für immer ber Autorſchaft verluftig bleiben; aber: 
iſt Reynaert die Voß, Delf in Hollant 1485 4. in 
Suhls Berzeihniß S. 46. und von Suhl 1783 aufs neue zit 
Lübeck und Leipzig herausgegeben wirklich und in der. That bad 
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vortreffliche Gedicht von Hinrek van Aldmer? Sf der Druktk 
von 1485 fo ganz richtig, und feine den Holländifhen Antiquaren 
gewöhnliche und geläufige Antiquitätstüinfte dabei angewandt? Ober, ' 
dies alles zugegeben und widerlegt, ift Reineke de Vos nicht 
früher da gewefen, als er gedeußtt iſt? Sind im 15 Jahrhundert 
von fo vielen Merken "die Überfegungen nicht früher gedrukkt als 
bie Urfchriften? Woher ſchon im Jahre 1470 die ungewöhnliche 
Benennung bes Hafen durch Lampe in dem oben angezeigten Epis 
gumm? (Kine fpätere Umänderung durdy den Herausgeber Mis 
crͤlius läßt ſich wol denen, aber mit nichts beweifen.) Woher 
Eimmt es, gefegt die Driginalität des Reynaert fei richtig, daß 
Holland bei feiner eigenen Arbeit fo kalt geblieben ift, daß es fie 
wieder vergeffen, und fi mit einer fpätern Zurükküberſetzung aus 
dem Saffifhen (Amft. 1694.) begnügt bat? Warum hat diefge 
Reynart nicht einmal die 2te, geſchweige eine 2oſte Auflage ges 
funden? Bände ſich bei einer genauen Vergleihung des Delfter 
Reynaert mit dem Lübekker Meinke, (5. B. Wolfenb. Bibl. 
2.14. Polit. 4.) daß_alles zu Reynaerts Gunften feine Rich 
tigkeit hätte, fo könnte man ihn doch bloß eventualiter für älter 
gedrukkt gelten laſſen, fih aber, bi8 Hinrels van Aldmer 
Zeit und Jahr genau ausgemittelt iff, bennod das höhere Alter 
des Reineke und feinen. höhern Werth zu ermweifen vorbehalten. 
(So fchrieb ich, als ih den Suhlfden Reynaert noch nicht ges 
fehen und verglichen hatte, jegt fege ich hinzu, daß der Holländifche 
Reynaert nichts weiter ift, als eine ärmliche profaifche Bear: 
beitung deflelben urſprünglich Walfchen und Franzöfifhen Gedichte, 
die nur ſtellenweis mit Reimen untermifht iſt, und dag Suhl 
beide nicht binlänglih und nicht mit der gehörigen Sprachkenntniß 
verglichen hat, um ihm ein Recht zu geben, von der Hinrekfchen 
Bearbeitung ded Stoffes fo unmürdig ab zu fprechen, und fie 
eine mit einigem Flitterſtaat aufgezierte Wieder: 
hbolung der Delfter Ausgabe zu nennen. Faſtſcheint es, 
als habe Suhl irgend jemand damit wehe thun wollen. Wenn 
Suhl eine wirklich dichterifche Bearbeitung Flitterftaat nennt, fo 
mag fein Geſchinack nicht fonderlich geweſen fein; aber Reineke ift 
keine Saſſiſche Wiederholung des Holländifhen Reynaert, fondern 
diefer ift mit ihm aus einer Quelle gefhöpft, aus dem Walſchen 
und Franzöfifhen. Dabei ift Reineke ein Meiſterſtükk ber Kunft 
geworden — und ber 13 Jahr früher durch die Buchdrukkerpreſſe 
gebome Reynaert ift — vieleicht. ald partus praematurus — 
als nicht lebensfähig im Delfter Windeln verblichen, und feine Re⸗ 
liquie zu Lübekk hätte mögen ohne einigen Verluft in einem flillen 
Winkel von den Motten verzehrt fein, ohne bag Suhl fi die 
undankbare Arbeit gemacht haben follte, fie nochmals aufgefriſcht 
zur So aus zu ftelien. ) . 

. Seelen Memor. Stadenian. &.. 104. irrt, wenn er 
Walfch und Französ, mit Italiänisch und Gallifch überfegt, . 
und den ehrlihen Rein eke in ein unflatthaffes-Klima verfegt —. 

8. 


\ 
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"Walfch ift ſelbſt Galliſch, d. h. die hoͤchſtens nur noch in einie 
gen Flandrifhen oder Flamändifhen Orten fortlebende dem Saſſi⸗ 
ſchen und Holländifhen mit Altfränkifhen Beimifhungen ähnelnde 
Galliſch-Deutſche Urfprache, die Übrigens wol jest als ausgeftorben 
Hetrachtet werden Tann, und Französ. die aus verborbenem Latein 
entftandene jegt in Frankreich übliche, aber zu Karls des Gr. Zeit 
verachtete, verbotene, fogenannte Bauerfprahe. — Aber in diefem 
Sranzöfihen und diefem Walfchen ward Reineke gefchrieben, und 
aus ihnen von Hinrek, er möge feinen Namen erdidhtet haben 
der nicht, Saffifh zu einem Meiſterſtükke bearbeitet. (Wenn 
Übrigens einige Ältere und neuere Schriftfteller Italien mit Welfch- 
land Überfegen, und die Staliäner Welſche nennen, fo thun fie 
nichts weiter, als fie irren fih in der Geſchichte, wie diejenigen, 
die die Meißen Sachſen nennen, oder uns eine Zeitlang — Wet: 
alen.) 

j Fr. Dav. Gräter in f. drei Programmen über die Merk: 
würbigfeiten der Comburger Bibliothek, Hall 1805 — 6. theilt die 
Beſchreibung von einem pergamentenen Coder von 346 Bl. in Fol. 
“mit, deffen Inhalt Gedichte in Flämiſch-Niederdeutſcher Sprache 
find, unter denen fih — 

van den vos reynaerde 

unfer Reinke in einer Handfchrift aus dem 14, oder der 'erften 
Hälfte des 15 Jahrh. befindet. Der Beſchreibung nach iſt diefes 
Gedicht minder ausgedehnt als Reineke und durchaus in Verſen 
gefchrieben. Wenn alfo Alter und beffere Bearbeitung entfchiede, 
fo müßte diefe Flämifche Bearbeitung dem Reineke eher zu Grunde 
gelegen haben, ald die Holländifhe unausgeführte, weil ohnehin 
biefe Flämifche Sprache mit unter ber Benennung Walfch (lies 
Wahlſch) begrifen ift, und noch jegt die Bewohner bdiefer Gegend 
zwiſchendurch Walen genannt werden. Moͤgte es der Geſchmakk 
des Zeitalters erlauben, daß folhe Sammlungen neu gebrufft er- 
fheinen Eönnten! 

* Die Behauptung bes feeligen Abt 8. in H. im Braunfchw. 
Magazin St. 35. Jahrg. 1809. Reineke Voß ſey eine Nach⸗ 
abmung der Kabeln Pilpais oder des Kalilahb wa 
Dimnab, ift fehr irrig. Auch nicht die entferntefte Ähnlichkeit 
findet zwifchen beiden Statt, wovon man fih dur die Anficht 

der Conseils et les Maximes de Pilpay philosophe Indien etc. 
(Bronsv.) 1792. (herausg. von Friedrich Auguft, Derzog v. 
Br. 2. ) Überzeugen kann. | 
Bei der allgemeinen Achtung und Bekanntfchaft, die Reineke 
gefunden hat, wäre es Überfläffig, über ihn viel mehr zu fagen, 
ald daß er in jeder Rükkſicht ein Meiſterſtükk if. Die Sprache ift 
rein Saffifh und ohne allen Dialekt, fo daß er fdhwerli von ei: 


nem Stiefen gefchrieben ift, denn alle Altfriefifhen und Meufriefi: 


fhen Documente unterfcheiden ſich himmelmeit in Rüͤkkſicht ihrer 


ı Sprade von bdiefer im Reineke. Der Versbau, wenn gleih nicht 


in dem befhräntten Silbenmaaß des Liedes, ift fo fließend und 
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leicht, daß man. nirgend eine Härte findet. Die Reime find fo 
netürlid und richtig, wie fie faum mit ber Beihülfe eines Reim⸗ 
leritons gemacht werben können, und es ift unmöglich, fie in eine 


andere ‚Sprache, felbft die Holländifche, rein zu Übertragen. Hierin. 
allein liegt der Grund, warum eine völlig... jehlerfreie Hochdeutfche 


Überfegung nicht wohl möglich ift, weil die launigte und komiſche 
Erzählung des Reims gar nicht gut entbehren kann, und dennoch 
Reime erzwingen, heißt umarbeiten, und da im Reineke kein einzis 
ges Wörtchen müffig ift — den Sinn verderben. Wie wenn der 
Delfter Reinaert dadurch feine Härten und Duntelheiten 
hätte, daß er aus einer Altern Handfchrift des Reineke Überfegt 
wäre, und die Meime ſich nicht hätten wollen Übertragen laffen ? 
Mehrere jegt nicht mehr allgemein gebräuchliche Wörter mas 
hen eine Erklärung nöthig, und daher wäre die Eutiner Ausgabe 
von 1798. von vorzüglihem Werth, nur daß hin und wieder ber 
Zert nicht ganz fo ift, wie er nad ber Ausgabe von 1498 fein 
müßte. Allein auch einige Erklärungen find nicht ganz richtig, 
3: B. Amberg, Anhöhe flatt Abhang; Byfter, wild, fürch⸗ 
terlih, fauer, flatt irre oder wirre; Bunge, Trommel, flatt 
Pauke oder Schellentrommel; Beyach, (1. bejägh) Leib, 
fl. Wehklage, Getöfe; Broeke, broke, Spalte, Verbrechen, 
fl. Brüche, Strafe; Drade, fogleih, fl. ſchnell, geſchwind, 
bad; Dwalen, thörigt handeln, fl. irren; misquamen (?) 


miskomen imp. quam (kwam); poppeliye, aralyfıs (Lähs 


mung) flatt apoplexia, (Schlag); Ichepeler, Roſenkranz ftatt 
Stapulier ıc. ıc. ıc 

An Rükkſicht der Kulturgefchichte der bamaligen Zeit ift Reis 
neke eine trefflihe Hülfsquelle, wiewol nicht ganz fo reichhältig 
ale Sebaftian Brants Narrenfhiff, befonders die Saffifche 
Bearbeitung deffelden vom Jahre 1519. (die ih Baumannen zu 
zu fchreiben fehr geneigt bin, da fowol Sprahe als Drukk und 
Zorm ıc. feiner Ausgabe des Reineke glei kommen.) 3. ©. 9. 
Dreyer bat eine eigene Abhandl. von dem Mugen des trefflichen 
Gedichts Reineke de Voß ꝛc. den es für die Erklärung ber Deut 
ſchen Rechtsalterthümer hat, Bützow und Wismar 1768 in 4, 
gefchrieben. Die geläuterte Lebensweisheit und Freimüthigkeit des 
Verfaſſers oder Saffifhen Wollenders diefes Gedichts machen es 
fehr wahrfcheinlich, daß er kein Mönch, fondern unter Menfchen 
im wirklihen Leben gebildet war. Man follte manche feiner 
Sprühe (Suhlfhen Flitterftaat) mit goldenen Buchſtaben 
über die Thür ſchreiben, um fie fletö vor Augen zu haben. "Sn 
einer Mönchszelle find fie nicht gefammelt, fondern in der Melt. 

Eine Ausgabe des Reinke de Vos von 1497. wird angeführt 
in Flögels Geſch. der komiſchen Kitt. Th. 3. S. 28. Kraft 
Theol. Biblioth. B. 7. ©. 571. was aber ein bloßer Irrthum iſt. 
Es ift die Ausgabe von 1498. (Die ferner mir befannt gemorbes 
nen Ausgaben werbe ich unter ihren Jahren nur Furg anzeigen.) 
Panzers Zufäge x. S. 87. Kiadens gelehrt, Dftfriedt. Th. 1. 


A 
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S. 19. x. wo Tiadens anrichtige Behauptungen noch zu 
ſehen ſind. 

Im vorigen Jahre wurde ich veranlaßt, den Reineke de 
Fos nach meiner Bearbeitung, (Halberſt. b. Vogler 1625.) 
felbft heraus zu geben. Ich werde daher bei ber Anzeige diefer 
Ausgabe unten dasjenige nachtragen, was fowol Über den Verfaſ⸗ 
fer, ale die Schreibberichtigungen sc. zu fagen tft, um dem Wunfche 
bes Hrn Geh. Raths von Strombed Molfenbüttel im 8. u. 9. 
| Stüte des Braunſchw. Magazins v. J. 1826. zu genügen. 


479.) Summa Johannis to dude. Magd. Maur. 
Brandis 1498. Fol. — 

Hinten: nah Nyerup Specileg. bibliogr. P. I. p. 27. 
Hyr endyget ſyk Summa Johannis de ghe- 
togen is uth dem hillighen DecrethBoeke dat 
allernutteft is den luden to wetende tho Örer 
fele falicheit onde van Latine in Düdefch ghe- 
mafet doch einen hochgelerden Man broder 

| Bartholt prediker ordens. 

Vergl. Kinderling Geſch. ©. 359. und bie frühern Ausgaben 

Lüb. 1487. Magd. 1491. und 1518. ıc. n a ers Annalen, 

S. 231. Nyerup Specileg. bibliogr. & 

| 1498. 
480.) Bok der 8: edroffniſſe Marien. Lubek 1498. 
| Steph. Arndes. 127% 
Vergl. von Seien Nachricht ıc. Ejusd. Select. literar. p. 
672. Panzers Annalen S. 232. Kinderling ©. 359. 
1498. ur 
481.) Bremiſche Burſprake vom I. 11498, 


nach einer Handfchrift von 1539. abgedruttt in Puffendorf 


bserv. T. U. Append. 3. &. 104. sq. Hieher gehören noch 
folgende Rechtsbücher des 15 Jahrh. ohne Jahrdeſtimmung. 
S. a. 
482.) Eddachs⸗ „Artikel von Lüneburg, s. a. 

‚Fuffendorfl. cit: II. Append. 8. p. 1%. u ” 

S. a. 
483.) Die Statuten von Verden, s. a. 
‚Puffendorfl. c. 1. Append. 3. p. 177. sq. 
Ss. a. 


“= 484.) Die Hanndverfchen Statiten “ s. 2 
Aus Srupens Handſchr. in Puflendorf I. c. IV. A. p. 215. 
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1499. | 
485.) Die Cronica van der. billiger. Stat va Coellen. 
Johann Foelhoff Anno 1499. Goellen. Fol. 
Eine. Wenig bekangte fußerſt kt & Shronit von Köln.. in ber 
Niederrheinifchen Mundart, (enthält odert Hagens gereimte 
Gefchichte der Köln. Unruhen etc.) befindet ſich zu Wolfenb, 
s. Access. nov. besgl. B. Aug. -131. 2. und nogmals 471. 5. 
Histor. Fol. Panzer Annalen x. € 20. ' 
1499. 
86. ) Paſſionael effte dat lenent der hyllighen. über 
1499. Fol. 
Yanzers Annalen ‘©. 238.’ "Geßneis: Suble Vergeidmiß - 
der Lübekk. Bibl. ©. 68. Kinderling Geſch. ic. S. 360. 


8F iAaö9. 
187.) Bedebokelein. — ‚Hinten: Ghedrucet vnde 
volendet. dorch⸗ de Eunft. Stephani Arndes 
mede borger tho Lubeck. 1499. 16m 
Angezeigt in Pan zers Annalen. 
1500. 
488.) Spegel der Chriſtenen Minſchen tho Luͤbeck. 
1500. dorch Georg. Rickhoff. 
Vergl. v. Seelen Select. literar. Specim. XIX. Desel 
befien Nachricht ıc. und Grysen | Spege des antichrift, Paweſt— 
doms sc. (Eine andere Außgabe zu Lüb. 1501.) 
1500. ’ 
489.) Andrese Proled Eyne Ynnige lere (vnd Ser⸗ 
mon) van der Dope der kyndere. vnde wo men. 
ſick dar in holden ſchal. Nagdeborch Symon 
menger 1500. 41% . 
Mit diefem Titel angezeigt in Danzeis. Annalen, und in Wat 
Plattdüdſches uch ber Bibl. J. W. F. ($euerlein) Goͤtt. 
1742. S. 40. folgendermaßen: 
Eyne ynnige lere van: der Dope der kyndere, vnde wo men 
id bar in holden ſchal. In fine p. 5. nominantur autor 
. Andreas Proles, lector und Vicarius des hilghen ordens 
der einſeddeler Sancti Auguſtini, et typbographus in ber, 
ſtad Magdeborh Symon mengen. 1500. (2 Bogen in 4.) 
Vergl. Ausg. von 1511. g | 
4500. 


490.) Ein N, S. handfchriftliches Chroniken von 

Johann Rodek Lubeoens: von 1148 — 1500. 

M angezeigt und ercerpirt in 'Westphalen Monum. Cimbr. 
. IV, col. 1441 und 1441, 
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' S. A. 
" 491.) Speculum Saxonicum latine & german. 
oum glossa — Ä | | 
zu Lübel s. a. gedrükkt nah Geßner⸗Suhls Verzeichniß S. 9. 
Ss. 2 
492.) Dictionarium: Gemma Gemmarum. Co- 
lon. per .Mart. de Werdena. 
Nah Suhls Verzeihniß. ©. 13. N. 15. in der Lübekker Bibl. 
Wahrſcheinlich ein Irrthum, und bie Ausgabe von 1511. wo die 
Bemerkung des Drukks sc. nicht am Ende, fondern auf dem 9ten 
Blatte vom Ende fteht, und alfo leicht überfehen werden Eonnte, 
wenn man zu eilig war. Ba 
oo . u | 
493.) Wan dogheben vnde van guden zeden fecht dyt Boek, 
| Wol dat vaken ouerlefl, be wert of des ſchaekſpeles klock. 
Hinten: Hyr gheyt uth ghemaket to dude | 
’ Dat fchakfpil der eddelen lude 
Ä Des Bokes Dichter het fiephan 
| God helpe ene vppe des hemmels plan ıc. 
ohne O. u. J. in 8. gedrukkt. Ohne das Wegifter 115 Blätter. 
Angef. in Suhls Verzeihn. der vor 1500 gedrufften auf der öf- 
fentl. Bibl. zu Lübeck befindl. Schriften. 1782. ©. 17. | 


S. a. 
494.) Cato go Dutſch. 8 — Hinten: zo 
| Göllen by ©.. Lupus. s. ann. 8Svo. 
Meine Köln. Mundart. Näher angezeigt in v. Seelen Memor. 


Stadeniana ©. 102. Panzers Zufäge zu f. Annalen S. 24. 
Vergleiche 1530. | z | | | 
BE o üs 


495.). De hiftorie van der Dulbdicheit det: vruwen Gti- 
. feldis van der Francifcus petrarcha ſchrifft, 
doch vth iohannes Bacacius walſch in den 

latin vnde ik in den duufchen ıc. =. 1. & a. 

Angef: in Panzers Annalen ©, 53. Veigl. N yerup Spe- 
‚ leg. bibliogr. &. 187. 11 Blatt ſtark. (Diefer Titel ift nun 
‚und nimmermehr diplomatiſch richtig.) | 


nn S. a. 

496.) Dyt is de denscke kronecke de Saxo gramma⸗ 
ticus de poeta erſten gheſchreef in dat latine 
vnde daer na in Dudeſck gheſettet is vnde 

inholt dat van Abrahams tiden dennemarcken 
eyn konninkryke ghewezen vnde ſodder hefft 


2 
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egene Toninghe onde heren alletyb ghehat Vnd 
dar tho vele groter manheit flarfe vnde de 
vele grote werde mit vele meer wunderd da 
gefchehen ſyn by dysſer koninghe vnde dat 
denſcke volk. s. 1. & a. 4to min. 


Bergl. Panzers Annalen ©. 40. und Nyeru P Specileg. 
bibliogr. p. 160. Kinderling Geh. ©. 362. Th. Gheys- 
merı Compend. Hist. Danic. ab init. ad Waldem. Ti in 
Langenbeck Scriptor. Daniec. II. p. 286 — 400.) von dem 
es, und nit von dem im Titel ‚genannten Saxo Grammaticus, 
eine Überfegung fein fol. Da ich vorftehenden Titel nur aus 
Panzer allegire, und das Werk felbft nicht zur Anficht erhalten 
kannl, fo muß ich dies dahin geſtellt ſein laſſen. 
Ss. a. ' 
497.) Eyn ynnig Beh. van funte Autor unfes er⸗ 
werdighen Patrones. 
Ein ſehr ſprachrichtiges Reimgedicht von 108 Zeilen, ohne Angabe 
des Jahrs, ift abgedeuftt in Phil. Zul, Rehtmeyers Kirchen: 
hiſtorie der Stadt Braunſchweig. 1707. Th. 2. K. II. S. 187. 
Beilage N. 3. Es enthält die Wunderthaten vieſes Braunſchwei⸗ 
giſchen Schutzheiligen, der Erzbiſchof zu Trier war, und Attila 
ſammt ſeinem Heer wirklich und in der That blind wieder aus der 
Stadt ſchikkte. Reliquien dieſes Heiligen ſollen noch im Jahre 
1812 in der St. Egidienkitche zu Braunſchweig vorhanden geweſen 
fein, bis bie legte unter Hieronymus legten Königsmonaten 
zu einem Heuſchober für bie Welſche Reuterei Bonapartes umge⸗ 
ſtaltet wurde. Schade um ſolch ein Meifterftütt der Gothiſchen 
Baukunſt! — 


Nachſchr. Obiges Gedicht iſt, wie ich ſo eben finde, aus 
der s. N. 308. Dat Leewent ıc. ©. Autoris x. v. Jahr 
1416. angezeigten Handſchrift genommen. 


* S. ” 
498.) Een ſchone vnde ghondechlike hiſtorie van den 
groten konink karel vnde den ridder Elegaſt. 


4. s. 1 & a. 
Angefüihrt in Ki zers Annalen, vet. Saqwart Katalog, 
2. U. ©. N.65.° 
S. üe 


499.) Folgende handſchriftlich⸗ UÜberreſte aus dem 15 ‚und 
vieleicht zum Theil aus bem 16 Jahrhundert, führe ich hier durch⸗ 
einander auf, und überlaffe die nähere Beſtimmung künftiger Un: 
terfuhung, weil Alles nicht die Sache des Einzelnen ift. 
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1) Ein gereimted Gebefbud) in einer papier- 
nen Bandiärift ins 


nach Eckhart Codd. mss. Quedlinb. p. 45. und Kinder: 
ling ©. 361. in ber Bibl. zu Quedlinburg. 


500.) II.) Eine alte Braunfchw. Luͤneb. Chronik. 
Molfend. Mscr. Aug. 30. 11. Fol. Vergl. Ibid. Msor. ex- 
travag. N. 5. Fol. 


501.) IH.) Libellus Omnium Epitaphiorum 
‘ Luneburgensium. 

Wolfenbüttel Mscr. extrav. 219. 4to. Dies merkwürdige Buch 
ann jünger fein, und vieleicht ins 17 Jahrhundert als Handfchrife 
gehören‘, aber es enthält die Inſchriften aus den früheften Zeiten, 
und ift meines Wiſſens weder benugt noch befannt. 

502.) IV.) Stambom ber hertoge von Brunßwygk 

von Wedekind an. 
Allem Anſcheine nad) jünger, in Msor. Blankenb. 4. Fol. zu 
| anolfenbättel,. ben ich nicht näher unterſucht zu haben recht fehr 
edaure. 


503.) V.) Abſchriften vieler alten Brunovicensia. 
eine reichhaltige Sammlung von abfhriftlichen Documenten zur 
Fünftigen Bearbeitung einer Vaterländifhen Geſchichte, in Mser. 
Aug. 71. 15. fol. zu Wolfenbüttel. 


504.) VI) Dat Schicht-Boeck, oder Chronicon 
der Stadt Braunſchweig mit vielen Adl. und 
Fuͤrſtl. Wapen. 

. Eine neuere Abſchrift zu Wolfenb. Msor. extravag. N. 120. Ato. 

Nicht unterfucht, aber wichtig wie voriges. 


505.) VI) Twedracht und üneinicheit ber Prelaten 

- mit dem rade und den borgeren tho Lüne- 

borch wegen der fülte guͤder darſuͤlveſt. Fol. 

Wolfenb. Mscr. Aug. 28. 10. Fol: Enthält eine Menge noch 

unbekannter Gedichte ıc. von mehreren Verfaflern. Vergl. Leib- 
nitii Script, rer. Br: T. II. ©. 244 — 254. 


506.) VII.) Chronologia Hannoverana. Fol. 
Wolfenb. Msor. Blankenb. 96 Diefe neuere Hannöverfche 
Chronik enthält nur fehr wenig ältere Saſſiſche Auszüge aus 
Schriften des 15. Jahrhunderts. 


507 & 508.) IX. & X.) Zwei N. ©. Wörterbücher 
in bee Magdeburger Dombibliothek, aus dem 15 Sabrh. handfchr, 
vorhanden, find angezeigt in Kinderling Seh. d. N. S. Spr. 

367. und näher befchrieben in Adelungs ragen f. d. 
Deutfche Sprache 28.1 St. ©. 74. u f. 
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509.) XI.) Eiderstettensis Chroniea Mso. vul- 
gata vetusta communis Dn. Pr. I. IL 1. 
T. O0. M. O0. & aliorum quae nullo 
authore sparguntur strigilis — 

angezeigt und von P: Saxius recenſirt in E. J. de Mest- 
phalen Monum. ined. rer, Germ, praec. Cimbr. II. 
©. 1245. 

510.) XII.) Iven Cnutsens korte Verteckenils, “ 
amb welcher Tidt Eyderstett mit denen 
von der Geeft und in Stapelholm findt 
:Landfaft geworden, 

aus einer neuen, augenſcheinlich Meißniſch moderniſirten Hand⸗ 
ſchrift angezeigt und von Petr. Saxius recenſirt in West- 
phalen l.c. U. ©. 1250. 

511.) XIII.) Ene Schrift, fo myn Bater Bilte, 
Johanns ( Patris Jo. Ruffe) de fülveft in 
der Schlachte by: Hemmingftede 1500 .mebe 
gewefen beſchreven ‚ entholdend eine Liſte der- 
jenen de in ber Schlacht gebleven.. 


a und abgebrufft in Westphalen 1. c. IV. aol.. 1441. 
(Bergl. Jo. Russe A. 1542.) J 


S. a. 

512.) €. v. Hagen, nieberdeutfhe-bänffihe- Hanſea⸗ 
tiſche Chronik. Folio. 

Handſchr. zu Hannov. nach Spiels Vaterl. Archiv. 4 B. S. 60. 


S. a. 
513.) Bomii Luͤbeckſche Ehronica. 
Handfchriftl. im König. Arhio zu Hannoder, neh Spiels Va⸗ 
terländ. Archiv, 4 B. ©. 6 
5. a. 
514,) Niederdeutfche Chronik in Verſen: 
„wath wife dat Klofter by dem Hye durch 
„Probeſten Fredderich gekomen dat man nuͤ 
„fit Althint.“ 4. 
Handſchr. in d. Rön. Bibl. zu Sannoner. N. XII. 8. — nad 
Spiels Daterländ. Archiv. 4. B. ©. 
S. | | 
515.) Die Paffion von Ynfelmus, (1509. zu Köln, 
Sent Anfelmus Vrage tzo Marien in Nieder. 


4292 Be | 


Fheinifcher Mundart gedrudt) in einer Hand: 
fohrift aus dem Anfange des 15 Jahrh. 
war in dee Sammlung des Hrn Hofer. Efchenburg zu Braunfchw. 
Die Handfchrife ift beſtimmt noch aus dem 14 Jahrh. und bie 
Sprache die des 13ten. und zwar mit allen Eigenheiten des al: 
ten Hildesh. oder Braunſchw. Diafelte. Das ganze iſt — eine 
Leidensgefchichte Chrifti, die fih Anfelmus von der Maria erzählen 
läßt, fo dag ein Dialog daraus entfleht, worin die Evangeliften 
verdächtig gemacht werden, wiewol der ungenannte Reimer keine 
andere Külfsquellen als fie und feine — Einbildung benugt hat. 
So grundalbern das Gedicht ift, fo ift die Diction doch vortrefflich, 
und die Heime find rein und ungezwungen. Man findet eine be: 
deutende Menge veralteter Wörter darin. Die Länge des Gedichte 
‚ beträgt etwa 1300 Verſe auf zwanzig Blättern in Ei 4. — € 
wird behauptet, Chriftus habe ſich gefürchtet deßhalb, weil er bloß 
durch Jungfrauenbrüſte groß gefäugt, und von königlichem Geſchlecht 
gewefen fei, mithin als fehr zärtlih die Schläge u. f. w. nicht fo 
gut habe ertragen können, ald grobe Leute. — 
. S. a. 
546.) Historia Saxoniae ex mss. Gothanae bi- 
bliothecae picturato. Fol. (Bid Frie: 
| drih II.) Niederdeutſch. on 
Handſchr. in d. Kön. Bibl. zu Hannover, nah Spiels Vaterl. 
Archiv. ar B. ©. 63. 





rn 493. 
Saec. XVI. 1501. 


517.) Vocabularius optimus. Gemmula priori 
in duobus milibus vocabulor. pervigili 
cura multo copiosior ac emendatior ef- 
fectus, ut iam non gemmula sed Voca- 
bulorum Gemma congrue sit dietus etc. 
In fine: Gemma Vocabulorum una cum 
vocahulario utilissime: in calce annexo 
finem sumit. Sit laus in diuinis deo, 
solo‘ nutu qui omnia regit. Impressa 
Liptzk. Melchior Lotter Anno dni. Mil- 
lesimo quingentesimo primo Die Jouis. 
prima Aprilis. 4. min. 

Ein Bateinifihes durch Saffifch in der allgemeinen Mundart erklä⸗ 
vendes Wörterbuch von 32 KXernionen und 2 Duernionen in 4. 
war im Beſitz des Hrn Hofr. Efhenburg zu Braunſchweig. Das. 
Saſſiſche enthält minder alte Wortformen ; das Latein ift ſchlecht, 
und enthält mehrere aus Deutfchen Mörtern im Mittelalter gebak⸗ 
kene 'Lateinifche, und die Griechifchen Wörter find ganz verhungt.. 
Aber bei dem aflen- ift die Ausbeute zur Erklärung mehrerer Saſ⸗ 
fifher Wörter nicht unbedeutend, und ich habe mein  MWörterbuch‘ 
ſehr damit bereichert. Mehrere Drukkfehler laffen ſich wol baher er: 
tlären, daß der Saſfiſche Verfaſſer nicht an dem Drufforte (zu: 
Zeipzig) wohnte, 

1501. 


518.) Spegel der Chriftenen Minfchen. Luͤbeck dorch 
| Georgium Rickhoff. ao. 1501. 
Die neue Auflage des unter demfelben Titel 1500 angeführten 
Buche. Vergl. Grysen Spegel bes antichr. Daweftbome DL. 
ij. und ebendaf. vi Tij. von Seelen Nachricht ꝛc. ©. 37. 
öfcher in Supplem. & Mattaire in Stromat. p. 258. 
Kinderling Seh. ꝛc. ©. 378. 
1501. | 
519.) Dat bo van der na volginge ihefu criſti ge⸗ 
nomen vt dem hilligen Evangelio Not unde 
‚»  - nutte id to weten eyneme ytliken minfchen. Uto. 
Hinten: Beendet und’ vullenbracht dorch Maus 
ricium brandis tho Magdeborh An Sunte 
Allexius dage Im M. ccccc unbe eyn. 
Auf der Kehrſeite des mit einem großen Holzſchnitte gezierten Ti⸗ 
telblatts ſteht: „Hyr begynnet de tafelle effte dat regiſter ouer dat 


„erſthe bock dat dar het in latin De imitacione iheſu criſti In du⸗ 
„deſche dat bock van der navolginghe ꝛc. 
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Diefe Überfegung von Thomas a Kempis de imitatione 
Jesu .Christi ift auf 27 Bogen in 4. ohne Seitenzahl und Kufto: 
ben gedrukkt, und befindee fi zu Wolfenb. 179. 7. 4to. Bergl. 
Kinderling Geh. ꝛxc. ©. 377. Sie befhämt viele unferer 
neuern Dolmetfhungen, denn fie ift fo lesbar und verftändlich, wie 
die Urfchrift nur fein kann. . Läge der Inhalt nicht außer dem 
Kreife unferer Zeit, fo dürfte ein forgfältiges Lefen und Verglei⸗ 
hen berfelben mit dem Original mandem Sprachforſcher fehr ‚zu 
ftatten kommen. Allein zuerft müßte denn doch das Bud von ei: 
ner ungeheuren Menge: Drufkfehlern und Kakographien, von benen 


es wimmelt, gereinigt werden, um fie nicht auf Rechnung ber. 


Sprache felbft zu ſetzen, z. B. vorhtticheit ft. vorlichticheit 
(förfigtigheid ), vorwerf ft. vorwerv: (forwärv, forwarv), 
damit wir kein neues Zeitwort vorwerfen — flatt forwerven 
(forwärven , forwarven von warv und. wärv,; Gewerb,) er 
halten. Einige wenige ausländifhe Wörter abgerechnet, die aber 
damals in der Kirche: allgemein eingeführt und..vesftändlih waren, 
findet man. hier die Saffifche Sprache in :hber größten Reinheit, 
abgefehen von der unbeflimmeen und ungleihmäßigen Rechtſchrei⸗ 
bung, bie aber in allen Sprachen, felbft in der Lateinifchen, trag. 
Duinckilian und Priſcian damals fehwfchlecht war. Mit der O⸗ 
berbeusfichen fah es am fchlimmften aus, wie zum Theil noch jetzt. 
Folgende rein Saffifhe Mörter. find mir nur 'als nicht allge: 
mem gebräuchlich aufgeftoßen: wedderfpöd, Widerwärtigkeit, 
wedderrwärdigheid — heißt Ähnlichkeit, eigentlich Abbild); egen- 
bekantnilse, Selbſtkenntniß; deinkaftig flat. denfibär ; von 
allen inbirecten Beiwörtern Subftantive, als hörfamıgheid, 
danknamigheid, misftaldigherd;; .wildigheid, makligheid, 
(fonft: mak ober macheid) Beihlichfeit, Wohlleben, E. Com- 
fort; angfifoldigheid (anxfifoldytheid)! ſtatt angefte, (Äng- 
ften), ;welke bräkeligheid x. Der Gebrauch des 2 für ein ein: 
faches ſ, 3.8. wezende ober zelicheit ft. wälende und fälig- 
heid, war bei mehrern Schriftftellern, befonderd im 13 und 14 
Jahrhunderte üblih; weddermakinge — MWiedererlongung (zu: 
weiten wedderrakinge); unfeentlick. (unfendlik ) unfenern; 
ilfet flatt is it, oder is et; tofchundige — ftatt tofchundirige- 
(1ölhündinge, töhisfinge) Aufhegung, böfe Eingebung ı. wo: 
von noch fonlhünden, (forfhünnen) anfhünden (anfhünuen) ıc. 
im Gebrauch find. Vergl. Panzers Zufäge z. ſ. Annal. ©. 93. 
. — 13502. 
-.. 920.) Hir begynnet de ghebord vnde dath leuent vnſes 
= leuen heren jheſu crifti | myt forte. — Hinten: 
biddeth von metken bomhauwers de dut had 
geſchreuen fe fi doth edder leuendich dat or god 
“bat ewighe leuent wille gheuen gefereuen in dem’ 
| iar vnſes heren do me ſcreff dufent vifhundert 


e* 
+ 
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vnde in dem anderen vnde is vullenbracht 
vp funte agueten dad). | 

Eine Geburts: Lebens: und Leidensgeſchichte Ehrifti auf 155 DI. 

fehe dikkes Papier in Quart gefhrieben, und dem Anſcheine nad) 

keine Abfchrift, fondern ein Autographum der Verfafferinn Metke 

Bombhaumers, die nah den Schriftzügen eine fehr alte wahrs 


fheinlich Klofterfrau ‚gewefen ift, und auch etwas Latein verftanden . 


haben muß. Beſitze ich ſelbſt. Die Sprache ift bie des Hildes⸗ 
heimifhen und Braunſchweigiſchen Dialekts an der Wefer, und mit 
Doppellautern. flatt der. einfahen und Seitenlauter überfüllt, z. B. 
teyn ft. ten, Zinn; fteyl ft. Ael, Stiel: doygeden ft. doge- 
den, Tugenden; hoid ft. höd, hode, Hut; boick ftatt hök, 
Bud; , ghevoydert ‘fi. gefoderd, gefüttert; vorloyninge ft. 
forfoninge; [weyten flatt [weten, ſchwitzen; moyshus ftatt 
möshüs, Speifefnal,. Reventer; royck ft. rök: x. ꝛc. Sie be 
figt einen 'ungemeinen Wortreichthum befonders an Ausdrüffen, 
die man fonft nirgend findet, wenigſtens nicht in dem Sinne. 
So heißt Gott der. Schöpfer — Smed (Schmied, faber — ); 
Maria f, imoder immer moime, (möme), moimeke Maria; 
kurren, kärmen, wehllagen; Ichek und [cheik — der Schä⸗— 
cher ft. [häker; gele klare ogen fl. blage oder blou- 
we. :c. Sie theilt uns Nachrichten mit, die fie aus mehreren 
Dffenbarungen: genommen bat, namentlih der Openbaringhe 
Elızabeth ebbedifchen to fchonauwe zc. und führt noch au: 
ferdbem an: Dat euangelium der nazarenifchen, vnde Van 
der borih.marien der iuncfruwen, vnde dat Boyck' van 
der kyntheit vnles heren, vnde ok dat Boick van vnſer 
leuen fruwen hymelvarth. Dad; fegt fie hinzu: Duffe boyke 
fkref jeronymus do he noch eyn jungelyn deme bisfchoppe 
helyodorı de one dar vmme bath, und ftellt e8 ins Belieben, 
ob man alles glauben wolle, oder nicht. Auch findet fih p. 49. 
Do men fcref (1484.) ı. do was ek Bernhardus van bra- 
denbach deycken to mentlzen myt minem medepelgryme 
des: 6 dages Oct. x. in den edden balzfen garden. — 
Bon dieſem Balfamgarten wird audh in Ludolfs von Sihem 
Reifebefchreib. 1356. viel Weſens gemaht. Sie befchreibt die Be: 
fhäfftigungen und Kleidungsſtükke der Maria von Kindheit an fo 
genau, wie Beine neue Modezeitung eine neue Kleidung beffer an: 
eben kann. So erzählt fie: Do wand he (Jofeh) dat leue 
deken vor dem vrofle in ſyne nygen holen de he te- 

en de bruthlechte tuget hadde |'de weren grauwe vnde 
run myt roden fiden wande ghevoydert, alze me de noch 
hutes dages mach feyn to aken. —— CVergl. Van der 
bord Crifti im Hartebok, Staphorfts Hamburg. Kirchengeſch.) 
Schade um die verloren gegangene Kunſt Mariens: Se knuttede 
öm einen rok de. wos mid ome up! — So ein Rokk, der 
mit dem Körper wächſt, melde Erfparung tönnte er geben, und 





\ 
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wie reich machen! Wenn aber Chriftus alle die Schläge und Miß- 
bandiungen erlitten hätte, die fie von ihm erzählt, fo wäre es das 
größte Wunder von allen, daß es mit ihm big zur Kreuzigung am | 
galgen des kruzes gekommen, und er nicht ſchon durch eineh ein: 
zigen Schlag getödtet if. — Joſeph ift ein Vorftender over 
de fchepe — gewefen, unb bie Juden, fo verfichert fie, Lönnten 
ihre Kinder nicht auffriegen, wenn fie ihnen nit das Blut von 
Chriftenkindern heimlich zu trinken gäben —. In den eingeftreus 
ten ftommen Gebeten und Betrachtungen verfichert fie unter an: 
dern, daß die Bewahrung der Jungfrauſchaft gottgefälliger fei 
und feliger made, als wenn fie den Sultan heirathete und damit 
ihn und das gefammte Heidentbum zum Ghriftenthum befehrte. 
Sa alle Ehen werden von ihre fo herabgefegt und verachtet, daß 
die ewige Verdammniß und das Heirathen gleichbedeutend werben. 
So wurde Gottes Gebot zum Lafter und Verbrechen, und das Ci: 
libat zu einer ſeligmachenden Tugend! ! Zu welchem Wahnfinne 
doch der Glaube der Unvernunft gedeihen konnte! | 


Ss. 2 


531.) Ein Bruchſtükk aus einem Saffifhen Gebetbuche in 
42mo auf einem hölzernen Buchdekkel in der ehemaligen Riddags⸗ 
häufer Bibl. zu Brſchw. Die Blattzahlen, Überfchriften und An: 
fangsbuchſtaben sc. find roch gedrukkt. Jedes Gebet ſcheint mit 
einem ‚Holzfchnitte von irgend einem Heiligen geziert gemefen zu 
fein, wovon noch fieben ganz erhalten find. 

| Vieleicht gehört es noch ins 15 Jahrh. und Ortulus 
Anime vergl. 1516. Der weiteren Nachforſchung wegen merke ich 
folgendes aus: | 

„Bl. cxxv. Hyr na volgen gude bede van ben hilgen Jungk⸗ 
„frouwen vnd wedeven na fhidinghe des kalenders. Tho dem ers 
‚ „ten van der bilgen yundfrouwe funte Agneten. Antefen. Ipfi fum 
„defponfa. Ick bin dem vortruwet den be hilgen enghele denen ꝛc.“ 
(Holzfhnitt. ) | | 

Bl. crrviif. Kehrfeite: „Ick bidde dy othmobdigen dorch 
„dyne grote marter ıc. 2c. ac. 2c. ꝛc. — dat du willeft tho hulpe 
„kamen, allen ſchwangheren frouwen. und befundergen deffer N. de 
„nu yegenwardich in vrowlifen noden is beuanghen de od ene fun: 
„derghe vnd trume hapen in dy heft. Vorwerf er vorlichtinge vnde 
„ſachtinghe der ſchmerten erer telinghe genefen ein vrolid anblide: 
„leuendich recht geftalt: ein ghefundt begerde feucht eres Iyues: 
„gade dem almechtigen to laue und to ere der criftenlike vorfammes 
nlinghe tho vormeringhe. tho befittende und to voruul. ' 

(BI. cxxix) lende dem fale der vtherkaren gades Amen. 
| „Ban funte Marien magdalenen. XAntif. 

(Holzfhnitt ohne Zeichen des Meiftere) „In den tagen was eine 
„frowe in der flat ene fünderinne alße de befande dat de here She: 
„ſus tor tafelen fath in dem huſe Symonis des vehfettefhenn fe 
„brachte eine alabafters büffe mit faluen ıc. 
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(BI. cxxxi. Dim Holzſchnitt) unten: „Almechtige ewige god 
„de de herliten und lofliken maget und martelerinne funte Vrſulen 
„mit erer gefelfcop mit vnvthſpreckliken frouden gekronet hefft ac ” 
Dies Buch fheint nicht von einem Saffen gedrukkt geweſen 
zu fein, indem ſich mehrere Oberländifhe Wörter finden, bie viel: 
eiht durch die Schuld des Correctors ftehen geblieben find, tagen 
ſtatt dagen, f[chwangeren ftatt [wangeren, [chmerten ftatt . 
fmerten ꝛc. Ä 
1503. 

522.) Eyn feer vruchtbars Boexken, genant Migrale 
dienende vur alle Gefunden vnd Kranden 
ader fyeichen Chriften Mynfchen, und ouch 
engende Unterweſonge der Biechtvaders und 

. Dieners in der Firmerie cc. Hinten: Fi« 
nit Migrale ıc. Wilhelm. Tzewers de Aquis⸗ 
grano anno Domini MVCIII. decima quinta 
menfid in profefto Paſchae Eoloniae impreſſum 
feliciter. Gedrudt tzo Coellen up dem Alde⸗ 
markt 80 dem wilde Mann by Hermannum 

. Bomgart. 41°. 

Panzers Zuſätze S. 97. nah Harzheims Bibl. Colon. p. 

108. Vergl. Annal. Typogr. Voll. VI. p. 351. N. 36. das 

Lat. Driginal. | . 

| 1504. | 
523.) Boek der Medelidynghe Marien, dorch Stes 
phan Arndes. Lübed 1504. Svo. 

Angezeigt in Panzers Annalen, wo e8 als die zweite Auflage 

von: „Bot der VBedroffeniffe Marien” (üb. 1498.) angegeben ift, 
und Kinderling Gefh. ıc. ©. 397. vergl. von Seelen Nadı - 
richt von dem Urfpr. ıc. ber Buchdrukk. ıc. ©. 41. Ejusd. Se- 

lect, litt. &. 672. Ä 

1504, 


524.) Erbvertrag zwifchen Heinrich, Erich und Xl- 
brecht, Herz. zu Medlenburg v. 1504. 
in Gerdes nüsl. Sammlung von Urkunden ıc. S. 22. 
4505. Ä 
525.) Epiſtolen und Evangelien mit der Glofen ber 
Doctoren vnd Prophetyen uys ber Bibel durch 
dat Jaer. Duch die Paflion unf. Herren ıc. 
Am Ende: Gebrudt zu Cöllen bey Hermann 
Bungart (?) von Ketwid. 1505. to. 
Harzheims Bibl. Colon. p. 36, nad) Panzers Zufägen zu 
feinen Annalen ©. 100. Ä 
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.. 1506. 

5236.) Dat Boek der Profecien, Epiftelen vnde hyl⸗ 

— gen Evangelie aver dat ganze jar. Luͤbeck 
by Steffen Arndes. 1506. Fol. 

©. Panzers Annalen ©. 272. Kinderling Geld. ©. 379. 
Suhls Verzeihniß ıc. ©. 63. 
..- 4506. nn j 

527.) Dath boke der hilgen Evangelien. Lectien. Pro⸗ 
fecien. vnde Epiftelen uan der tyd vñ allen 
hylgen auer dat gange yare mit fchonen glos 
fen vn mannigerleye erempelen ghenamen vñ 
gethogen vth d' bylien des olden vi nyen 

Teſtamentes vp dat nye mit groten vlyte god 
to loue unde allen criften minfchen nutlick to 
hebben yn dat Inchte gebraht. Wp dat ny⸗ 
ghe vullenbracht vnde ghedrudet doch den er= - 
Bamen Hans dorne tho Brunßwygk 1506. fol. 

Angezeigt im Thesaur. homagial. Braunſchw. 1811. im der Vor: 

rede, und Panzers Annalen ©. 273. Kinberling ©. 379. 

Zu Wolfenbüttel B. Aug. 518, 3. Theol. fol. (Aus dieſem 

Titel erhellet, daß. Hans Dorme fihon vor 1506. gedrukkt hat.) 
| 1506. 

5238.) Een korth, ſchon vnde gar troftelid Regiment, 
mwedder de ſwaren vnde erſchreckliken Krancheit 
der Peflilentie, doch den Achtbaren Hochge⸗ 

lerden Hinriden Steenhovel in der Arftedye 
Doctor, dem Erbaren Rade tho Vlm to ge= 
fallen thofamen gefettet vnde begrepen. — 
Hinten: Gebrüdt tho Brunſwyck na des 
Hilgen Crüßes Dage Erheving, na Chrifti 

Gebort (1506.) . . Ä | 
. Angezeigt im Thesaurus homagıal. in ber Vorrede, von dem 
Buchdrukker Dunker, um bie angefochtene Ehre Braunfchweigs 
in Rükkſicht der Buchdrukkerei ıc. zu retten. Braunſchweig war 


demnach nad Köln, Lübel und Magdeburg in Saſſen der vierte 
Ort, wo gedrukkt wurde. Die übrigen erhielten fpäter ihre Drußs 


tereien. | 

Ä 1506. 

529.) Practica düdefc des Wolgelerden Meſters Hen⸗ 
nyngy Camman der Arftedie Licentiaten zc. 
Auer de conjunctio, fo befchehen ys im Jare 
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vnſes Heren M. D. vnde i i ij. vnde des. 
nygen vngewanliken Sternes, den men Co⸗ 
methe noͤhmet, de diſſes Jates M. D. vnde 
vj geſehen ys, Wat de intſampt vnde ein ju⸗ 
welck beſunderen drowende. vnnde tho kuͤmff⸗ 
tick ovei bewyſende vnde antoͤgen ſyn. — 
Hinten: Gedruͤckt to Brunſwyck am Midde⸗ 
wecken na des Hilgen Cruͤtzes Dage Erheuinge, 
na Chriſti Gebort M. D. vnde im ſoſten 
Jare. to. | 
Angezeigt im Thesaur. homagial. in der Vorrede. 
1507. 

530.) Paffionael efte dat leuent ber hyllighen to 
dude vth dem latino mit velen nyen hyſtorien 
vnde leren. de beth heer to den mynſchen vor⸗ 
dunkert vnde vorborghen ſint ghewezen. vnde 
nu vp dat nye gade to laue vnde ſynen le⸗ 
uen hillighen. vnde to nutte allen criſten myn⸗ 
ſchen in dat lycht gebracht. Gheendighet vnde 
ghedrucket dorch dat beueel Steffani arndes 
ynwaner vnde borger der keyſerliken ſtad Luͤ⸗ 
beck 1507. Fol. | 

Angezeigt in von Seelen Nachricht v. d. Buchdrukk. sc. ©. 41. 
Deffen Select. litterar. &. 677. Suhls Berzeihniß 2.8. 23. - 
Danzer Annalen ©. 276. Kinderling veſq. .©. 379. 
Wolfenbütt. B Aus. 279. Histor. Fo 
1507. 
531.) Der Soden Spengel, Ä 
Auf der andern Seiten 
„Jeſus. Maria. Johannes. Dit Bol ys 
dorch Sohannem de na inholt des vor. vnde 
Dlden Zeftamentes van dem Geflechte Peper⸗ 
korn Sofeph gendmet, vt bem Sodefchen tho 
dem Chriftenloven, nu nicht langs bekert 
‚worden ıc. ꝛc. vade wert gebenlet in drye 
deyle ꝛc. — Hinten: Dyt Bock ys vth⸗ 
gegangen dorch my Johannes Peperkorn vor⸗ 
maels ein Jode, nu ein Chriſten in dem 
drytteinde Jahre myner Gebort, ein Vorlo⸗ 
per der Vugeldvigen Joden ꝛc. Gedrudt tho 
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Brunſwyck dorch dat Bevehle Hans Dorns 
ym Jaer M. D. vnde vij Ato. 
—* im Thesaur, homagial. in der Vorrede. 


45307. 

532. Ein nuͤtte vnde gud Vicht Boeklin. — Hin 
ten: Vul geendet in der Stadt Brunfwid 
in dem luͤtken Vaſtelavendes Dage, Anno 
M. ECCCCvij. 


Ein Beichtbuch in 4. mit Hans Dorns Zeichen gebruftt, nach! dem 
Thesaur. homagial. in der Vorrede. 


1507. 

533,) De fpegel der famitticheit- dar inne entholden 
werden de betrachtinge aller hochwerdigen got⸗ 
liken ffeſte Vnde inniger tide dorch dat gantze 
iar | mit vele ſchonen vnde ſuuerliken ghebeden. 
Hinten: Hyr endet ſik dat Boek d' beſchou⸗ 
winge to gode edder ein ſpyghel d' ſamitticheit 
Gedrucket vnde vullenbracht Int yar vyffhun⸗ 


dert vnde ſouen Am dage Viti martiris. 81% 
Es Ans 173 Blätter in ganz Mi. 8. ohne Seitenzahl und Kuffo: 
den. Der Drukk iſt ziemlich rein, aber nicht frei von Drukkfeh⸗ 
lem. Die Anfangsbuhftaben find theild mit Zinnober nachgefchrie: 
ben, theild wirklich groß und ſchwarz gedrukkt, hauptſächlich gegen 
das Ende. Dem Drukker fcheinen alfo Anfangs die Lettern gefehlt 
au haben. Auf der Kehrfeite des leuten weißen Blattes finden ſich, 
wie in mehreren alten Drukken, die ich gefehen habe, farbenlos 
eingedrukkte Buchflaben, die aber unleferlih und unkenntlich ge: 
worden find. Es wäre wol der Mühe werth, dieſe Eindrükke bei 
folhen näher zu unterfuhen, die nod nicht zu ſehr verwifcht find. 
Es ſcheint gleihfam ein Stempel zu fein, ben man hinten auf 
gefhlagen ‚hat, und es muß noch niemand darauf geachtet haben, 
weil id) darüber noch gar nichts gelefen habe. "Dies Werk, mas 
ich nirgends ungruent gefunden habe (als ganz kürzlich in Suhls 
Verzeichniß 2, 24:).befindet fih (im J. 1802,) in der ſchätz⸗ 


baren Biblioth. des Herrn Eanzleidirectord Cramer zu Wolfen: 


büttel. Der Inhalt ift astetifh, und fcheint für das weibliche Ge: 
ſchlecht beſtimmt gewefen_zu fein wenigſtens nennt ſich bie betende 
Perſon faſt immer eine Sunderfche oder Sunderinne. Die Be: 
griffe find dem Beitgeifte gemäß, nur fheint ber Verfaſſer die Fe⸗ 
. ber mehr in bie füßlichte Dinte einiger neuern Fatholifchen Asketen 
getunft zu haben. Er vermeider in feiner Sanftmuth das eg: 
feuer und bie eiwige Verdammniß zu berühren, und befindet fich 
immer bei Jeſus und Marien, um fie to hellen unde to kuslen, 





fe to bruken unde fik van en bruken to laten —. Er 
hat beftändig mit Brudlagt, hogtidelik bedde, kamer, wer- 
fchoppen x. zu thun, und ift ganz in ber anfchouwinge ver: 
funten. Dabei hat er eine außerordentliche Stärke in tönenben 
Beimörtern, fo bag ihm fchwerli ein Brittifcher Dichter darin bei: 
tommen wird, 3. B. O uthvletende borne der sruntlofen' 
barmherticheit foete here ihefu crifte, ik arme funder ka-. 
me to dy alfo ein arm bifter kint to fime truwen vadere 
unde fpreke myt gantzer [ekericheit ı. Es bleibt faft kein 
einziges Nennwort unepithetirt, Unfwigende fiemme — fire- 
uege lede — kellende brufhe — minninchlike ihefu — 
unuthdenkelike vroude — mit quelenden gyfkende an de- 
me auerdurdeme herten :. Die Umfchreibungen und Bilder‘ 
find oft fehr poffirlih und erinnern an das bekannte: „Ergreifet 
„die Prügel des Gebets, und werfet fie an die Fenſter des Hims 
„mels, auf daß die Glasfcheiben der göttlihen Barmherzigkeit her: 
„unter fallen!“ z. B. Ik belle gelik enem wolpeken u. dergl. 
Aber gerade dadurch wird das Buch für die Sprachforſchung wich 
fig, weil eine Menge Wörter, die an fi unerflärli wären, durch 
bie Zufammenfegung erläutert werben. Ich habe mich die Mühe 
nicht verbrießen laſſen, da8 ganze Buh in men Woörterbuch ein 
zu arbeiten, — 

Der Verf. hat eine Menge Nachrichten, die nicht in der Bi⸗ 
bel ſtehen, z. B. (Maria) entfenk (Criſti) blod in eren hoy- 
kenn. Se wart fo nath dat he er umme dat ff danede 
allo eine bunge. Sie küßt ben Leihnam unzählige Mal und 
an allen Orten, und ſchimpft dabei gräßlich auf die Juden. Sie 
trieht ihm in allen Winkeln nad bis zu dem berch.to olıueti 
de ſtede caluarie ıc. dem galghen des crutzes ı. ferner 
(Chrifii) ledematen (bei feiner Auferftehfung) [chenen unde 
klungen alſo orgelen; he wolde ın finer leve unde ſotig- 
heid vann froudenn den vyent (Xeufel) wedder to eime 
engele maken —. Er weiß von einem orgelenfang der hil- 

en dreuoldigheid, ja er redet Marien folgendermaßen an: Dine 
ulcheit hefft dem vader luftlikenn ghewefen vau anbe- 
ginne, din othmodicheit hefft godes fone fo Jere gedwun- 
gen, dat he wil van dy geboren werden. Deme hilghen. 
heifte heft dine hyllicheit fo wol behaghet, darumme wil, 
e dy ouerulodigen voruullen. Chriſtus wird darauf ‚van ın-: 
blafinghe des hilgen geiftes, ben er an einer andern Stelle 
blafer der herten nennt, vnde nicht vam menliken (ade, 
— John Hunter on animal Oeconomy — 
ebersetz. Braunschw. 1802) geboren. Maria: wird 
geradezu angebetet, und eine moder der gotliken walt genannt,: 
. 8. Moder der barmherticheit, vorbarme..dy öuer my,. 
ık hebbe gelundighet an dy ıc. Ferner giebt er ben Rath: 
Bidde de moder truweliken, wente alle dat de moder wälle, 
dat is deme fone ok beheghelik. Er nennt fie Mydellerfche 
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der Inde. Auch das Kreuz felbft geht nicht leer aus: Wen de 
—* dat ã Di finghet he Set dat holt des 
crutzes dar de heil der werlt anne gehanghet heft kamet 
dat wi dat anbeden. (2ergl. Dr. Petrus Martyr.) Nie 
mand geht leerer aus als Gott der Vater, der God van Sa- 
baoth genannt wird! Am Weihnachtsabend ergreift ben Verfaſſer 
die Begeiſterung am ſtärkſten, er hebt an: Ick grote’dy des 
wunnigliken dages blenkende morgenrod, du douweli vns 
huten der unbegripeliken barimherticheit luttere gold! — 
Endlich läßt er uns einen Blikk in den Himmel thun:-De ko- 
ningek der ere danczet dar fuluen mit finer leuen moder 
- vnde mit allen finen utherkoren | to der vrouwde brinck 
vns du leue god to male. amen, | 


| S. a. 
434.) Hir geit an de krone vnſer leuen fruwen ber 
juncfrowen marien de eyn juwelck mynſche 
ſchal gerne leſen to loue vnde to eren der 
juncfrowen marien vnde to loue den hilgen 
vif wunden dede heft gebichtet vnde heft ſeck 
bekeret van den dotliken ſunden vppe dat he 


mniicht wedder en valle in de olden ſunde. S. a. 
Eine dem eben beſchriebenen Spegel der Samitticheit Gam- 
wittigheid, Conscientia) angebundene Sammlung von kleinen 
aftetifchen Abhandlungen, in einer foubern und lesbaren za 
ſchrift hinter einander fortlaufend geſchrieben, und von einer Hand, 
außer dem legten Stükke Sequencia van den doden. Das : 
Papier ift ſehr Fark, und die Schriftzlige weifen noch eine Strekke 
ins 15 Jahrh. zurükk. Das ganze ift 160 Blätter in El. 8 ſtark. 
Die Sprache iſt gefeilter als in obigem Gemiffensfpiegel, aber dem 
Berfaffer fehlt es an ber. entzlndeten Fantaſie des erftern, und 
feine Darflellung ift trokken und widerlih. Gleich auf der zweiten 
Seite findet fi eine arge Zweideutigkeit als. Folge der mangelhaf: 
ten SInterpunctation und unbeſtimmten Rechtſchreibung: Maria 
du moder:crifi du fchaft dek vrauwen de du haft entfan- 

n van deme bode Gabriele dorch dat horent verfch 
hüs de gebenedigede frucht dynes liues ꝛc. Dber gab «8 
auch wol muthreillige Spötter und Ungläubige unter den Mönchen 
und Screibern, bie ſolch eine Zweideutigkeit abfichtlih machten? 

Die Transfubfiantiationsiehre des Verf. womit man Feld i⸗ 
gers Kathol. Katech. ©. 325 vergleihen'mag, lautet: Dat vlefch 
ıs eyn eten vnde’ dat blot is eyn drank doch bliuet eriſtus 
‘altomalen vnder beide wife de [chone He wert gans ent- 
fangen vnde wert nicht tolneden noch tobroken noch ge- 
delet van deme de one entfenget Ein nympt eyn dufent 
nemen one alfo vele defle allo vele jenner nochten der 
genomeden ne wert nicht gemynret vnde vorteret ıc. Sunte 








Er 
Benedictus dat die Ehre vor.allen Heiligen obenan zu flchen, 
vermuthli weil ber Verf, zu feinem Orden gehören mogte. Ex 
nennt ihn einen vorweler der moneke, und fagt von ihm, daß 
er heft gans ghemaket de to broken molden — —; ferner 
He heft wedder gegeuen der fele vorıniddelft [yneme bede 
den doet vallende monk de de was to broken in alle ſy- 
nen leden — —. €r trieb übrigens auch Zeufel aus, weisfägte 
und erwekkte Todte. 
Die Sprache hat die Eigenheiten der jetzigen Halderflädter 
Mundart, fek, mek, dek ıc. für ik, mik, dik, oder mi, di ꝛc. 
Das g und d findet man durchgehende als Einfciebfel zwifchen 
zwei Vokalen, oder nah rund n, z. B. feigen ft. feien (faien) 
fäen, meigen ft. meien (maien) mähen, bloygende ft. bloiende 
(blühen), vigendes fi. fyendes, borden ft. boren, bören 
(baren), gerde ft. gere (Zweig, Gerte) ꝛc. Es fiheint aber, daf, 
da die Mundart in den einzelnen Abhandlungen etwas verfchieden 
iſt, die Arbeit mehrerer Schriftfteler hier zufamntengetragen fei. 
Sprahforfhung und Kulturgefhichte gewinnt nicht durch Leſung 
diefes Buchs, außer bag — die Unfruchtbarkeit ein großes Laſter 
genannt wird, und dag — Maria na der bort unbeflecket 18 
gebleuen. on 
" " 1 5 0 7. " | 
535.) De Hiftorie van der hilghen Mober Sunte 
Annen vnde van oͤren elderen dar fe van ge- 
boren 18 unde van dem Leuende unbe var 
drer Penitencien vnde mirakeln mit den erempe- 
fen. Brunfmig dor Hand Dorn. Anne 
dufend vif hundert un jewene 12” : 
Sn Suhls Derzeihniß 2. ©. 25. N. 401. Sf Duntern in 
f. Borrede zum Thesaur. homagialıs nody entgangen, der einen 
ganzen Katalog von bei Dorn gedrukkten Saſſ. Lat. und andern 
Büchern mittheilt. Catal..Bibl. Goetz. p. 576. nah Panzers 
Zufägen ©. 106 mit etwas verfchiebenem Titel. 
| | 1508, 
536.) Speigel der waren vnde rechfen ynkere ta go⸗ 
| .. del geiftliten vnde werntliten mynſchen nut- 
Bam bewerlik vth der hilgen ſchrifft dorch ey- 
nen geiftliten vader der mynderen brodere fo - 
drufen gebeden. — Hinten: Gedrudt fo . 
Brunſwygk am Sonabent na Andree. Anno 
‚domini M. cecc. viij yar. 8% | 
Der ungenannte Dinorit giebt hier auf 62% Bogen ſehr ſtarkes 
Papier, ſehr Schwarz gedrukkt, ohne Seitenzahl und Kufloden, in 
einer. fehr reinen Sprache eine Art von Erbauungsbüch, worin ganz 
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helle Funken von wiederauflebender Vernunft ſchimmern. Gott iſt 
hier nicht als der grimmige Schwachkopf vorgeſtellt, der erſt durch 
die Jutermediatbitte der allwiſſenden! Heiligen und Heiliginnen 
. zur Erhörung und. Gnade bewegt werden muß. Nur ganz am 
Ende wird man burd) den Ausruf: dar to helpe uns allen god 
vnde Maria! etwas überraſcht, denn man erwartet auch fogar 
dies nach fo vielen Beiweifen von Vernünftigkeit nicht mehr. Aber 
die Gewohnheit ift ſchwer aus zu rotten, und fo mag ihm das 
More in Gedanken entwifht fein. Es will doch wol viel fagen, 
“wenn ein Mönch folgendermaßen fehreiben fann: wen de degli- 
ken (dägeliken) funde nicht ane ruwe vorgeuen werden, 
fo is noet (nöd) dat me yd vorrichte ehr me thor bichte 
kompt (kumt), dat me [yck (fik) fulues vorordel vnde vor- 
klage, [o is.yd alrede vorgeuen, wen me rede 
wat. vorgete to bichten. Guter Pater! wie würde bir 
es auch nur im ſüdlichern Deutfchland bei fold einem Geftändniß 
gegangen fein, baß die innige Reue fehon Vergebung der Sünden 
bewürke, wenn man auch etwas zu beichten vergäge! In andere 
Länder hätteft du gar nicht kommen dürfen. Auch fagt er: De 
frochte des heren reyniget de mynichen mer den vele va- 
Ben, waken, almufen (almisfe) geuen, vnde difciplyn ne- 
mende. 
In Rükkſicht der Sprache findet ſich nichts eigenes außer wur- 
ken lieg würken fl. werken (warken oder wärken), mede- 
wurkynge ft. medewärkinge, [yne leuedach yewerld (fine 
levedäg jewerld) je in feinem Leben, vorfumycheit lies for- 
fümigheid,, Saumfeligkeit c. ar Ä 
‚(Befindet fih auf ber Herzogl. Biblioth. zu Wolfenb. in ber 
Bibl.’ August. N. 1222. 32. 'Theol. 8vo.) 
u 1508. | 
537.) Tytel Bock mit gans ſuͤverliker vnde nütfa- 
mer Vnderwyſinge od Straffynge nyger bö- 
ſer Gewonheit vnnde Myßbrukinge in dem 
Schriven, welck Boek beyde Jungen vnde Ol— 
den Schrivern tho hebben wol themete. 
Auf der andern Seite: 
Dem Namhafftigen mynem guden Vruͤnde 

Hinrick Preme entbede ick Stumpſteffen my⸗ 
nen vrundliten Denſt c 
Am Ende: ' . 

Seven tho: Brunßhagen am Donredage na 
„Anne, Anno milles. quingentes. octavo. 
Ganz hinten: 

Gedruckt in der Namhafftigen und Wydtbe⸗ 
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ropen Stad Brunfwyd dor) Hand Dorn, 

-- Anno-ut sypra Na beme eyn beterd. to 

Ein Saſſiſches Formularbuch, angezeigt von Dunker in The- 
saur. homagial. in der Vorrede. | 

| 1508. | j | 

538.) Gemma Gemmarum (Joh. Fabri de 

Werdeae) Argentorati 1508. 4 

Vergl. Kindberling für Deutfche Sprache, Kitt. ıc. ©. 98. 
(Mart..de werdena?) Ausg. v. 1511. 1514..u. 1518. ic, . 
. 1509. | 

539.) Wan veleme rade bin if ein Boek 
Von fegge vns van der werlde lop. . 
Luͤbeck, dorch de kunſt Steffani Arndes 1509. 4. 

Ein Gedicht auf 8 Bogen in 4. angezeigt in Joh. von Ger 
len Nadricht von dem Urfprung und Fortgang ber Buchdrukk. in 
übel ıc. 1740. Vergl. Kinderling Geſch. ıc. ©. 380. Suhl - 
würde fi) duch einen Abdrukk diefes Gedichts wahrlich mehr Ver: 
dienft erworben haben als durch feinen Reinaert die Voß. 
Es iſt mir noch nicht moͤglich geweſen, das Bud, aud nur zur 
Anfiht zu erhalten. Panzers Zufäge zu ſ. Annalen ©. 117. 
1509. = 
540.) Dat Lübelfche Recht. — Am Ende: Gade 
ſy loff. Dufent vyff Hundert vnde neghen. 4% 
Angezeigt in Panzers Annalen, S. 311. Bergl. von See 
len Nachricht von dem Urfpr. sc. d. Buchdrukk. sc. ©. 44. Ä 
1509, 

541.) Ordinanzien des Swerinifchen Biſchopdoms. 

Lud. Dietz. 1509. | 

Angezeigt in Pangers Annalen, vergl. von Seelen Nach⸗ 
ticht ꝛc. ©. 44. 
1509. 

542.) Sent Anfelmus Vrage 80 Marien. Ghebrudt 
60 Goellen vp dem Engelfleyn by Heinrich. 
von Nuyß An. Domini 1509. Mr 

Angezeigt in Panzers Annalen ©. 302. Bergl. Uffenbad. 

Satal. P. II. S. 70. Kinderling Geh. ©. 380. nah Tob. 

Eckhardi Codd. mss. Quedl, p. 43. Dogl. Efchenburgs, 

Dandfchr. aus d. Anfange des 15 Jahrh. verfchiedene Mundart. 
| 1509. 

543.) Dat Bock der Profecien: Epiftelen unde des 
byighen Evangely aver dat gange jaer. Lü- 


136 
| be 1509. Gebrudet dorch bat beueel Stef- 
fani Arnded Inwoner vnde Börgher in der 
Kenferliten Stad Lübed. Fol. | 
©. von Seelen Nachricht ꝛc ©. 42: und Kinderling ©. 
376. wo ber Titel heißt: 
Bol des h. Euangelii, Propheten vnde Epiftelen auer bat 
ganze jhar mit Gloffen und Erempeln, in Dübefhe Sprake 
tho Lübel A. 1509. dorch Steffen Arndes in den Drud vor: 
ferdiget. ae Ä 
Das Eremplar zu Wolfenb. B. biblic. 404. bat genau ben von 
mir angegebenen Titel. Wieleicht wechfelte man alfo mit den Ti⸗ 
teln, oder das Buch) wurde in einem Sahre zwei Mal aufgelegt. 
« Ein anderes Eremplar zu Wolfend. B. Aug. 378. 5. Theol. 
fol. was im dortigen Katalog als Dublette dieſes Buchs verzeich- 
net ift, und woran das Zitelblatt fehlt, ift, wahrfheinlih, ba 
Drukk und alles verfchieden ift, das nachfolgende Magbeburgi: 
ſche Poftillenwerk. 


$ 


1509. 
544.) Dat Boeck des hylligen Evangelii, Proferien, 
vnd Epifteln aver dat ganze Jar mith den 
Gloſen vnde Erempelen. Magdeborh 1509. 
ol. | 
- Panzers en S. 301. vergl. Catal. Bibl. Hansaean. und 
Kinderling Gef. ıc. 380. der es als neue Auflage von 1484. 
vermuthet. 
M 1509. | 
545. Eine Torte vnde doch gruͤndlicke bericht der ce- 
remonien des Dlden onde Nyen Zeftamantes ꝛc. 
Luͤbeck Lud. Dietz. 1509. | 
Zys zuigt in Panzees Aunalen, vergl. von Seelen Nachr. ꝛc. 


- 1509. | 
546.) Bock des h. Euangelii, Phrophetien vnde E- 
piftelen auer dat gange jhar mit Gloffen vnd 
Exempeln, in Dudeſche Säffifhe Sprafe tho 
Lübel 1509. dorch Steffen Arndes in den 
| Druck vorferdiget. In Folio. 
von Seelen Nachricht ıc. ©. 42. nah Panzers Zufägen zu 

f. Annalen ©. 110. 
| . 4509, 


547.) De ware hyſtori van veer ketters Predyker 
orbens tho Berne ynn Swytzeren vorbrant. 
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I Hyr heuet fi ck an be heylofe hiſtory ec. vor⸗ 
brant, jm yaer M. D. vnde ix. 
Drukk, Papier und Sprache diefes 15 Blätter in 4. ſtarken Särift: 
hend, was fih im Befig des Hrn Hof⸗-Kupferſtechers Heinrich 
Schmidt zu Hannover befindet, verrathen Lübekk als ben Drufk: 
ort. ıc. deffelben. Es ift augenſcheinlich eine Überfegung aus dem 
Hochdeutſchen, deren Driginal mir nicht bekannt ift. Es ift, an: 
fer einigem Über Doctor Wigand (Merth), der als Keugner ber” 
unbefleftten Empfängniß nah Rom citirt wurbe, aber nid wie⸗ 
der zurükkkam — hauptſächlich Die Geſchichte eines Schneiderge⸗ 
ſellen Hans Jetzer, der als Laienbruder im Dominicanerkloſter 
zu Bern aufgenommen, und von den vier Kloſteroberſten wegen 
ſeiner Dummheit erbärmlich zu Wundern, Erſcheinungen u. f. w. 
gemißbraucht wird, die den Zwekk haben, die grauen Barfüßer 
aus Bern zu vertreiben, und dem SPrebigerorden allein das Feld 
zu laſſen.“ Die Sache endet aber mit dem Scheiterhaufen der vier 
geiſtlichen Herrn, denen hauptſächlich Teufelsbeſchwörungen und 
Schwarzkunſt Schuld gegeben wird. 
Die Sprache iſt ziemlich rein Saſſiſch im Nordoſtdialekt, und 


dee Ülberfeger wird unftreitig ein Antidominicaner und alfo ein 


Barfüßer gemwefen fein. 

Auf dem 16ten leer gebliebenen Dlatte finden fi oben. und 
unten Buchſtabeneindrükke; wie ich fie oft gefunden habe, aber 
ohne fie ausdeuten zu können; fo daß ich hier nochmals darauf 
aufmerffam made, um eine "Bedeutung zu finden, wo ſich diefe 
Eindrükke noch nicht ſo ſehr verwifht haben. Auf dem Titel ift. 
ein großer ziemlich gerathener ‚eentänik. 

509. 


548.) Der Seelen Srofifyegel. Luͤbeck 1509. Lud. a 
Panzers Annalen, vergl. von Seelen Nachricht ic. ©. 44. 


549.) Pfalter Latyn vnd Duytſch mit der Stofn 
vnd gange Berftand. 

init Pfalterium imprefjum per 'me ber 

mannum Bungart de Kettwig civem Coloni⸗ 

enfem M. D. ir. der Pfalter zo Latyn vnd 

Duytſche mit der Gloffen 2. In Quart. 


Harzheime Bibl. Colon. p. 36. nach Panzers Zufägen zu 
f. Annalen ©, 110. 
1510. 


550.) Van den veer Uterſten. Hamborch, dorch 
Hans Borchard 1510. 8. 
S. Hamburg. Nachrichten aus dem Reiche der Gelehrſamkeit von 
1767. ©. 617. Catal. Bibl. Goetz. P. 576. nah Panzers 
Zufägen ic. S. 118. TOR, 
Ri Bw 


6 


EL 7: 
"NR94 


\ 


| ‚ar 


| 1510. 
551) Dat i8. de gemochlide Garde der ſuntheit to la⸗ 
tine Ortulus Sanitatis edder Herbarius ge⸗ 
noͤmet, dar me ynne findet alle Arth, Nature 
vnde tgenfchop db’ krudere ꝛc. Lübel 1510. 
| . by Steffen Arndes. Zol. 
3 Ash. 78. ſtark. Angezeigt in Panzers Annalen ©. 323. 
| Veisl. neue Ausgabe von 1520.) 
| 1511. | 
- 552.) Diotionarium, quod Gemma Gemmarum 
vocant, nuper castigatum etc. 
Impressum Colonie per Martinum de 


werdena prope domum consulatus in 


vico burgensi (vel die burgerstraes) 
commorantem Anno dni M. ccccc xı. 
in profesto assumtionis gloriosissime vir- 
etc. 4to. min. 
Ein ſehr brauchbares und reichhaltiges Worterbuch durch Edlniſch 
Saſſiſch erklärt, auf 186 Blättern meiſtens in Ternionen ohne 
Seitenzahl und Kuftoden gedrukkt, war im Beſitz des Herrn Hafr. 
J. J. Efchenburg zu Braunſchweig. Das legte Blatt der fechsten 
Zernione fehlte Das Latein“ ift, wie immer, äußerſt fchlecht. 
Vergl. Suhls Verzeihnig ©. 13. und J. 1495. 
1511. 
553.) Dat Paffionael effte dat Levent der hillighen. 
Fol. — Hinten: Gheendiget vnde ghedru⸗ 
det doch dat Beuel Adam Petri Boͤrger der 
Stadt Bafel. Anno M. D. ri. 
Suhls Verzeichniß 2. S. 35. | 
| 1511. 
554) Andreae Proled Eyne ynnige lere (vnd Ser: 
mon) van der Dope ber Eyndere zc. Mag- 
debordy 1514. 
Eine neue Aufl. a0 1500 dafelbft bei Simon Menger erfihienenen 
kleinen Buchs. S. Panzers Annalen. 
1513. 
655) Dat Boeck des hyllighen Euangelii, Profecien, 
vnde Epiſteln aver dat gantze yaer: mit der 
Gloſen vnde Exempelen. Dorch dat beveel 
Johannßen Lor (ſunſt Coniacob) Borger to 


| 
| 





139 


Meydborgk. Baſel., Petri von Langendorff 
4513. Fol. 


Diefe nirgends angezeigte Poftille befindet fi ch zu Wolfenbüttel in 
Bibl. biblic. N, 409. und hartet umſonſt auf einen Leſer. J 


1513. 
556.) Erbvertrag von 1513 zwiſchen Beinrich und 
Albert Herz. zu Medlendnrg. 
Abgedrukkt in G ordes Nützl. Sn mlung ic. ©. 28. 
4151 U U 
557. ) Apographum. Tabulae vernaculae, in 
. Basilica S.-Blasii Brunsvic. 1514. 
Abgebr. in 6. G. Leibnitii Scr. rer Br. T. II. ©. 148. 
1514. 

.558.) Gemma Gemmarum, 1514. Argentorati. 
Vergi. 1508. 1511. ıc. Finderting für Deutfhe Spr, ıc. ©. 98. 
. 

559.) Proverbia communia. 4to. 
Incipiunt proverbia seriosa in theuto- 
nico prima deinde in latino sibi conso- 
nantia, iudicio colligentis pulcherrima 
ac in hominum colloquiis communiäd, 
Nach Sußt in ſ. Verzeichniß sc. gleich im Anfange des XVI. 
Jahrh. s. 1. et a. gedrukkt und dem Anton. Tunnicius 
von 1514. in dem Lübekker Exemplare beigebunden. 


560.) Antoni Tunnicũ Monasteriensis in Ger- 
manorum paroemias studiose iuventuti 
perutiles Monostiche. cum germanica in- 
terpretatione 4to, . . | 
Eiusd. epigrammatum libellus. 
Impressum Coloniae per Martinum Wer- 
dena. A. D. 1514. | 

Angezeigt in Suhls Verzeichniß ıc. 
1514. 
561.) Stadtrecht von Hoͤxar v. J. 1514. 
in der Deduct iur. et gravam. der Stadt Hörar, (1672. 4.) 
Beylag n. 47. Riccius v. Stta. p· 178. 

562.) Graf Edzardi I. Teichordnung von Oſt⸗Fries⸗ 

land, v. J. 1513. in 18 $. 
abgebr. in Oflfrief. Hiſtor. und Landes⸗Verfaſſung Th. DI. S. 241. 
Wergl. Jahr 1608.) 


4140 | 
563. y Ant. Tunnici . Monast. etc. Monosti- 


che etc. Colon. 1515. 4to. 
a Bünemanı Kat. p. 79. “- Suhls Verzeichniß. 


S. 
564.) Beftättigung bed Offfrieſ fen Dydrehtes v von 
der Gräfinn Theda. 
in Oſtfrieſ. Geſch. u. Landes-Verfaſſ. Th. IL. sei N. 562. 
S. a. 
565.) Auszug der Chronik der Bifhöfe von  Rin- 
fter in niederdeutfcher Mundart. 4. Mit der 
Bemerkung ab Eccardo correctum. 
Sanrär, in A Bibl. au Hannover, nad) Spiele Vaterland. Archiv. 


1515. 
566.) Der fele ruchteftyh. 
Ghedruͤcket vnde jullendet dorch Lodewicum 
Dyez yn der ſtat Rozſtoeck. des myddewekens 
na dem Sondage Exaudi. In dem Jahre 
vnſes Heren Chryſti Gebort veffteinhundert 
darna in deme veffteynden jare. 
Ohne: Angabe des. Formats ıc. alfo angezeigt in Suhls Verzeich⸗ 
niß 2. ©. 59. 15. 


567.) Eine Ausgabe des Reineke de Voß, Roſtock 
145515. in 8. 
nach Flo gels Geſch. d. komiſchen Litteratur ©. 53. in Mar- 
.chand. Gielé e Rem. E. und Spangenbergs Vaterländ. Archiv, 
ör B. ©. 87. Lün. 1825. (in 4to.) 
1516. 
568.) Saffenfpegel mit velen nyen Addicien 1 fan den 
Zeenrechte vnd Richtſtige Ad lectorum Sa- 
Di cum Gliconico. 
Saxonum dicor speculum legenti, | 
Leges, iuraque tribuo: 
Saxonum Jingua loquor, ipse Saxo 
Per me iura leget sun. 
Hinten: Vollbracht is alſo falichlifen deſſe nume Saf- 
fenfpegel mit ſynen Additien, In der Keyſer⸗ 
lifen flat Außbuch, des landes Schwauen 








ah 


dorh Sylvanum Othmer vbuͤkprenther. | Dorch 
verordeninge vnde Koſten des vorſichtigen heren 
Hanſs Renman von Oringen namhafftigeſter 
böffurer. Vnde vul endet an vnſer leuen 
Vrouwen auent, den man nennet Lichtmyſſen, 
An dem yar als. men: tellet na godes gebort 
M. D. vnde xvj. Fol. 
Wolfenb. B. Aug. 66.:7. Jur. ſot. ad: Beffer und fauberee 111. 
1..Quodl. fol. Vergl. Danzers Annalen * ©. :390, Suhls 
Verjeichniß 2- S. 64. Bauer T! IV: p-+ ee 
„3,4516. | ri 
569.) Hideninge . ‚Statuta- nd Detange bon. de 
dorchluchtige und hochgebohrne Foͤrſten unde 
Heren sc’ Hintich 2. "und Albredtic, 158 
MNedlenbotch ꝛc. in eret $. ©. goͤrſten dome, 
Länden, Steden und Gebeden, dem gemenen 
MNutte thom beſten, im Jahr ıc. 1516. publi- 
ceret, verkuͤndet, vorgenamen upgericht und 

0 defttifen gebaden ſtho holden. 
—*— in David Franks Alt- 'und, Neues mi Bene 


c. vj. ©. 59. ‚und Im Jahr 1542 aedruftt mit Verbeſ⸗ 
ferungen und Bufägen.” 


[20 rt 1 
‘. “x .. 


— 41516, » 
570.) Marien‘ Pfalter. Bo. riphig dotch Conra⸗ | 
dum Kachelauen anno 1516. 
Angeführt in 6 r y sen Spegel des antich. Paweſtdoms ꝛc. 
Bl. x j. I 
184 J 1516. J . | 
571) Ortulus anime to dude ir Sr .... 

5 Gheprenthet tho Lypſick. 
Hinten: Gheprenthet vnde gheendiget. in der Furſtliken 
Stadt. Lypſick dorch den erſamen Coyradum Ka⸗ 
cheloffen. in; dem yare na Chrifti geborth ru 
. hundert vnde xvj. am vaſtelauenth ſunte Ma—⸗ 

thie. Ere vnde loff ghade dem heren. 

Es giebt Gefühle, wo Arger und Lachen zuſammenſtoßen. Gerade 
ein ſolches Gefühl überfällt einen beim Leſen dieſes ſehr ſauber 
auf ſchönes Papier gedrukkten Octavbandes. Titel, überſchriften 
und was noch ſonſt ausgezeichnet werden ſollte, ſind ſammt der 
oben angebrachten Blattzahl, die bis zu cciiij geht, worauf ein 
eilf Seiten langes Kegifter folgt , ſehr ſchön roth gedrukkt, und 
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‚and: ganz nieditche Holſchnitte zieren bie Hauptabtheilungen. Aber 
man 'mögte an dem Menſchen verzweifeln, wenn man auf der ans 

dern: Seite die Außerfie und verrüfftefte Xollheit in dem Inhalte 

fieht3. B. S. 225. De paweſt Alexander de. VI. hefft 

egeuen aflat. X. dufent iare dotliker funde. vnde. X X. 

ER iare dageliker ſunde allen criftenen mynichen de 

dit na gelchreuen beth ı fprecken drymale vor funte Annen 

bilde. vnde is ock to f[preckende vor de Pefilencien vnde 
hegt dyt::afllat Dehedicher vp den. Pafcken dach allse me 

&chrifft. Y afent veerhundert negentich' vnnde vieer Jar. — 

Alles was Verrükktheit nur Widerfinniges und Bäsartiges ausbrüs 

ten konnte, findet fich in diefem Seelengarten und feinen taufend 

Ave: Marien zufammengeknetet. " Aber man fängt.an zu begrei⸗ 

fen, daß, wenn eine Meform gefchehen foll, diefe'nicht durch bie 

| Berbefferer , fondern durch, die Verſchlimmerer bewirkt werden 
muß, damit das Maaß voll werde und überlaufe. . Daher fängt 
jede Reform: da an, wo ed am fchlimmften iſt. (Vergleiche Abe: 

Lunge’ Magazin für bie Deutſche Sprache. Was iſt Hoc: 

ben th? ic.) 

Voran ſteht für ſich beſtehend ein Kalender mit halsbrechenden 
eimen, ber goldnen Zahl, dem goldnen Rofenkranz Mariens mit 
vier und funfzig Aves, ‚ohne Blattzahl. Die Verfe des Ka: 
lenders, die zu einer Gefhichte ber Diätetif und der Meinungen 
in der Arzneitunde einigen Stoff geben können, find wahrfheinlic 
ans dem Oberländifchen überfegt, denn die: ‚Reime, laffen fi ba: 
durch berichtigen, 3. 3 

De fteinbock (buk) ym eriftman vpltyghet 
Kolt. droge. bofe. de knee he böget 
Vnde alle aderen de darüme ftahen 

‚, Schon der fund’lick fcholtu ok nicht, late. 


Das Driginal dieſes asketiſchen Unſinns heißt Hortulus Animae, 
eine Giftſpeiſe aus der damaligen Römiſchen Garküche, gedrukkt 
Lugdun 1513. bei 3. Klein. Vergl. Grylen Spegel ic. Wol⸗ 
fenb. B. Aug. 1222. 26, Theol. 8. 
| 1517. 
— *72 Paffi ionael efte Dat Ieuent der hyllighen to’ 
duͤde: vth deme latino: Mit velen nyen by- 
ſtorien vnde leren: de beth heer to den myn⸗ 
ſchen vordunkert vnde vorborghen fit ghemwe- 
zen: vnde nu vp dat nye Gade to laue: vnde 
2.2. ſynen leuen hillighen: vnde to nuͤtte allen Cri⸗ 
F ſten mynſchen in dat lycht ghebracht. Geen⸗ 
. dighet vnde gedruͤckt dorch dat beueel Adam 
Petri boͤrger dat ſtadt Baſes. Anno 1517. Fol. 
8. Suhi⸗ Verzeichniß 2. ©. 68. Dieſe Legendenſammlung iſt 
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ein bloßer Nachdrukt von dem Paſſtonei 1507. zu Lübekk heraus⸗ 

ekommen, und befindet ſich zu Wolfenbüttel in B. Aug 171.1. 

istor. Fol. Der Nachdrukker oder Seger hat augenfcheinlidy Eein 
Saſſiſch verſtanden, ‚und nicht einmal börger der Stad' Basel 
geben. tönnen, weil. ee dat Stadt Baſes ſetzt. — Warum drukktr 
man zu Leipzig und Bafel biefe Ungereimtheiten? Wollten 
etwa die Saffifhen Drukker fih nicht mehr damit befaffen? Oder 
ließen, da fi ‘mit dem Anfange des 16 Jahrhunderts die · Ver⸗ 
lagshandlungen zu bilden anfingen, und die Drukker nicht mehr 
den Verkauf allein hatten, diefe. Verleger da drukken, wo es am 
wohlfeilften gefchehen Konnte? (Die Benennung Buhführer 
fheint dahin zu deuten, daß fie mit ihren Waaren umherzogen 
und auf Märkten ꝛc. aueſtanden ) j 


1517.. 

573.) Dat Bock des hillighen Euangelij: Prophe⸗ 
‚„tien vnde Epiſtelen auer bat ghantze Jaer: mit 
der gloſen vnde Exempelen. Fol. min. 
Sinten: Dem almechtigen gade to laues to eeren unbe 
‚werdigheyf finer werdighen mober Marien, 
vnde alleme hemmelfhen heere. Tho bethes 
ringe, nüticheit vnde falicheit der meenen myn⸗ 
ſchen. Endighet fit hyr dat boek der Pro: 
fecien, Epiflelen vnde des hylligen Ewangelij 
auer bat gantze yaer, mit velen fihönen Glo- 
fen, vnde Erempelen dorch geulochten, wor 
dat De materie efihende id. Vnde is vullen 
bracht vnde gedruckt dorch dat beueel des Eer⸗ 
baren Johanßen Riem borger ber keiſerliken 
ſtad Augßburch. Gedruckt dorch den vorſich⸗ 
tigen Adam Petri van Langendorff borger to 
Baſel. In dem iare, do men ſchreff M. 

Cc. oo. c. xvij. Des maentes Auguſti. 
250 Blätter i in Ternionen, mit vielen Holzfchnitten von H. Scheufs 
lein. Ehemalige Ridbageäufer Biblioth. Zwei Eremplare zu 
Molfenbüttel in B. Ang. 4 17. 5. Theol. Fol. und B. biblıc. 
405 haben beide Abweichungen im Titel und Schluß, und das in 
(Herm. von der Hardt) Autograph. Luth. et coaetan. II 


S. 41. aufgeführte gleichfalls, fo daß meine obige Bemerkung über: 
ram ig beftätige wirb. | 
4517. . 

57 4.) Ban Reyneken dem Voße vnde deßuͤlften men⸗ 


nigvoldygher Lyſt mit anghehengeden ſedelykem 
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Synne vnde veler guden lere Ein hoͤueſch kort⸗ 
weylich leſent, Roſtoch. 1517. 4 
S. Panzers Annalen S 410. Herausgeber Nicol. Bau— 
maun. Vergl. Reynke de vos 1498. (Auf der Zehdger Bi. 
blioth.) Flögels Geſch. ber Eomifchen Litt. 3 Eh. © 
. 4517. | 
‚57 5. ) Sent Salomone Martyr mit feben Kinder Mac⸗ 
cabeen figurem bie Schmer& vnd Drud Mariae 
u . und Lyden ihres Kindes Jeſu. 
* = geſchreven vnd affgeverdicht in Colne by 
den ‚ feloigen billigen Macabeen, . Int Zaer vns 
‚ Herrn Dufent vunffhonbert ond fevengein ıc. 
Pelias. Mertz ꝛc. Gelias Marcaens) — In 
Auart. 
Barihein Biblioth. Colon. p. 111. nad) Panzers Bufät | 
‚m an f. Annalen ©. 142. 
1517. 
. 876.) Ex veteri folio quaedam descripta de a. 
. «1517. 
angezeigt. 2. in Westphalen Monum: Cimbr. W. col. 
1441 u. 1457, 


1517. | 

577.) Vocabulorum rerum promtuarium a Bal- 
thas. Trocho Ascaniens. Presbyt. con- 

gest. Lipsiae apud Melch. Lotther. 1517. 
©. MWellers Zufäge zur Geſchichte der Deutfhen Mörterblicher 
im: Neueſten aus der anmuthigen Gelehrſamkeit. 1752. ©. 669. 

41517. 

578,) Pappa Joannis Murmellii. Ruremunden- 
sis viri eruditissimi etc. Hec insunt q. 
sequuntur. Variarum rerum dictiones 

‚latine cum germanica interpretatione. 
Oratiunculae etc. Precept. moral. adi. 

. interpret. germ. etc. proverb. lat. & ver- 
nao. eto. 

uio libro addita est ex op’e germa- 

“ nico Jacobi. Montanietc. forma declin. etc. 


Ein im Niederrhein. Dialekt gefchriebenes kl. Mealwörterbuch sc. in 4. 
und joar nah Bl. F ij eine‘ dritte Ausgabe. Hinten: = = 
in oflieina Valentini Ichumann a diligentia politissimegq ; 


. . impressum Anno M. ccecc. xvij. etc. War in der Samm: 


lung.des Herrn Hofr. Eſchenburg in Braunſchweig. 
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| 1518. 
579.) Anonymi de reb. Dithmars. fragment. 
chron. de a. 1319 ad 1518. 
Angezeigt in Westphalen Monum. Cimhr. IV. col. 1441, 
und 1445, oo. 
1518. 


580.) Gemma Gemmarum s. loc. 1518. 
Bergi. Kinderling f. Deutfhe Sprache, Litt. u, Culturgeſch. 
©. 98. Bieleiht ift der Ort wie bei ber vorigen Auflage nicht 
am Ende, fondern vor einem der Anhänge sc. am Ende des eis 
gentlihen Wörterbuchs angegeben, ‚und alfo Überfehen. Vergl. 
1501. 8. 11. 14 «. 
1518. 


581.) De overen vnde meddelen Straten van Brunfs 
wygk tho Sünte Zacob in Galicien, tho Come 
poftella, Anderwerff gecorregeret, unde mit mehr 
thogefatten. Gedrudt tho Brunſwygk 1518. 

Hinten: Gedruckt vnde anderwerff gecorrigeret mit tho 
gefatthben, dat thovorn dar vth gebleven ys, 
tho Brunſwyck dorch den vorfiendigen Hans 
Dorn, na der Gebort vnſes HEren M. D. 
vnde Achtein. 8% 

Diefe von Gerdt Helmich, Börger to Hildesheim, vermehrte 
neue Auflage eines’ Reiſebuchs für fromme Pilger na S. ago be 
Compoſtella (wo ber feste Schädel der Heiligen Jacob fein foll,) 
ift angezeigt von Dunfer im Thesaur. homagial. in db. Vorr. 

GVergl. Braunfchmweig. Anzeigen 3. 1746. Zul. S. 1323.) 

1518, 
582.) De güldene Lettanye, dagelide anropynge vnde 
. bede tho GOde, Marien, onde allem Hemmes 
liſchen Hehre. 
Hinten: Gedruckt tho Brunßwyck dorch Hans Dorn, 
na der heilſamen Gebordt vnſes HEren, Du⸗ 
ſent vyff hundert vnde achtein. 8% I 
Angez. von Dunker im Thesaur. homagial. 
1518. | 

583.) Hortulus Animae: Tho bübetfh, Selen 
Wurtgarden genant mit velen fchönen gebeden 
vnde figuren. Nörenberg. 1518. 8% . 

Alfo angezeigt in (v. der Hardt) Autogr. Luth. II. ©. 54. 
Der Titel ift ſchwerlich buchſtäblich richtig, wie alle von v. d. Hardt 
angeführte Saffifhe. Wozu war eine. Verbeffe ung nöthig ? 
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| 1518. 

584.) Summa Johannis. Welde be .erwerbige Vader 
lefemefter Sohannes van Friborch Prediker or- 
dend to latine gemaket, unde uth den billigen 
Evangelio unde Decretbock getogen hefft. Vnde 
van latine in dat Düdefche gemaket dorch enen 
hochgelerden Doctorem, gebeten Broder Bart: 

. hold, defjulven Predicker Ordens ıc. Baſel 
1518. Fol. . | 
Alfo angezeigt in von ber Hardt Autogr. Luth. II. &. 12. 

2 . 4518. | 

585.) Ein fermon van dem aflath und genabe. Dorch 
den werdigen Doctorem Martinum Luther’ Au- 
guftiner tho Wittenbergt. Gedrudt In dem 

yare 14518. to. — 
Dieſe erſte mir bekannte Reformationsſchrift Luthers in Saffı: 
ſcher Sprache, die jedoch nicht ſehr rein, wiewol reiner iſt als die 
nachfolgenden hoͤchſt flüchtigen überſetzungen der Reformationsfchrif: 
ten, befindet fi) doppelt zu Wolfenbüttel B. Aug. 116. 5. und 
243. Theol. 40. Mögte Luther fie felbft überſeßt oder urfprüngs 
lich Saſſiſch gefchrieben haben, fo hätte dieſe Sprache feinen fo 
furchtbaren Stoß erlitten, und wäre bei ihren Materialien zu ei: 
ner Höhe gebildet, an bie keine Sprache des Erdbodens gereicht 
hätte. Was Luther, felbft in Saffen gebildet, mit feinen Saffifchen 
Zuthaten ber Oberländifhen Sprache genugt hat, liegt vor Augen. 
(Bergl. Diet, von Staden Wörterbuch ıc.) 

| 1519. 
586.) Dat nye Ship van Narragonien, mith be- 

funderem flythe gemafet , vnde vp dat nye mith 

vil ſchonen thogefetteden hyftorien vorlenget onde 

erkleeret. Gedrudet tho Rozſtock dorch Ludo—⸗ 
wicum Dietz 1519. die- 
Vergl. Flögels Geſch. der komiſchen Litt. Th. 3. ©. 126. und 
Panzers Annalen ©. 432. aus dem ich den Titel entlehne, weil 
das von mir benugte Eremplar ber Wolfenbüttelfhen Biblioth. 
kein Titelblatt hat. Es ift eine freie Überfegung und Umarbeitung 
von Sebaftian Brants Narrenfhiff, und fo gerathen, daß ich 
lieber der -Überfeger als Verfaſſer heißen mögte. Man merkt kaum 
den minbeften Anftrih von einer Überfegung, und das Buch lieſt 
ſich mit größerer Leichtigkeit als die DOberländifche Urſchrift. Die 
Sprache ift ziemlich rein Saffifc ohne auffallendem Dialekt. Nur 
ift zu bedauern, daß die etymologifche. und grammatifche Rechtfchrei: 
bung, wie faft in allen Werken dieſer Zeit, auch hier fo fehr ver: 
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nachläſſiget iſt. Man fcheint kaum daran gedacht zu haben, daß 
es nüglich und nöthig fei, die Wörter anders als nach dem unges 
führen Klange aufs Papier zu bringen, ungeachtet die Einfachheit 
der Zufammenfegung fo leicht eine einfache Rechtſchreibung möglich 
machte, und faft gezwungen darauf hin führte. Überhaupt ift 
keine mir befannte Sprache einer etymologifchen Rechtſchreibung fo 
ſehr fähig als die Saffifhe, wenn gleich die verborbene Ausfprache 
einzelner Gegenden für ben, der bloß diefe und keine andere Eennt, 
oder auch bie alten Meifterwerke nicht gelefen hat, ein großes Hin: 
derniß fein mag, (wie wir an Wolke's u. a. verunglüfkten Verſu⸗ 
hen fehen —) Wer wird aber mit Gellerts Bauer: Pinget 
mie tis Puhch fhiehn ein! Hochdeutſch fprehen, und 
dies mit ber allgemeinen etymologifchen Rechtfchreibung vereinigen 
wollen? In Idiotiken mag das flehen; aber wozu haben diefe noch 
genugt, als — Wörter noch mehr zu verhunzen? Sch will es vers 
ſuchen, ein Paar Stellen diefed Buchs, das vor allen andern eis 
nen neuen Abdrukk verdiente, in die Rechtſchreibung nach meiner 
Idee zu Übertragen, und flatt aller weitern Kritik biefe für fi 
feloft reden loffen. Nur bemerfe ih, daß Ih das. urfprüngliche 
Saffifche Ich ift, (wie im Englifyen) und g ober gh das ch, 
wovon aber nur gh. wie ch ausgefprochen wird; ss ift das den 
Saffen eigenthümliche doppelte weihe s, (ss moll. des Brem. 
W. B.); v das w in der Mitte, und y das lange 1, weil der 
Punkte über dem 1 Eein Verlängerungszeihen gut geflattet. Übri⸗ 
gens werde ich auch nicht eine Silbe verändern. oo. 

Mid apenfmolte laten fe [ik fmären; 

Unhövefhe dragt fe drade leren, 

Därto dön fe groten Ayt. Ä 

To lang, to kort, efte altowyd, 

To hög, to bred, efte to naked! 

Märket, worav desse dörheid faket: 

Unfe ligtemöd der apen liket! 

Ein nye fund kume dem anderen entwiket — 

Halskeden — grote ringe daran — 

Gelyk eft fe för funte Leonhard ftän. 

Mid fwävelhärz biflen fe dat här; 

Darin [lait men dan eier klär, 

Dat it in deme [hottelkorve werde krüs ; 

Un gän fo boven up dat hüs — 

To drögen by der funnen, efte by füre. 

Darunder werden de lüfe nigt düre 

By jungen unde ök by ölden — 

Dat maket: alle kleder fint ful földen — 

Rok, mantel, hemmed unde borftdök, 

Pantoffel, ftevel, hofen, dat wammes ök! 

Kappen an dem mantel, einen [öm daran — 

De Jödefhe fede wil draden upftän. ° 
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‘ Ein del bökftaren daran fätten — 
Up dat men it moge wetten, 
Unde ök by der fülven libery, 
Fan wat gellägt de narre [y! etc. etc. - 

De fede was eine wile fere gröt: 
De brufte naked, de nakke blöt. 
Dog is it lovliker ſere hoge kragen, 
So men nu drägt in dessen dagen. 
Wo dog de fülven fint upgebragt, 
Unde füs ök dorg nödfake erdagt, 
To bedekken fhorv unde ander fer! etc, etc. 
Etlike gän her mid groteme gebrasfe, 
Des einen dages ein Franke, des andern ein Sasfe; 
Des drüdden dages is ſyn kled fo einem Walen — 
Dog was ſyn fader ein bürman in Weltfalen, 
So is he ein Fläming, efte ein Franzofer, . 
So ein Engelsman, efte ein Portegalofer; 
So drägt he kleder gelyk den Rülsen, 
Wowol he ny regt was in Prüfsen. 
So is ök Er klöd des geliken geftalt 
Mid felfsener farve etc. etc. , - 
Ere wangen [e malen, ere antlät [mären, 
Ere här foranderen, ere förhöved [hären, 
Edder laten it fik mid pinen ütplükken etc. etc. 
Fele willen nu hävven [elfsene wapen, 
De na felen louwen fint gefhapen, 
_ Edder fus twei flögel fan einer ulen — 
Ein fu-höved mid einer groten mulen, 
Ein gekrö’nden helm unde gülden feld, 
. Ein büdel mid Knopen — ane alle geld, 
‚ Ein halve mane, twei güldene [tern — 
Den fulven is de narre nigt fern. 
Er hömöd fik na narheid ftelt: 
Se fint des adels — fan Byfterfeld. 
Ein del fin eddel fan — den fruwen. 
De fulven jo up narheid buwen ! 
Ein föret ein wapen gelyk deme louwen, 
Des fader Sat in Rupregtes ouwen, 
Des moderfhild an deme adel [hifelt, 
Dat mannig an fineme fader twivelt! 


Iſt es nicht, ald wäre bieß Alles heute zum erſten Male gefagt? 
Und diefe Sprache follte untergehen? . Das: verhüte der Genius 
der Menfhheit! Kann eine Sprache der Welt das Gefagte befler, 
kann fie es auch nur eben fo fagen? — Allein man fieht aus 
dem Inhalte, daß die — Kleidernarcheit immer bdiefelbe war, ift 
und bleiben wird; und bie nah Deutfchlande Wiedergeburt hin 
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I | | 
und wieber verfuchte Altbeutfche Kleidung — eben die, bie Brant 
und unfer Saffe zum beften hat, weil fir auch alle Tage wechfelte, ' 
und wol feit Karl dem Großen Über den Rhein nad Deutfchland 
in einem Zuge gelangte, nicht andere ald — die Frucht deflelben 
Baums — ift eben die Kleidernarrheit. 

Ich habe fpäterhin dies Saflifhe Narrenfhiff ganz nad ber 
Orthografie berichtige, und einige Lüden nah dem Hochdeutſchen 
Driginal ergänzt. S. unten. 

1519. 
587.) Die Statuten ded großen Kalands zu St. Ae⸗ 
gidii in Oſterode, s. a. 
in Leuckfelds Antiq. Groning. p. 107. sq. wie fie 1519 
von dem Erzbifchofe zu Mainz beflätigt find. Desgleihen in 
Blumberg Abbildung des Kalande, 1721. ©. 84. u. f. Vergl. 
Kinderling, ber fie ins XIV. Sahrhundert fegt. 
1519. | 

588.) Eyn nyge Balender. recht holdende. Vnde ey 

nutte. kunſtlick. gans ghenödhlid bod. Dar 
ynne men vyndet. den nygen manen. des ſon⸗ 
daghes bodflaff. den gulden tall. unde wo vele 
weten men hefft twifchen wynachten vnde va⸗ 
ſtelanent 3. x. ꝛc. 
Gedruckt vnde volendet yn ber Eeiferliten flabt 
Lubeke Anno Domini. Dufent, Vyffhundert. 
vnde Negenteyn. Lubeke. Doch de kunſt. 
Hanß arndes ıc. ıc. Ato min. 

Die ‚vermehrte und verbefferte Auflage diefes Kalenders unter dem 
Titel Schapherberd Kalender, Roſtock bei Lud. Diez 1523 unten 
näher angezeigt. Die gegenwärtige ift zu Wolfenb. B. Aug. ohne 
. Suhlls Verzeihn. 2. S. 87. Panzers Zufäge zu feinen’ 

Annalen ©. 166. | . 

1519, | 


589.) Oda Saxonica brevis & earmen saxeni- 
cum prolixius de hello Hildesh. 1519 sq. 
Ein unter dem Namen Hildesheimifhe Stiftsfehde be 
kanntes Lleineres und größeres Gedicht, in gar elenden Verſen und: 
aus nicht hinlänglich verglichenen panbfariftnn, ift abgedrukkt in 
Leibnitii Scriptor. Brunsv. T. IH. ©. 254 — 261. und 
befindet ſich handfchriftlih zu Molfenbüttel in Msor. extravag. 
86. 12; Kol. desgl. 102. 2. in der Chronik von Braunfchweig, 
deögl.. 32. 14. Mscer. Aug. desgt. Mscr. extravag. 44. Fol.. 
und endlich doppelt in 287. Mser. Aug. 8. nebft nody mehreren 
andern nicht von Leibniz abgedrukkten, zum Theil befferen, biefen Krieg 

betreffenden Reimercien, von denen ich nur folgendes auszeichne. 
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1520. 
- 590.) Gin Baftnahtö-Spiel, de Schewekloth ge⸗ 
nandt, welches nach erhaltener Schlacht für 
Soltom der Bifchoff zu Hildesheimb halten 
vndt feinen Stiffts Adel damit proflringiren 

laffen, ao. 1520. - 
Diefe fatirifche Farze, die nicht ganz unter aller Kritik ift —, bes 
findet fi) handſchriftlich doppelt zu Wolfenb. und zwar Mscr. ex- 
travag. 44. Fol. und beffer in 32. 14. Mscr. Aug. Fol. mit 
dem paßlicheren Titel De Brillemaker, und ift durchaus ohne 
Spradjfehler und in fehr fließenden Reimen gefchrieben. “Der Bi: 
ſchof ift unter dem Brillenmacher gemeint, fowie die Stiftsedelleute 
unter zehn boven — (Buben!) Doc, aber ift das ganze ein 
plumpes, rohes und ungewafchenes Ding. Der Bifhof felbft fol 
Berfaffer davon geweſen fein, mwenigftens dies Faftnachtsfpiel in 
den Kreuzgang an die Wand haben malen laffen, nachdem es zum 
großen Ärgerniß der Adlichen aufgeführt geweſen wäre. Als aber 
hinterher das Spiel ſich gewandt habe, und der Brillenmacher ganz 
aus dem Lande müſſen, fo hätte man das Gemälde fammt ber 
Schrift ausgelöfcht, fo dag man nichts mehr davon erkennen 
könnte. — Auch die Schaufpielee (dramatis personae et ac- 
tores) Bürger aus Hildesheim werden namentlid, aufgeführt. Sch 
zweifle daran, ob dies Stüd jemals gedrukkt erfchienen iſt. Es 
mögte aber auch für niemand als höchſtens -einen Hildesheimer 
Intereſſe haben, der an die Herrlichkeit der alten Bifhöfe, aus 
Heinrichs des Löwen zerftüfkeltem Saffenlande zufammengefliktt, 
und jegt wieder an feine Enkel gelangt, mit Seufzen zurüffdentt. 


1520. 
591.) Genochlicke Garde der Sundheit. Lübed in feel. 
‚Steffen Arndes nagelaten Druderye. 1520. . Eol. 
| Angrjeigt in Suhls Verzeihniß 2. ©. 88..n. 703. Bergl. Ca- 
ibl. Beireis. Helmst. ©. 25. n. 229. 
1520. | 
" 599.) Liber Memorandorum oder Copialbuch des 
Rathes der Stadt Braunſchweig von 1493 
bis 1520. | 


Angegeigt in (Heinrich Julius) Braunſchw. Hiſtor. Händel (1608) 
©. 948. und ©. 945. 
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503.) Dat olde Wendische- Rugianische Land- 
' Recht, 
bad in Dreyer Monum. anecd. (1760) p. 229—460. nad) 
zwei. verglichenen andſcheiſten ı unter folgendem. Titel abgedrukkt ift: 











> 


> 131 
Matthiae Normanni Jüd. provinc. ‚Rugiae Cod. Anti- 


quiss. Juris Vandalico-Rugiani ex vetnst. obs. Rug. 
consuet. et jur, Germ. praec. Septentr. compilat. circa, 
initium Secul. XVI. 
fest Hr. Kinderling Seh. ıc. ©. 384. ohngefähr in dies Jahr. 
Der legte hat viele eigene Wörter daraus verzeichnet, die aber, die 


Rechtſchreibung abgerechnet, in der Nordöſtlichen Saſſi ifchen Mund: . 


art fehr gemein find. Die Hochdeutfchen Wörter gehören den Ab: ’ 
fihreibern und vieleicht Dreyern felbft, und beweifen keine Vers 
miſchung der lebenden Sprache, worin fe e felbft jetzt noch nicht bes 
Endlich find find. Best A Mser. Aug. 29. 1. Fol. zu Wolfenb. oben. 


1520, 

594.) Um wat Safe unde Stüde des Paweſtes 
unde ſiner Juͤnger Boͤker van Di: Mart. Luther“ 
vorbrand ſyn, ock wolde D. Mart. Luther gerne 
weten, worumme ſine Boͤker verbrandt ſyn wor⸗ 
den. 1520, o0. 

Alſo angezeigt in (9. d. H.) Autograph. Luth, etc. II. &. 69. 
Vmme wat ſake vnde ftude des Paweſtes 
vnde ſiner boke van Doctore Martino Luther 
vorbrant ſyn. Ded wolde Doctor Martinus 
Luther gerne weten wor vmme ſine Boke vor⸗ 
brant ſin worden. 

Hinten: Imme yare. M. CCCCE. xX. D. N. 2. 
In Quarf, 

Alfo angezeigt in Panzers Zufägen zu f Annalen &. 185, in 
. Schwatliſchen Sammlung zu Altdorf. 2 Bogen ſtark. 
1520. 

595.) Van dem Paweſtdom tho Rome, wedder den 
hochberömden Romaniſten tho Lipzig Doctor 
Martinus Luther Auguſt. Wittenb. (1520) 4° 

Alſo angezeigt in Autograph. Luth, II, ©, 6 
1520. 

596) Ein warhafftig Bötefchen, verklarende, wat liſt 
de Roͤmere bruken mit creeren veler Cardinal, 
up dat ſe alle Biſchopdoͤm Duͤtſcher Land ung. 
der fit bringen. s. 1. 1520, 

Alfo angezeigt in Autograph, Luth. U. ©. 75. 
1520. 
597.) An ben Ghriftlicen Adel duͤdeſcher Nation van 


— — — --a_ __. 
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bes Chriftlifen Standes Beteringe| D. Mart. 
Luther an Nicolaum van Amsdorff der Hil. 
Schrifft Lie. und Domhern tho Wittenberch. 
Wittend. (1520.)  4- 
Alfo angezeigt in Autograph. Luth. OD. S. 68. 
| 1520. 

598) Alle de Epifteln en Evangelien metten Sermo- 
nen voh dem gehelen Sahre, die en na den 
andern folgende, en od mede die Prophecien, 
genomen uth der Bibele, overgefet uth dem 
Latine in gudem Duͤtſche, en nu anderwerv 
vorbetert en gecorrigert, is glikerwis als men 
houdende is in der hiliger Kercken. T'Ant⸗ 
werpen. 1520. 4% 

Angezeigt in Autograph. Luth. II. ©. 48. (Dem Anfcheine 
nach Kölnifch: Niederrhein. mit Niederl. gemiſcht.) 
1520. 

>.) Ein warachtige hiftorie, kortelik gefchiet, van 
die Predikaer Broders, offt Jacobinen van Sünte 
Dominicus orbens, die nü geopenbart werd, 
ter Ehren der onbevfecter Magt en Moder Gods 
Maria, want fie fonder Erffonde entfangen is. 
Defe is fo fremde en wonderlike Hiftoria, dat 
haer der glyde van den Beginde des Werelts 

. noyt gehört en is van die Predifars, die weld 
befonderliche van vier Ketters, Die Broders wa⸗ 
ren, van den gereformerden Predikar Orden, 
vollbracht is. Glik die Predikars in haer con- 

silien, dat ſie to Wimpen in Schwavenland 

hielden, geſchloten hadden, ende die bedreven 

fie. S. J. 1520. 40. 
Alſo in Autograph. Luth. DH. ©. 76. angezeigt, ein Saffifch- 
Holländiſches Mengelmus ohne Kopf und Schwanz, fo daß man, 
— durch von der Hardts Schuld, keinen Zuſammenhang 
nde 

1520. 

600) Spegel der Sielen, eyn fere nuitzberlich boich 
die ewyge ſalicheit tzo erlangen. Coellen 1520. 
bei Peter Quentell. Mr . 

Angezeigt und kurz vecenfirt von Kinderling Geſch. ©. 383. 
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4521. 
601.) Eyn underricht der bychtkynder ouer de vorbo⸗ 
den Boecker D. M. Luther. Im Jahr 1521. 4'°- 
Wolfenbütt. B. Aug. 243. Theol. 4to. Auges. in Autograph. 
Luth. I. ©. 86. Panzers Annalen II. ©. 
.. 4521. 
602.) Ban den guden Werden D.M.L. An Sobann- 
fen, Hertogen to Saffen. Halberflad 1521. 87°- 
Angezeigt in Autograph. Luth. etc. II. ©. 86. 
| 1521. 
603.) Ein gude tröftlide Predige van der werbigen 
DBeredinge to dem hochwerdigen Sacrament D. 
Mart. Luther. Stem, wo bat Lyden Chriſti 


betrachtet (bat werden. S. 1. 1521. 8 
Angezeigt in Autograp Luth. „eis II. ©: se. — 


604. A.) Ein Sermon van vom Sacrament ber Bohte] 
D. Mart. Luther. An Fr. Margarethen ge- 
borne v. Retberg | Hartoginne to Brunſw. unde 
Luͤneb. 1521. 8 

Angezeigt in Autograph. Luth. etc. U. &. 86. 
1521. 

604. B. ) Eyn Sermon van dem Sarrament ber Bothe 
DM. Bu. Auguft. tho Wittenbach. Im Jar. 
M. D. ZI. 2 Bogen in 4. 

In Panzers Sammlung, nad f. Annalen II. ©. 13. 
1521. 

605.) De ghantze ‚handelinge fo myt deme hoch⸗ 
gelerden D. Martino Luther dagelikes dewile 
he vp deme Keyſerliken Rykeſdach tho Wormbs 
geweſt, gehandelt is, vp dat korteſte begrepen. 
(Luthers Bildniß.) "Item De Lendefbreue D 

| M. L. gegeuen, fint od hyr mede am ende by 
gefeth. (1521.) 4. 

12/40 Bogen in Panzers Samml. Deſſen Annalen II. ©. 27. 
1521. 

606. ) Eopia eyner Miffiuen ebd’ Sendebreues fo Doctor 
Martinus Luther na fineme affheydeto Wormbs 
fo rugge an de Chorforften Forſten vnde Stende 
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des hilligen Romefchen Rickdages dar fulueft 
vorſammelt gefchreuen hefft. M. D. XXI. 
Hinten: Im Yare. M. ECECE. Zi. 4. 
In Panzers Sammlung nad) deff. Annalen II. ©. 29. 
1522. 

607.) Ein Eorte form der teyn gebode. ine Forte 
form des gelovend. ine Torte form des Va- 
der Vnſers. Doct. Martin Luther. Sold 
allernättefte unde heilfamefte Boͤkeſchen ſolde 
billick ein jeglick Chrifte vor ein Bedeboͤck by fi 

| tragen, unde degelicks gebruden. S. 1. 1521. 8. 
Angezeigt in Monum. lit. antiq. bıbl. Rud. Aug. Duc. Brs. 
169%. &..126 oder Autogr. Luth. I. (von der Hardt.) 


. 1522. | 
608.) Eine Baumannifche Ausgabe von Reineke 
de Voß, KRoftod 1522. 4. 

die lange für die ältefte Ausgabe gehalten, und in mehreren Bibl. 
vorhanden iſt. Vergl. 1498. — Panzers Annalen II: ©. 122. 
Slögels Gefh. der kom. Kitt. Th. 3. ©. 54. wo diefe Ausgabe, 
nad) Gottſched, als nicht mehr vorhanden geachtet wird. Span: 
genbergs Vaterländ. Archiv. 1824. 5. B. ©. 88. 


1522. ' 
. 609.) Ban Adam vnde unfern Falle onde weder up- 
| erftandige. D. Gotfhald Krufe, den andern 
dag| na der H. Apofteln Petri vnde Pauli to 
Wittenberd) gegeven. 1522. 4. 
Angezeigt in Autograph. Luth. etc. HI. &. 80. Vergl. 3. 1524. 


1522. . 
610.) Biblia dudeſch. Gedrucket onde fulendet in ber 
ſtad Halberftad. 1522. Fol. Ä 
Zwei Theile in Fol. Der erfte fchließt mit dem Pſalter. Diefe 
s. N. 403 der Bibl. biblic. ferner 22. 7. und 14. 104. Theol. 
fol. zu Wolfenbüttek befindliche Bibelüberſetzung ift mweitläuftig an: 
geaeigt in J. M. Goeze Verf. einer Hift. der gedrukkten N. ©. 
ibeln ©. 94 u. f. Desgl. (v. Seelen) Select. litterar. Spe- 
cim. XI. exhib. notit. rar. codic.' Bibl. lingu. Sax. inter. 
_ Halberf. 1522.-fol. evulgat. Lubec. 1723. 40. Behmii 
Seelenian. p. 177. sq, Mas auch Orthodorie und Drientalifdje 
Sprachkunde an biefer Überfegung aus zu fegen haben mögen, fo 
bat fie den großen Borzug, daß ihre Saffifhe Sprache in keiner 
durdy widrige Eigenheiten verunftalteren Mundart verfaßt ift, wie 
die Saffifhen Bibeln .unter Bugenhagens Correctur, die ftellen: 
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weiß ganz ſchülerhaft und ungenießbar find. Weber Goeze noch 
ein anderer Bibliograph hat den Namen des Drukkers gekannt. Er 
hieß Drake, nah den Halberftädt. Gemeinnüg. Blättern, und 
nach dem E. D (c d) (1520) auf dem Schlußftofle des Titelblatts 
und der beiden Bibelabtheilungen. Vieleicht hat er fich dadurch die 
Ehre erworben, daß noch jegt in Halberftadt ein Loch (Gefängniß) 
— Drakenlok nad) ihm benannt fein fol. Wer aber war der liber: 
feger? Daß doch unfere Altern Schriftftellee die Ehre, "ein großes 
Merk zu Tage gefördert zu haben, fo wenig achteten, und jest der 
ganze Zitularanhang eines ‚mehr als vollfländig genannten Profefz 
ſors vor vier Quartblättern — nicht zureiht, fie vor dem Ber: 
wehen zu fhügen! Wie wenn der Probft zu St. Johann vor 
Halberftadt, De. Eberhard Widenfee (Midennfer, Weidenfee ıc.), 
deffen Schule nah Winnigftads. Halberft. Chronik (in Caſp. 
Abels Sammlung) gleichſam eine kleine Univerfität war, und wo 
Griechiſch und Ebräiſch gelehrt wurde, und der nachher (1524) ben 
eilften Pfalm gegen die Mönche fo kräftig auslegte, der Überfeger . 
geweſen wäre? Nach eben diefer Chronik, haben zu Halberftadt . 
1521. die Capellane Johann Wiffel aus Braunſchweig, und 
Hene Gefferdes aus Helmftädt in der Martini Kirche das 
Evangelium zuerit gepredigt. Diefe fanden mit MWidenfee in 
Verbindung. Aus der Grundfprahhe mag diefe Bibel freilich nicht 
überfest fein, aber.außer Lateiniſchen Bibeln waren ja auch Deutfche 
da, die mit Hinweglaffung der-Glofen ande Vorluchtingen — 
und mit .Verbefferung des Ausdrukks sc. beugt werden konnten. 
Indeß ift dies eine bloße Vermuthung, die ich nicht zu .beweifen 
gemeint fein will. Menigftens aber ift dieſe Halberft. Bibel von 
der s. 1. von der Köln. und von ber Lübelfer in Rükkſicht der 
Sprache ıc. fehr verfhieden. Ehemal. Riddagshäufer Bibl. ein uns 
volftänd. Eremplar. Kloſter Huysburg bei Halberf. — Monum. 
lit. antiq. s. Autogr. Luth. etc. I. p. 129. Panzers Ans 
nalen II. ©. 53. Ä 
“ 1523. 


611.) Joannis Tauleri. des hilligen lerers Predige 
fafte | fruchtbar vnde nutlid to einen rechten 
Chriſtliken leuende. Welkorer Predige gar na 
hyr yn düffem bofe des haluen deels mehr fynt 

. wan yn anderen vorgedruckten boferen, de men 
myddeler tydt mit der hulpe godes gefunden 
hefft, de ſyn wort ytzundt wedder vorwecket vnde 
aller werlt vorkundiget. Allene godde ſy Loff 
vnde ere. — Hinten: Nuwelick yen ghude Sef- 
ſyſche ſprake transfereret vnde vulendet to Hal⸗ 
berſtadt nha Chriſti gebort Duſend Vyffhundert 
vnde jm dre vnde twintigeſten jare. 

Dies 275 Blätter in Folio ſtarke und foliirte, aber ohne Kuſtoden 
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fegt fie irrig auf 15225 auch iſt bie Rechtſchreibung nicht ſo gleich⸗ 


»» ie. 


liegt in der Willkühr der Saſſen, ob man fie ausfprechen will ober 
nicht, und bedürfen daher keines befondern Zeichens. Indeß hat 
der Gebrauch die Bezeichnung mit zwei Strichen über dem a, o, u; 
(ä, ö, ü) eingeführt, und man buchſtabirt nicht a-e, o-e, ul, 
fondern lieſt den fertigen Laut ä, ö, ü. | 
Die fehr vernünftigen Predigten Taulers find ein Beweis, 
dag audy im 14 Jahrhundert, worin er lebte, noh Männer vor 
handen waren, die ohne allen abergläubifchen Firlefanz das Volt 
vernünftig, Elar und deutlich unterrichten konnten. Es ſcheint aber, 
daß hauptſächlich erſt nach Johann Huß Hinrichtung die Vernunft 
gänzlich in den Stoff gefpannt wurde, denn das fcheußlichfie Moönch⸗ 
thum und der finflerfte Aberglaube herrſchte erft im Viertel des 15 
und dem erften ded 16 Jahrhunderts. Auf dem Titel ift ziemlich 
deutlich auf die beginnende Reformation angefpieltz und die häus 
fige Benusung biefer Predigtſammlung zu Auszligen aller Art, bis 
1710 von Zennhard, iſt ein Beweis der Achtung, worin biefer 
Dominicaner bei den Reformatoren geflanden hat. Angezeigt in 
Anutograph. Luth. ete. III. ©. 84. Wolfenb. B. Aug. 445.1. 
Theol. fol. Desgl. ein fehr fchön erhaltenes Eremplar in der 
ebemal. Riddagsh. Biblioth, Panzers Annalen H. ©. 61. 
1523. | 
612.) Dat Ollde Teſtament Düdefch. M. Luther. 
Gedrüdet tho Wittemberh Melchior onde Mi- 
ö chael Lotther Bröder 1523: Fol. 

Es find bloß die 5 B. Mofis, und der Drukk fcheint ins Stoffen 
gerathen - zu fein, entweder weil diefe Afterüberfegung, oder ber 
Drukk nichts taugte, oder andere Dinderniffe obmwalteten, wie beim 
Neuen Zeftament. E86 befindet ſich drei Mal zu Wolfenbüttel B. 
‚Aug. 427. 4. und 461. 4. Theol. fol. und 475. B. biblic. 
Vergl. Goeze v. N. ©. Bibeln ec. Auch findet fih Dat ollde 
Teftament (5. B. M.) D. Mart. Luther, ohne Jahr, bloß 
‚bei Michael Lotther, Wolfenb. B. bibl. 526. wo durch eine 
Heine Veränderung ein Verſuch gemacht zu fein fcheint, das Werk 
in. Gang zu bringen. Ä 

1523. 


613.) Dat Nyge Teſtament tho dude. Wittenberg 
1523. Melchior Lotter der Jüngere Fol. 

Befindet fi zu Wolfenbüttel B. Aug. 495. 1. "I'heol. fol. und 

B. biblic. N. 480. und ift fehpn 1522 gedrukkt. Es wurde ver: 
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boten, und kam mit bdiefem umgebruftten Titel 1523 zum Dors 
fhein, und nochmals, 1528: Dath nyge Zeflament tho 
dude. Wittemberg 1528 doch Michael Loteher, wor 
bei nur noch das legte Blatt ded ganzen umgedrukkt wurbe, wie 
die N. 427. 4. Tiheol. fol. zu Wolfenb. beweift. Vieleicht ift 
es endlich dadurch verkauft. Angez. Autogr. Luth. II. &. 105. 

1523. | 
614.) Ban Minſcken Lere to myden. Antworde vp 
Spröde fo men föret | Minſcken Lere tho fter- 
den. D. Martin Luther 1523. 4. 
Angezeigt in Autograph. Luth. etc. I. S 149. 


1523. 
615.) Orſake vnde Antwort dat Junckfrouwen. kloͤſter. 
Godtlyken vorlaten mogen. Doctor Martinus 
Luther. Wittemberch 1524. 4. (An Leonh. 
en, Boͤrger to Torgau.) 


Kop 
Wolfenbüttel, Bihı. Aug. 139. Theol. 4to. Angezeigt in Au- 
tograph. Luth. etc. I. ©. 154. 


41523. 


616.) Ein. Nutte Sermon tho allen Chriften Myn⸗ 
ſchen van der rechten Evangelifchen Myfſfen. 
vnd van der beredynge to dem diſche Goddes 
van Johanne Deffholt to Ulm geprediget, 
ym Jare 1522. Wittenberch 1524. Mel⸗ 
chior Lotther. 115 Bogen in 4. 

Angezeigt in Eichsfeld's Relat. vom Mittembergifhen Bud 
drukker⸗ Judlar. 1740. und in: Wat Plattdüdſches uth ber 
Bibl. J. W. $. (Feuerlein) Goͤtt. 1752. ©. 40. und mit 
ganz —* Orthografie in Authograph. Luth. J. S. 160. 
Panzers Samml. nach deſſen Annalen II. ©. 175 


1523. 


617.) Grundlike Vorlegginge negen errender hoͤvet 
Artikel der Papiſten. Magdeb. 1523. 8 
Angezeigt in Autogr. Luth, eto. I, ©, 173. 
| 1523. 


618.) Ein Vnderwiſinge vnde Wormaninge Doctor 
Johannes Brismanns der minren Broͤder 
orden, an de chriſtl. Gemene to Cotbus. 

' 4593. 4. | 
Angezeigt in Autogr. Luth. etc. DI. &. 95. 
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41523;:: | 

610). Eyn Sermoen vam Jaſten vnd Vyren gepre⸗ 
dyget van Broder Hynrick Ketenbach Barfo— 
ter obſervantz tho Vlm yn oͤrem Conuent. 
vp den erſten Sondach in d' Faſten. M. 

. EECEE. Xxiij. 2 Bogen in 4. 
Panzers Samml. nah deffen Annalen II. ©. 183.— 
1523. . 

620.) Ein Sermon van dem hochwerbigen Sacra⸗ 
mente ded billigen waren Lichames Ehrifti, 
vnde van den Broderfhoppen, andermwerve ge- 
corrigeret, dorh D. Martin Luther. Witten: 
berg 1423. 4, 

Angezeigt in Autograph. Luth. etc. I. ©. 153. (Die erfte 
Ausgabe ift mir unbelannt. ) | 
1523. 

621.) Ein Sermon van dem billigen Sacrament 
der Döpe | D. Martin Luther. Wittemberch 
1523. 4. 

Angezeigt in Autogr. Luth, etc. 1. ©. 154. 
1523. | 

622.) Eine truwe Vormanynge Martini Luther to 
allen Chriften, fi to behödende vor Vpror, 

Vplop onde Rumor. Wittemberch 1523. 4. 
Angezeigt in Autogr. Luth. etc. I, ©. 154. 
1523. 

623.) Ein Sermon van dem nygen geboren Kynde⸗ 
ten Sefu,. geprediget vp Wynachtendach na 
middage dorh D. Mart. Luther. Erfforde 
1523. 4. 1 Bogen: | Ä 

‚Angezeigt in Autogr. Luth. etc. II. ©. 107. Panzers 
Samml, nad) f. Annalen II. ©. 163. 
1523. | 

624.) Dat houetftüce des ewygen vnde nygen teſta⸗ 
mentes, van dem hochwerdigen Sacramente 
beyder geftalt fleeſch vnde bloet Ehrifti, tecken 
vnde toſage, de he vns ynn den ſulfften ge⸗ 
dan hefft. Geprediget to Wittemberch doch 
D. Martinum Luther. 
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Hinten: Gebrudet in ber louelyken Stat Erfurt, ynn 
der Permenter Gaſßen, tom Farwevate. M. 

D. Ki. 
1 Bogen in 4. in Panzer: Samml. nach deſen Annalen II. 


143. 
1523. 
625.) Uan wertlyker auericheyt, mo verne men dr gehor: 


fam ſchuldich fy. Martinus Luther. M. D. Xxiij. 
sagen | in 4. in Panzers Samml. nad f. Annalen LU. 


15293. 

626) Eyn Sermon vp dat Euangelion van den 
Ryken man vnde armen Laſaro. Luce am. 
xvj. M. Luther. Im Jare m. d. xxiij. 4. 

22/2 Bogen in Panzers Samml. nach. deſſ. Annal. II. ©, 60. 
| 1523. 

627.) Eyn nye vnde dath belt Uthfchryvent der xv 
Buntgenaten. 3. €. W. Wes duͤldich, 
de Tydt nalet ſick. giktembere 1523. 4. 

Angezeigt in Autogr. Luth.,etce II. ©. 163. 
| 1523, 

628.) Anbringinge unde Werwinge der Paweftliden 
.Badefcop, eniged an Keiferlifer Mapyefteten 
Stedeholder, dar fo Korförften, Förften unde 
Stende des H. Ryckes to Nürnberch gefchen, 
den Zörden vnde D. Luther belangende, unde - 
benoͤmeder Stedeholders , Korförften, Förften 
unde Stende darup gegevene antwort. Ham⸗ 
borch 1523. 4. 

Angezeigt in Autogr. ‚Luth. etc. II. ©. 115. 
1523. 

629.) Wo de van Lübe mit dren Vorwanten vth 
rechter vnvorbegenckliker Nod tor Jegenwere 
tegen Foning Chriſtiern gedrungen. ‚dat. 
1523. 4. 14, Bogen. 

Angezeigt in Autogr. Luth. etc. Il. ©. 115. In d. Sqheur⸗ 
liſchen Biblioth. Panzers Annalen 1. ©. 222 
1523. 
630.) Orfaden dar dorch de. hochwerdige in God, 
Eddele, Wolgeborne ꝛc. ꝛc. Biſchoppen, Dre- 
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laten Heren, Ridderſchop, Stede vnd gemene 
Inmwoner des Konindrites to Dennemarden, 
ere Plichte Huldinge vnde Manſchop Koning 
Ehriftiern upgefchreuen, undt den dorchluͤch— 
tigeften, hochgeborn Focſten vnde Hern Hn. 
Fredericke Hertogen to Holſten, to erem Ko⸗ 
nige wedderum over gantz Dennemarden er⸗ 
welet hebben. S. 1. 1523. 4. | 
Angezeigt in Autogr. Luth. etc. I. S. 115. 
1523, | 

631.) Ban ber gruwſamen tirannifchen Mißhandelinge 
fo de Koning Chrifliern deö Namens de An- 
der van Dennemarden im Ride to Sweden 
beganghen befft. (dat. Sürföpinge.) 19. Der. 


Angezeigt : in a rosraph. Luth. etc. IL, &. 114. 11% Bo: 
| gen, nad) Panzer⸗ Annalen I. ©. 222. in der Scheurliſchen 


ibliothek. 
4 523. 


632.) Sendebreeff des Derchtuchtigeften — Forften 
on Heren, Hern Frederickes Erwelten Konin- 
ged to Dennemarken ꝛc. an Chörfdrften, Foͤr⸗ 

ſten ꝛc. vnnde alle dütfche Nation, dar inne 
Härlicd angetöget, vth wat orſacken ſyne Koͤ⸗ 
ningklike werde genotdranget, dat he ſick myt 
dem Grotmechtigen Hochgeborn Forſten vnd 
Hern, Hern Chriſtiern, etwan Koͤningk tho 
Dennemarcken ꝛc. in eyne apenbare veyde ge⸗ 
gheuen hefft. (1523.) 

In Quart 1 Bogen, Scheurliſche Biblioth. nah Panzers Ans 

nalen, U. ©. 223. 

1523. | 


633.) Ein handſchriftl. Ziederfaͤchſiſches Chronikon 
von Johann Erp in Hemme ab Anno 

1520 — 1523. 

Angezeigt in Westphalen Monum. Cimbr. T. IV. cool. 

1441. xxvil. und 1456. 
1523. 

634.) Der fchapherderf. Kalender. Eyn fere fihone 

vnde nutthe boek, myt velen fruchtbaren ma⸗ 
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terien, fo. tho rugge duſſes blades klarliken 
gefunden wert. Item tho ende duſſes bokes 
vindeth men de Kleyne Phyſonomye, vth wel⸗ 
kerer, des mynſchen Complexie vnde tone⸗ 
gynghe der natur klaͤrlick to erkennen werth. 
Hinten: Gedruckt vnde fulendet yn der louelyken 
Stadt Rozſtock dorch Ludouicum Dyetz. In 
deme jare na Chriſti vnſes heren geborth 
M. ECCCC. vñ dree vnde twyntych. Am 
Auende der Hillighen dre koninghe. (1523,) 4. 
Wolfenb. B. Aug. 36. Astronom. 410, und ich ſelbſt hatte ein 
vortrefflich erhaltenes Exemplar, das wegen der ſchoͤnen Holzſchnitte 
in ben. Beſitz des Hrn v. Blücher zu Braunſchweig überging. 
S. Beckmanns Gecſchichte der Erfindungen ꝛc. J. ©. 114 u. 
f. Braunſchw. Anzeigen J. 1745. ©. 1659. u. 2037. und v. J. 
1746. ©. 158. u. f. Das Merk beſteht aus 103 Blättern mit 
. Blattzahlen und vielen fehr fcharfen Holzfchnitten. Der Inhalt 
ift fo, daß man nicht begreift, in welche Widerſprüche ſich der 
menſchliche Geiſt verwikkeln kann. Ih fage ann, um nicht bie 
Alten, und namentlih die an bdiefem Bude arbeiteten, tiefer 
herab zu fegen‘, als fie fanden, und uns zu fehr zu überheben. 
Es ift jegt anders, aber nicht beffer. Die Mibderfprüche find in. 
die Moral, in das Recht und in die Politik mit und ohne Waf: 
fengewalt übergegangen —, ſtatt daß wir hier nur eine Urofcopie, 
eine Phyſiognomik ıc. neben und bei der lauterflen Vernuͤnftigkeit 
finden. — Doch wir haben.ja auch nicht ange einen Lavater, 
und einen Mesmer gehabt, und die Nachklänge tönen noch immer _ 
neu fort — um fih zu einer accordmäßigen. Harmonie zu bilden. 
Aber — 6 nn 
Die Kehrfeite des Titelblattd giebt den. Inhalt ber ganzen 
Practica nad) Maaßgabe ber Lübekker Ausgabe vor 1519 am, 
und id will ihn noch zur Überſicht vollends hieherſetzen. Vergl. 
oben „Baftelauent.e DE yn wath tefen be mane alle daghe ys, 
„onde van der nature der twelff teken, vnde der füuen planeten.- 
„Ban dem lope des hemmels, vnde Spera Mundi. Item van- 
„aberlatende, köppe fettende, van badende, vnde van arſtedye chd’ 
„brutende. Ock des minfchen water tho befeende, wor by men alle 
„ſyne trandheyt erkennen mad. Item vele andere vnderrychtyn⸗ 
„she vnde lere, eynem ytlyken mynſchen nutte und nottofftih to 
„wetende.“ | ee. 
Der Augenſchein ergiebe, daß diefer Kalendern ans dem Ober: 
ländiſchen Überfegt if, wenn aud 3. B. Meyfter Dtreolff bei 
der Uroftopie nicht ald Überfeger von Meyfter Iſaac (ded Kö: 
nigs) Salomons Sohn genannt wäre. Ob aber die" Veife,; mit 
denen ber Kalender fo reichlich durchſpikkt iſt, auch bloß überſetzt find, 
J ln u it. 


. u... 
‘ 
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kann ich nicht entfcheiben. Den Reimen nad) muß ich fie für Ori⸗ 
ginal halten, denn fie laſſen fih nur zum Xheil ins Oberländifche 
zurüttbringen. Die Kritit des Kalenders in aftronomifcher Rükk⸗ 
ſficht überlaffe ic andern, die — Sachen unter der Kritik beurtheiz 
len. Das nun aber. bei allem Unfinn aud Sinn fein kann, bes 
weifen folgende Reime: 

Unde de kunft der 'Negromancien 

Dar fe doch gar wenich myt bedien. Le Wege bringen.) 


Horninck hete ick erkenne mick 


— 


Geyſtu naket ydt ruwet dick. 
Lath neynen arften an dynen halls ghan 
Wenner de mane plecht yn deme osfen tho ftan. 
Aderen tho lathen ve gudt dem yt fo paffet.. 
An de droeme [chalt du nicht keren. 
Dyt £fynt (fo men ve) de vorworpene dage x. x. 
Man findet einen ungeheuren Wörterreihthum in bdiefem Werke, 
und ich habe faft alle aftronomifche und mathematifche Kunfkwörter 
darin unübertrefflich verbeutfcht ‚gefunden, aber auch bemerkt, daß 
biefe verdeutfchten Ausdrükke eben fo wenig in Gebrauch gekommen 
Im,. wie die neuen und neueften. — barin bleiben werden, 3. B. 
orring für Cyrckel (Zirkel), Ummering (Zirkelperipherie), 
Heldinge (der funnen), folfitium etc. Dufterfchemen, 
fhummeringe, [haduwe und [haduke für Umbra etc. 
Für den gemeinen Mann muß er nicht gefchrieben gewefen fein, 
(wiewol ein Schäferktalender fi in höhere Regionen nicht ver: 
fleigt,) denn er muß bei der Eleganz des Drukks und der Holz 
(anitte verhältnigmäßig fehe theuer gewefen fein. Panzers Ans 
nalen II. ©. 236. 
41524. 


685) Ban Marten Pechlin finer Geſchicht 
zu Wat he tor Seefart hefft wthgericht | 
Alfo gudt ald binnen twen Jaren 
He hefft gemoͤrdt als ein Boͤßwicht, 
"Darumme mujte he oͤvel faren. 
‚1 et a, in 4. gedrukkt, unter dem Sahre 1524 age in 
.v. d. Hardt Autograph. Luth. etc. IH. &. 113. (Sf 
wahrfceintic in des Helmſt. Biblioth. verftettt ' — mir bis, 
dahin ‚ganz unbekannt geblieben. Ä 
| 1524. 
'636,) Notata quaedam Jac. Boethit Nicolai 
Weslingburens. fratris a 1500 ad. 1524. 
Sanbisrifi, ir in Westphalen Monum. Cimbr. IV, 


LS 


1524. 
637 .) Communicata per Jo. Borcholtz in Hamb. 
a 1044—1524.: ling. saxon. 
Angezeigt in Westphalen I. cit. col. 1441 et 1446. 
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Ä 4524. | 
638.) Diplomatarium Raceburgense }. & II. 
eine Sam:nlung von Urkunden bis 1524. wovon nur 13 Saffifch 
find, von’ 1331 bis 1442. abgedrufft in Westphalen Mo- 
num. Cimbr, T. DO. col. 1997— 2336. | 


1524. . 

639.) Kaiferlicher Maieftet vnd bes heil. Roͤm. Reichs 
nuͤwe verordente Müng =» Ordnung. Gebrudt 
zu Cöllen vp Sant Marcellenfträiffen (1524.) 4. 

Nah Panzers Annalen IL ©. 243. äufgef. in Hirfy — I. 


. 37% ' . ‚ . 
1524. 
640.) ELaws Bwr bin id genant 
Ein vaflelauendes kint gebaun 
Myn vader hefft my vth gefant 
De warheit tho vorklaren. 
Ein dialogiſirtes Gedicht ohne Verfafler, Drukkort und Jahr (muth⸗ 
maßlich von mir unter 1524 gefegt, und hernach auch durch Au- 
togr. Luth. etc. III. &. 115. als dahin gehörig beftätigt,) auf 
vier halben Bogen in 8. fehr gedrängt gebruftt, zu Wolfen. B. 
ug. %2. 1. Theol. 8vo. Drutf (vieleiht bei H. Ottinger 
zu Magdeburg) und Sprache verrathen die Gegend von Magdeburg 
weftlich ale das Vaterland diefes Heinen Faſtnachtſpiels, das einen 
fehe aufgellärten Kopf zum Vater gehabt hat. Überſetzung iſt «6 
durchaus nicht, und ift das Gedicht im Oberländifchen vorhanden, 
fo ift das legte Überfegung aus diefem Saffifhen. Die Scene ift 
in einem MWirthehaufe, und nach folgendem Motto: 


Longeuo vinctum rapit hie be carcsre verum 

Nufticus | quefiud vincula dira terens, >. 
treten Kläs Bür, de Hürpape, (Vicarius), de Fiscal und ein 
Doctor .Theologiae auf, um nad einander über Religionswahrs 
heit und Gewiffensfreiheit zu diſputiren. Der Hürpape ift ber 
einzige, ber fi) durch den gefunden Menfchenverfland von ben 
Sagungen des alten Blindglaubene zur fortfchreitenden Bermunft bes 
kehren läßt. Der Bayer nimmt alle feine Argumente aus ber . 
Bibel, aber weder Fiskal noch Doctor find durch fie gu beugen, 
und ber erfte kann ſich nicht beffer vertheibigen, alds . 

Ick kan hyr nicht mit  dy difputeren, ' , 

Kamet tho rechte, dar. wil wy dy leren 

Ick vnde myne compaen, nn 

Wo du fchalt dem Pawefte wedderfiaen etc. 

De Paweft beholt wol fynen hoet: 

He hefft fo lange mit walt regeert, _ 

Vor Luther ys he unuoruert 

Vnde .vor allen fyne compaen. 


164 | 
De Bür. - 


.Wgt Luther ? lath uns vp de warheit ftan ete. . -., 
Hier erhellet es deutlich daß nicht bloß Luther, ſondern die Zeit 


das pãbſtliche Joch abſchüttelte, und der eo hätte. wahrlic ſei⸗ 


nen Hut nicht behalten, wenn nicht im.'7 ; Sahrzehend -diefed Jahr⸗ 
hunderts durch den ‚befahnten Gonicilienberdlug, ein Meifterftürt der 
Römiſchen Politik, das Bihellefen in der Volksſprache verboten 
wäre. Ohne dieſes — hätten wir nur Eine: hriftfiche Religion, 
(denn die Secten hätten ſich durch fortgeſetzte uünterſuchuͤng ausge⸗ 
glichen aber — keinen Pabſt. — ' Det iskal wird 'endlich fo in 
die Enge getrieben‘ und ‘wild ‚ Gie alle, die nicht weiter können), 
daß er den Bauer zu--einem Fauſtkampf ˖ herausfodert, aber mit 
ſehr ſchlechtem Erſolg, denn ‚er findet ſich bald genoͤthige, laut 
zu ſchreie: | 

Wapen, to jodate, helpet ml” os E a 

Ick bin :ein:. klerk, .Ttiät mi byl. 2 

Hex: ‚kärkhere, ik. wil ju.:nümmer titeren, 

wilt fan mi düssen kuren. ‚keren!,. eu 


Der Doctor bezeigt keine Luft, fi ich in diefe Sauftbisputatidn., zu 
mengen, und empfiehlt ſich, nach hergeſteliter Ruha und einem 
Teuchtlofen Mortkampfe, mit dem Fiskal, und Klaus ruft ‚onen nad: 
Dat is ja to raden, ‘wente: by paren | 
Plegen de [hälke tom düvel to faren!- 


Vergi. Sotetf cheds NM sthiger . Vorrath ine Geſch. der deutſchen 


Dramat. Bit, ©. 56. Jahr 1525 N! 2 
* 1524. te 


9 644.) Eyrifticke Lere, dorch⸗ Johann Bugenhagen or 


mern, Saffeſch gebrüct to Wittemb. 1524: 4, 
(An Fr. Annen „ gebaren io Stetin. in Pome: 
ven | Hertogin in ee to eben). 
Angezeigt in Autogr: Luth. etc. I . 188, 
Ä 1524. 
642) De Eiffte pſalm olecht dorch D. Eberhar⸗ 
dum wydennßer probff tho Sandt Johan vor 


“...». ud 


N " Halberftadt: an de gange gemeyne tho Hals 


berſtadt. Magdeburgk 1524, Wi. 


Eine von Hrn Kinderling Geh. ıc. S. 387. angezeigte, drei 
Bogen in 4 flarke, ſehr eräftige Streitfhrift gegen das Pabſtthum, 
in welcher die Mönche Fretlinge, Bukdener, Bukknechte, 
Geldfmorker x. genannt werden. Da fih aber der Verfaſſer 
fonft Widenfee oder Weydenfee nannte und fhrieb, fo zweifle 
ich faft, daß er felbft die Gerausgabe beforgt hat, es fei denn, daß 

die Schuld am Setzer gelegen hat. . 








165. 


1520. 

643.) Dat nyge Teſtament tho Dutſche, mith dem 
Regiſter, welcker wyſeth, wo man eyn iuwe⸗ 
lick Epiſtel effte Evangelion fynden ſchal, alſo 
man fe in der kerken dat gantze Jar heldet, 
DE mith vfhlegginge etlicer plagen de fmar 
to verftan. fyndt. Gedrudet im jar 1524. 8. 

Eine nicht von den Wittenberger Reformatoren herrührende N. S. 


Überfegung des N. T. die Goezen entgangen und no ganz uns 
bekannt iſt, zu Molfenb. in der Bibl. biblioa N. 507 


415925. 
6A), De Pfalter dudeſch Martinus Luther. 


. D. xxv. 

Hinten: Gedruckt tho Wittemberch. dorch Hans euft. 

MD xxv. 8. 
Dieſe erſte bekannte Saffifche Ausgabe des Pfalters in kl. 8. 
iſt angezeigt und recenſirt in Goeze v. N. S. Bibeln ©. 196. ꝛc. 
Sie befteht aus 123 Foliteten' Blättern. Die Wolfenbätt. Bis 
blioth. bat diefen Pfalter. nicht, und die vor. mir liegende Ausgabe 
aus der Biblioth. des Hrn Ganzleidirect. oe dafelbft bat 
bloß den Titel: De Pfalter‘ düdeſch D. xxv. und hin⸗ 
ten: Gebrüder dor Hans Luffe M. n xxv. UÜbrigens 
iſt fie entſchieden einerlei mit der von Goeze beſchriebenen. An⸗ 
gehängt iſt: Eyne vnderrichtynge we men den Pfalter 
recht lefen unbe vorſtan ſchal. Vergl. Zeltners Leben 
Lufts ©. 30, Lords Desiderat. &. 59. . Autogr. Luth, etg,, - 
I. ©. 215, Panzers Aunglen I. ©. 349. | 


. 4525.. 
645.) De Pſalter duͤdeſch. D. Mart. Luth. 
8. J. & a. 8. 
Diefe in N. 713. der Bibl. biblica- zu . Motfensätrel befinbfiche 
Saſſiſche Ausgabe ber Pfalmen iſt wahrſcheinlich älter als die eben 
genannte, und verdiente von einem Goeze damit verglichen zB 
werben. Vermuthlich iſt fie aus der Lottherſchen Officin, und hat 
das Schickſal feiner Bibeln von 1523 getheilt. 
= 4595, 
646.) De föuen Bothpfalmen mit vüiſcher ofbfegginge 
- vorbetert dorch Martin Luther.” 3m 1525 
Zar. Wittenberg. — ‘ Hinten: Gedruckt tho 
Wittemberch dorch Joſeph Kluge 


Diefe Bufpfalmen. f find weitläuftig beſchrieben von, Sorge am 
angeh D.-S 182 —1J6. und befinden fich zu Wolfenb. 1150 


— .. 


es. r 


106 


B. biblic. ſowie s. Dupl. veterib. s. N. desgl. in der Cramer: 
ſchen Bibl. daſelbſt. Vergl. Palm Si ber —* Überfep, d. 
Bibel S. 34. Panzers Annalen U. S 
| SS... | 
647.) To allen Chriftgelduigen fromen mynſchen be⸗ 
u Bondern der flatt Brunſwygk. D. Goldſchalci 
Crußen Wörumme hee ghewelen vth fynem 
kloeſter eyn onderrichtunghe. s. 1. & a. 4. 
Wolfenb. B. Aug. 149. 13. Theol. 4to. Autogr. Luth. ete. 
II. &. 113. wo diefe Meine Schrift unter 1524. geſetzt wird. 
413285. 

648.) Eyn Sermon van der vorſtoͤrynge Jeruſalem. 
Wat de tempel Gades ſy Martinus Luther. 
Wittemberch 1525. 

Hinten: Tho Wittemberch Mondages na Jacobi Anno 
xxv. Gedruͤcket Tho Wittemberch dorch Hans 
Baerth. 1525. 

Ein Schriftchen in kl. 8. angezeigt in Wat Plattdüdſch. S. 
40. Wolfenb. Biblioth. nicht eingeordnet. 
1525. J 

649.) Eyne vormanynge tho dem frede vp be twelff 
artikel. der Buerſchop yn Swauen. Mart. 
Luther. Ock jegen de, roͤuißken vñ moͤrdiſken 
rotten der andern Buren. Wittemb. 1525. 4. 

Eine holperigte und unſaſſiſche Verdeutſchung der Lutherſchen Schrift 
wider die aufrührerifchen Bauern, befindet ſich zu Wolfenbüttel 

. Aug: 294. 4. "Theol. 4to. Autogr. Luth, II. ©. 118. 

1525. 

650.) Eyn Senbebreff van dem harbden- Boͤkeſchen 
yegen de buren. Martinus Luther. Wittem⸗ 
ber 1525. Nickel Schyrleng. - 

Wolfenb. B. Aug. 139. Theol. 4to.  Autogr. L. I. &. 126. 
1525.: | 

651.) Ban Adams vnde vnſerem Falle vnde Webers 
uperflandinge. Doctor Godſchalc. Kruße. 1525: 4. 
(An Henrik Reinhufen Boͤrger vnde Inmwoner 

| der 51 rſtlicken Stat Brunſwyck.) | 

Angezeigt in Autogr. Luth. etc. I. ©. 211. | 
1525. 
632.) Een devot ende ſere ſchoon Bede Borken, uf 
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de heylighen Sqhift voer getrocken. Darin 
kort begrepen is, wat ein Chriſten Menſch 
ſchuldig is to weien. s.1. & a. in 8. 


st unter dem Jahre 1525 in Autograph. Luth. etc, | 
128. 


4595. ° 
653.) Een ſchon Föftelit Sermon, welcke und leret, 


hoe dat wie dat Lyden Chriſti ende ock ſin 


el faligliten mogen overdenden. 8. 1. 
a.8 


Unter diefem Jahre aufgeführt in (v. d. Hardt) Autogr. I Luth. 


IH. p. 128. (Forrilenisie , Auferflchung.) 
1525. 
654.) Twe gðrdigen vp de epiſtelen s. Pauli 1. 
The . D. 


Mart. Luther. gedan aver 


dem en Ye Koͤrvoͤrſten Hertoge Fredericks 
to Saßen. Item, eine troͤſtinge an den Koͤr⸗ 


dages na Misericordia Domini des leſten 
ſines leuendes hyr vp erden. Georgius Spa- 
latinus. 1525. 4. | 
Angezeigt in Autogr. Luth. II. &, 125. 
1525. 

655.) Philips Melanchthons Anwyſynge yn de hillige 
Goͤtlicke ſchrifft dorch Georgium Spalatinum 
vorduͤdet. Gedruckt tho Wittemberch 1525. 

Hinten: Geprentet vnd vulendet yn der Curfoͤrſtlicken 
Stadt Wittembarch am 29 dage des Winter⸗ 
maͤndes, 1525. Doch Simphoriacum Rein⸗ 


hart. 8. | Ä 
Unbekannt. Wolfen, B. Aug. 902. 1. Theol. 8vo. 
4525. 

656.) Grund vnde Orſacke vth der fhrifft, wo vnd 
warumm de Mißbrude by ber hilgen Myſſe, 
Jartyden, gewyedem Solte vnde Water, ſamt 
etlicken anderen Ceremonien, by den van Noͤ— 
renberch nagelaten ſyn. Wiltemberqh 1525. 8. 

Angezeigt in Autogr. Luth. ete. I. S. 222. 
Grunt vnde orfale, vth der hylligen ſchrifft, 
Wo vnde worumme, de myſbruͤcke by der byl- 


vörften van Saffen fehl. Gedechtniffe, des Fry⸗ 


% 
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ligen myffe, Jaͤr toben, gewygeden ſolte vnde 


water, ſampt etlycken anderen Ceremonien by 
den van Nöremberd) nagelaten fon. M. D. 
KIND. 
Sinten: Gedrudet tho Wittemberch, dorch Hans 
Barth, vnd dorch Hans Boſſow des vofften 
dages Auguſti. In dem Jaͤr M. D. XXV. 
75 Bogen in 8. 
©. Mitte Bibl. Nor. P. I. P. 58. nach Panzets Annalen 
II. ©. 399. 25. 
| 15 


657. A.) Ban’ Broder Henrico in Dytmarfchen vor⸗ 
brent, Mit dem teynden Pſalme vthgeleht 
erh Mar. Luther. Wittemberch. M. 
| 320 Bogen in 4. | 
In Pan zers Samml. nad feinen Annalen II. ©. 360. 
4595, 
657. B.) Ban knyphoff ſyner legent Is hyr in kort 
vñ behent Dar men wol in kan vorſtaͤn Wo 
ſyne anſlege ſynt ghegaͤn. (1525.) 8. 
Ein Gedicht von 12/2 Bogen in der Scheurliſchen Biblioth. nach 


Danzer Annalen ILS. 396. mit Clawes Knyphoffs Bilde — 
in Lebensgröße! 
1595, 


658.) Eine. troſtlicke Vormanunge, vnde Byehtgebet. 
| Ein ander andechtich Bycht hebet Manaſſe des 
Koͤnigs ug D. Caspar Gutels oppene Bydht. 
8. 1. & a. 8 
unter 1525. angezeigt in Autogr. Luth. ete. I. S. 221. 


1595. 


659.) Ein: Sende Breff Her Sohann Bugenhagen 


Pomer | Parners to Wittemberch vp eine Frage 
vam Sacramente. . Item Eine Qnderrichtinge 
van der Bncht vnde Chriſtlicken Abſolution. 
„Wittemberch 1525. 4. 
Anderit in Monum. lit. antiq. s. Autogr. Luth. J. S. 211. 
* 1525. 
660) Een Chriſtlicke oprechte Uthlegginge des fyfften 
01, Bold Moſi, warin alle de Boden Moſi be—⸗ 
"Hrepen ſind, met een ſchoon Vorklaringe der 


L 
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thien Geboden, fehr nütte ‚en behülplid om 

dye hele Bibel to verftaen. (Cum praef. ad 

Georgium ä Polentis, Episcopum Sam- 
biensem.) s. 1. &. a. & 

Unter diefem Jahr angezeigt in Autogr. Luth. etc. J. G. 214. 


Ä 1525. 
661.) Eine Evangelifche Miffe, mit etlife fchöne Ge- 
bede, um einen Weg to wifen, denen die noch 
Kinder fint in Chriſto. Mit wat enen Glove 
unde maniere eine rechte Evangelifche Miffe bes- 
hört to holden. A. ©. W. Bremen. 1525. 8. 
Angezeigt in Autogr. Luth. etc. IL ©. 13% ' \ 


.. oo. 1525. 
662.) Hovet artitel unde vornemelykeften füde, un⸗ 
ſes Chriftendomes, myt fpröfen uth der hilgen 
ſchryfft bewäret, doch Benedictum Gretzinger, 
Tho dem andern mal gecorrieret. Wyttem⸗ 
berch Anno M. D. xxv. dorch Hans-Baerth. 8. 
Angezeigt in War Plattdüdſch. ©. 33. Die erfte Auflage 
erfhien wahrfcheinli 1524. denn ich finde unter N. 918. 14. R 
Aug. Theol. 8vo. das Original unter dem Titel: Hawbt ar 
tidel und furnemlih puncten ber Göttlichen ge: 
fHrifft. Benedictus Greginger. Wittemberg 1524. 
Um aber eine Anfiht von der diplomatifchen Genauigkeit des Hrn. 
Hermann von ber Hardt in feinen Autogr. Luth. etc. zu 
haben, der fih gewiß im Ebräiſchen Leinen Punkte hätte nehmen . 
laſſen, fege ich deffen Anzeige aus I. ©. 222. buchftäblih hieher: 
Hövet Artikel unde der vornemlideften Stüde unfers Chriften: 
doms, mit Spröden ut der Hil. Schrifft bewehret, durch Be- 
nedictum Greginger, to dem andernmal gecorrigert. Wit—⸗ 
tenberg 1595. 8vo. J 
Wozu eine ſolche eigenmächtige Änderung ber Orthografie ıc. 
gedient haben mag? a 
\ 1525. | 


663.) Van dem grumel der Stillmyffen, de me: be 
Canon nömet Mar. Luth. Wittemberd) 1525. 8. 
Soſfent B. Aug. nicht eingeordnet, Ausgaben vn, 1528 und 
1529. ebendafelbfl. Angezeigt in H. v. d. Hardt Autograph. 
Luth. etc. ie 2 a 9 ? sr 
4525. 
664.) Eyne vorklarynge der twelff Artikel des Chriſt⸗ 
liken louen mit angetekender ſchrifft wor ſe ge⸗ 





170 | | 
‚gründet font, mit den höuetftüden vnde vor- 
nemeſten puncten, allen Chriften nütte vnde 
van nöden | Doch Vrbanum Regium. M. D. 
xxv. Wittemberch. 
Hinten: Gebrädet tho Wittemberch dorch Joſeh kloͤck. 
M. D. xxV. 8. 
71 Blätter in kl. 8. in ber Cramerſchen Bibl. zu Wolfenb. aus 
halben und ganzen Bogen. Die Saffifhe Sprache ift im Ver: 
gleih mit den übrigen Reformationsſchriften fehr rein, und nur 
hie und da bemerkt man eine Heine Annäherung an die norböftliche 
Mundart. ©. Kiii findet fih Eyne Korte Vorklarynge 
etliter punkte. nütte to eynem tehten vorflande 
der 9. She ıc. bie bis ans Ende fortläuft, und einen eige: 
nen Traktat ausmacht, ohne auf dem Xitel verzeichnet zu fein. 
Fr die Tolgende Auf Auflage, und 1526. 1544. ıc Dat Dlatt: 
„dadf 


ch. ©. 
1595. 

665.) Eyne vorklarynge der tmelff Artikel des Chrift- 
liten loven mit angetekender ſchrifft wor fe ge- 
gründet font, mit den hövetflüden ꝛc. Dorch 
D. Urhanum. .Gedrudt to Erfford dorch So: 
hannem Loerffelt M. D. xxv. 8. 

Allem Anfcheine nad die erſte Saffifche Ausgabe bes. fo eben an 

gezeigten Buchs von Urban König. ©. Wat Plattdüdſch. 

©. 33. N. 47. Vergl. Auen Luth. etc. 1.@. 221. _ 
525. 

666.) Dat nye Seftament duͤdeſch gang vlytigen ge 
corrigeret mit einem Regiſter. Martinus Lu- 
ther. Wittemberh M. D. xxv. 4 

Hinten: (Johannes Bugenhagen.) Gebrüdet tho Wit- 

temberch dorch Dane Lufft. M. D. xxv. J 
Foſpeh Riddagsh. Biblioth. Wolfenb. B. bibl. 487. Autogr. 
Luth. II. &. 118. (Seht in Seit v N. S. 8) 

152 


667.) Eyn Boͤkeſchen vor de Ieyen vnde Finder. De 
teyn Bade Gades. De Loue mit eyner vth- 
legginge. Dat vader unfe mit eyner vthleg- 
gynghe. Dat Benedicite unde Graciad. Dan 
der Döpe. Ban dem Sacramente. Ran ber 
Bycht. De düdefhe tal mit den cifern.: Dat 
titel boͤkeſchen Wittemberch 1525. kl. 8. 


| Augej. in Wat nn aattdäbfd. ©. 34. 3. Bogen, auf d. Wol: 
fenb. B. ohne N. Vergl. 1526 zwei Ausgaben dieſes Schulbuch®. 
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1525. 
668.) Eyne schöne nye Vorklarynge des Kinder: boͤ⸗ 
kelins, wo men ſe in den rechten louen vnde 
wercken leren fchal|in bewys der hylgen ſchrifft 
gegruͤndet, gantz nuͤtbar den ſimpelen conſcien⸗ 
tien. Wittemberch 1525. 8. 
Angezeigt in Autogr. Luth. etc. I. ©. 218. 
1525. | 
669.) Eyne troͤſtlike diſputatio, vp frage vnde Ant⸗ 
wort geſtellet ꝛc. nätlid to den Artikeln D. 
Vrb. Rei vnde . Sregingers. Wittemberch 
1525. 
Wat pia © 34. unter folg. s. Ejosd. Hbell, al. 


edit. 10 Bogen und 2 Blätter in 8. aufgeführt. Vergl. N. 670. 
und 971. Bgq. 
1595. 


670.) Eine troſtlike difputatio, up frage unde ants 

wort geftellet, den geloven unbe leve belangenbe 

unde wo de ene den anderen Chriftlid unders 

wyſen fchal, gans nütlicd to den artikelen D. 
Urbani Regii, unde Grezingers. 1525. 8. 

Hinten: Gedr. to Lypſick doch Mychel Bloͤmen. 

5 Bogen und 5 BL ins. angeaigt I Wat Plattdüdſch ©. 33. 

| 1 . 


671.) Eyne troſtlicke difputatio up Frage unde Ants 
wort geftelet,. den Geloven unde Leve belan⸗ 
gende 2c. t0 dem anderen mal avergefehn. Wit- 
temberh 1525. 8. 


Die zweite Auflage zu Wittemberg in demfelben Jahr, angegeigt 
in Autogr. Luth. etc. L &. 222. 


1525. 

672.) Eyne ſchone vnde ſer nutte Chriſtlike vnderwy⸗ 
ſynge allen Chriſtgelouigen mynſchen (nicht al⸗ 
lene den kinderen vnde jungen luͤden) ſunder 
ock den olden wol antemerckende, na der wyſe 
eyner vrage vnde antwordt. Gedruckt vnde 
volendet am leſten dage Febr. Anno des ryn⸗ 
geren tals jr vyff vnde twyntygheſten. Lude⸗ 
wich dv 8 1525. 8. (Roftod.) 

Wolfens. B. Aug. 1 . Theol. 8vo. erg. Antogr. 
Luth. etc, I. S. 02. 
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| | 41525. —. 
673.) Eyn ſchone beedebock. dar veele nuttes Dinges 
(ßo de and' ſyth negeſtuolgende vthwyſeth) inne 
is bogrepen, enem iſliken Chriſten mynſchen 
noedich tho weeten. 
3 Anno M. D. XXV. kl. 8. 


Wolfenb. B. Aug. 1186. Theol. 8vo. und ich ſelbſt beſaß ein 
ſehr gut erhaltenes Exemplar. Es iſt 78 Blätter ſtark; der Titel 
mit einer Holzſchnitteinfaſſung. Die Lettern find ben neuen Un: 
gerfchen ähnlich; die Überfchriften mit Lateinifchen Buchftaben. 

. Die duch, die Buchdrukkerkunſt erleihterte Ideenmittheilung 
hatte nah) und nah einen beffern Unterfuhungs: und Prüfungs 
geift gewekkt. Der verftärkte Drukk von Seiten des Römifchen 
Stuhls und feiner Fettlinge, um diefen ungewünfchten Ruheſtörer 
gewaltthätig zu unterdrüffen, that bie fchnelle entgegengefegte Wir- 
tung, ihn wie eine Springfeder in volle Handlung zu fegen, fo 
dog, wäre Luther .nicht aufgeftanden, gewiß andere feinen Weg ges 
sangen wären. Auch hier finden wir einen Dann, der, ohne Lu— 
ther zu kennen, (fonft würde er wenigſtens etwas davon verrathen,) 
die drüftenden Banden zu lüften verfucht. Er eifert in einem ei: 
genen volltönenden Saffifhen Dialekte, der dem. Holländifhen äh- 
nelt, und bei einer fonderbaren Rechtſchreibung, gegen. die beede 
bockefsken, dar inne [so mannigerleye iamer van bichten 
-vnde fsunde tellen, fo vnchriflike orbeit in den gebee- 
den to gade vnd finen hilligen, den einueldigen ingedre- 
uen is, vnde den noch mit aflate vnde roden tytelen hoch 

vpgebhaien, dar to-koflike namen dar vp gefchreyen, Or- 
tulus anıme, Paradiſus anıme, Paffionaell ofte Legenden 
boeke, Brigittefchen gebeede ic. Er fagt, daß in dat Pal- 
fional veele tolsets de duuell ingeworpen hefft. Er will 
diefe Bücher entweder ganz verbeffert oder ganz vertilgt wiffen, und 
empfiehlt dafür dad Vater Unſer. Dann erklärt er die zehn Ge⸗ 
bote, den Glauben, das Vater Unfer, das Ave Maria, (wovon ev 
fagt, daß darin Kein Gebet, fondern bloß Lob und Ehre enthalten 
fei,) das Gebet Überhaupt (mit [yner ummeltendicheit,) die 
Beicht und die Meſſe. Dann giebt er einige Pfalmen als Gebets« 
formeln, fowie das Gebet Manaffe, und einen — Unterricht gegen 
die Anfehtung im Tode. Dabei weicht er aber von der Baſis des 
Römischen Lehrbegriffs um kein Haar ab, fondern fucht dem Prie: 
fier oder Bifhof den. Binde - und. Löfefhküffet aus biblifehen Grün- 
den zu erhalten. Ohne Beſſerung aber helfe kein Ablaß, und Beine 
Abfolution —. (Ufo abſolvirt döch bloß die.Befferung.) Zu den 
Verboten des erften Gebots zählt er — die fehwarze Kunft, Wün- 
fhelruthen, Schaggräberei (Schatbelsweringe), Kriftallfehen, Man: 
telfahren, Milchſtehlen, Tagewählen, felbft Einfegaungen durch Ge: 
bet und Zeichen. Im zweiten fei verboten, eine Übelthat an zu 
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geloben ober zw fihwören, Gottes NPamen falſch en zu.rufen‘, - wie 
die Keger, und alle bonerdige hilligen,, und bie — geiftlicke 
houerdye, (die doch noch nicht ganz vertifgt if. —.) Im fichens 
ten befonders der ‘Geiz und die Erbfchleicherei. Im achten Schmei: 
chelei, Ohrenbläferei und twetungige (Zweizüngelei.) Auch fol 
‚man nach. dem erſten Gebote Leine .thörigte Sabeln von Gott er 
zählen ‚und die Schrift nicht leichtfertig verkehren... Im Vater Uns 
fer fpriht er vom Unglauben, Beiglauben.und Aberglaw 
ben, und fließt am Endes Behgede ‚vns vor dinen 'groten 
plagen. pellilentien, franfsotzen, vnde. ander [ware kranck- 

et. — . (Bergl. Sebaf. Brant eulogium über dieſes Kind 
ber illegitimen Begattung, von weldem ber unbeweibte Klerus ang 
übelften geplagt war, und fo feine Zuflucht — zum Gebet nehmen 
mußte, ba. die AÄrzte nicht, helfen konnten, = | 
J 1525 


674.) Ene ſere ſchone vthlegginghe des dudeſchen vnfe. 
"Gabe to laue vnde Marien ſyner benedyeden 
moder, od allen Chriſtgelouigen mynſchen to 

..trroſte onde erer ſelen falicheit |. to.hope geſet 
gecorrigert vnde flytichlyken gedrucket. 

I Dit. Vader vnße, ij gemaket vor de ent⸗ 
uoldigen vnde ſlychten Leyen, vnde nicht. vor. 
de Gelerben. 5 Be ZZ 

| 8 Anno M. D. XXV. 0.000000 
Dies mit denfelben Lettern, in demfelben Format und Überhaupt 
mit allen Eigenheiten bes vorigen gebruffte Bud, von 55 Blättern 
ift zu Wolfend. B. Aug. 1186. Théol. 8vo. und ich ſelbſt — 
befaß ein Eremplar. Dies alles könnte mich verleiten, für beide 
Bücher auch einen Berfaffer an. zu nehmen. Allein die Verſchie⸗ 
denheit der Mundart und ber Charaktere fpricht dagegen. Der 
Verf. des vorliegendey Werkchens ift, mie. ſchon der Titel befagt, 
ſehr ſelbſtzgenügſam, und es fehlt ihm bei weitem die helle Anſicht 
des erflern. Die Lehre-von der Erhſünde iſt bei ihm ſehr feſt ges 
wurzelt, denn er giebt die allerliebſte Regel: Wenn dy yemant 
voriprickt, ‚vnde' wil di :thom. doren 'maken, dar fcaltu 
nicht entyegen willen, [under ya dar to feggen vade dy 
dat alflo recht duncken laten alfe ıdt denne ock vorwar 
vor got recht is, bieweil nämlich — jeder Wille des, Menfhen 

rundaus fehlecht fei, benn — wat willen wy arme worme- 
en gene pralen mit unfem willen, de doch nummer ane 
bofsheit is, vnde alle tidt werdig dath he vorhindert werde ? 
— — Sue, der [chedeliken, wreuelen, 'vngodfruchtigen 
geiftenn — is nu de werlt vull, de dorch ere gude leuent 
ades namen lafterlyker vorunhilligen, wenn alle andere 


orch ere kwade leuent. De nome yck de homodigen 
billigen vnd des duuels. martelers, dede nicht [int alfe-an- 
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der. lüde gelyck alfs de glyfsener im Euangelio. — Das 
"fe denn doch alles mögliche! , Bisweilen entwifht dem morali: 

hen Laffer noch ein leiblicher aber nur entlehnter Gedanke: 
-Men if in der Olth vader boke, dat ein junck broder 
begerde ſyner danckenn lols to weſen. Do fprack de olt- 
uader ‚ leue broder, dat:de voghele in der lucht dy uer 
den kop flegen kanftu nicht hinderen, du kanft auer wol 
hinderen dat fe dy in den haren neen neft maken. Ä 

Für Sprahforfhung ift das Büchlein ganz unerheblich, jeboh 
weit beffer ald die Reformationsfchriften, bie meiftentheils von Wit: 
tenberger Studenten Überfegt wurden, die die Meißnifhe Sprache 
bloß wörtlich wiedergaben, nur mit der damals etwas beſſern Säch⸗ 
ſiſchen Nedtfchreibung. Bisweilen findet man in ihnen ganz und 
gar unveränderte. Oberländiſche Ausdrükke, bie gegen das gebildetere 
Saſſiſche feltfam abflechen. 2 
, 1525. | 
675.) Der münzerifhe Bauernkrieg, dorch Magifter 
Martinum Rinkhardum. 9. 8. in Patria Is - 
leberga Archidiaconum. Leipz. 1525. in 
Verſen. | 
. Angeführt, ohne das mindeſte darlıber zu fagen, in 3. Chr. 
BGoͤttſcheds Nöth. Vorrath zue Gef. der Deutfchen Dramat. 
Dichtkunſt, Keipz. 1727. ©. 56. Durd die nicht befonder& abge: 
fegte Anzeige von dem Oberländifchen Claws Pawer — kann vieleicht 
ein Irrthum veranlagt fein —. Vergl. unten. ö 


. 1525. U | 
676.) Nicolai. Mareschalci Chronicon rhytmi- 
cum de regibus Obetritarum. S. ann. 
V. Piftorii Amoenitat. Juris T. V. p. 1135. Desgl. in 
‚Westphalen Monum. Cimbr. I. 562. 34 führe dies Chro: 
nikon hier auf, weil Marefhald 1525 geftorben ift, folglich dieſes 
nicht jünger fein kann. . 
15295. 


.- 677.) Stätuten des Stedinger Landes v. 1525. 
Sn Oetkens Corp. Constitutt. Oldenb. ‚IH. p. 114-119. 
. | 4595. 0 
678.) Neued Bremifches Deichreht von 1525. 
Delrihs Sammlung Brem. Geſetzb. ©. 592 u. f. 
j | | 1526. Ä 
679.) Extract aus einem alten Chronico Mss. über 
die Religiondveränderung in Hamburg a. 1526. 


abgedrukkt in Staphorft Hamb. Kirk. Geh. B. V. ©. 96. 
u fe Die Chronik felbft iſt nicht näher angegeben. und befchrieben. 
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1526. 

680.). Antwort der Börger up bed Rades Begehren 
und 3 Articul, welke ſyn vorgedragen dem 
Mandage na hit. 3 Kön. Anno 1526. 

Abgedr. in Staphorft Hamb. K. Seh. V. ©. 93 sq. Bie 
betrifft die Wälle und Gräben von Hamburg, einen Kanal nad 
Lübekk, Accife, Contribution der Klöfter «. 

: 4526. 

681.) Grund und Orſake, warum Marquard Schuldorp 
hefft finer Süfter Dochter tor Ehe genamen, bes _ 
weret dorch Eren Nicolaum Amftorp, Licentiaten 
vnd Ehre Marthin Luther, Doctor in der hil⸗ 

ligen Scrifft . 1526. 
Died Setuqen iſt angezeigt in Westphalen Monum. Cimbr. 
T. IV. col. 3334. in der Note, und zugleich ein Brief Luthers 
daraus abgebruftt col. 3332. nad) einer Handſchrift. Der Hers 
ausgeber vermuthet, daß biefe Schrift auch gedrukkt erfchienen fei. 
Übrigens wären noch mehrere N. D. Briefe von Luther auf bem 
Rathhaufe zu Kiel vorhanden. GVergl. 1529. wirklich gedrukkt.) 
1526. 

682.) Eyn gantz ſchone unde ſeer nutte gheſangk boek, 
tho dagelyker oͤvinge geyſtlyker geſenge und yfal⸗ 
men, uth Chriſtliker unde Evangeliſcher ſchryfft, 
beveſtyghet, beweret, unde up dat nyge geme⸗ 
ret, Corrigert und in Saſſyſcher ſprake klarer 
wen to vorn verdudeſchet. Und mit flyte ge⸗ 

druckt. M. D. XXVI. 8 
Zwölf halbe Bogen in 8. mit einer Vorrede J. Sperati, ange 
zeigt m Wat Plattdädſch. ©. 34. (Die erſte Ausgabe finde 
ich nirgends nadhgewiefen.) ©. Riederers Abhandl. ıc. ©. 293. 
Panzers Annalen II. ©. 429 
1526. | 

683.) EYNE troeſtlyke difputation | vp frage vnde 

antwort geſtellet, den gelouen vnde leue belan⸗ 
gende, vnde wo de eyne den andern Chriſtlick 
leren vnd vnderwyſen ſchall. Gans nuttlyck tho 
denn Artikelen D. Urbani Regii, vnde Greth⸗ 
zingers. Tho dem anderen male auergeſehen. 
Tho Bremen. Anno M. D. xxwo. [A.G.M] 

Hinten: Gedrudt tho Bremen ıc. | 

Die neun Bogen in kl. 8. flarfe zweite Kuflage, ober Nachdrukt 
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des 1525 gwei Dal ‚zu Wittenb. und e. a. zu Leipzig gedrukkten 
Buchs mit ganz veränderter Rechtſchreibung, in der Biblioth. des 
Herrn Canzieidirect. Cramer zu Wolfenbüttel. Oder vieleicht iſt 
ed eine andere Überfegung- | 

206. 


684.) Eyn Boͤkeſchen vor de Leyen unde Finder, De 

| teyn babe Bades. De love mit eyner uthleg- 
gynge ꝛc. 

Hinten: Gedr. tho Vittenberch 1526. 

Angezeigt in Wat Platrdädfc. 34. ‚ebſt Ausg. von 1525. 
Dig: Autograph, Luth. etc. II. 8. 
526, 

.. 685.) Eine ſchoͤne nye Borklaringe des Kinderboke— 
lins, wo men fe in den rechten loven und wer- 
den leren fchal, in bewys der bilgen fchrifft 

- gegründet. Gans nutbar den fimpelen Con: 
ſſcientien, to dem andern mal gecorrigert. Wit⸗ 
.. . temberch 1526. 8. J 
Arigejeigt in Autograph. Luth. etc. I. ©, 136. 

41526. 

686.) De rechte wech tho deme Ewygen leuende, Vth 
deon veer Euangelien, Vnde Epiſteln Sünte 
Paulus getogen, Eynen ytliken Ehriſten nott 

tho ſyner felen falicheyt 20. Wittemberch 1526. 
2 poch bh Hans Weyß. 8. 
Wolfenb. D. Aug. 1164. 91 Theol. 8vo. Wat Platt 
düdſch. S | | 
1526. 


687.) Gonclufi on vnde Beſchluth Rebe uth ber hile. 


ligen Schrift dor) Broder Henrid van Sut⸗ 
phen zeligen. Bremen 1526. 4. 
Angezeigt v. Kinderling inf. Gef. der N. ©. Spt. ©. 388. 
abgedtuftt in Henr. Muhlii diss. de vita et gestis Henr 
Zutphaniensis in diss. u theol. p. 465. 


1526. 
688.) Eyne vorklarynge der twelff Artikel des Chri⸗ 
ftelifen Loven ꝛc. Dorch D. Urbanum Regium. 
Gedr. tho Wittemberch dorch Hans Baerth. 
M. D. xxvı. 8. 
Der dritte Abdrukk von 1525. angezeigt in nes Dia üdſch. 
S. 38. Desgl. Autogr. Luth. etc. 1. ©. 2 
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1526. 

" 689.) Vthlegginge der xij Artickel des Chriſtliken 
loven. Item eine korte Vorklaringe etlicker ge⸗ 
mener vnde ganghaffter puncten, einem ytlicken 

Chriſten nuͤtte vnde van noden, to enen rech⸗ 
ten vorſtande der H. Schrifft, dorch D. Ur- 
banum Regium. Wittemberh 1526. 8. (An 
Lueas Gaßner dem Olden.) 

Angezeigt in Autograph. Luth. etc. D. S. 136. 
1526: 

.690.) Bthlegginge der Euangelien vnde Gpiftelen myt 

dem Regiſter D. Martinus Luther. Wittem⸗ 





berg 1526. Fol. (An Her Albrecht Graven 


to Nanefeld ) 
Wolfenb. B. Aug. 519.3. Theol. Fol. Autograph. Luth. J. 
S 197 Bibı Kchadel p. I. p. 145. nad Panzers Annas 
len II. ©. 428. | 
1526. 


691.) Könindlider Werde finride Antwort up Mar, 
Luthers (an den fülvigen ergangen) Sendebreff, 
ut dem Latin, allen rechtgelövigen to Troſt to 
düdefch geſtellet. S. 1. & a. 4. 

Unter diefem Jahr angezeigt in Autograph. Luth, etc. II. 
©. 137. Die Saffifhe lberfegung des zRtieſes bes Königlichen 
Theologen Heinrich von England — an Luther — vieleicht bie Urs 
ſache des noch fortdauernden Titels — Defensor dei — 
1326. | 
692.) Ein fort Handboeck vor junge Chriſten ,ſo 
vele en not is to weten, dorch Johannem Toltz 
gemaket. (c. praefat. Joh. Bugenh.) 1526, 8. 
Ungezeigt in Autograph. Luth. II. ©. 139. 
1526. 

. 693.) Houet Artikel vnde de vdrnemelykeſten ſticke, 
vnſes Chriſtendomes, mit ſproͤken vth der hyl⸗ 
gen ſcryfft beweeret, dorch Benedictum Grebin- 
ger. Tho dem anderen male gecorrieret. Wit⸗ 
temberch 1526. 

Hinten: Gedrüdet tho Wittemberch dorch Hans Veiß] 

DM. rrvi. 
39 Blätter in 8. in y Sramerfchen Bibl zu Wolfenb. vergl. 
Mat Platidudſq © 33: und $. 1525:' "Die Sorache dieſes 
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moraltheologifhen und "mitunter polemificnden Werkchens iſt die 
breite und härtere Mundart der nordöftlihen Saffen, bie, in fo 
fern fie durch die Bibel,’ Kirchenordnungen ıc. allgemein gemacht 
wurde, den Übrigen Saffen nach und nad) ihre eigene Sprache als 
Kirchenfprache verleibete, und fo einen fehr großen Theil dazu bei: 
trug, die ganze Saffifche Sprache in Verfall ju bringen, wenig- 
ſtens in fo weit, daß fie ald Sprache der Neiigionsbildung nicht 
fortgebildet wurde. Beſtimmt war ed ber Dreißigjährige Krieg, 
der fie ganz — aus dem Zempel hinaustrieb. — (Panzers 
Samml. nad) ſ. Annalen II ©. 447. zu 53/4 Bogen angegeben.) 
1526. 

694.) Wan dem Chriften louen vnde rechten guben 
werden, wedder den falfchen louen vnde er- 
dichtede gude werde ꝛc. An de ehrentrife fladt 
Hamborh. Doͤrch Joh. Bugenhagen Pome- 
ven. Wittemberch, Hand Barth. 1526. 4. 

Wolfenb. B. Aug. 82. 1. Theol. 4. Autogr. Luth. Il. ©. 133. 
. 1526. 

695.) Wan dem Chriften loven vnde- rechten guben 
werden, wedder den falfchen louen vnde er- 
dychtede gude werde. Dar tho wo me fchal 
anrichten myt guden Preedykeren, bat füld loue 
vnde werde gepredydet werden. An de ehrent- 
ryke Stadt Hamborh. Doͤrch Johannem Bu- 
genhagen Pomeren. Tho dem andermael ge- 
corrigeret mit eynem Regiſter. Wittemberch 

45%. Dorch Hand Barth. - 8. | 

Die im Format ‚und in der Rechtſchreibung geänderte, aber nicht 

gebefferte Auflage des vorigen, zu Wolfend. B. Aug. 1038. 2. 

Thheol. 8vo. Monum. lit. ant. S. Autogr. Luth. I. S. 232. 
1526. 

696.) Vth der gantzen Biblien des Olden vnde Nyen 
Teſtamentes veel fchöne fpröfe, dat bat myt ung 
vnde vnfen faten tho doende vnde vormögen 
nicht ys, Sünder dat Godt allene alle dynd 

Wwaarcket onde deyt, dryfft onde vthrichtet. Vnde 
dat wy ane Gades gnaden nicht ſyn noch vor⸗ 
| mögen. Wittemberh, Hans Weyß 1529. 8, 
Wolf. B. A. 1164. 91. Theol. 8: Wat Plattdüdſch. ©. 4. 
1520. 
;, 697.) Dat nie Xeflament, mit einem vorftentlifen 
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tegifter vonde mit den Summarien aver der 
Evangeliften Gapittel vormeret. Marth. Luther. 
1526. 8. (C. praef. Bugenhag. ) 
Angezeigt in Autograph, Luth. I. S. 134. (Auch aus Lote 
there Officin?) 
q 5 2 6. 


698.) Ene korte Berichtinge unde Unberwifinge wed⸗ 
ber de, fo Godes worb hören, oc belewen, 
ande bat Cruͤtz nicht willen dregen. Uth goͤb⸗ 
liker Schrift in duͤdeſche Verſche voruatet, enen 
idern Ehrifigeldvigen Minfhen gang not to 
weten. 1526. AH. 

(C. praefat. Joh. Creugberg an Lud. Vifcher.) 

Angezeigt in Autograph. Luth etc. Il. ©. 143. ahrſchein⸗ 
lich zu Helmſt. in d. Akad. Biblioth.) 
1526 . 

699.) Dat Döpebbälin vorbübefchet, vppet, nye to⸗ 
gerichtet dorch Mart. Luth. 1596. 8. | 

Angezeigt in Autograph. Luth. III. ©. 144. 
| 1526. 

700.) Eine Vnderrichtinge, wo fick de Chriſten in 
Moſen ſchicken ſchollen, geprediget dorch Mart. 
Luther. Wittemberch 1526. 8. 

Angezeigt in Autograph. Luth. III. S. 144. 
1527. 


701.) Der lange Receß zu Gambung ı v. Jahr 15927. 
5 


1529. 
Catal. —* selectiss. (1824.) p. 86. — v. J. 1529. 
4327. | 

7 02) Bam waren Eefentniffe Gades Caſpar Hube⸗ 

rinus. (1527. 
Riddagsh. Bibl. a Braunfdmweig. N. 79. in 8. 
. 4527. 

703.) Vp des Küninges van Engelland gafter ſchrifft, 
dar he D. Martin Luther ſiner Lere Wederro⸗ 
pinge tolegt, Antwort Martin Luthers. Wit⸗ 

A iu 


temberch 1527. 
Angezeigt in Antograph. Lath. eto. L. -&; 236, 


180, 
4527. 


794). En. handtwyſer to dem rechten Chriſtlicken 


wege eynem iſſlicken vramen Chriſten gantz nutte. 
Hinten: Gedruͤcket to Rozſtock jm jare 1527. 4. 
Wolfenb. B. Aug. nicht eingeordnet. (Unbekannt.) 
1527. 

705, )Troͤſtlicke Vaderwyſinge, dat me fid nicht greme 
umme de louigen de vorftoruen. Vth den wor⸗ 
den Pauli 1. Zhef. IV. dorh M. Paulum, 
Dredider to Stetin: in Pomern. 
tem or vth den. worden Chriſti de he redet 
met Marta der ſuſter Lazari Joh. XL. dorch 
Zohannem Bugenhagen Pomern. Wittemberch 

1527. 4. | 
Angezeigt in Autograph. Lath. IL. & 141. 
1527. 


706.) Bihlegginge der Evangelien van Pafchen an 
wente vp den Advent, geprediget dorch Mart. 
Luther. Wittemberch 1597. 
Angezeigt in Autograph. Luth. II. ©, 141 


1527. 


| 707.) Eyne troͤſtlike Diſputatio ‚vp frage vnde ant- 


wort geftellet, den gelouen vnde leue belan- 
gende, vnde wo de eyne den anderen Chriftlick 
underwpfen Thal, gans nuͤtlyck tho den Arti- 
teln D. Vrbani Regij, vnde Greßingers. + 
Tho bem.andern mal auergefeen. 


Hinten: Gedrucket tho Bittemberg. dorch Hans £ Barth | 


yn dem iaer (1527.) 8.- 
44 Blätter uf halben und en Bogen in kl. 8. Wolfenb. B. 


an 
Aug, 918. 14. Theol. v0. Anto raph. Luth. etc. J. ‚©. ‚241. 


Mehrere Ytgaben unter 1525 un 1526. : 

"1527. 
708.) Artikel, darinne etlike myẽbruke by den Par⸗ 
ren des Foͤrſtendoms Luͤneborg entdecket, vnde 
“vn. bar. yegen gude ordenynge angegeuen werden, 
- mit bewyfynge : ond vorklarynge der fchrifft 

50 MED. ZEN. ij. 4. 

Eine 83/ Bogen ſtarke Schrift in 4. (Wolfenb. B. Ang. 240. 16. 
Quodl. u bie die Capellane und Prediger, zu elle bem Her⸗ 
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zoge Ernſt überreichen, forwie im Sabre 2530. die:fämmelihen Lü- , 
neburgifchen Prediger. Jeder Pfarrer (Kerckhere). fol feine Kirche 
felbft verfehen, und feine Stelle auf.Zebenszeit haben. -- Das Evans 
gelium foll rein ohne Mährchen und unnüge Wäſcherei gepredigt 
werden. Die ſchlechten Pfarrſtellen follen. verbefjert werben. Die 
Pfarrer follen außer dem Quartalgelde (vertyde-pennyngk) * 
nichts. zu -fodern haben.' Die Geiftlihen, die. nicht keuſch leben 
tönnen, follen heirathen. ur’ eiwachfene Mädchen follen zum 
Keuſchheitsgelübde, aber mit, Sreilaffung des Zurükktritts, zugelafs 
fen werden. . Da. das Faſten zur Zaͤhmung des Fleiſches nüg wäre, 
fo Eönnte es unverwehrt fein, aber es müſſe in eines jeden Be: 
lieben ſtehen, und ohne beſtimmte Tage geſchehen. Speiſeverbote 
ſeien unzuläſſig und albern. Die Feſte ‚feiern, oder nicht — müſſe 
jedem frei’ ſtehan, aber am. Sonntage dürfe niemand arbeiten. Alle 
unnlige Feſttage feien.,ab; zu fhaffen ꝛc. Alle 21 Artikel biefer: 
Schrift find Außerft vernünftig, und in einem mufterhaften Styl 
ceim Safih gefärieben. 5 
J ut. } . , 4 527. . . : . 
709.) HAndelynge twiſchen den Barnoten tho Zcelle 
„nn Saſſen, vnde den vorordenten Predigern 
2. dar ſulueſt, die Myſſe belangen. Grundt vnd 
orſake wuruͤmb dorch Foͤrſtlyke Ouericheit, be⸗ 
melten Baruoten de gemeinſchop des volcks vor⸗ 
boden. Affſchrifft der vorſegelden, vnchriſtliken 
vorſchriuyng, yn welcker de Baruoten all ohre 
guden wercke, den. andern myldichleck vthdeilen, 
| 3 Mit vorleggynge der fuluen. M.D.ZXBij. 4. 
Eine Lt Bogen Tange. Schrift in 4. von. den Predigern in Zelle, 
die fih dies Mal nennen: Godtſchalck Krufe (S. oben) 
Doctor, Henr. Bod, Math. Mylow und Joh. Matthie. 
Sie betrifft die Verhandlungen mit den Barfüßern, denen bie Ge: 
meinſchaft mit dem Volke von Obrigkeitöwegen unterſagt war. Eine 
dipfematifch, richtig — eingerükkte Gegenvorfiellung ber Barfüßler 
und namentlich ihres Gardians Br. Bertolb Werhen kamp, 
der kaum feinen eigenen Namen richtig fchreiben Tann, an die Ger 
brüder Otto und Ernft Herz. zu Braunfhm. Lüneb. ift ein Mu— 
fter von Erbärmlichkeit, fo daß fih am Ende des Buchs der unge: 
nannte Drukler darüber entfchuldige: Offte dy yn dulfem my- 
nem drucke (leue Chrifilyke: lefer) de breff des Weten- 
kampes,. the Zcelle Gardians, voformlick, ym lefende vn- _ 
uorfiendlich düchte, wyl ick my byddendes entfchuldyset _ 
hebben, dat ıck fodans, na lude [ynes egenen vthgefanden 
[chreuen breues, mit, mögelikem minem flyte, van wor- 
en tho worden, geſetiei hebbe, nichtes mit virgulen ed- 
der boeckfiguen darynne vorwandelt,. Inn deme my nicht 
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wol temet, eines fulken groten drepliken gelerden man- 
nes chryfite tho vorandern' ıc. Zugleich erhalten wir bier den 
Abdrukk eines. Briefes vom Bruder Franciſcus Lihetus 
van Beir an Heinrich Herzog v. Braunfd,w. datirt Lugdun 
len Zur ass. en ‚Punet N en ae der Deuts 
ehler, ‚was ich im Saffifchen gefehen habe olfen⸗ 
bũtt. B. Aug, 180. 23. Quodl A) Autogr. Lu th. II. ©. 155. 
1527. 

710.) Der Leyen Biblia - De teyn Bade Ga— 
des. De Loue mit eyner vthleggynge. Dat 
vader vnſe mit eyner vthleggynge ꝛc. Gedruckt 
tho Erfforde, doͤrch Joh. Loersfelt, tho dem 

| haluen Babe, D ynn der Meymergaffen. 1527. 8. 
MWolrend. B. Aug. 8: . Theol. 


"307. 
711.) De Parabel vam vorloren Son Luc. XV. ge- 
fpelet vnde Chriftli® gehandelt na Inhold des 
Serted, orbentlid, na dem geiſtliken Vorſtande 
na aller Umftendicheit utgelecht. To Riga in 
Lyfland, am 17. Dage. des Monats Febr. 
Anno 1527. BL FE 
(Mid der Vorrede Burchart Wallis Kangeter.) 
Angezeigt in Autograph. Luth. IL ©. 154. Wohrſcheinuich 
in der Helmſtädter Bibliothek.) 
1527. 
712.) Een ſchon Geſprockbocklin toeene eelicken fru⸗ 
wen, de ene der andern oͤver eren Man klaget, 
van Eraſmo Roterod. latiniſch beſchreven, allen 
eeluden to marckliken nutte unde fromen ge— 
dutſcht im Jar 1527. 4. (C. praef. Ste- 
phani Roth an Herman Müplpfort Bürger 
zu Zwickau.) 
Angezeigt in Autogr. Luth. II. ©. 154. 
1527. 
713.) Regeln und Verzeichniſſe der Kalandsbruͤder⸗ 
ſchaft zu Kiel v. 1334 bis 1527. | 
abgrbruftt in Westphalen Monum. Cimbr. T. II. col. 


99. sq. 
' 1527. | 
714.) Conftitution, Willör und Ordnung ber Erbs 
fälle und anderer Sachen, wie damit durch bie 
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ganze Hast Brandenburg ꝛc. fol gehalten 
‚werden ıc. v. 3. 1527. 
Gedrukkt 1540. beögl: Berl. 1588. d abermals, Frf. a. b. Ober 
1606. — Abgedr. in Chr. G. Hoffmann diss. qua constitut. 
Joach. I. de successionib. a. 1527. lata notis illustratur. 


Erf: p. 1. sq. 1508. 


. 715.) Anfang der Kiften, fo tho uUnderholdinghe der 
Armen in S. Nicolaus Kercken binnen Ham⸗ 
borch geſtellet is, 
abgedrukkt in Staphorſt Hamb. . Seh. V. ©. 112. De 
Titel fagt viel zu wenig, denn die ganze in 38 $. entworfene 
Schrift betrifft mehrere und verfchiedenartige polizeiliche Verfügungen, 
41528. 

716.) Drehundert gemeyner Sprickworde, der wy 
Duͤdſchen vns gebruken, vnde doch nicht wer 
ten wo her ſe komen, dorch Job. Agricolam 
‚van Söleve 1518. (Magdeborh.) 8 

S. Hertii parvem.-iur. german. ın. prooem. . 4 Kin⸗ 

dertings Geſch. d. N. S. Spr. ©. 388. und Kochs Litte- 

raturgesch. Berl. 1790. P. 49. wo der Titel folgendergeftalt lau: 

tet: „J. Agricola's drihundert gemeine Sprickwörde, der wy Teut—⸗ 

„hen ung gebruden, vnd doch nicht veten, woher fe kommen!!“ 

(Durch Sohann Balhorn nicht — verbeffert! So fohrieb kein Safe.) 
15928, 


7 17.) Ein troͤſtlicke Disputation up Frage unde 
Antwort geſtellet, den Geloven unde Leve be⸗ 
. langende, unde wo de ene den. andern Chriſt⸗ 
lid underwifen: [hal. Gantz .nütlid to ben 
‚ Artideln D. Urbani Regii unde Gretzingers. 

8.1. 1528. 8, 
Angezeigt in Autogr. Luth. Fr 1. ©. 255. 
1 . 

718.) Eine Forte vnderwyſunge van bem heilfame 
worde Goddes ſampt ſyner krafft, Unde eyn 
hantwyſunge ynn de hylgen ſchrifft Dar be⸗ 
neuen eyn ſumma eynes warhafftigen rechten 

Chriſtliken leuendes, an. eynen Erbarn Radt 

vnde gange gemeyne der loͤffliken Stadt Brunf- 

wygk ‚gelöreumn. Doc. Zohan, Dreiget. 1528. 8. 

Wolfenb. 03 ug. 817. 44. Theol. 8. und sub Duplicib. 
novis ibid. Autogr- Luth. J. S. 2383. 
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1528. 

7 19.) Der Erbarn Stadt Brunſwig Chriftlife orde⸗ 
ninge to denſte dem hilgen Euangelio * 
liker leeue, tucht, freede onde eynicheit De dar 
vonder veele Chriftlife lere vor de borgere. Dorch 

Joann. Bugenhagen Pomerfi befereuen. Ge⸗ 
druckt 10 Wittemberh doch Joſeph Kluck. 
1528. 8. Ä 
Wolfenb. B. Aug. 817. 44. „Theol. 8vo. Autogr. Luth. II. 
&. 149. Eine Hocdeutfche überfegung bie biefer Kirchenordnung, 
Mittenberg 1531. Autogr. Luth 
1528, 


720.) An den Erbarn Radt tho Bremen ein Gen- 
debreff Zohannis Bugenhagens Pomers, wed⸗ 
der de Schwermere. M. D. XxXViij. 

Hinten: Screuen tho Sr en des Ku: nad) 
Maria gebort, . €. Billige, 
Sohannes igenhagen Dome.” 

Gedrüdet dorh Hand Bart. M. DEAD. U. 
Anderthalb Bogen in 4. in fehr verdborbenem Saffifhen, wie fchon 
der Titel befagt. Diefe Shwärmere (flatt Swarmers) find 
bie Sakramentfchänder — (Sacramentirer,) gegen die der Rath zu 
Bremen bie Prediger flreiten laffen fol —. Es ſcheint aber nicht, daß 
diefer nicht zum en ftylifirte, und in einer unreinen Sprade 
gefhrienene NER N oße Wirkung alt gehabt hat, fie zur Nach: 
folge der Nörenberger vnde des Ghürförften tho Sachſſen 
ın defler fake zu vermögen, denn das ganze Lutherthum hat in 
Bremen nidt lange Stand gehalten. (Ehemalige Ribbagehäufer 
a ecbet zu zu Braunfäweig.) Angezeigt in Autogr. Luth. T. 


| 15 28. 
721) Hovet Artikel vnde vornemelideften öde vn⸗ 
ſes Chriſtendomes, mit ſproͤken vth der hylgen 
Schrifft beweret, dorch Benedictum Grebinger. 
Wittemberch 1598. 8. 
Angepig in Autogr. Luth. I. ©. 144, 
4528, 


722.) An de Erentrife Stadt Hamborch, eyn breff 
Joannis Bugenhagend Pomerd, webder be lö- 
gene dorch ein ſchandboeck, finem erften bofe, 
dat he an de Hamborgere gefereuen hadde, 


» ’ 
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vpgeleht, In melden diffem breue wert‘ od 

beweret be rvechtuerdynge ded gelouen, dat’ is, 

vorgeuynge der ſuͤnden, dorch Iheſum CEhriſtum 

vnſen HEREN. Wittemb. M.D D. XSVIU. 4. 

Hinten: Nickel Schirlentz. 

2 Bogen und 3 Blätter in 4. von Wittenberg aus datirt, des 
donre dages na der Pafche weke 1528. WBugenhagen be: 

ſchwert fih über die Befchuldigungen, die ihm von einem Moͤnche 

in einem Schandbuche, das er nicht namhaft macht, gemacht 

würden, und vertheidigt die Wittenerger MReformatoren. Neben⸗ 

her freut er fi, daß. Gott die Hamburger beim Evangelio erhält 

und flärket. Die Sprache ift wie ımmer fehr Unfaffifh und mit 

Mifnicifmen verdorben, 3. B. kluck fi. kloek (klök), b brude- 
ren ft. bröderen , ichlik . ft. islik oder ıder ic. Molfenbütt. 

B. Aug. 240. 16. Quodl. 4to. Autogr. Luth. Ill. ©. 168, 

1528. 

723.) Poſtille op die Epifteln unde Evangelien von 
‘allen fondagen und ſonderliken hillich Dagen 
des geheelen Jaers, alfo men die gemenlic in 
ber Kerden houdt, feer koſtlick vthgelecht unde 
verkiaert. Bafel 1598, Sol. 

(Luth. sed sermones in dies festos alıus 

sunt autoris, ut in epilogo monetur.) 

fo angezeigt in Autogr. Luth. II. ©. 143. Ä 
1528. 2 

724.) Vehleggänge der Evangelien an ben vorneme⸗ 
ften feften im gangen Jar, geprediget dorch 

Ä Mart. Luth. Wittemberd 1828. 8. 

Angezeigt in Autogr. Luth. I. ©. 252. 
1528. 

725,) Dat ollde teftament duͤdeſch. Mart. Luther. 

Wittemberch Mit Figuren. Heinr. Dettinger 

1328. 8. 

Es find nur die 53 B. Moſ. und befinden fih zu Wolfenb. Bibl. 
Aug. 1179. 5. Theol. 8Svo. und B. biblic. N., 504. Dee 

Zitel des erfteren ift abgeändert: Dat Dlde Teſtament Düdefh. 

Martinus Luther Wittemberh. Gedrüdt doch Hinrick Ottinger 
1528, alſo abermals ein anders gedrukkter Titel deſſelben Buchs. 


18B328. 
726.) Van dem gruwel der Stilmiſſen, ſo me den 
Canon noͤmet. Mart. Luther. Wittemberch 1528. 


Gedrucket dorch Hans Bart. 8 
Vergl. überſetz. v. 1525. Wolfenb. B. Aug. 817. 44. Theol. 8, . 
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\ 41529. 
727.). Ban dem gruwel der Stilmiſſen, fo me den 
Canon nömet. Mart. Luth. Wittemberd) 1529. 
Gedr. dorh Hinrid Dttinger, An. 1529... 8. 


Vergl. vorige N. Wolfenb. Bibl. Aug. 919. 66. und 1124. 9. 
Theol. 8vo. | 
1529. 


728.) DIALOGUS. Nyge tidinge vor nye gehort. 
Edyn Klegelike pödefhopp Dem Paweſte voerge- 
kamen, andrepende, ben hoͤuetſteen ym funda- 
ment des gangen Paweſtumbs, nömlid fyne 
Myffe, vnde wat fone Hilliheyt dar tho ge- 
antwördet hefft, mit fampt ſynen geiftlifen 
| bundfgenoten. Allen Papiften tho einem nyen 
.: dan M. D KIIE 8 
Zwei halbe Bogen ohne Drukkort, Wolfen. B. Aug. 919. 66. 
. Theol. 8. Eine fehr wigige Satire auf die Fatholifche Meffe in 
ihren legten Zügen, deren Wirkung noch durch die originelle Mund: 
art des DVerfaffers oder ÜÜberfegers verftärkt wird. Die auftretenden 
Perfonen find: Babſt, Cardinal, D. Alueld, D. Menfing, 
Der Malefacius Mit Tollen’ Anna, Pater Röfychen, Clau- 
wes buer, Rotkopp, Tolle peter, Stultorum infinita pro- 
genies ıc. um ber Meffe theils zu helfen, theil® in den legten 
Zügen bei zu fliehen, theild zu fpotten. Weder Baden, noch 
Schwitzen, noch Salben mit Büchfenfett will helfen, benn de bu- 
ren hebben dat Wygewater ynt Vegefür gegaten, vnde 
dat vegefür erloflchet — — dat ys der mysle eine [chede- 
licke dodt wunde, wente vam Vegefüre hefft fe geleuet 
alfe de vyl[ch vam watere. | 
oo. 1529, 
729.) Pasquillus contra Evangelicos 1529. 
Unter diefem Titel .ift ein in Staphorft Hamb. 8. Geh. V. 
©. 85. sq. abgedrufftes Lied gegen die Reformation in Hamburg 
aufgeführt. Es hat mehrere Lükken, und einen wefentlihen Man- 
gel an allem ästhetifhen Werth. Gefchreuen int Jahr 29 unde 
do gedichte. : : :  . 
1529. 


730.) Monitorium poenale, adjuncta . Citatt. 
Caesar. Maj. exped. pro venerab. capi- 
tul.e Hamb. advers. spectabilem Senat. 
ac contra Juratos Eccles. etc. 1529. 


Abgedrukkt in Staphorft Hamb. K. Seth. V. ©. 88. und f. 
Carlde Böffte befiehlt by 500 Mard lödigen Golbes 
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| den entfeßten leven Andehtigen, Provſt, Deken x. des 
Stiftes zu Hamburg ihr Eigenthum (?) an Einkünften und Be: 
ſitzthümern wieder zu zu flellen, und — citirt die Ausjager nad) 
Speyer, um dort Rede und Antwort zu geben. Sonderlicd wird 
auf die Vernierung mit Düdfchen Misfen tho holdende, 
und die vorföhrifehe vnd upröhrifche Prediger einiger Accent 
gelegt, (der aber nicht viel gewirkt hat.) 
J nn 1529. Zu ' 

731.) Eynne torte düdinge des xcır Pfalmen, da 
mede fit alle bebrouede herten troͤſten mögen, 
yn dem fo angeft vnd nott vorhanden ys. Do- 

minicus Dräuer. 1529. | 

‚Kinten: Gedrüdet in der erntriten Stadt Hamborch 

er 1529. 8, . 
Molfend. B. Aug. nicht eingeordnet. Ob die in Goeze Hift. 
v. N. ©. Bibeln ©. 167. und Kinderling Geh. d. N. ©. 
Spr. ©. All. angezeigte: „Dominicus Drauers forte Düdinge des 
91 Pfalms Hamb. 1529.. 4." eine andere Ausgabe ift, oder ob 
ein Irrthum obwaltet? Wahrſcheinlich bloß das leute. 

1529. 


732.) Grund unde Orſake mworup Marquardus. 
Schuldorp hefft ſyner Suͤſter Dochter thor Ehe 
genamen-, beweret dor Ern Nicolaum Ams⸗ 
borp Licentiaten,, vnd Ern Martinum Luther 

. Doctor in der billigen Schrifft. 1529. 4. 
Angezeigt in Autogr. Luth. II. S. 152. Vergl. J. 1526. 
4529. | 

733.) An. de Hocgebarne Voͤrſtin Frou Gibilla, 

Hertogin tho Saffen, Oeconomia Christiana,: 

bat is, van Chriftliter Hußholdinge, Justi 

eni. | | 

Mit ener fehonen Vorrede D. Martini Luther, 

an Hanf Metſch, Hövetmann tho Wittemberc). 
Wittemberd) 1529. 8. 

Angezeigt in Autogr. Luth. II. ©. 155. 
Ä ” 1529. | 

734.) Ban hemelyden vnde geftolen Breven, Sampt 
einem Pfalm uthgelecht wedder Hertogen Geot- 
gen tho Saffen. Mart. Luth. M. D. XXX. 8. 

Angezeigt in Wat Plattdüdſch. ıc. ©. 40. 
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1529. - 

735)) (Shall Hold) gödtlifer und Dawefktiter Rechte 
gelüfförmige Rede vnde Beweringe. Roſtock 
by Lud. Diep. 41529. 8. - - 

Kinderlings Geſch. d. wre ic. ©. 288. V. J. 1539. 
1 


736.) Efft ock de Chriſten mit godem geweten, vor 
gerichte handelen vnde gerichtlike ordeninge bru⸗ 
fen moͤgen, eyne korte vnderrichtinge. Philip. 
Melanchthon 1529. 

Hinten! Gedrucket dorch Hinric Ottinger. M. D. 


XjxX. (Wittemberch) 8. 
Ein Flugſchriftchen von nicht mehr als 6 Blättern, in a. 8. "wos 
von gerade neun Seiten bedrukkt find, wahrſcheinlich von Studen⸗ 
ten überfeßt, die damals ihr reichliches Austommen gefunden ha= 
ben müffen, weil: die. Arbeit fo leicht und häufig mar. Welch 
Schaden durch diefe Unfaffifche Überfegeret der Sprache zugefügt ift, 
ergiebt fi von ſelbſt. So guf fie zur Vorbereitung reinerer Re: 
ligionsbegriffe war, fo hatte fie die Folge, daß bie auf diefe Weife 
bereitete N. ©. Bibel von den Saffen felbft nicht gebraucht werden 
Tonnte, und fa niothgebrungen der Deiginalüberfegung nad) ‚und 
nach weichen mußte, zum jegt noch nicht amögeglichenen Nach⸗ 
theil des Religionsunterrichts, ſo daß, erhält der Safſiſche Land⸗ 
mann den Gebrauch ſeiner Sprache nicht wieder, nie an eine beß 
ſere Bildung auch für die Zukunft zu denken fein wird. — Sch 
füge nicht zu viel, und fege meine Vorliebe für diefe Sprache ganz 
bei Seite, der Saffe verfteht Fein Hochdeutfch, verfteht Feine Pre— 
digt, und wird ed nicht fernen: ich bin unter ihnen gebohren, und 
habe unter ihnen gelebt. Den einfachften juriftifchen Urtheilfprud, ıc. 
müffen fie ſich erſt erklären laffen, und fie verſtehen michts davon 
— aber der Geldbeutel. — — Melanchton ſucht hier einige wahr⸗ 
feheintich angeregte Gewiffeneftrupel über — Proceffe zu befeitigen, 
iſt aber mehr dafür, fie alle zu wermeiden, wofür ihm Frau Themis 
nicht gedankt haben wird. Die Überfegung iſt Außerft ſchlecht und 
in jeder Reihe die Eile erſichtlich. Wolfend. B. Aug. 902. 1. 
und 919. 97. Theol. 8vo. Autogr. Luth. IH. ©. 184. Ä 
1529. | 

737.) Korte Bebentniffe des Gelouens. D. Martini, 
Luther. Anno 1529. Od eine fhöne Erkle— 

ringe Lutheri, wo. Godt de Natur ded Men- 

ſchen reinigen wert van Sünden vnd bem bode 

am Züngften dage ıc. ꝛe. Tho Roftod dorch 

Stephan Moͤllemann gedruckt. 8. 

Wolfenb. B. Aug. 825. Theol. övo. 





489 
1529. Ä 

"38, Ein n Bbdefhen vor de Finder vnde Leyen. Dat 

Titel Bokeſchen. Wittemberch 1529. 8.. 
Angezeigt in Autogr. Luth. I. S. 263. 
" 1529. 

739.) Dat Döpbökefchen vorbübefchet vp bat nye tho⸗ 
geriht. Marti. Luther. Wittemberh 1529. 
Gedrudet tho Erfford dord) Conrad Treffer. 8. 

Wolfenb. B. Aug. 1124. 9. Lheol. Svo. 
1529. 

740.) Eine ſchone nye Vorklaringe des Kinder boke⸗ 
lins, wo men ſe in dem rechten loven vnde 
werden leren fchal, in bewys der H. Schrifft 
gegründet, gantz nutbarlid fimpeln confcientien, 
t0 dem andern mal gecorrigert. Wittemberch 
1529. 8. | 

Angez. in Autogr: Luth. I. S. 182. (Berl. oben): 


1529. 

74.) De Duͤdeſche Catechiſmus Mart. BUG, Gedru⸗ 
cket tho Wittemberch dorch Georgen Rhaw. 

1529. 8. | 

Molfend. B. Aug. 92. 1. Theol. Svo. Autogr. Luth. I 


©. 260. wo bloß: De dütfche Catehigmus | Martin Luther. 1529, 
in modum Hardtii angegeben ift. 


152 
742.) Vam Zorn vnde der Guͤdicheit Gades. Caſ⸗ 
par Huberinus. 8. 
Ein meraelhafte Eremplar der ‚ehemaligen Riddagsh. Biblioth. zu 
Braunſchw. d. d. Augsborg 1 Ian. 1529. verhanben , 166 Blät: 
ter in kl. 8. Vergi. 1570. Desgl. Wolfenb. B. Aug. 1185; 11. 
Theol. 8vo. s. ann. — Desgl. 1541. ic 
1529 
743.) Wat me van dem Cloſter leuende holden ſchal, 
allermeyſt vor de Nunnen vnde Bagynen ghe⸗ 
ſchrenen. Vth der hilgen ſchrifft. Dorch Jo⸗ 
hannem Bugenha. Pome. Tho Hamborch 
1529. 8. 
Hinten: Ghedrucket yn der loueliken Stadt Hamborch 
dorch Jurgen Richolff 1526. (verdruttt.) 
Autograph. Luth. IITI. S. 184. Dieſe Heine 7 Bogen in 8. 
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ſtarke Schrift von Bugenhagen findet fih zu Wolfenb. B. Aug. 
‘1135. und 1167. 5. und 1038. 2. Theol. 8vo. Bugenhagen 
räth, keine Nonnen und Beginen (falſch Beguinen) ‚mehr zu ma⸗ 
chen, fondern — willen etlyke oldern ewyge junckfrowen 


. hebben van ören kynderen — 7 dee van Gade ſo gefchr- 


cket ys, dat fe Junckfraw bliuen [chal, ſo beholden fe de 
Junckfraw by fick, dat fe helpe Huesholden vnde arbeide ıc. 
Dann eifert er mit Belegen aus der Bibel gegen das Coelibat und- 
Klofterleben, und erlaubt nur den alten, kranken und hülflofen 
Frauenzimmern den Aufenthalt im Klofter. Schade daß nur feine 
Dommerfhe mit Mifnicifmen verunftaltete Mundart der Saffifchen 
Sprache fo viel Schaden zugefügt hat! Auch feine Orthografie ift 
fehe fchleht und ſchwankend. Das h wird nad Oberländifcher 
Art als VBerlängerungszeichen gebraucht, ehe ſtatt ee (é, egt, 
Ehe), vohr ftatt vor (för) ıc. 


Ä 1529. 
744.) Eynne rede vam facramente Dorch Sohannem 
Bugenhagen Pomern | thbo Flensborch | nha 
Melchior Hoffmanns dyfputation geredet. : Ge— 
deut tho Hambord) | 1529. 8. U 
Eine 7 Bogen lange Rede Bugenhagens, die er in Gegenwart 
und auf Befehl des Königs zum Beſchluſſe der Disputation mit 
den Sacramentirern zu Flensburg halten mußte. (Wolfenb. B. 
Aug. nicht eingereihet.) Angehängt iſt ein durch dieſe Rede — 
bewirkter Widerruf von Jacob Hegge, Melchior Hoffmanns Aſſi⸗ 
ſtenten. In einer vorangeſchikkten Note erklärt Bugenhagen, daß 
dieſer Jacob Hegge mit andern nad) der Disputation des Landes vers 
wiefen, und einige Zeit nachher zu ihm in Hamburg gekommen 
fei, und feinen Irrthum bemweint habe. Bugenhagen habe ihn wi: 
‚ber feine‘ Gewohnheit hart angefahren, weil er zuvor von etlichen 
betrogen fei. Aber feine Neue fei aufrihtig, denn — er wiberrufe, 
Mir wollen diefen Widerruf für aufrichtig, und für kein: Schikfet 
euch in die Zeit! gelten laffen, aber die neue Art von Hierarchen 
‚bewundern, bie nad) felbft noch nicht völlig errungener Gewiſſens⸗ 
freiheit andern die ihrige flreitig machten. Indeß mögen die Ga: . 
eramentiree Unfug genug getrieben haben, um folhe Mittel zu 
entfchuldigen. Ä 


| 1529. on 
745.) Dat Nye Zeftament duͤdeſch Martinus Lu- 
ther. Myt nyen fummarien edder Torten vor⸗ 
ftande up ein yder Gapitel doch Johannem 
Bugenhagen. Wittemberch dorch Hans Lufft 
1528. 8 
Wolfenb. B. biblic. N. 105. in 8. | N 
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1529, 

746.) Bam Olden vnde Nyen Gade, Vam Olden 
vnde Nyen louen vnde Lere, Vnde wor heer 
allerley Affgoͤderie einen ortſprung hefft. Hin⸗ 
rick Ottinger 1529. 

Wolfenb. B. Aug. 527. 107. —** 8vo. Autograph. Luth. 
1. ©. 263. mit völlig augen Titel. Vergl. 1532. 


29. 
747.) Beſchreibung ver Schweißſeuche von 1529 in 
Hamburg, 

ein kleines zur Geſchichte dieſer Engliſchen Krankheit ni unbebeus 
tendes Bruchſtükk ift abgedrutte in Staphorft Hamb. 8. Geſch. 
V. S. 85. In Hamburg flarben binnen 4—5 Wochen von Jo⸗ 
hannis an volle 2000 Menſchen an dieſem morbus acutissimus, 
Vergl. Pomarii Sachſen Chronid p. 617. 


1529. 
748.) Recesf twifchen dem Rahde unde der Bor⸗ 
gerfhop (to Hamborg) 1529. 
Handfehriftlic zu Molfenbüttel in Mscr. Aug. 48. 3. 4to. (Uns 
betannt.) Vid. 1527. nach der Catal. Bibl. selectiss. 
S. a. 
749.) Proceb des Nedberen Gerichtes der Stadt 
amborg,.s. ann. 
handſchriftlig mit dem vorigen zufammen in Mscr. Aug. 48. 3. 


zu Wolfenbüttel, ſcheint alfo ohngefähr in * baffelbe Zeitalter zu 
gehören. 


1529. 
750.) Soh. Dibenborp, wat byllid vnd recht yß ꝛc. 
Roſtock 1529. 
Angeführt in Kinderlings Gert, d. N. ©. Spr. ©. 388. 
| 1530. 


751.) Hamburger Stabtreht v. 3. 1272. Hand: 
fhr. v. 1530. 
Catal. Bibl. selectiss. (1824.) p. 86. 
1530. 
. 752.) Joh. Oldendorp van Radtſchlagende wo man 


gude Politic vnd Ordenunge in Steden und 


Landen erholden moͤgte. Roſtock 1530. 8. 
Kinderling J. c.'&. 388. Monum. it. ant. s. Autogr. 
Luth. I. &. 273. folg. Titel: 

Ban Ratfchlagende, wo men gude Politie und Orbenunge in 


. Steben vnd landen echolben möge. An den Ehrbaren Rath 
und Gemene to Hamborg. Dorch Sohenn Dldendorp, Doc- 
torem, Syhdicum to Roftod. Roftod 1530. 8. 
Vermuthlich in der Akad. Biblioth. zu Helmſtädt. 
15330. 
753.) Vnderrichtynge der oͤveldeder, de me doͤden 
ſchal. Mit etliken ſproͤken, van dem Louen, 
vth dem olden vnde nyen Teſtamente. Dorch 
Doctorem Ambroſium Maiobanum, prediger 
tho Preslaw. Auerſeen dorch Johan. Bugen⸗ 
hagen, Pamer. Wittemberch 1530. Gedruͤ⸗ 
det in der Keyſerlicken fryen Stadt Magde⸗ 
borch, vp dem Loͤſchen Houe ꝛc. 1530. 8. 
Antograph. Ix Luth. 1. ©. 373. Wolfenb. Bibl. Aug. 1118. 4. 
eo 


* ⸗ 
* 
—B 


1530. 
754.) Ein breff an den Cardinal Ertzbiſchop to Mentze, 
mit pthaegginge des andern Pſalms M. Luther. 
1530. 
Angezeigt in — Luth. II. ©. 194. 


41530. 
755.) De Bekenntniſſe D. Martini Luthers up den 
pegenwerdigen angeftelden Rycksdage tho Augs⸗ 
burg in 17 Artickel vorfatet. Magdeb. 1530. 8. 
Ange in Autogr. Luth. 1. ©. 161. 


1530. 

756.) Anteling vnd befenteniffe des gelouens vnde 
der lere | de de appellerende Stende Key. Ma- 
ieftat vp den yegenwardigen dach tho Augßborg 
auerantwert hebben. - M. D. XXX. 

| ‚Die ſehr flüchtige Saſſiſche Überfegung der Augsb. Eonfeifion dem 

Kaifer von den Fürften zu Sachſen, Brandenburg, Lüneburg, Hef: 

fen, Anhalt, Mansfeld, und den Städten Nürnberg und Reutlin- 

gen "überreicht, auf. 4 Bogen in 8. Wahrſcheinlich ift fie zu Mag: 
beburg gedrukkt. Auf dem Zitel meines eigenen Exemplars fleht 
ein Wapen mit einem Adler, den ih. — nicht erläutern kann. 

- Nur die Zunge des Vogels, die einen ungeheuren Widerhaken be: 

gt —, ſcheint befonders verdächtig —. Der Inhalt ift befannt. 
berfeger uud Drukker find ganz gewiffenlos zu Werke gegangen; 
denn man findet nicht nur mehrere unüberfegte Oberländifche Mör: 
ser, fondern arge Verftöße gegen eine rihtige Orthografie, 
3. B. Bl. Avij — nach keylerliken vnde vnder unbil- 














D , . 
/ . 
. . . > — 
— 203 
T, .r . ’ m 
‘ 


lıiken re chten: fl. na kpiferliken unde ‚anderen wertli- 

ken. (werde en N ober (chriffte: R kreifte (eräte) u. * 
Autogr 200. —J— Ag 1124. 

Theol: 8 — — | 

“ 1 30, 


57): Martini‘ Luther. Bormaniıi evnde ſyner lere 

eyne erynneringe, an de' geyſtuiken vorſammeli, 

vp dem Rykesdage tho Augsborg. Gedruͤcket ho ' 
77 Magdeborch doch Hans Walther: 1330. 8 

Wolfenb. B: a 910. 56. und 1136. ae Bro.“ Antogr 


"1530. . 
1758)' Ein Wedderor vam gef Matt. either 
M AÄXX, , | 


. 


Luth. M. S 


Hinten: Gedruͤcket tho Magdeborch dorch Henrich Dt 
‚finger. 8... 
Wat Martdädfe. ©. 40. — ‚Luth, T &.-270. Br 
fenb.’B. Aug. 1124. 9. und 1135. heöl. ‚Sro. | 
- 4530, ER 
759.) Errige Höuet Artikel der Papiſten mit vorleg· 
i gunge gemenet Vapiſtiſcher irede. Mandeb. 
ann. 8. 
Unter 1530 ngepeig in Autogr. Loth. 1. ©. 2 


11 


Sn 1530. sn Fu len } 
760.) Dat ſchore Confilemini an “he tael de oxvi 
Pfalm. Vlthgelecht doch Mart. Luther. Witz 

temberch 1530. Gedruckt dorch Hlnrid Ottin⸗ 
Ager 1530.8. 
Wolfenb. B. Aug. 326. 107. Quodl. Evo. Autogr. lan I, 


©. 193.. ergl. „folgende. Nummer) Ne 
- BEEEEN Ze 5; 


30. “ 
161.) De Hundert unde- achteende Palm Dovibs ober. 
2 *dat ſchoͤne Confitemini uthgeleht borch D. 
:Mart.- Luther. Gedruckt tho — 1530. 
Bent, * biblio. M. 4187, .an 8vo. .: = 
rn 1IEO, . Be 
Ten) Dat X. . X. MolLedü, KHK . IX Gas: 
pitel Hefechiel. vom. Gog. Vorduͤdeſchet dorch 
> Mark. Ruther Wittemberg 1530. Gedrudet tho 
Magdeborch dorch Hinvich Dttinget, B. 


Wolfenb. B. Aug, 527:307:7: Quodl. So. “ is. 





‚TO 


Fu x L a. un „TS 2580 u *) En 
1763. uthiegoiage der. —* J ‚van Paſchen an 
wente up den Advent, geprediget dorch Marf. 
| Luther. Up et nie aiverfehn unde gebetert, mit 
ran etlicken Sermonen. Magdeburg 1530." Fol, Ä 
Hisangedıt metgeraph. Luth. [’®. 264. Bent fo. N.) 
iz mn 1530. “ 
768.) ütpiegginge Rer” -Gyangelien |‘. an den vorneme- 
‚fen feſten im: ganken Jare, geprediget dorch 
Martin Luther. Mit. velen--andern Predigen 
mehr, am Ende hento gefettet, Nagdeb. AR fer 
ae: angezeigt Autogr.>Luth. LE 
Ä 1530. in 
“7653 Eine Bredige, D. Mastinus Buther. "Bat me 
.... de Ein er thor Scholen holben ſchoͤlle. Wit- 
"= remberch 1530. Gedruͤcket in Weagdeborch⸗ borch 
ans Wolther. 8. — 
Welfenb. B. Aug. 1124. 9. Theol. 8vo. 
4580. u 
—— Dat tie acht Dener Amte, 

. eine Verordnung über bie Anſtellung von.: Kirhenbienern zu Ham: 
burg, damit die Jügend nicht duch Singen u. f. w. vom Studi: 
ren abgehalten würde — ıc. (mie.ed leider noch jest faft dreihun: 
Bert ae — hin und wieder der Fall iſt,) welche in Staphorft 

Vi S. 265 abgedrutet iR fege ic) unter dies 
Fe, ſowie —* N.’ | 


ap * #2 y Be 1530. 
767.) Dr. Joh. Mollers (Hofes) Relation von 
4. I der ‚Reformation‘ in. ‚Hamburg, 


bie bis 1529 geht, und in Staphorft l. a. x. ®. 70-834. 
abgebeufft if. Sie begreift pe A Vorfälle von 1528 u. 1529. 
Aa n nn ir hr m AR 330. wu 3 5 —— .1537 
| KT . 108.) Ite im; —— universum & praedicate 
. „Ey relitım omhi oreaturae.... Ein wunder: 
| barlid Bödelin ‚gefunden‘! t0.. Prage.-in- der 
| Höuet Stadt Veen; van eren Artikeln, dat 
: ” zo x, wehgefan‘ i6Tan dat Goneilium Basiliense, 
"dasdsn Ann. Dom. 143%. Mit 'eyner Vor- 
a rebe, RVorwanynge Dub» Warn ynge S. K. 
— — 4530, 4.79 0.0 Zur 
Angezeigt in AutogrLuthu BE) &..967.-5 ..C in 9 
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769.) Selen Arſtedie vor be gefunbe- vnde krancken, 


to diſſen varlicken tiden, vnde in dodes ziöben, 

dorch Vrbanum Regium. Item, van dem ge: 

loven vnde den guden werden. Etlicke ſproͤke 

van dem gelouen, vth dem olden vnde nyen 
Teſtamente, "van dem groten Afflat, bat 16 

van Vorgeuinge aller Sünden, dorch Chriftum, 

van Goddes Gnade, Helpe vnde Barmherti— 
echeit. agbebord 1580. 8: 0.007 
Autogr. Luth. II. ©. 166. J 
1730b 4 
770.) Eyn Mandat Iheſu Chriſti | an alle ſyne ge— 
truwen Chriften | Inn welkerem he vpbüt alle 


de em yn ber Döpe gehuͤldet vnde geftunren . 


hebben } Dat. fe dat varlaren Slot (den Louen 

an fon wort) dem Düuel wedderumme affwin- 

nen ſchollen. Getagen vth Hilfiger ſchrifft | Vaun 

Nicolao Herman. M. D. xxx. (Magdeb.) 8. 
Autograph: Luth. I. ©. 163. " Wolfen. B. Ang. %02. 1. 
Theol. 8vo. .Ein etwad feltfamer Einfall yon N. Herman, 
ChHriftus.an feine Getreuen ein fürmlidhed Aufgebot ‚ergehen zu lafs 
fen: Sammelt iuw myne .alderleuefien getruwen, unde Inel- 
let iuw 'tho dem veneken (fäneken), lopet na. dem klange 
vnde done der heerbungen, de myne dener vnde Prophe- 
ten. yizunt by negen iarn lanck hebben vpgellagem" Man 
tönnte beinahe da8 Ganze für Ironie nehmen, wenn nicht der 
herzliche Ton und beſonders Stellen wie folgende den Eraft des 
Derfaffers an den Xag legten: = rytende .wülne,. mit. Icha-. 
pes. vellen vihwendig bekledet, dat ys, geilllike frame, 
vnde werkhillige lüde, Pharifeer, Hüchelers,, Schriſſtge- 


lerde, Pawefle, Cardinale, Bifehöppe,,. Olltiale, ‚Dombes - 


ren, Ertzeprefier, Deken, Abde, Mönincke, Papen ==. =. 
des dünels holfgefinde = vp den aflgodt Baal tho. Rome ««.. 
Er fließt: Gegeuen tho der rechten handt mynes.hem- 
ımelfchen Vaders na myner gebort ‘ym (1500 vnde ;‚drütr, 
tigften) Jare. Jhefus Chriftus sc. Das Werken iſt vier halbe— 
Bogen ſtark und wahrfcheinlic liberfegung von: Ey n Mandat. 
JIheſu Chrifti an alle ſeyne getrewen Chriſtem, s. 1, 
1524. in 4to. wie das obige mi negen jaren beweift, die ber 
Überfeger 1530 — „in, ber Vergeſſenheit überſah, und fehen-Lieh. 


EEE 111 Er 
211.) Radtſlach to nodtrofft ber :Hofter. de& Forſten⸗ 


. „einer PR ſchwerfalligen 


domes Luͤneborch Gabes wort vnde Veremonien 
belangen. M. D. Axck. 8. | 
"inten: Gedruͤckt tho Hamborch ey: Sazgen Kihotf I 
| nth. jaer M. D. XX. | 
Eine Beine, 5 Ya Bogen ſtarke Schrift in 8. von. ‚den Predigern 
des Fürſtenthums Lüneburg dem Herzoge, Einf überreicht.) It 
Sprache fagen fi Me daß die Mißbräude in 
den Klöftern abgeſchafft werben müßten, daf nach „Auguſtinus und 
Benedictus ausprüffliher Lehre jeder austreten könnte, wenn er 
wollte, aber — den Untfländen nach erhalten werden müßte. Nez 
benher ift von einer, Verhrfferung der Eyrhurgie bie Mebe. 
Die Kechtſchreibung ift Außerfk fehlerhaft, z. B. gentzlik ft. gäns- 


Hk ober genslik , fchwygen ft. ſwigen, öhr 3 ör ıc. alles 
Spuren ber Lu HL. ©. 9 Vethunzang. Wolfenb. B ‚Aug, Au- 


vo "MI. 
tograph- ——6 


m.) Gatho 60 duytſch. Gedruckt 40 Eolla von 
fant Lupus im Jair 1530. 4. 

Ste 98 Adpar. Tom. I. p. 371.: Bel. Aues. 8: a. N. 4%. 

Panzer Bafike:zu fi herr ri 24. 

1.--: 


‚ 773.) Vp des Abbates van Sunte Michael tho ei 
em * neborch, vnd ſines Proͤue Eſels Proͤue⸗Bock, 
0 Antworth Stephani Kémpen, Prediger bes 

Evangelii tho Hamborch. Sampt einer. Voͤr⸗ 

‚rede Johan. Bugenhagen. Pomer. 1531. 
Sinn: Gedrudet by dergen Kicholff, inth ‚Sahr 
Fe 4531. (Hamborg.) 
(An MR. Greberid Henninges Parner tho Llneborg ſampt den an⸗ 
dern Paſtorn vnde Predigern darfüluefl.) - Autograph: Luth. III. 
©. 212. Dieſer Originalabdrukk ift mir nicht zu Gefichte gekom⸗ 
men, ſondern nut ber neue Abdrukk in Staphorft Hamb. K. 
Geſch. V. S. 172 — 251. Eine derbe Satire und Streitſchrift 
gegen einen anonymen auerfwinden unde gelerden man, ber 
auf des gnedigen Abbeth van Sunte Mich. tho Lüneb. &e: 


u heiß eine Pröue vnde Beteringhe der von Kempen dem Rathe 


zu Lüneburg Übergebnen Artikel "gefehrieben hatte. Es ift Schade, 

daß diefe Kritik (Pröve) mir unbekannt iſt, um diefe Antikritik 

gehorig⸗ zu: würdigen. Jetzt macht man es > kürge, wiewol bie prö- 

vo-essels immer Recht behalten. | 
1 


718) Warninge D. Martini Luthets, an fone {even 
| „oübefihen. Wittemberge. 1531. 8 YA 
s 41347 9. M d 1 Tikeot.: * _ 
graph. Luth a. Le. Fr tν o “ 
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BER a ee 1331 — a up 
1795). Webder den Müchler to Breſen —* Matt 
Luther. Wittemb. 1531. 8. 
Yngszeige Autograph. Luth. er ©. 214. —W 
1531. Bun 
776) Grobian. Diſchzucht bin ick genardt 
Den Broͤdern im Su⸗Orden wol bekant. 
s.1. & ann. 4, — 


In Be Luth. II. G. 203. unter 1531 gef. „Re u 


müthlich zu 


77 1. ) Gefeichtstszähtung dei‘ Anfruhrs in , Hamburg 

— v. 1528 bis 1531. NS; Sprache 

Abbedruter in Staphorft Haͤmb. K. Geſch. V. ©. 125. u. f. 

Sie betrifft einen miſlungenen Anſchlag der Papiſten gegen die 
Proteftanten, Abſchaffung webtter xerage x 
1531 " 


eimftäbe in der akab. Birno th. ” 
1531. 


j . 


778.) Der Keyferliten Stabt Luͤbeck heffttite Orde⸗ 
a Denft dem hilgen Euangelio,' Chriſt⸗ 


ninge, t 
liker leue, tucht, frede vnde einicheit, vor be 
yoget yn einet guden Scholen“ tho lerende. 
WVunde de Kercken denere viib rechten armen 
Chriſtlick tho vorſorgende. Bord Joh. Bu⸗ 
gen. Pom. beſchreuen. 1531. Gedrucket yn 


der Keyſerliken Stadt Lubeck dorch Johan Bal⸗ 


horn. 1531. 8. 
Befens. s. Aecesl. nov. in 8vo. ‚Autograph. Lauth, J. S. 281. 
2. BI: . 


779.) Vp bat vormente Keiferlid Ediet, othgeghan 
ym 1534 inte, na dem ‚RileBdage des 1530 
jars, Glofs. D. Mart. Luthers Wittemb. 8. 
MWolfenb:B. Aug. 918. 14. und 919. 8. und 1124..9. Theol 
8vo.. Autogr. uth.. II ©. 211. 
DE 41531. 


780.) Dat Söuenteinde Gapitel Johannis van dem 
Gebede Chriſti. Geprediget vnde vthgelegt | 


dorch D. Marti. Luther.. Wittenberg - 
M. D. xxxı. 8. 


Fr Gedruͤcket ynn ber Keifertiken frien Stadt | 


Magdeborg, Dorch Hans Walther. M.D.xxxı. 


7 Bogen 7 Blätter Et. 8. in der chemal. Riddagsh. Kloſterbi | 


5 
”=ite Vo. : De DZ Zu Ze 
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blioth. zu Braunſchw. Wolfenb. B. biblic. N. 1145.. mit anbere 
wen Fit, ‚mie Sellbe Wittenb. 453. Rage, Bibl. 


453 — 

781.) De Dubethe Gatehlemus wit "at isst. 
Gedruͤcket tho, Wirtemoerch dorch 
‚Georgen, Rham. 831. 8. 

Bor B: Aug. 1217. 3, Theol. Evo. - “ 
Pre 1:5: £ VPE 
82.) Voͤrmaninge chom Sacramente des PRO vbe 
| Blodes vnſes Heren. Martinus „gutber 1531. | 
nn Magbeborg” by ‚Hans: Walther. 8 
Moff. B. A. 1222.43, 'Theol. 8vo; Autogr. Luc. N. 6. 167. 
ne 4534. j 
783.) Ein Sermon van dem worbe, teker ir Sa⸗ 
cramente Geprediget tho Goblar dorch Nico⸗ 
laum Amßdorp 1531. 
a B: : Aug, 919. 97. "Theol. . '8yo. ergl. 1532. R. 803.) 
.1531. en 
790), Eyn korth vthtdge, vth. den. Pawehlliken rech⸗ 
| . ten, der Decreten pñ Decretalen , In den ar- 
tikeien, de. ungeferlic, Gades wort, vnde dem 
Euangelio gelickformich ſyn, edder thom weni⸗ 
gehe nicht. wedder freuen. Mit.einer fchönen 
oͤrrede Martini Lutherd 1531. „Gebrüdet tho 
Magdeborch bi Hans Walther. 8. 
Bit B. A 1124. 9. Theol, 8vo. Autogr. ı Luth. J. s 282. 
1535331. U 
785) Johann. Bugenhagen Braunſchweigiſche Kir⸗ 
chenordnung in N. ©. Sprache von 1531. 
in Reis ners:Cätalog. universal. p. 410. bei dem ſie zu 1. 
8 IK zu haben gewefen. Fehlt zu Wolfenbüttel. — Vergl. Au- 
togr. Luth. I. und Ausgabe von 1528. — (In biefem Jahre 
vaabentie gedrulet zu Wittemberg —.) 
5 T531. — 
186.) kEkluke lractatu Dorch Johann Brentz tho 
| Halle in fmaben befchreuen.. Wa bat holt des 
Cruͤtzeß behauwen, Vnde am wekeſten -angegre- 
pen werden (hol. Item, Vth wat orfale ges 
luͤcke vnde vngelüde entftan; : Wo. me fi in 
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mebelmangen ſtacken Holden ſcholl. Ein Vth⸗ 
win —— weh dem / achten Eapitel Pauti, hol ben 
ul Kömem,.Ban. dem, Grühednäe ' anfechtinge. 
ur —— u; Meybarz: Ba" Heinrich 
——— — 
Rai: Bun he 97, “Pheol.. io, und B. biblic. N. 1145. 
— Sl. Pads EU NE 1% we PETE 


1 1, 1, ur FIR ' 
—— ach i — 53 Martini; euer Bis 
——— — A: toren : worſtande ip 
— — 
ei pher Cupitfel,e dorch Soht Bugenhagen 
„ie 9 —— 1531. —— * 
Wolfenb, B. biblic. N. 5121 - 


ubrseiieth l gai?, 1:534;° N 
1 TER By abmerbendsrBrtafenten. Burgeb der 
Keyſerliken Stadt Luͤbecke, iegen de gruntlofen 
fmeſchrifte, der’, heuer, voigeflagen Burgeme: 
ſters ꝛc. Luͤbecke 41531: 8.: 
Eine-Vertheivigungsfchrift in. Suchen die Neligionsveränberung in 
Lübekk betreffend, gegen die damit Senitins und entlanfenen 
Burgenteilter, ‚ bie ihren Groll durch Schmä ungen, au klihlen fuch: 
ten. Wolfenb. B B.- Aug. 1222.43." Iheol. , Bvo | 
019 4531: Ä 
" 789.) Underrihfing det: viſi zatoren ⁊c. Bo Me: 
’ lanchthon, —J 
vermüthlich in dieſein FZJahr von Bugenfügeii Überfegt und heraus⸗ 
gegeben. Angezeigt ih Bagenhagen n weddet de Keldhe ur 
veclette Seite. nn 
22 4534, „. en 


0 Bormaninge: vth —*— Zurdigeſten heren deß 
Koͤrforſten tho Saſſen beuele geftellet, dorch be 
. predigers. touorleſen, wedder Vadeslafieringe 
vnde vullerie, Wittenberge: 1531.1. Gedrucket 
Itho Magdeburg. dorch inrie Ditinger: 8 " e 
Betr: B Aug: ;1135."Theöl. öwo.. 
. 
79 ? Dan inennfgerfeie Chriſtliken ſaken eröftite, lere, 
genamen vthder Luͤbeker, Hamborger unbe der 
Brunſwiker Orden inge· Dorch Joannem Bugen⸗ 
hagen ) wnurn 1531. Lůbeck by Joan Bal⸗ 


born’ (by der Abtekenn wanende) gedr. ic.8. 
we B. A. 1222. 43. Theol.8vo. Autogr. Luth. III. &. 212. 


20 
J god 1 ii 41848; MANS Ale Hit 
m ). Eyn ſchone: Diatvgus van Awen ſternenden min⸗ 
fra Beh: 68 Hoch seden, Hern Erafmi van 
. Roterdam Ps famillarwus gelangen, vnde 
vovrth dem Latin jtzunt. nuͤwelitk. jnn bar Are 
N gebracht M. — gti ne 
J 3 | deborch vp og ‚Ha ve un 
ogen n 8._ Ein woh rat berfegung, einer heißen: 
den: Sofite -auf bie Din che oe — ge KM AP M 
— Mir: ——— Ba —5 
en iſt ſehr, rein ynd flie X enburgiſch⸗ 
Pomwierſchen Mundart, Worfend Ei 13 MN eol. vo. 
| 53 en air 
.. 193 Zwei Lieder über der Krieg der. Dithmarfier 
hegenaKoͤnig Eyriſtian wan Dänimbit;,‘ von 
oo: 41531. wu ns in 


find abgehguttt in A. Viethena Befqneib.vr Diehmarſchen 1733 
©. 340 u. f und beide ſehr ambebeusenh. ‚Bel N. 824.) 
ei ug, FERu Per: 
700) CHronica Dorch ‚M. Sopam Garion [ vlitich 
thoſamende gefagen vnde bppet nye gebetert 
miennichlick nutlick tho leſen. Magdeborch. 8. 
5 0. PHinter ber-dueignung..an. ben -„Mar- 
grauen Joachim tho Brandenborch:“ 
> Datum. tho Berlin. Anno. Domini xxxj. 

| u "Hinten: Gedr. to. Magdeb. dorch Chriſtian Rödingen, 
Wolfenb. B. Aug. 527. 58. Quodl: 8vo. (24374 Bogen in 
U. 8.) Ob dies Werk die Urfchrift oder die Überfegung aus der 
bei zugleich erſchienenen -Latenifhen Ausgabe. -ift, muß ich unent⸗ 
ſchieden laſſe u glaube aber. das erfte, beſonders da der Titel fchon 
Fr zweite uflage befagt. Die Sprache iſt noch ziemlich rein und 
leicht verſtändlich weit wenig ober gar ‘keine eigenthümliche und 
eltene Saſſiſche Woͤrter darin vorkommen, außer etwa Nielinck- 
jeit: (nylınghend) Reuerungeſucht, Ak ee revoltiren (daher 
üppig, üppigheid, uppig, üppigkeit — berfegt aufgeriommen;) 
üppinge und alle von up (auf) hergeleitete Wörter ıc.) In der 
Borrede ſtellt Carion bie Geſchichte dar als, ein Mittel zur Polis 
tit und Motal, und fonderlich zum Glauben —in fo’ firn'näm- 
lich die Geſcichten vorher profezeihet "wären —.: Es ſieht dabei 
ſehr dunkel in feinem Kopfe aus, denn er verwirft die verwir— 
rende, Eintheilung der Geſchichte in 7 Zeitalter, und: wählt dafür 
3,.denn — Sös dufent jar. ys .de werlt.| vnde darna wert 
fe thobreken: Tre dufent ‚wöfte, we ‚dufent dat gelette. 
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Tywe duſentde dt Chill —;' Dechilverden 'etlikei jan 
daran aſfshan Wents:Godt:wert ylea thom ehde:: ..Alfe 
iſt feine Zeitrechnung von Adam bie Abraham, "von! Abraham bit 
EHriftl Geb; (wowol ydt nitht ganz twe dufent. jar:nıaket 
(wo: gelecht): Godt" let thum ande, Y:und:. endlich von _Chriflus 
bis and Ende ber Welt: 2000: Hahe minus quant um ‚plncebit AWO, 
Dies: Alles: ſagt ihm des: Prophet: Sti a. Period. I. 

Abk: Sethy⸗Stammater der heil. Vaͤtet. Schrift und alle Künſt⸗ 
feien_heigefommen : von vden Juden derin Hebodot. ſage Ir V. def 
die GieKan Kunſt und Schrift von ben Phemeem' hätten; Sünbr 
flüth. Them zit Wabel,i Die Erde Wird folgendermaßen “benäkr 
Cert Non, Sohne: IN Sum, den Strich: von. Syrien :bie mo 
zum Deitne wu. die) Atem Girer) bi) Aslar (Affyren), 0.) Arc 
—— (due), ) Em (Berfer)::: I) Cham. a: ) Cas 
naar (Cananei), b.)' Mesraım (Eaupten), 6.) Chus (Mohren —), 
EYBaba (Aten) HIa Lu p hot, ‚(Japetug)., 22}: Jaman; 
Jannd;'" (Jones, Gtiechen), “A.) Cethim (Macedon, Wacetis 
Macéthim Ebt. vaaı Cethim),ß:) Elisa: (Hellas, Coke} 


. 
⸗ 


Kainund 


L. 


+.) Dodenim (Doboneidy3.y'Tharfıs (Zorfud in Cicilia) b.)Go- 


mor, Gomer- (Gimmerii,' Gimbri),;- &:) Ascaneus, (Tuiscones 
— :Dübdefhen), MR Magog (Stythen —' örden), y.) Tyras 
(Sihraees) , :8.) Meseeh — (geht leer aus, und die Abtigew Voͤl⸗ 
ker des Eröbodens ſtammen vun‘ Niemaud ber — .) Bei Sardq⸗ 
napal mertt Gaston an Wenn Geslt..de lande, flraffen. mil, 
fo gifft he vnduchtige herea —. Period. I. Der. Erpjaung 
—* ſei nicht ſo als er a Saite gemacht würde. — 
vachei ein Paragn: (Pfarser) :am-Heliton gemefen, ‚und ‚fein Wer 
ein.f le ern — ,.Die hr AN eriode begirirte mit 
ben Deutf en, d, 8. mit, der Schlacht von Varus und Her: 
man.“ Cherusch ’feien 'Hartfche — 'Hartlender: (Harzer) gewe: 
en. Herman (Arminius) habe inne gehabt Welfiualen, den 

art, Sasfen, de Marcke, Myffen vnde Behmen. — Phi⸗ 
ipp Vz Solck ein mordent hebhen de. Keifer vnder einan- 
der gedreuen | dag y.dt Ichreokliek, ys.tho leſen |,dat Godt 

fo rumort — manck den mechtigen lüden :—,: Arıus, 
ber Keger, delle vorgifft der gvenlt habe Julians Abfall veran⸗ 
laßt, vnde, dem Mahomet dat hol gemaked. Er fei, da er 
auf Conftantius Befehl -mit dem Sifhe Alexander habe diſputiren 
wollen, an einer plötlichen Kolik auf einem heimlichen Gemache 
—.auf Alepanders vorhergegangenes Gebet — . geftorben, (an einer 
Demonftratio xar’ ar@ponos!) — ..Alemanos: dat ys Hoch- 


düdefchen, — ‘De. Byprgunder ſynt ock Sasfen. Longo- 


barden dat weren Sasfen. "Karl der Große habe acht Jahr mit 
den Ungern gekriegt, und, nachdem er fie vertilgt, Deutſche, 


um das Land zu erhalten, Hineingefegt — daher. noch Düde- 
fchen yn Söuen Börgen fynt. (Alſo nicht Siebenbürgen, fon: 
bern fieben Burgen — 5 Der olden Düdefchen Hiftorias vnde 
leder | hefft he thofamende bringen kter, de he ock fül- 
vefi hefft van buten gelert —. Mezi .heflt noch temlıcke 


& 


202 


gude:verfche,,derhaivart ſynos veddars'det.Rolamlas Jode 

emaket *heflt s.: (Wo —* didfe ſeit 1631 gehlisben?) Na 
—— quarto "wart.Johannes ortagun PaweA.. Van deflem 
fecht me | he ſy ein: Frouwe |'vnde van Mentz; gewelen. 
£NB.. Der Verf. .iftctein Proteſtant, ſondern ſchlüͤpft veraͤchtlich 

über Luther hinweg, "billigt: Barle: Edick zur: Beibehaltung ber, Rö 

—— — und nennt. Awingle, Lehre; den vord 
erdom Berengarii. Dos Aben eifert * an ndern Stellen ge: 
gon dit Päpfte und: ihre Bünftfinge. —. die Melfen .ı.Das legte 
fheint in allen ben Ländern „hie durch Heindihs he Löwen Act —+ 
von: Saffen .abgeriffen wunden, unter ben. Schriftflellern, uns. fich 
dei den Fürſten vieleicht: ein zzu ſchmeicheln / Sitte asyoprben. zu fein, 
aber der Schwähifchen Kaiſer letzter Sprößling / ſtarb unter deny Hans 
kersbeile, und — Heinrichs Enkel ſtehen nach, mehrern Jahrhun⸗ 
Yerten: noch feſt und hoͤher ale alle Cönrab” und Rocthbarte x.. jer - 
mess ſtanden, die mit tükkiſcher Bier. die :Saffen.. und —B 
ſcher drükkten und verfolgten.) Den anuank der Drückerye 
fettet: men vnder: Keifer. Frederick den drüdden;, Vnde 
fchäl deſſo kunf' Böker; tbo drücken: tho Mentz eruunden 
Syn. Anno 1440. - De kunt..büflen. fcheten. ys veel oel- 

er, vnde ſchal ock- yn. Düdelchem lande eruunden, f yn 
Anne 1380. i Nur. Schade, daß frine_Vertreibung des Muhams 
mebanifchen Atihrife, (gin Proteftant hätte den Pabſt fo genannt), 
wovon er. ſichere eiclagungen hat, aus, jett noch nicht erfelst 
if. (Bergl. 1534. I. „\ 

1534. de 
708) Örbeninge der "Säbifhen | baten ber: Star! 

- in, erem. Gebede. Sonderche Ordeninge der 
or, Stadt Mollen. Sonderche Ordeninge to Tra⸗ 
9* vemuͤnde. Luͤbeck, dorch Johann Balhorn ge⸗ 
” - :dradt 1531. 8. 
Angezeigt in Autograph. Luth. J. S. 283. und von Seelen 
Nachricht v. d. Urfpr; 1b. Buchdr. x. aus welchen beiden ich den 
Titel ergänzt habe. 

4153 1. * 


796.) Ordenung vor de Yemen ‘de br Brod van 
Godthartigen Chriſten vp ‚der Straten fammlen 
vnd bidden twifchen. dem. Ehrſ. Rabe vnde den 
Auerolden gemwilliget; 

ibgebrütt in. Stapharſt Hamb. 8. Geſch. V. ©: 261 u. f, 
gehört muthmaßlich in dies — | 
A J 


7 97. .) Libellus autographus aurifabri Lunden- 
| sis a. 1319 — 1532. 


Angezeigt und ercerpirk in Westphalen Monum Cimbr. 
T. IV. ‚col., 1444 und 1451. . w in 
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Zu AEBU MET Ne im eig 
m) Dat ern der Sihzch 8 — Brunfwigt 
dar dorch dth ‚der, gnade Gobdes des’ Alm, 


wsaa 99 


Ir 
gen dat ler ike votbe geilchta 1. ſchal 


—— pres deftellet 1c. Werden: 1592, :Msex/ tg 

a u Wolfenb. Mscr. Aug. 8: 5 Kto. nebf‘ 6) 34 

or gey icht v Proces und” €) VarChrebiili: SER 
oben Saccı XV. 6), Ricecius v. eig P ‚163; Ju 

4582, er 

"199, Ein. 4 ©: ‚Shvonilow Pr Henning» Spa Soon Ä 

Petri Swyn fül. Ds d. B. Det. 1533) 
41506 — 1532. 
argtxetzt in Merhalen Le. sol. 1444 et 1457... u; 


IS3323 
sv60) Bam Olden onde. Nyen Gade, Bam Olden 
"sein vnde, Nyen Aouen vnde Lere, Vnde wor heer 
allerley Affgoͤderie einen ortſprung hefft. Ge⸗ 
drüuͤcket tho Magdeborch by ‚Dans Walther. 
41532. 8, 

Antogra h. Luth. J. &. 292. wolend B. Aug: zB: 2 
Thool. dvo. Frũhere Ausgabe 1329. . 


1532. TE 
804.) Bekentniſſe van dem -Sacramente "des liues 
vnde blodes Chriſti, Aller Predicanten tho 
Brunſwig.'“ Doch D. Martinum Luther, tho 
Wittemberge ouerleſen vnde Chriſtlick erkandt. 
Gedruͤcket tho Magdeborch dorch Michal Lotther 
4532. 8. Z 
Wolfen, B. Aug. 919. 97. Theol. —* | ’ “ 


1532. Br 
802.) Webber, de Keickdeue Beſceruen vorg gohan⸗ 
‚nem Bugenhagen Pomeren M. D. xxxır. 
Gedruͤcket tho Wagdeborch dorch Michel Lotther 
M. D. Xxxij. 8 .3 
Dieſe Streitſchrift von Bugenhagen gegen die Kelchdiebe iſt; zwoͤlf 
Bogen in 8. ſtark, und ſehr enge gedrukkt. (Wolfenb. B. Ang. 
919. 66. Theol. 8vo.) Der‘ Corrector ift ganz erbärmlich zw 
Werke gegangen, und wahrſcheinlich war bas ſchlechte Corrigiren an 
Lotthers Unglükk Schuld, daß er weder feine Vüchoͤt los werden 
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. Eonnte, wie die Bibel von 1527. ic; noch fange an einem Orte 
befiggen. konnte: denn vor der Reformation ſinden wir beide Brü⸗ 
der zu Leipzig, daun in Wittenberg, und jest ip Magdeburg, und 
immer gleich uncorrect, wie ſchon der Titel ausweiſt. Vorliegendes 
Buch hat noch eine zweite nicht ſehr annehmliche Seite, Bugen⸗ 
hagens witzloſes plumpes Ausfahren, wodurch er. ſchwerlich etwas 
anders als Erbifterung ‚bei ſeinen Gegnern. exwirkt haben wird. 
Wenn Rusher bei den. immerwährenden Anzöpfungen und in ſeinen 
Verhältniſſen ‚zumeiten aus dem. Gleichgewicht BE und. fahren 
mußte, fo war dies etwas. anders, wiewol dies ber Merbzeitur 
der Kirchenverbeflerung duch gerade nicht eben gefrommt hat. Eraf: 
a ve Puttene Geift-und: en Muth und Kraft in — 
Melanchton vereinigt, und bie ganze Welk warreforirt, WVergl. 
Autograph. Luth I. ©.,292). .. 0.7 00000 
an BR 1532... °: eo .. | \ 
803.) Warhafftige bekentniſſe vnde rechte berichtynge 
ber lee | So ick by den van Goßlar | vor ber 
u gemene- gepvedighet | unde ock yntſunderlick of- 
5 fentlick ghelert vnde vormant hebbe ꝛc. Henri⸗ 
cus Knigghe erwelte vnde beſtedigte dener in 
a dem Euangelio by der Chriſtliken gemene ©. 
Steffani tho Goßlar zc. MD. AR. 
Wolfenb. B. Aug: :203..3. Thheol.:Ato. (512/2 Bogen in. 4.) 
Knigghe verteidigt ſich in der Einleitung gegen die Beſchuldigun⸗ 
gen und das Verfahren von Niklas Amfzdorp (vergl. 1531. 
NM. 783.) wodurch er freventlih aus Goßlar gedrängt, verſcheucht 
und verjagt ſei. Amsd. habe. Gottes Wort verleugnet, verläſtert 
and verfälfht, und ſeine gottloſe Unwiſſenheit und Tyrannei im: 
merdar mit Zwingels Namen beſchönigt und bedekkt, wie man 
in ſeinem Schandbuche öffentlich, ſehen koͤnne. K. ermahnt darauf 
die Bürger zu Goßlar, ſeine Lehren, die er in vier Abſchnitten 
echt Lutheriſch mittheilt, bei zu behalten, und ſchließt mit einem 
Verzeichniſſe dee Amsdorpifhen Widerfinnigkeiten: und Widerfprüche 
in Iynem Sechantbaeke. ,. Er ſpricht son einem Er Richart 
Swyneuoth tho Brunfwik, der das — Fundament bes göttli- 
hen Worts bafelbft gelegt habe, und mit dem er arbeite. Das 
Buch iſt alfo von Brunswyk aus gefchrieben ,. und. vieleicht Bafelbft 
gedrukkt, (wiewol Dorn- nicht mehr dafelbſt gedrukkt zu haben 
ſcheint, und tobt gewefen fein magh. 
| 41532. 


°  :804.) Ene Vorklaringe der twelff Artikel des Chriſt 


liken louen, mit angetekender ſchrifft, wor fe 
| gegründet ſint ſampt den Houet ſtuͤcken vnde 
u... vornemeſten Puncten, allen Chriſten nuͤtte vnde 


— 
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van Haben, Dorch D. Ucbanum Regium. Wit: 
 gemberch 1539. 8, .- Site. 
Angezeigt. in Autogr. Enth. 1. &; *2 re Menu 


1534. 

8085.) Jungen Geſellen, Zunetfroisen: vude Web ewen, 
de eelick willen werden tho nüfte | ein Vnder⸗ 
richtinge, wo ſe ſick in- den elicken ſtande ri 
ten ſchollen, getagen vth der hilligen — 
dorch Leonarbum Culman van Greilöheim. 


8.1. 1539. 8. Re 
Autograph Luth. I. ©. 176. 
14532. 


806.) Dat olde Teſtament bideſch Hart, Luther. 
Wittemberch 1532. 8. 
Angezeigt in “ntoge, Luth. I. &. 289. 


45329. | 
807.) De: Propheten alle Duͤdeſch. D. Mart. Luth. 
Wittemberch 1532. Gedruͤcket tho Magdeborch 
| dorch Michel Lotther 1532. 8. 
Molfenb. B. Ang. 1164. 2. Theol, 8vo. Autograph. Luth! 
1. ©. 289. | | 
4589. 
808.) Dat ander Del bed olben Teſtaments Wittem⸗ 
berch 1532. Magdeborch. Michel Lotther. 
1532. 8. 
Wolfenb. Bibl. biblica 519. Es geht von Joſuga bis Eſther, 
und iſt ganz gleich einem andern Exemplar B. biblie. 505, das 
folgenden Zitel hat: „Dat olde Teltament. Von Joſua bet Eſther. 
„Gedrückt tho Magdeborch ber Michel Lotter s. a.“ (Wieder 
neue koithetſche Kunſtgriffe — 
1539. 
809.) Dat druͤdde Deel des olden Teſtaments mit 
vlite gecosrigert. Wittemberch 1532. 8. 
es begeeifts Pie, de nye düdefäye Dfalter. De: Spröfe Salome 
Wolfenb. Bib biblica. 5277. (Auch von Lotther ?? 
1532. | 
2109 Dat aye Seftament Mart.. Untherd mit nyen 
Summarien..ebber Torten Vorſtande up ein 
wer -Gapittel, dorch Johannem Bugenhagen 


on 


‚it Hohen: Wittemberg 2 3a: Magbeborg wich 
| Lotther 1532. 8... . 
Wolfenb. B. biblio. 502. 8vo; Autogr‘ Luth, 1. S. 289. 
| 1532. 
841) Jeſus. Syrach, to Wittemberge vorbuͤdeſchet. 
0 Martı” Luther, up ver nye gedrugt uth der 
Biblien. s. J. 1532. | 
— in Autogr. Luth. L. S. Fr 
4532. 
812.) Behlegginge der Evangelien van Hafen an 
wente vp den Advent, geprediget dorch Mart. 
Luther. Wittemberch 1332. 8. 
Angezeigt in Autograph. Luth. II. ©. 175, Berl N. 815. 
. 4533. 
813.) Bthlegginge der Guangelien vam Aduente wente 
vp Paſchen⸗-ſampt veel andern Predingen. 
Martin Luther. Mit ſchoͤnen leffliken Figuren. 
Gedruͤcket tho Magdeborch by ‚Hand Walther. 
1533. 8. 
Wolfenb. B. Aug, 919. 129. Theol. s8v0. 
1533. 
814.) Vthlegginge der Euangelien an den vdrneme⸗ 
ſten Feſten ym gantzen jare, geprediget dorch 
Mart. Luther. Ock mit ſchoͤnen leffliken Figu- 
ren voͤrmals nicht geſeen. Gedruͤcket tho Mag⸗ 


ndeborch, by Hans Walther 1533. 8. 
Wolfenb. B . Aug. 919. 129. 1. Thheol. 8vo: Autograph. 
Luth. UL S. 229. 


\ 


00.4533. 

815.) Vthlegginge der Evangelien van Paſchen an 
up den Advent. Geprediget dorch M. Luther. 
Magdeborch 1533. 8. 

So die Hard tſche kuͤmmerliche Anzeige in Autogr. Luth. IH. 
S. 229. einer zweiten Auflage von N. 812.. Dehiſcheinlich bei 
Hans Walther, und wie N. 813 mit Holzſchnitten. —. 


1533. 
816.) De Duͤdeſch Pſalter. Summarien ‚wer de 
m Palmen „Vnde -orfalen des vorduͤdſchens. 


„Mar: kuth. In der Leyſerliken Stadt Luͤbeck 











he Sue Büg; v ri. — Main 
21 9 4 Be W 1 
Mbchfenbürt B. ‚Aug. ‚1021. 30. Theöl.” öro., ven Air, 


Ant 


Je A533. ..5* 
817) De nHe dühefche Hſalter. D. Mart. Luther 
the Wittemberg. Summiarien aver de Pfal⸗ 
men, vnde orſaken des Dolmetſchens. De 
Spüle”! De Preddiger. Dat Hoge Led Sa⸗ 
0," Tomd. Rithel Letther. 1533. 8. 
Wolfenbütt. "B..biblie. N. 524, 
1533. * 
818.) De Nye duͤdeſche Pfalter mit den Summarien 
‚Mar. Luther. Wittemberh M. D. XXXIII. 
Hinten: gedrucket tho Witwverg dorch Hans Lufft 
ym iare M. D. Xxxiij. 8 


Angezeigt und beſchrieben von Gorze v. N. ©. Bibeln ©. 198 
bie 2,0, Vergl. Lords Desiderat. S. 60. Wolfenb. B. bı- 
5 


1333. 
819.) Summarien aver de Pſalmen unde Orſake des 
vorduͤdſchens. M. Luth. Wittemberch 1533. 8. 
Eine vierte Überfegung in Autograph. Luth. III. S. 229. alſo 
angezeigt. 
1533. 


820.) Dat ander Del des olden Teſtamentes. Ray 
bebord, 1533. 8, (Mid. Lotther?) 
Alfo angezeigt in Autograph. Luth. III. S. 229. 
1533. 


821.) Dat drüdde Deel des olden Teſtamentes uppet 
nuye gecorrigert. 1533. Hiob, de riye büdefche 
Pſalter D. Mart. Luthers tho Wittemberg, 
De Sproͤke. De Prediger. Dat hoge Led. Sa⸗ 
lomo. Magdebord).. Mic). Lotther. 8 BE 
Wolfen. .B. biblic. N..498. in Svo. 
11333. EEE re | 
: 899) Dat’ Nye Teſtament Martini. kuthets Mit 
Ä Nyen Summarien edder Eorten Vorſtande up 
. pn: ider.: Capittel dorch Johannem Bugenhagen. 
Nomen . M. D. XXXIII. s. 1 : 
Na Das. Francks Alt: und Nude Medien. L. X, &. 170. 
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auf: Moſten von Lude oſn Diet zu-Moftokk in —- EAbete gedrukkt, 
was doppelt und dreifach unwahrſcheinlich if ‚weil Dieg felbft Druk⸗ 
ker war, und noch dazu gerade in biefem Jahre bie janze Bipgl 
jeisiE drukkte und 1534 beendete. — In.den Autogr.Luth. II. 
&. 303. aber if der völlige Titel aufgeführk,” und Benrerkt: "Ci 

raef. Luth. et Bugenhag. Wittenberg 1533. 8vo. Oder 
” dies din, everſchiedene Auflage* Diegen aber gehört keine ı von 
beiben ‚ber abermals, von Roſtokk nad Lübekk gezogen war — 

0 41533. 

‚..823,) ‚De Böle welkere mann ing, Ber. hebreiſchen 
Bibeln nicht findet, vnde van den. olden Ve—⸗ 
ders tho der hiigen Schrifft, nicht gerekent, 
ſunder Apecryphi genoͤmet werden: Mit D. 

J Mart. Luth. Vorrede. s. J. & ann. 
Kay A he 1533 gedcutit. Waifnh B. bi- 


024) ‚Cantilena vernacula de Vietorid Ditmar- 

: .80rum d..1404: & 1500.:reportata, autore 
| Jo. Rufle a. 1533. 
Angezeigt in Westphalen' Monum. Cimbr. IV. col. 1441. 
Best N. 793.) 

“ 4533. 

895.) Luͤbiſches Stadtrecht v. J. 133. 
bey Henr. Brokes select. obsery. forens. p. 1. nebſt noch zwei 
um dieſelbe Zeit gefchriebenen Lübifchen Rechtsbüͤchern. wet 
Pütter ſuriſt· Enchelop. S. 150. | 


1533. | 
826.) Bibla, dat is, de zante hilige Schrift, upt 
‚nie togericht, unbe mit Slite corrigert. D. Mar- 
‚tin Luther. Cum. ‚praefat. Joh. Bugönha- 
i Pomerani. Lubeck 1533. Fol. 

Alfo twahrfajeintich aus einem Irrthum des Herm. v. d. Hardt, 
den ich aber nicht beſeitigen kann, in Autograph. Luth. J. un- 
ter dem Jahre 1533 aufgeführt. Der Titel deſagt hier eine zweite 
Aufl. und zu Lübelt war nody. Beine erfte vollftändige. erfchienen. 
Es ift alfo, da es die nachfolgende. Diegifche Bibelausgabe dem Ti⸗ 
tel nach buche aus nicht iſt, entmweber ein Irrthum im Drullorte, 
oder in bee Jahrzahl vorhanden, ober beides zugleich. V. See- 
‚len führte zwar aud in ſ. Select. litt. Sp. V. eine Lübekker 
Bibel von-1533 auf, abe bies fe die‘ nachfölgende‘ Wiegifche, ‚ die 
er bloß nah dem Titel und deſſen. Shah, und, a nach dem 

Schluſſe wit 1534 beſcichen hab... Sum! ie 
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FB nee de dei li) MD. So 
Selle. Be Ai Bot. M te. ea 198 alfo | 
u Amecyeuz:ena:iiige vonrd seten Na GHUFER vnſes Deren ger 
dort | ym Dufent vyff hundert vnde vret |vi Men Ha 
am, erfien. dage Ypriit: sp, age Keuferlitgn Gt inte 
dowich yes, dord den drui yulendet | mit —* uns ee 13 
—— ‚Gades, dem Ieff, Irhe eere vnde band m digeit 
Ao, Am 
e ei ——— ‚Ruth fc ww &B u Wol⸗ 
Bi Ay (4. "Theol.., Dh 1a 423. 
Bin il, 42 a Dee —8 (6cgss, nov. ſowie in 
didvageh Bi 8 en ie iſt Mitiduftig res 
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Wut, 1724; ©... a ieh. ©. Spr. 

©. 396. Bugguhagen Kal —7— Beach ER Arbeit ‚ges 
habt und die Summarien. HM A Gicht Wo 

gen bie einzelnen Theile der Bibel meiftend “ei erſet Para 

—* hatte, fo wird Mwol ſchweriich Herr Hodderfen et: 

ae et hab die Bug irarnfipe einz 

„ in eine alrihmägige Handierife brin⸗ 

kei — fondern Bu: 

welen Memor. Sta- 















arten 
deman.! He 
geh? p 
—— — 


1 ” ie 
EB — deengie ER 
BEA nn 


tum 1) Aambenenigefengen —— — 





BR en 





200 





gebetert. Städt 6 Magbeborch by Hans 
Walther: 15Aktrdr? dir ildieR se 

Wolfenb B.-Ai — BB. Theale i in dn% (Dre Gnadenftoß 
der. "rien, ihtlunft, ; in’ fo, fi Kt An wörtliche Über- 
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618 
und moͤhen die Yucken u eineningele men‘, aber bier 
war die Sache: doch gar zu arg eben nihe, Der: Burgemeiſter 
MWullenwever warb mit andern. nach nach. Prmänsg; shi 
die Lübekker mit den Bollänbern aus zu föhnen, und fehrte ohne 
Erfolg surütt Nun fielen feine Finde mit Schmähungen,, Vers 
ungfimpfungen- über. ben bemen Teufell her fo daß: er Ei ande: 
— um 0 fand, alß:-in der nie die Kanzel zu 
heiteigen.; um ſich öffentlich, zu. vertbehigen Dies geſch ah, 'er er⸗ 

hielt. Anhang ,. unb das ‚Ding "wendete ap mehrere feiner 
Seitlde verhaftet toitrdem, hd andere N A "Bloß alfo hie 
Betretung der Kanzel! vot einem Ungeweihten war die Boheit ind 
das Verdrechen, gegen die Herwann Bonims bieſe Strafpredigt 
hielt — 
*3 RE, \ rn} Inh. r .- ee . ron: . 
* *30. Ser. ‚(Eventzite iten. Siebe, „Bien T nifſtlite or⸗ 
deninge, nd dem Hill igen ang io, thom 
hin gemenen; nutte, ſampt —5 — ‚Shriftlideg, zlere, 
ea veger Predicanten. Magbeboreh,.. Michel Lot⸗ 
ther. 1534. 8. 35 Rn 2) u 
’ Gap mist, Bugerhag. a, ma remens.) Äntoge: 


Lut ©. 313. Weoltenb, B.. —* —2— 47. heaol. Sa 
1534, | 

h 83) Angenamen de Drdeninge; Van der Duericheit, 

wi .. Sampt. einem: Manbate: der Stadt Bremen, 


„si: BBebben. de Sacrament färenben. 4534. Mag» 
run „Deborch -Michalı Lotthers 8. 3 2. ı 
Weiten B. Aug. 1222. 17. ‚Theol. 8. mit dem vorigen. 


2 8355: Eidlicker weftheidt den: Erbart Rades tho Bre⸗ 
32 BET gen. op ‚Öhter Kerckeudenet Zuergenen Kercken⸗ 
bordening Inde Resolutiqu | 
Handfriftl. zu Wolfend. Mser! Aug. 8. '6: Fol. p. 420'84. 
Diefe ſowol als die nachfolgende: Haudſchrift gehören beſtimmt ins 
Bahr ABA“ Ob fie prultt ſind, iſt mit. Intetannt. (i 
BER BR .  TITERARUU.. ur 
836.) Vera paäratio; ‚de Bremenan: seditione eX- 
3 ni.crtättern ıSactamentauiis’ miteinem Mandate 
des Rades (to Bremen) Aral 
Handſchr. zu Wolfenb. Msor. Au&.18.:6. Fol. p. 475 2. 
pen ad ut ie 
"83T: A. DEREN orbeninge dor ine ſick beede 
rn miet! DET Onde'i@ehkmonlih cholden fchal, 
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guide :verfche, ‚dehajvait fynes Weddars'det.Rolamles Jode 
geinnket‘ ‚heflt sc: ( Wo find. didfe.: ſeit 1631 geblieben?). Na 

eone quarto 'wart.lohannes aptayun Fayrefh., Van Jelfem 
fecht me | he ſy eimi Erouwe' |:vnde . van Mentz; geweien. 
-{NB.. Dee Verf. iſtc kein Proteſtant, ſondern ‚Ichlünft, verädrlich 
über Luther hinweg, "billigt Garls Epick. zur: Beibehaltung der, Ni 
miſchen Seremonien; und nennt. Zwingls, Lehre: den vordampten 
erdom Berengärii..- Do aber eifert & an gaben Stellen ge: 
gan dit Päpfte rund: ihre. Günſtlinge — die Welfem, Das degte 
fäpein? in allen den Lündern die durch Heinrichs «ra Löpen-Ahit 
von: Saffen abgeriſſen wurden, «unser den. Schriftftellen, um: ſich 
bei dein Fürſten vieleicht: oĩn zu ſhmeicheln / Sitte geworden zu frim, 
aber der Schwähifchen Kaifed letzter Sprößling ſtarb unter ben? Hen⸗ 
kersbeile, und — Heinrichs Enkel ſtehen nach, mehretn Jabrhunu⸗ 


derten noch feſt und Höher: ab. alle Gönrabt” und Mothbärte ı.: jee 


mess ſtanden, die mit tükkiſcher Gier. die:Saffen.. und ühre Beherr⸗ 
ſcher drükkten und ve ee) Den anuanok der Drückerye 
fettet men vnder: Keifer Frederick den drüdden;,' Vade 
fchäl deffe kun: Böker; tbo drücken; tho Mentz eruunden 
Syn. Anno 1440. --'. De kunf..büllem. fcheten. ‚ys.veel oelr 

er, vnde [chal ° ock- yn. Düdefchem lande eruundern:, ſyn 
Anne 1380. :: Nur: Schade, daß ſeine Vertreibung dei: Muhams 
mebanifchen Adtihriks; (sin Proteſtant hätte den Pabfk fo genennt), 
wonon: er. fidhere. Veiclagungen hat, aus jett neqh nicht afelsi 
it (Merl, 15834.) ME 


708) Ordeninge der Labiſchen {baten ber; Eeabt 
in, erem Gebede. Sonderche Ordeninge der 
Stadt Mölln. Sonderche Drdeninge to Kia: 
“0... .vemünde Luͤbeck, dorch Johann Balhorn ge⸗ 
drauckt 1531. 8. 
Angezeigt in Autograph. Luih. IJ. S. >. und von Seelen 
Nachricht v. d. Urſpr. rd. Buchdr. x. aus welchen beiden ich den 
Titel ‚ergänzt habe. 53 R 
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796.) Ordenung vor de Xrmen- de $ Brod van 
Godthartigen Chriſten pp der Straten ſammlen 
vnd bidden twiſchen dem Ehrſ. Rade vnde den 

| Auerolden gewilliget5 
abgebrufft in. Stapharit-Hamb. K. Geſch. V. ©: 261 u. f, 
gehört muthmaßlich in dies Jahr. 

4532. * 
7 97. ) Libellus autographus aurifabri Lunden- 

u sis a. 1319— 1532. : 
Da und ercerpirt in Westphalen Monum Cimbr. 
T. IV..col..1441 und 1451... r old 
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rg —— —— ine ayeT208 
11, Bogen in #t0. Wolfens. B.Aug. 229. 2. Theol. "Kto? 
Iſt in Wat Diartoäör 4. — "ale —S— gegeben“ 
nm act. inc Firm Sdue an 

BEA Korte vrhtoggrugt ie —— ſo vp alle 

Ta Fr Gi yanbe Jar geprebiget wer⸗ 

A Ar Beeren Parherene Hase Husveder 

109 i. Bere Be en, orei. ir 44 Bläts 






















Ft Be %. 8. in ber ehem —28— et Ps 
mit beigefchriebener Jal ge 4535 d der Bemerkung: Der. Xu: 
ud wu —5 — — ncloſtit idefen. 
DR; — 1536. und 







28 bis ‚4535 , vorgegangen. 4 Sk u 
taphorft nr, K Gefh. Th. v. uf 
535. 


03:3 an den. —* ehr unde mi wel wWwiſe 
„me Riledom Chriſtlick befamen möge. Item, - 
"Ban den Zöverfhen, de Webber maden, ein 
fort Bnderticht dorch Zohan Brenk. Sth. dem 


— Stat vorduͤdſchet. Magdeb. 1535. 8, m 7 
Angezeigt in Autograph: Luth. 1.8, 32% Bag ‚beide folg- 
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* ii mit: dem aiechiſmo vnde Hinder lere. Magbdebr 
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887. ıB Je; Agendn.: Wursstomm : Soclestastien; 
nr. | offer Handbogt' unde Kinn * uder dilligen 
* „gerten | im Mi Bände” thu‘ „ mit‘ Fliet "op 


SIE 


nbfä, „ aufgefüßnt, EN Rottimund, in Spangenberge 
2 br, Achig. AB B. Se —3 


153.4, 
.„ 838) Chronica dorch M. Garion | vliti t0- 
su fehnente getagen mei u nütlid thoÜ fefen. 
won M.'D’xkxdum. . ° 


rigen; Bedrädt ‚20 tägdebög‘ Bor wice Lo⸗ 


Eine neue Kufage (ober Nacdrutf) des y53.. bei⸗ Ridinger zu 


—— edruditen CEbeonikons, ganz Mitindig in Der emal: 
agb. iblioth· zu Braunfhweige 

1536 
1839): Die‘ "Stabtgefege ber ‘Stadt Sqhlsbig vom 


I. Be 141567° in 108. Kapiteln. Schlesw. bei 
eo. Wolther Wöinnern‘; 11534: And. gedrukkt, 


nach — * Juriſt. Enchclop. — 178: :' Bergl. 1603 u. 1733. 
I 3 2, BE 


try. \2 NYVı zarnd 
153 35. — 
880) Een. nye Leed van ber Slacht in, Zanen ge⸗ 


ſcheen, 535. in der aha Se Tünt ge- 
A a tom Strit,, 8 | 


ABI Buundn u ana m 
841 .) En nie: EReib van · der Borkiber) fr Deinieniard 
gefheen, dorch ner Micksrad, up be Wiſe: 


van Juncker Balthafar ‘tor Aigen 8. { (.068 


ograph. Luth. IL: ©. — {Beide MWahrſchein lich in der 
—* zu deimpött,). 9 BR Gi) I ei 


a Ä AB WARE ar ah 

842.) De Bote, weidee, men in der Hebreiſchen 
ur. Bihelen, nicht. fi ndet, vnde par. ‚dan :olden Be: 
F ders füp.. der CH has hilligen Schrifft nicht gerekent, 
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Br m ned BRD, rast 
3848.) Vau Berbütgenfeitt: Bukt: Sechrifft· 2 Rules 
———— * vanı: Dan, —A— 1688 Heeren, 
meyate iho a Sm ari 
—5* Ks une lyrraot 
11 Bogen in 410. Wolfen. B.. Aus. 239. 2. Theol. 46? 
st Rn Bat Banks: 4. ri te Biebetäufeite gegen 
‚2808 Korte: — ienahen, ſo vp alle 
Bit ande Iarögep 

ve ‚arm Barher vade Husveder 
Corti. — Blaͤt⸗ 





















3419: „Den he 
ame]. Pe hu Bor de armen. an 
seischeten unbe: Brennen 


PB BRATEN 
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mit weis ferien ‚dab ahl 153% und der med: Der Aus 
nwentush: aufthlecigenntaftkc-geßßefen. 
Bergl« 1536. und 




















ri Dr deine Papiften, 
 Kiformatio i „Hamburg von 


528,,bj& 45, vorgegan EN 
TE. ve. Be 





500) Kan ven —* he unbe ‚mit wal bife 
me Ritedom Chriftlick bekamen wiöge. Item, 
Ban den Toverſchen, de Webber, maden, ein 
„get Vnderxricht don Zohan Brenp. Bth. dem 
24 Bun sa@mtin vorduͤdſchet. Magdeb. 1535. 83. . 
Angezeigt in Autograph: vi 1.8.1322 IT beibe_folg- 
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u 4531 
1% 857): Kent, Syrarh :tho' Wittemberch vordWeſchet 
RR IL Er Mertim, Luthers: Item,‚der Boyßheit Salomo- 
‚nid an de Tyrannen, vodduͤdeſchet dich Mart. 
Luther. Magdeb. 1537. 8. 
N in. —— hath. II. ©2082 7 Ccre 


- N 


a en nl 92 -453 72 ner u eh 
858.) Myphelt: Salomonis Eh! de € Zprannen, 
—J Roche et" ber Mitte‘ ehr Nagdeb. 
- 4537.8 


=: 
Antograpb wr 9. - ad.. 2 688 
on mar den —— ut prnmnd 
8) De nye duͤdeſche Baier; ‚mit; den. Summarien. 
5 — Bitenbag 1537. 8 eo. His RLNIER .g 
Autogpaph. Luth, 1.8.34... ı . Dee :: 
BL u nn 4537. rigen .e 
'1860;) Korte: vchleggiuge der Eplſteln;ſo vp de Son⸗ 
dage, dorch dat gange Far, yn den Kerden 
| gelefen werben. Wor arme Parheren vnde 
re. Hußvedergeftellet, doch Ahtönium, Koruthum. 
ar 2 1537, tho Magdeb. Hard: Haus Walther 8. 
Molfenb. B. Aug. 1464. 76. Theol. Iyia: Wergl. Wat 
Ä Riatebähfe. & 39. Dedic. somipt. eh Marhurchi a. 1537. 
Autogr, Luth. 1. G. 217. — unfee 1508 aufgeführt, oder es 
find" 1538 drei Auflagen mai — 


— ee . 45373 vom ν BrK Bra E Ku 
861.) Bam waren erkentniſſe Gades. Laſpar —* 
Yon, RBB. (arute der Dedicst: an den Heren 
14 Hertogen tho Brunſwick vnde Luͤneb. 
in d. Augsbi-Jan. 10.4537 — unterfchrieben: 
IE p. Hubetinus) 8. — 
Ein —88 Eremplar der ehemaligen Riddagsh. Bibliothek 
au us Ohne —— und Regiſter 283 ar Sehr 


reiges © Autogrep . kLuth.. I 1-08 344. 
zugleih alt —* en Ausgade. no! folg. m 


T 


em Do. 0. 453 Br) - 
860.) Vam waren Grfettniffe: Gaves. Gafpar Du 


berinuß. Ragdeb 1538. 8. 
Autograph. Luthi. Il & 36: oma, 





| “ 95° ° 
EEE 
TED. Dakadendor Wele dee ir Rein pet 
(919 D aye Wroihgert "at ll Dit, ni 57 1536. 8. 
Antägrhpb. Jh Ar Er tIe . „6 nn cz 
„a 114536: pn? BOT: | 
- 859.) Dat vidbor Deel des older“ LZeſtements; a. 
Bock Hiob, de Sproͤcke Salomonis, ups nie 
Aaınz I 7 ne d. 4536 —5 — * | 
r % Gollten t. Mr eineclei ein 7 
1536. 8 | 
853.) Korte Bthlegginge der Eudngitien, 10 ie 
Sondage, dor‘ dat gange Jar geprediget wer⸗ 
— Baisı, Cudin dei: arnen Püshereionde Baißbeber 
geftellet. Dorch Antoniurm :Corvinum, ‚(ad 
Philippum, Hassiae -Landgravium.!' 
| c. praefat. Lutheri.) Magdeb: 15306. 8. 
— Lathay: ii 393; Hoerl. Avcaae⸗ p: a. Na 844. 


no. . Jo. v - „34 F 5 

I 1 Bu 11 PERS: 4536. ed 
er BE Des sign x terers Mi: Bob, Zuſſen vere 
—9 ep ai Breven at —— — im. Concilio to 
An‘ . Woſtnitz ve Bemen gefhreuen. ' Dir Be 
5 rttefthiehe vnde Mehriſchen Heren Breue art "bat 


ur J——— Mit einer Votredr D. Naort. Lu, 
unter 1536 angezeigt in „Autpgraph. Luth, ID. ©. 265. 
BEER IN 24536; 0958 ee 7172 

v 855) Eine unbgabẽ von ⸗Reineke) de. Voß Featfurt 
Se) 224536 In Wie, mit Algen, 


Yadı: Sika, Eeſch. Wr Mon. "gite, „20.34.16. 61. angeführt in. 
Marchand Gielee. Rem. E Eronaeakuns Retenand⸗ Archiv. 
6. Da 88: m * 2 ® Mr nid 
4587. . DU BESTEN TE: 
2 83 Dat Stk Zefament.' Hark ditheh SD 
nhen Sümmiarien edder Torten Vorſtaude up 
ein yder Capitel, dorch D. Joh. Bugenha- 
SIE FBURURR gen —— ‚Bittömberg: 1537. dorch don 
Lufft. 8: . U NET. 
Goeze v. N. N Bibeln. Woifenb. B biâblie N. 496. 
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uööTheolegia: Duͤdeſch· DAYS Xiij deli und 
koͤſtlick boͤkeßklken, vans-Semamepten: vorftande, 

ET . Barth: Adam⸗ ine Ehriſtus M und. mo Adam 
ern AR en Die Ehriſtus wvpftan ſchal⸗ RO 
ET 39 Dies 4538. 8," NE 55.. 

er a angeſ O —— ae 


Hoi 19 3. — 
eivl, —8 ul, PRERART, REN 21 9 X Poren, PER Mu em Br ‘N 
—— German; eine.) vanıbem gubiet'nbe.bb: 
rn EN feR Engelen. -De ander | — Gelou 
* Dr ‘ vnde RE Kibfäge‘ bes 7 Sr ER 
ap J si — — Derch D ba em. * 
en; ten + nton. "Barchkufen , conkul.: .. Hannov..) 
Ce Er "Magdehi: IE I) at 
Autograph. Luth. I. &. 365. Ä 
u £3 38. | 
1:80," Diekoeus; Tſamenſprekinge! wert de Hetbinge, 
st md die — 5**— den twee diſclpeln dede, tot Emaus 
IT gende dp der Paeßtaguk Moſes ende alle 
, „den, Pro beten. Doer Politem Baſilium — — 
BE ii. 4 8. gi: In Dias J .1 11 VE Zr E Er 
Dem BA nach eine Satire in gemeiner Mandat — 35 
— — ähnlich. (Polites Baſilius — Urbanus ‚ Regius. ) 
utograpk Lüth. Hi®,:nie. 3. ieinar 
| m MURIB, entate an 
ar er): Seftiee- Leder vr. Pſalmen, pppet. nye gebe- 
Br an tert. Martin,hLuther.Dit“ ſint Imo Geſang 
Boͤckelin, I "mit. velen? andetũ Geſengen den 


na. tovoörn vorinehet-imbe gebetert. 40 'praefat. 
—————— & ‚Jack; Schluter.) Magdeborch 
1538. 8. | 
Aufbgtapk. Lutk!: u. S. so. ” 1: In, 


4538.. N 
I Ein —R nye u. der Shift des — 
den m nyen — weilcker unbe nie 
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Bin > 
- 863.) sit Poſtilla van Be Sram eland0ng | 
Semi er datıgunbeiau:ne , nett “on 2: 


manK ya ar ee * Aue 


iR ördlich· —5— * auer 
* J Ab Di ba — Hildesheis 
KW — Indem Pak g: ” a ne 2 nit der 
gt ee; ad TER din Son “dent’Deöfl Dicht mit ſon⸗ 
bechithesi@hkerbi ebung eſprochen, cbiwot: auch nicht gerade auf ihn 
geſchimpft. (1826 Hr. Feuerſtake Beaun ſzuweig· ir Beſitzer.) 
—* 1. hin 1 .ıf 8 4 zosu A, 


4538 
. 8 Concoxdqntien des Sybenhes, vube ber ‚ooyjtäns 
: iv); dinger vnſes „ern : Jheſu Ehriſti vth * veer 
in yon —2 — Wehocherh. go. Do Walther. 
— A der Aufic‘ 
Wahrfcheinlich in — *8 "Sabre: gebrükik. ' Boffenp. Bipl. Aug. 
4135. nee dien —* J. A) wi nee nisch 
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865.) Korte eintfoldige bihlegpinge "ber. Cyiteln.; de 
van Pafchen bee vp den Aduent yn der Ker- 
2 wir den igelefensiiberitenis Bot; Arme Potheren Aonde 
Er :Dusöpber’Zeitellet. Doch Auto Cortinum. 1538. 
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on Jong; ee 
877.) Citschifmtusi” Euangeifge Beldtinge vnde 
ge rg. Henemeften flude 
DEE A ir feflten‘igefouen allen 
ehrifgelni en, beſunde entfoldigen leyen, 
noru zu ffeert gůth — vnde — ap acden 
* dath Tote. ſchriftlikelr gefatet. Durch 
D. Joh. Dietertberhet, aebeffert , vnde trans⸗ 
eilsur erfeeiee en@iefenfher: ſprate 74330, (Gebtudt 
I FE EHE vyi viler. Osten "8, 
Wolfend. B. A. 91. Thebl.! 8v6:Artogrkph'! Euth:”E 
©. 385. Eine nicht ſonderliche Sprache faft ſchlechtet als bie der 
este Reformgtionsfhriften... Ri "B 
a u 4930 
" 878) Vam waren erkenteniſſe Babes. Caſpar Hu⸗ 
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A ® Börheten Fr dat bündeken yon 
Mprrhen, vergadert: van enen Geftliden en fehr 
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= .980,); Bornilare . Procmotortma;, "Proces ade 
Yazı ._. „Mechted. Ordninge, vechter: Net. ande Mife,- DR 
er. idder: Rechte ih Lyfland,“ fo wol in den S 
1" er ten, alſe in Harriene unde Wirlande, ‚ande | 
nt menliken im Gebrude aver gangen Lyflan 
mutatis mutaũ dis: Dit Bok is in, V, Dele 
gedelet,unde tehret“ fon‘, 0 me Gafeh im 
2. Meihteit ’ anfanden, middeln, unde endigen, 
wire läge unde Ancwerbe nde ale anbere nödige 
.. „Dinge im, Rechten: chicken formeren, vnde 
7: ftellen ſchdile, undéè ib I? ten ‚Jahre‘ arg 
fangen, unde im 38ten geendiget, unde fo 
... „thor Prente, den · Lyflaͤndiſchen Jundern,,, Are 
"men unde Riken, ok qndern des Rechten not- 
nn. doͤrfftig, fg; beiten ütgeſand. Gott: geye ſyue 
"Gnade, dat Recht recht gefordert unde gerich⸗ 
tet werde, dar up de Name des Hern gepri⸗ 
am ſet unde, ewig gebenedyet werde. Mit /der Vor⸗ 
rede Dionysü Fabri ‚Pamer an de Junckern 
m unde Gudemannen des gantzen Adels m. voſ⸗ 
land. 1539. M. — —— 
Ans; Angegeige- An "Außösraph: Einth: IE 8’ 293: .&h off * 
fam, daß, während in Deutſchland der Sasſenſpegel“ um“beffern 
— — zum a er und —— 


es immer hen. 5 ee ar S 
2. w 3 15393 F rn *3 ri a 
pr Seid Shine ber. vonnemelideftem. Sefdgichte, unbe 
dann F— der Keyſerlicken Std. Läbel npdat 
‘? Forte verfatet; vnhe 'mit'!ofite- —— d 
"= M. Hermiannum, Bönnum Süuperintenden: 
sn, ‚tem, Myggodeb. 1539. 8. ii mod Tel olla 
Kane in, Autoge.: Luth. 4 BAR. ‚sh Bergl, been Chan 


sin sin ihr ‘ ne >. „ur ar —* wer?) IH Ir u ur —* 
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1539, 
41890) Eihndes Boks::thoi Detimrärfetien: do. 4639. 
rigerigf in Wiesüp rakoır Mumum;Cimbr,. IH. ©. 1731. 
— MDNeuesß); Dethmanfiker mar Bock, vergl: A. Vieth 


ng: de £anhes Dithm. und 206. Deögl. in 
Citalı bi: ‚IeLDR, — "H au, Berol. 1824. p. 52. 


Ne — 


J 8 fa ®. se 5 


| 
ari BETEN Eine ürieheih deB. gandeg. ‚to Dichmerſchen be⸗ 

pi Havet mit Privilegien o. ewigen Dagen, be 
Yurasın sm jhreven bay) Mefter Gänther Wernher—, 


Gerretern, des Landes; 

rn und. zgeerpi I 'We satphalen, ln T. IV. col. 
Fre 1159 . "539, * 

8 seh). Bi PM zes: — von Graf 


x’ vente 
2 2IS-Enno Em & 


vhordrartt in Oſtfrieſiſcher Sit. und Baite :Birfoflung xp. DI. 
©. Da: Vergt. —X asos. 

se “H —1 ee en 1599, aan. 

J Aa)! Ein Gebicht, der Danibl van Soelt gı genannt und in 
Viefenit Jahre: gedrukkt, findet fi nah Emminghaus Memo- 
rabll. Susstenk camlıS..p..64. in dee’ Bibliotfe des Domini: 
canerklofters zu Soeſt, ohne daß er ben Jitel weiter mittheilt. 
ch, y fiir. daraus. eine Stelle in Verabung. auf ‚die ©, ⸗ en t 

qͥ dat an·. Dr} oa: 

od sa ee st EN en 

un _886:) Gei'mäntcarufn Adagioriım. um Latin 
J u nn ac Graecis "rollatorum. Genfyrine septem, 


du 953 EX libera. Argentina, in. aedibus. Vuen- 
mi ebd dolini Röhel} , SANKO: 1889.) 8. 2 
Eine unbebeutende Ahjat- — —— Spfihwortet, unter denen; ‘bie 
Saſſiſchen die allerwenigften find, in einkt Fiuth von’ Laterniſchen 
und Griechiſchen erſäuft. So ſchlecht die Oberländiſchen geſchrieben 
find, fo machen ihnen ‚bach die Saͤſſiſchen den Rang bei weiten 
Beeittg, BB Ws: aller beede 'möder; Eyr Gott 
yand. ‚ey on; Quat. ehe nyken; :Du. kompft ach- 
ke fchell Mt, ſtatt God wald’s 

5 * ie ler Pe ii D) niod er; in God unde ein 

per‘ — —XR 9— ken; Du Kumſt agterna 
alfe büdken mid des fehaflen (FR) Mandıe dieſer 
Sprẽchwöcerẽ frad.’Yonz tlg, aber ihre Zail ip in dem vdittcu 
Bande viel zu klein. Wolfenb. 102. 2. Ethic. 8.) ame 
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ein me te 5398°“ 0 nahen we 
"887, yRaetiige Voß ii. Set Mi Ska 


ang. ze oa, By, Rud. ‚Bpeb- geprüdt, 
ing felgne Bayymannifcie.. Ausgabe das —— war ‚im Sefie ze 
ch ‚Hoftaths .Cfhenhuug. zu Breunfmeige 472. Blnin Ar hehr 
heufläh gedrukkt und mit, Bieten — verziert... Die 
DBaymannifchen.; moraljſchen E klärnugen and politiſchen Nugaye 
wendungen „enthalten. eine Menge Bruchſtulde ayg Altern und glaich⸗ 
aeifioen ethiſchen Dichterndie Hafmangz im ber Vorrebe zu feiner 
usgabe für Salfen. und verloren htek;) bie;aber,, 100: nicht allo 
doch maiſtens Oberlänher, und zwap; ſeitzn, doch aber moch nicht 
gio gz ‚verloren. ſind, Baumann hat dieſe Stellen nur, wie das 
natürlih war, .‚Überfegt, und wenn nicht, ſo waren fie, dennoch 
Qberlandiſch und Saffiſch gedrukkt pie, Brants, Narrenſchiff (defe 
ſen Üüberſetzer wahrſcheinlich Baumann 110 ir.) „Dieſe angezo⸗ 
genen. ‚Dichter. we Gepichte find; 4 De, Swytzer,:moranß 
Be ellen nitgetheilt find, +...2.) ohanne 8 ——— 
re 





enner, 40 Stellen; ee nehann Morfsheim 
3 Froxe ringe beich zn e und. Frowe.unr 


truwe rygesrülling &, 18 Stellen. rygdaack, (be 
Koh, wie ich fpäter bemerkt ‚ade; : ein iſt,) 13 un 
emorzal oget 


ns vV .W rtzenberg 

BR eh * “legen de uf der dEr-A& der ettoa 
ZI Stellen: 7.) Sebäktan Biandıncklal'ss -Stellen. 8.) 
Eneas Sylvius eine Stelle. A. Hezilelim; 3 Stellen. 
RivVindemaius Obſqo — Br Gtellen.zi ie). Alris 
utten,1, Stelle... 132.) KHralm.: Ai bier 843. Stellen. 
Diem kommen nach mehrere Fabeln, und gergimte.Gittenfpreiidie:m. 
vor; Angenaunten.Auch wird: 8. 1068. Rainer Stelle. Ag einem 
eyenlpepel, mmötgethrile, * * unbehnen if Zu — 


d A 2 
30 Ku 2 . . —WRX i .. 2M nt 


a, en ——— onb, ame 34 pp3 
hut u DD Vinſpiegel, buͤrtig auß dem; land Vrun⸗ 
ner ſhweig wie er fein Leben verbracht hatt; new 


BER; 6 au" Sachftfäjer erſptach auff gut ‚Zei 
ad eigerhofmekfähet,” feet kurtzweilich zu Itſen 
geek sn ihn. figuren, Anuo M. a XL... .r) Br 
eb xd sd. Kugiyurg, durch Aicrander PER 
auf let. Im. Jar 15401 Ha: I a Bali. ass ⸗ * 
Welfenb B: Alıgö 25; Erhic;:40°” Man würde mnch gehe dhr Vers 
pffiätän ;-teenn ‚min “tie die Safftfäpe Urkchei — 
vgendwo —— die ich bei großer BES Kar auf zu 
findew im Ckanpe, gerefen. in; Die iſt laut der Borrede 1963121 
auf: -Behehrett eli —— elnen Karl nie, et ihnen, 
geichtieben/ und: fie —— — gro! galt, SER mir 
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er, —— u * Kar Ne. un —* Pfaffen vom Kalen⸗ 
s, re in 
ML ie in " —3 — — ns fen —— fin- 
den; undÜden m gen, die nic jest in feinem BVater: 
fand: fi —— Richt zu geben: Du er wireungn gef 
dat, iſt nuget Alten‘ Beet! Vgl Hands. Magazin 1812; 
Ye AB ie fe‘ Ztoeifel dagegen erhoben find. - Mari Eeni bet 
yon Brei tTimsen be Scheppenſtedt das Haus, worin er ge⸗ 
doren iſt. In der Hettliugiſchen Saſſenchrön —— 
mung p. 183.) flieht folgende Heine Bemerkung, bie deßhalb 
Aber iſt Er weil diefe Ehronit 1455 -gefthjtieben wurde." 
a ih Arı4350, "Eine! Pefilsnitien' was OH erh WERTE OPAR 
Se Be en[e Weirlde; dat yt wart’ geheten de ‚grote Dot, his 
fo'hefftigen; ' dat’ me iti' Velen Stedeit :de Doden Indie 
Kr Mac ändere Stidden’,; up andere "Rerekhöve; 'datÜre 
Rorex love to lütting "ren; Ho" ‚Branlwick oe dat 
Bervöten-Klofier ae Öricke:all uth, 'up’e eine kle 
Mpnik ha, de flerve’ ‚art fo grot; ‚dat N; love ja 
Jigen' Erüges‘ Dages' Erhöginkk® to —— Tor | 
terftf Ulerfpeyg gel to — ‚unde de’ oh 
Biöder ’kemen Ka Se ee 1: — 


ee * (ve 5 aa meta eu I ‚wassj 
ug holten 
\ 00 — —— wortitung her für 
30 nn BD gebrudkten Ghronsden dem Saf- 
0 \ ken; bi. 1540, yet Ir nom A 
if abgedruket in. ieibn'i —8 Ser t. ver. Branmnſv. T. IR.p. 

— ‚unter · dem · Titel KAppenẽ ix chroniei Brunſx. pietal 
ati. jex:MSto.:" ‚Ein. fu: magetes Probuet des Braunſh weigl⸗ 

ſchen / Dfficials An: einem Mengelmus üus- Late und: af 
worin er feine Unzufrickenheit 'mic der Religienbberbeſſerung Teite 
wärts deutlich heroosfchielen I En $.: 3. 1528. In duſſem jare 
worden, Ceremonie ine ‚Br wick,ın ecclefis paraghia- 
Ebusıdy gelecht,, th —** A reitrentier sdimaket, * der 
lüde.geld upp 16 —— Korn eirca 'feltum Martini 
Brunſxioum —* japscivitateg: prfaetsndentes, se evan- 
Men ad) zuin;accnptanse, fuerunt'i in. An ‚ Prope Eyrflor- 
rium uni s13,, . ripei onsi- 
Ahr et ar inäve. S Wan non EXT» ‘civilätes: param 
Rh Ad e Ant legten; Hrehmuthlic in ‚feinen! Zolesjahr 1540 
5 ‚ersyle duffein:jaie die!'sanati Disaypka, waren by de 
X Proconsules unde Gonsules' Opp: Sem:Ca ittel hus 

Brynfswick ı 3 Ecckesia,sancti Blàcii unde —— 

A ‚tho fluten, ogk, nieht open 
ap * a ac — die Moͤnchenaus 
cchen u 9 rin eh etican 
* 05h, in EC ie. uhr 6 r. Kor fie 
In kümehprch;; DET —* a. Erika 
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Dieb. ehat wahrſcheislich unferm Offical ven Tod. :Die Sprache 

F äußerf a und unrein, und nicht Braunſchweigiſch, 3. B. 

PP, opp -fl. up, uplöp ıc. Vergl. 1492. Chroneden 

der er n, wovon nach ‚feiner Note und Seibnigene, Überfe: 

zung derſelten Cord Bothe Verfaſſer fein, 1 \ 
BEE EL) 154 0. 

—2 Hrbehinge: ber, Miſſe, 100: de van den Rerik 
heren unde Seelſorgern ym Lande tho Mekeln⸗ 
borg, im Foͤrſtendom Wenden, Schwerin, Ro⸗ 
..ftod und Stargard : fchal geholden werden, 
4540. Roſtock by Ludewig Dieg 41543... 

—* in Dav. Francks Alt⸗ und Neues eclenburg, Lib. 
DX. . XXV. S. 226. Er bemerkt daß bieſe Kirchenordnung 
foot in 8. al ato. gedrukkt ſei. Vergl. 4562: und 1602: 

4340. u. 

891.) Dath leuenth des Hilligen vaders Bernwarbi,. 

Grauen tho der Sommerfchenborh, Bißchoppe 

55: vnbe. Pathronen des Styfftes tho Hildeßheim, 
die vmme ſyner dogede, hillicheit, vnde ock 

der mannichuoldigen wunderwarcke willen, Abs: 

ler ere, loued vnde pryfes werdig is, itzunth 

in de vechtenn waren Saſſenſchen ſprake vthge⸗ 
ſetteththo nuͤtticheit unbe: beteringe aller chriſt⸗ 
Beate net Dr or anno. M. D.rl. 


...7,% 


dem WAR Here zu —* un — * —— zu 
ſein. Drukker und: rukkort find nl cht genannt. Sie fhlieftr 
Gode tho loue vnde eren, endiget fick de hiftorla ı.. x. 
Bernwadi, verdudelsket vnde. in Säsfenfche Ipraka $elet- 
tet, vt der befchriwinge lofliioher‘ gedechtniffe des werdi- 
gen. preißters. ‚Tangmari. Sowal diefes als das nachfolgende 
find mit einerlei Lettern, einerlei Format, Papier ıc. bei Safpar 
van’ Gennep zu Köln gedrukkt, und das folgende ift alfo bloß als 
Anhang eder Naqhtrag L bieſem zu betreqten: en 
J 4544. | | 
“ 8095 De’ hiſtoria wu be hillige ech vnde Volrone | 
der Saffen dorch bie billigen Romifchen Kerken 
" vorpanen iſt vnde mand den taͤel der ‚billigen 
GET 
Hinten ; Q Bier ndiget bie: giforie ber vorfeginge‘ v 
15 


des hilgen Bernwardi zü Gedruckt by Jaſpar 
van Gennep. x edln: % Im‘ ar yns heren 
M. D. 823; ; 
ern Bogen in 410 mit hörigern —* kunden, ind ohne ein 
eigenes Titelblatt. Der ungenannte eberfeeet beider Stükke feine 
ein feltfamer Menſch gewefen zu ſein, denn am Ende dankt er ber 
heil. Beeifakigteh und der Mutter Mazie,. daß Reiben geholfen 
* ten — dut bgick vith. dem latzno, in rechie Uudelche 
Sasfenfche fprake — zu hingen. Allein die Beſchaffenheit dies 
fer techten A a it fo," daß er weder Gott noch Mas 
rien daflr bankenTonnde; 1 Viekaht ſtritt man ſich idamals Über 
die Mundarten, im; ſq Ferm die Refeunmtocen auch manches vers 
honzte Ding ji. Bl t der Sofftfchen Sprache zu. Markta brach⸗ 
ten, und der Mönch; Nelin jeine Weſtfäliſche ſchon früher durch 
Oberländiſche Piraten Ind, Batavifmen‘ punreinigte. Sprache, . füc 
die rechte und echte. Er "erzähle, Ana Mirakel von dieſem Heilis 
gen, unter andern, daß er einen’ Unfinnigen geheilt habe, und bit 
un 0.7 am Ende. seat felgeiche — um’ allen moslichen Beiſtand. 
15 54 1. a 
'. 893.) Des: Welchvilbe Durrtderf Statuten vom 
Jahre 15414. 
ralenied Obs. aom.: 2. pe 2.6: p- 163 — 184. 
— . 45: vol 
894.) Van dye Siwee hewt det Vavernackels, offt 
*. der Chriſtliken Kercken, gemackt door D. Eras- 
— munmt var Nobterbaut.,:.wel: werdig to leſen. 


9 J eh. mäb« Verfiand, An Chriſtophorum van 
Eſchenfelb/ Ldllenat tot Popparden. Antwer⸗ 
pen 151. 8 | 


: .895.) Sebaſtian —— Spelcmörter.. Aral, 
1541.'2 Theile in 4 
J Ander Foo ber Sprichiodtter, datin gieder⸗ 
ES laͤndiſch e, Hollaͤndiſche, Brabandifche und Belt: 
Phälifche 6 peichm teer aegeifen nf; we. — 
Angezeigt * Vena — 411. Sind nicht Saſ⸗ 
fonbern aus 2, Fe pen! ve Tappins, , Tunnjeius xc. 


2 : 4584, . 
1.806) € Christians und Theodädastus ı vam gantzen 
Chriftliten Loven unbe Lere. Magdeb. 1541. 8. 


—* in —— — S. 414. 


— dh: 1.8.48: . os 
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4544, 
Y De Grote Tatechifmus > Däberh. "Märk.’-Luth. 


Vpt mwye mit“ vlite corrigert, vnde gebetert. 


Tho Magdeborch dorch ans Bat r 154. 8: 
Wolfenb. B. — u ”. — ro, se 


rgos eh‘ Bi Be ‚Digen ſchrifft 
des Vlden Nyen —* tes, welcker 
vorher nuͤ gefeen, noch gel tt, Darpnne ges , 
n vnde e bewpifet,, wert, wat "of: vnde fees 
*. aliſcheit zit —— noͤden ys. 
PN Mi Ri Vp dat nye 
| 1.3 ADORr ber en ‚ben. Du — Nagde⸗ 
3 rn Walther Eu 
Ex 26 ——— 
nn —— 
J — 55 Br 5 ri. 
B86)eth Bißendtelin, nye vth ber ga in Sr tıc. 
Hinten : Seochdet. fin der” Reprerliten hen 
Cab) wat N — Roͤdinger. 


Ganz. baffbe —* —*8 daR vqch Ya e ae Lieel 
nach angezeigt in Wat vr * En 






































:906.):Eih- ERE Bord därinne de Gofleeten 
edder de det illigen Kercken, dorch dat gantze 
ar” vordudeſchet vnde vele andere ſchoͤne ges 
bvehe "vor, alle noßtfafen ber Ehriſtenheit, Dre 
dentlick vnde mit vlite thoſamen gedragen ſynt, 
: ;Jampt. einem ſchoͤnen leffliken onde nee gefenen 
Galgnder,san. ale wedderumme mit vlite auer⸗ 
ſeen, gebetert. 2c. 2ꝛc. Gedruͤcket tho Magdeb. 
dorch Ehriftian· Möding aß: . Er 
Beta, B. Aus. 1197-18; {Theal,- Broc. - : . 
- 4! Sa. 
9) Bam Zorn vnde dir guͤd weit Sabes. Caſ⸗ 
—— Re herigp 0 Magbeborh dorch 
JE lan Rödinger. 8. * 
— Se 1185: 18; Theot: Sr. "Berg, 1obo u. 1570. 
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902,3. Dat. aite‘ —E de: Apycrypha „Ber. 
De bo Nagdeborch, Dorf: Spriftian. Röbinger, 


.2 u 
’ NE 5. . 


Wolfenb. * — 2, BO. it ua u walls 


—1344. 
903) De, nye hübefäe Pfälter, ‚mit, den Gummarien. 
Mart. De Magdeborh. 5 * 
"Aniograph, Latte, 8; 239." ze 
en, END u wett 
„ 904.) Bibi: bak ys: beg e Benize Sqrifft, 
J „Dübel, Vp t pt nye —— mit vlite 
gecorugerte D- Matt: Au. Gebrauͤckt bach 
J Pans Lufft tho Wittenih D:XLI F 
Diefe Bibelausgabe „-*fowot: Hit Bole ag Fi % mit M. Er 
Tkeodori: Suͤnmarien, Aft.!'weitfäuftig - —— in Fe y, 
N. ©. Bibeln. Sie hat ſehr: gute GHolpfchuitee. 
blıc. 432. Desgl. heol. = 59. und Pr Ye Desgl. 


B.-Aug. 431..2. ‘Theo De. vorwal. Een Bi 
‚Bliotpet u Braun, 


"2905, Jollanns deg Arm —— Teich drd⸗ 
mit einem Mandat von 1542. 


Aibheedrutkt in Ste, Oi une ———— 2.2 EA ©: 248 x, 
Vergl. 1608. 


+ . 
—* 24 2422—— 


—ü 


Du „u a x Ye geinsinen Rutten ie gomeringene ꝛc. 
apa tiche, 2€.. ‚perinehret, ,- gebetert, 2%; Im Jahr 
| 1542 ꝛc. in den Druck publigeret ꝛc. 

Die 1516 entinokfene" jebt — und verbeffexte Polizeiord⸗ 
"nung von Mecklenbutg, ‚angezeigt hi dd: Srands Alt: und 
R Mecklenburg L. X. cap — S.218. 


2 La“ in 154% 2: 

907.) Dat: Ditmarſen neheupjebrungene "und fülveft 

upgeworffene (7) Overichkeit (DD hefft, 

fündern (7) dorchordentliche (?) Gewalt 

» erwuͤhlati (2). per: ‚Nipol. ‚Boyen' ‚Pastor 
m bi BL: — — Won h 1 

ıt en heillofen rachſchnitzern angezeigt. IR est a en 

Ma —* FH. wei aa. W * 


’" 
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re, Eng men nissen un 
"08, Jo. Rulle, Liundensis Frogmönta XXXV. 
Rerunt!Dithmarsicatum ’ab A, 1040°— 
— 1542. Qusruär selectiora argumenta 
1 .predeunt ext. autograpikd.. acced. e:cod. 
J reoent. aupplom. IV. e:ad'A. 1595. 
abgebruftt: in Westphalen, Monuni.: Cänıhr. T. IV. col.. 
1439 0. Vergl. oben...; ;; ang” ; 


909.) Ein Chronikon von Rleblauee Witte 39; 
Weslingboren v. J. 1119 — 1530. fortgeſcht 

bis 1542 
Hr in Westphälen Monum. ‚Gimbr, W. ec. 144. 


und 1 BE 
TEEN. | 
910). De ‚Hönetartieule, der seinen Chtiffifen gene, 
vp vrage wyſe geftellet Doͤrch Doct. Johan⸗ 
nem Spangenbergium, Hrebeker tho Rorthufen. 
Vothen yn Latiniſcher ſprake, Margarita Theo⸗ 
logica genoͤmet, ym drucke vthgeghan, allen 
.. &hriften, vnde vornemelick den. Parnheren noͤ⸗ 
dich to weten. Gedruͤckt to Magdeborch dorch 
9 Hans Walther. Anno M. D. KUN. Hinten: 
Gedruͤcket ꝛc. M. D. XLI. 
193 Blätter in 8. 8vo. Fergn N. 928. Zah, 1544... In den 
Autograph. uth. &. 4236; (cu praef. Crucigeri et 
Spangent 25, dem Titel. nach tichtig, aber. ale Ausgabe in 4. 
angezeigt In meiner | ‚Sammlung: 


Bi 549, 
91). Dat. Döpödtefgen vorbädifget, vnde. vppet· 
. nye gecorrigeret dorch D; Mart, Euch 1542, 8; he: ' 
3 Bayen in.4to. Wolfenb. B. Aug. 39. 8. Abheol. —8 9° 
Be, 1:75 BEE ee | 
912) D Vroyheten alle —* "DB, Mäkt. —* 
Wittemberch 1542. Mit Luthers Vorreden. Ge⸗ 
8 Frudet tho Magdeh, dorch Ri. ‚„otthen, 8. 
Belfenb..B. biblie, SR. : | J 
ER nun DRR, na 
9) Dat gehele niewe Teſtament uns ‚Seren ach 
re ut de Sarmnlske "en: Ggeite Sprecke 


* 
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met aller naerftichheit in gemen dutſch averſet. 


"8.1.4542. 8. Adla ? ).. (.800 
Ans in Autograph,.Luth. III, Pr 819. .31 
152.“ 


914) Drom, Sohannis, Wolmar, in ‚pen fryen 
. ’ Künften. ande. MBedioiien."Daoteris; Physici 
der Ehrentriden. Stabt: Hamborch, up de: twe 
nafolgende Jahr ı 43. unde:' 44. Magdeborch 

| .. 4542. in 4 en 

Augezeigt in Autograph. Luth. I. ©. a u — 
24354 2* 

915) Lhriſtlyke Kercken Debeninge, De. yn den 
Foͤrſtendomen Schleſzwig Holſien ꝛc. ſchal ge- 
holden werden. (RB: Chriſtian Koͤning tho 

.Dennomarck.) Gedruͤcket tho Magdeborch, Dorch 
Hans Walther. Anno 1542. 4. 

Diefe, Kirchenordnung d. d. März. 9. 1541, iſt zu Wolfenb. B. 

e. 27. und 399. 4. T’heol. 4to.. Autogr. Luth. III. 


13542. 
| 916.) Kurden Ordening „Wo ſick de Vatner vnnd 
Selenſorger inn vorreikinge ber Sacrament 
® vnd onihge der Gerimonien holden ſcholen im 
Land tho Panmimern. 1542 8. a. M.. 
mens. B. "Ang. ut Ink Dale 1 der. vorigen angebunden. 


" 817) Chriſtlike Kerken⸗Ordeninge, Fr im ande Brun⸗ 
Kcrig Wulffenhättels Deles. Wittenberge, 
Georg. Rhaw. . 1503. ‚in.h, 

Augezei in h, Luth. I. &. 430.°  Chemat. Kidbagsh. 
Biplioch. zu — bopprit. Wolfenb. B . Aug 399, 4.. 
und 466. 27: "Fheol: 4to. Abgedrukkt in Se. Hörticher 
“ ar — des —— —F Kaiſer Carls des Sänften 
- wider den alkeldiſchen Bund, 4617. . 
‚a cch yırdeus ir ton Kb. XV.) Sie 

ir —* von ————— Ant. Corsinus und Mart. 
Sorlicihus,.'mud nkhe mie der ſitchenordnung ber Stadt 
Braunſchweig von’ 1528 und 1534. :3u ‚benwehlein Einemder 
naeh fer eremplare ift — Lateiniſche auf 17 Blättern 
in Ato gedruffte Ordnung an ey worin nur bie Colleete Saſ⸗ 
ſiſch äbgediutft i iſt⸗ an 8 vn wo Bar ie (ti ur ' 


‚Fequitar ‚pr et, vere arihplige, ef, conng canzantjens veteri 


- 
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ecclesiae ordisstio'oaertfhonlardın:;? pro.. Canonicis et 

: Monachis qui,reliqni sunt in terra Aiymsunicensi, do- 

am quemadmodum ex. bonis illis 

i ‚et blasphemi Monachi, 

negue ociosi ' ame 'nihil' altud dioamus, 

—* alantur, -sed -constitüantdr'Ministeria publica 

«+. Ecolesiarum „„quibüs indigemus, et qurentur pro eme- 

xitis Minisiris, pro Studentibus ‚gt. pauperibus, su- 

- „ perius in hac. mgstra Ordinatigne Exemplum (si fieri 
Bossit) Droposituim. est. ' 

"= In fine: Finis Ordihationis Kocheslashine i in terra 
Bransuuicensi. . Impressum ‚Vitebergae apad Georgium 
Rhaw. . Anand D. O. RAII. 

1543. J 

918.) Eine vthlegginge D. wonnis Epini, ouer den 

Voffteinden Pfalm, darinne vorkleerẽt werden 

3 "deffe nafolgende flüge, alle Ghriften nödid to 

" wetende, Wo ein rechtſchapen chriſtlick leuen 

fon ſchal, wo ein Minſche vor Gade rechtuers 

dich vnde ſalich werde, wo ſick ein: Chrifte by 

den godtkoſen holden ſchai⸗ Van affterreden 

vnde beruͤchtigen. Wan Eeden vndegeloͤfften 

van Woker, Renten, Contracten,  Worbregen, 

vnde Henbeien van Gifft vnde Gauen, vnde 

van mer anderen ſtuͤcken, de" de Text mede 

bringet. Worr. I. Froderi Pomerani.) by 

Johann Balhoen gedrüdet- im. Jare 1543. 8, 

Bote B. Aug. 1038. 2. Theol. -8vo.: Autos. Luka 
. 250. 






. 4543. ©. 
„29 Eine Forte voruatinge ber Ehriſtiiken lere vnde 
der voͤrnemeſten frageſtuͤcke, ſo vnder dem Euan⸗ 
gelio gemenliken voͤruallen vp frage vnde ant— 
wert 9— et, vor de Finder vnde gemenen man. 
"Doch M, Hermannum Bon. Super. tho Luͤ⸗ 
bed. „Hilbenffem dorch bennuet Ruͤdem. 
543. in 1236 
sub noudum reyisis (a, 1 


n Aurdaiit 345 Ya; 
920.) Der reller des Kbnindilten’ Propheet Davids, 
na bie ‚Hebreefhe: Warheit: avergefet, erſt in 
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ern Latin, buch M. Joh, Campen, als be to be 

fomminge Tiedt von Loven -openbar Leſer was 

der Hebreefher Spraken, den oprechten Haren 

0 Sinn. wiet breeder worden verklarende, en vor 

"2. tab gemenen. profit in Dutfch geprent. Item, 

vie is bygeſet Sünt Athanasius Boeckrken, 

| van Soanned Reudlin, nt dem Griegefchen 

"Ant Patin overgefet, int weld vertalt werd, war 

to. elden Pfalm dienend id, Item t' Bod Ec- 

- clesiastes, van dem vorfchreven Campensem 

a I’ Antwerpen 7543. 8. Ä 
ntogreph. uth, II. ©. 333. 
20.745483. . 

921) Loff vnde. vnſchuld der Fromoen, vnde wedder⸗ 
legginge der Sproͤcke, dar mede de Fruwens 
bilde dorch de Philoſophos, edder werltwiſe 
‚Heyden, vnde etlicke vormeinde Chriſten ge⸗ 
ſmehet werben, God vnde dem hilligen Ehe- 
ſtande to. eren geſchreuen. Roſtock 1543. 8. 

i g. Dorothea, Königinne to Dennemard M. Joh. Irenaeus 
Frederus Pomefanus.) ‚Autograph. Luth. II. ©, 251. 
. 45563, 
992.) De Halter Davids aver ben 150 Pfalm in 
| bede wyſe vth H. Godtliker Schrift: gegründet. 
Georgius Schmaltzing. Roſtock 1545. 8. 
Antograph, Luth, 1.8. 251. . . on 


1543. 

. 923.) Gin Chriſtlick vnde gang troͤſtlick Bedebdkelin, 
van veie nütten vnd nodigen ſaken vnde anlig— 
gende tho beden mit herten vnde munde. Vuͤ⸗ 

tig thoſamen gebracht, dem louen nicht towed⸗ 
dern, vnde der Schrifft allenthaluen wol ges 
lykmetich, dar vth ein möge leren vnde ſick 
8ſulueſt vormanen vnde erinneren, wo vnde wat 
be tho Gade im geiſte vnde n der warheit 

ſchal beden. Dewyle dat Mundbedt vor Gade 
eg gilt, auet dat Hertebedt. Roſtock 

Autograph. Luth, AL e. ass loan 
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| 1543, 
024.) Eine Ausgabe des Reineke de Voß, Roſtock 
14543. in .. | 
Nah Spengendergs Vaterland. Archiv, Lüneb. 1824. 5 B. S. 88. 
| 41544. | 
995) She bewiſenbe vth den ‚Propheten dat Iheſus 
Chriſtus van Nazareth de rechte vnde ware 
Meſſiah⸗ſy, de yn der: billigen. Schrifft thoge⸗ 
ſecht Y&, wedder der boͤßhafftigen vorſtockeden 
Joͤden Talmutiſchen Fabeln vnde gedichten. 
Dorch D. Urbanum Regium. Hañober 1544. 8. 
Angezeigt in Wat Plattdudſo S. 42. Vergl. 1555. N. 97% 
' 4544. 
926.) Eine vorklaringe der twolff Artidel des Shift: 
liten louen mit angetekender Schrift, wor fe 
‚ gegründet fint, mit den hoͤuetſtuͤcken vnde vor⸗ 
"Bene puncten ale Chriften nütte onde van 
noͤden 
Hinten: Gedruͤcket yn Der loͤffliken Stadt Hannover 
dorch Henningk Ruͤdem. M. C. XLIM. 8. 
Die erſte Auflage dieſes exegetiſchen Werkchens erſchien zu Witten⸗ 
berg 1525, doppelt zu Erfurt ıc. Dieſe Hannoͤverſche zeichnet ſich 
durch einen fchönen Drukt, ‚und eine beſſere und gereinigtere Spra⸗ 


che aus, und iſt wahrſcheinlich eine neus- Überfegung. en 
B. ans 1174. ‚De. Theol. 8* Autogr. T Luth. I. S. 4 


544, 
"997. ) Bam Zorn une Sädiceit Godes. keſhat 
Huberin. (o. praeſat. Matt, eutberi.) Mag- 
deb. 1544: 8. 
Antograp Luth. ‚al PREV 
45 
928.) De Hier antiker | der reinen‘ Chriſtliken lete 
pr Stage wyſe geftelet, "Doch Joh Spängen-, 
berg ‚vorher, in Zatynijchen Margarita Theo- 
‚logica gendmet, im Druck vihgegan. : Allen 
Chriſten vnde vornemlike den Parhern noͤdig 
tho weten. (C. praefät. Casp. Crucigeri. 
j on Hr. Anbr. Hot, Brunswidifhen Cantz⸗ 
tom Her deb. 1544. 8. 
Autopr Luth. i.6& $ 2 a — Jahr 1542. : 


. 
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929.) Ehriſtlike: Kercken Ordeninge vnde Geſenge, 
Vor arme vngeſchickede Parheren yn dem loff⸗ 
liken Foͤrſtendome Hertogen Ericks, geſtelt 
vnde yn den Druck gegeven. Mit einer Vor: 
rede Ant. Tornini. Hannouer dorch Henninck 

Ruͤbem. 156.. ul och 
Ordeninge der Confirmation edder Ferminge 
wenn vnde wo men de holden ſchal: yn dem 
loͤffliken Voͤrſtendome Hertogen Erichs des Juͤn⸗ 

gern. Anno M. D. XLIIII. 4. 

Wolfenb. B. Aug. 316. 4. Theol: 4: ‚Diefe Kirhenorbnung ift 
Namens bed unmündigen Erich von deſſen Mutter Elifabeth d. d 
. Münden 1542. angeordnet, und jegt läßt fie Corvinus, Superin: 
tendent in Pattenfen, Saſſiſch druffen: nadememale fick dat 
meifte deel ın@nck iuw (parheren unde kerckehdenern) [o 
lange her beklaget , fe‘ können fick in der: Ouerlendifchen 
‘ Sprake, yn welckerer de vihgeghane Förfllike -Ordeninge 
gedrücket, nicht ‘wol Schicken sc. So denn nu nene ent- 
fchüldinge, darmede gy iuwe nalaticheit lenger..[mücken 
kündt, meer hebbet,. $0 ys vam Ampts wegen myn ernt- 
‚lick beger ıe. Er brohet, die ungehorfamen und untüchtigen ib: 
res Amtes zu entfegen 2. und man foll fehen, daß er die Faul⸗ 
heit und Ungeſchikklichkeit derer, die fih nicht beffern wollen, nicht 
löngee auf feinem Gewiſſen Baben wolle ıc: — Das war doch et: 
was hart, Herr Superintendent! daß Geiftfiche in einer fremden 
Sprache hatten lehren follen, die weder fie ſelbſt noch ihre'Zuhötet ver: 
ftanden, und baß fie, da diefe — Abfurbität nicht ging, fo herab: 
gehunzt wurden! Umgekehrt ‚war e6 bie. Faulheit, Trägheit, Un: 
wiffenheit und’ Ungelehrigkeit und feldft der böfe Wille der größern 
Liter — und Madithab::, "daß fie die’ Sprache des Landes, in 
- welhem fie lehren und — herrſchen wollten, nmicht lernten, 
nicht lernen konnten oder nicht lernen wollten „um. darin zu leh⸗ 
ten und verftanden zu werben ‚.fendern aus Dünkel, und vieleicht 
aus. dem Böfen: Willen :+- nicht verſtanden zu, werden, und. Vor: 
theile in ber Dunkelheit zu — Muben aus der Ver: 
wirrung zu ziehen -,, eine andere’ weit minder’ gute, gebildete und 
volllommene Sprache, Dil Kar fie felbſt kümmerlich ser hande, zum 
Unterrihte und zur: — Nachachtung seinen Volle aufbrangen —. 
(Es war wol baffelde, wie im Aujsgang der Neunziger des ſoge⸗ 
nannten Filoſofiſchen Jahrhunderts , ‚ale ein. Bauer im ......... 
sonne. der ſich das .... 1 Kandredit, gngeſchafft und — einſtu⸗ 
Dirt hatte, ſich gegen den Richter über das erhaltene Landrechts⸗ 
widrige Urtheil — deklagte und die BemetsFeunachwies, hinter dem 
—8* äh 


der zähneknirfchetde. 3 tiarius herbrummte: Toiv, ek wik: 


J 


8 9935 


dat Gefetsbouk indränken! — Daß doch das Bit für Nacht: 
enlen nicht: tanasıı wit) Monum. Jit.. „antq, 8. ‚Autoprpph- 


„uth. I. ©, 456. 
nl ' 63 u 454 5. = 
PO). gie Tidinge, wo fi de "rief mit Dertog 
J van Brunſchwig geendet hefft. 8. 1. 
154 .. 
Monum. it. antiq. s. Äutograph. Lath. 1. 477. wagt Bi 
fen Streit: und Schmähfchriften gegen M. Luther u). en 


41545. 
Br Bibliaz dat y&: de gange billige Schrifft vor- 
duͤdtſchet dorch D. Marti: Luther. Vth der 
2lleſten Correctur merklick verbetert, vnde mit 
— vlyte corrigert. Gedruͤckt tho Magde⸗ 
both dorch Hans Walther M. D. xıv. Fol 
Wolfenb. B biblic. 427 u. 28. 2 ®. in Fol. Mmfländlih ans 
gezeigte in Goeze u N. ©. Bibeln ©. 272 sq. Diefe Bibele 
ausgabe beweift, daß nichts nuglofer . und mißlicher ift, al die Bi: - 
— nach bloßen Titeln und Endigungen, denn fie treffen bei 
größten Merken faft nie diplomatifch richtig zufammen. Entweder 
fuchten die Drukker etwas darin, kleine Varianten am zu bringen, 
oder: Diefe wurden. dadurch unvermeidlich, baß fie, vieleicht "einzelne 
Eremplare fertig machten, und alfo die Druffformen oft verrükk⸗ 
ten, fo daß fie immer neu corrigiren und ändern mußten.Vergl. 
Cöln. Saff. Bibei v. 1480. Der Verleger der gegenwärtigen Auf: 
lage war Mauritius Golg Rathmann zu Wittemberg. Au- 
tograph. Luth, ad. ©. 261... ' 
45 “ 
932.) Calendarium Libri Missalis eocles. Neo- 
-faniae a.. 1362 — 1545. Ä 
n N. © —— angrzeigt in Wostphalen M Monum. C. 
7. IV. col. 1441. 
1545. EN a N . 
933.) Seiftlide Gefenge, ond Leber, bie nicht in n dem 
nie Witten dergiſchen Sangboͤkeſchen fan, corrigeret 
dorch Magiſttum Hernlannum, Suprrattenden⸗ 
ten tho Luͤbeck, Johann Balhorn 1545. 
Angezeigt in von. "Seelen. Machr.. 9, Uefpr. ca der: Buchdr. zu 
eübeff, vergl. Lübeiliſche KicchensHifkorie 9 Stard ©. 70. und. 
Grylen Spegel des antichrifl.. Paweſtdoms, wo der Titel fo 
angegeben, ift: „An. 1445. M. Hermannus Bonnus Sup. tho 


need adconeigerbe Sera Geſenge vnd a Leder‘ erg Jo⸗ 
„han Balhorn.“ | 


eo 


—8 
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1545. J 
| Fr Catechismius vor de eintfofbigen Prediger Sur 
Zeorgium Stennebergk der tofflichen. Stadt. 


‚Hardegefjen Pfarrhern vorſamlett. 

VGinter ber Dedicat. d. d. Hardeg eſſen 15h. 
bundſhe zu Bonn, und näher beſchrieben vom Biblidthekar Hoff- 
"mann. v. Fallersieben, in Bonn, in Spield Vaterländ. Archiv. 


4 B. ©. 86. x. Scheint ber „offenbaren Sylechtheit wegen nicht 
| gedrutkt zu ſein. 


| 1545; | 
935.) De Huß-Poftilfe :aver ‘de Evangelia der: Son⸗ 
|  bage vnde vornemeſten Feſte dorch dat gantze 
Jar D. Mart. Luth. im Safiſche Sprake ge⸗ 
truͤwlik averfettet. (C. praef. Lutheri & 
Viti Theodori ad Benat. Norimb .) Magbeb. 
! 4545. 8 . 
Autogr. Lath. £ I. ©. 480. . 
1545.‘ 
936.) Gerichts⸗ und Doll Drbnuing, dee Graͤtan 
Anna zu Oſtfriesland v. J. 15453. 
abgebrufte in Of-geief. Hiſt. u. —5 ‚Verfall Zu 8. 181. uf. 


937.) Copiarius des Klofters Ofterholz, eine Samm- 


‚lung von 300 Urkunden zc. ‚bis 1545. . 
meiftentheil abgedrukkt in Pratjens: Die Herjogth. Bremen’ 
und Verben B. 4. Buh 5 und 6. Bon biefen Urkunden find 
72 Stück Saſſi iſch und gehen von 1329 bis 1542. | 
. 1546. 


938.) Bam waren Erkentniffe Gades, * Caſpar Hu⸗ 
berinus, an Hr. Erneſtum, Hertogen tho Brunſ⸗ 
wid unde Lüneborg. Magdeb. 1546. 8: 


Autogr. Luth. U ©. 358. 0° 


: 546, °. u 5 
939.) Hiſtoria des lidendes, vnde. der: Woflandynge 
vnſes Heren Jefu Theiſii vth den Veer Euan⸗ 
geliſten, dorch D. Tohannem Bugenhagen Po- 
men; vppet Nye, vlitigen tho famende gebracht, 
Tho Roſtock by Ludowich Dyetz gedruckt. 
| M. D. x lvj. (9 Bogen. in kl. 8,) 

Durchaus mit Gohfipnittvesferungen eingefaßt, in Denen die Fahr: 
bt 1523" mehrmals vorkommt, nebſt urzen Deinkfpelichen. 22. 

re Riddagsh. Vibliothet zu Brgunſchweig. GWergl. folg.) 











2 


4546. 

- 940.) Hiſtorfa des lidendes ande. der. Byftaudinge 
eu > yafes Heren Jeſu Chriſti vth deu; veer Evans 
rn: geliſten dorch D. Johann Bugenhagen Pamern, 
ans. Mökenie- flitig toſamen gebracht. Se der Vor⸗ 
Bu ftöringe ‚Zexufalem: vnde der. Joͤden, up bat 
tun ir yKlrtefbe hegeupen. Magdeb. 1546. 8. 
Adtögraph. Luth. U. 2 "gl vorhergeh. und Aus⸗ 
gabe. von 1589. ) 


—— af) Dat £ oe PEN, 8. or Bbke Mofe) D. 
Bu Luth. Magbeb. 4546, Hans Walther 8., 
— Ye: N — ae: sv“ 


“ 
RE “ Salıp 


« 6... 

\ sie) fie vormaninge.. g; - Philippi Mes 

ums en Aanthd nis, In duͤſſen geſwinden vaerliken tiden. 

* 2, „len Chriſten nuͤtlich vnde denſtlick ho leeſende. 

TE helcter ho eine Vorrebe vp des Ehrwerdigen 

SE eren Doch. Mar, .-Luth,.tchwe- Barninge, an 
NEE E ‚fomesleuen Düdtfihen.ıe; Datum decima —* 

Iti 1546. 38. J. 
Bates. 'B: Rüg. 1167: 5 Thpl; 'örÖ. 


Pe 2 8 7 


en ER TR 

948, ke). Des. eeliken Orbens Spegel: unbe Enger im 
X Capittel gedelet, darin men ſuͤt, ‘we ben 

2." goftand geſtiffiet, wat he ſy, unde wo. men fid 
2 darin holden ſchal. Dorch Joh. Spangenberg, 
nr Der Stad Rordhuſen Prediger. (An HR. 
er, } ‚Rofenberg, 3: Weifenborn, 3. Oxffemam, 
= J Val, yet, unbe Petr Roſeꝛere En . 


de. 1 
Antograph. Luth ie © EP 
4586. 
I: Bymmanach vnd Practiea Doetoris Johadunis 
Wolmar vpt Jar M. D. XLVI. 16mo. 
Auf der Rükkſeite: 
Gecalculeret vp den Middach der Hochberdmden 
vnde Erentriken Stadt Hambord. 
Angezeigt unb excerpirt in: ben: Draugſcver agiſchen Aezaigen, Jahr 
— DIE Bw: 1600. ne: 


a 
2546, 

23 sad: G.)- Dräctica edder ‚Prognofittation, Vp bat 

eg gar M. D XLVI. dorch Petrum Capiteyn, 
“ ‚ber: Hochberdimbben ‚unbe: Erentriken: Stadt Ro- 
sr : flo). Hi: Den’ fühen Künften‘ vnde Medicinen, 
Ans en MDoelorem Phiſicum. 4,60. 2: nit 
Angezeigt und excerpirt in;-den: Beatengmeigiphen Aryeigen ‚ Sehe 
1785. 8. “on neben dem vokigen. - Br 


ab. lg zen 


„bett truiven vnde Büken, op etem Do e. Mar- 


nm uther hyn der. Cradeihpf Mann 
gebaren,, ber Weildt ertöget, One Fer ae 


he Widdercheift ‘geapenbatet, Men pindet 
 TEBE Namentder Syende Gades, fſo Sr —* 
u tinus mit bet” itigen Shift “gef agen, vnde 
En gerne "In ren ebpeti thofa- 
ESTER? gevatet. 7546. 
BSiefck ———— in —— 8* Alberus, 
dei heftigen Reformator. unde Poeten, dernnichtumehr als ſieben 
Mal abgeſetzt und exilirt wurde, und. end 155 · zu Neubran: 
denburg ſtarb, findet ſich ſo angezeigt in Floͤgels Geſchichte der 
komiſchen Litteratur, 3.25. ©. 292. und ſteht nochmals abgedr. 
in J. A. Fabricii Centifohum Lutheranum (1728 — 30. 
x A S. 315 s; "ohne: Zahtsamztige- blog“fo angegeben: 
= 98 grete MWeldadt, :fa unſe Here Godt dor det trumen unde 
Bien „(sic) Propheten ; D. Martin £urher., | ber. Werldt ertoͤget. 
Rymen 2c. 
® F möglich, daß Yißer bei feihem Aufenthalte im Saſſi⸗ 
Shen Die Sprache erierut haͤt, und da eine Dberländiſche Aus: 
e dieſes Gebichts nicht bekannt iſt, es ſelbſt Saſſiſch geſchrieben 
at jedoch iſt es ſichtr, nach ben Reimen zu ſchließen, zuerſt O⸗ 
Berländig “entworfen, , befonder6 ba die Fi u. J w. 
Schriften belieben. Oberländiſch geſchrieben ſid. Fi tur 


1347. 
: .945:) Ban dem gelouen und gehorfame Kir ꝛc. 
dorch Werner Druwraedt, Fa. "ig 1547. 


Roſtock 8. } on 
MWeifnb.:B. Aug: 1167; 5. Theol.. Br. ” 
4547. 
96): Kan, dem Begreffniffe Gobtisfer, (übe, en vn⸗ 
derricht, dat men deſuluen myi? Chriſtliken 








154 | 
ni 1019 De grote Wolbaͤdt, fo pvnſe ee„Bokt ‚boch 
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- Peiner: vnde geſeügen,de fe € im lenende Hei 

. u achtet, nicht begrauen {het H. Joan. "Sie 

nen nus. kabel by Jurgen Micholff 1587. 6. x 
rg in,.von Seelen. Nachr. x User ac, ber But 5 ie 


Mora Pe 


. 9 
.4162 154 15 212 .. 


..n tr: 2 
4 — 


"941. Dat: inpe Teſtament Iheſu Chrii D. Martin. | 
- Luther. Upt nye thogerfhtet Aith Der Bybelen⸗ 


Mit, fhönen und“ korten Sümtngrien, up ein 


F = * BER —— —5 — 3* 
en agdeb. tther. 
Woltend ‘B. At 696. Bro. . ve: 


„tt 


1548. 
ols) Eine Prebige Yan ber Somfklinge. und ſwa⸗ | 
ven flraffe Gades, vmme der; Nalatenheit wil⸗ 


0. Ten: Auer. dat Euiingelium Luce 19. "So mer 
5 peebiget den X Sondach na Trinitatis.. Doch 
——— Petrum Brymerſcheim, Ppaſtoren binnen 


Luͤbeck in S. Jacobs Kercken gebban, ꝛc. se | 


druͤckt dorch "Idim ERW. Anl8, 4. er 


uni B. Aug.:203: Theol.; Mo. ν BR Ei u) 
| rs, a user 
940.) Reineke de: Voß .ıc. Roftod 4548: U,..: 


Berg. Hadmanpns.Beineke de Vosf mit dem Koker, 


Fläg els Bei. d. komiſchen Litteratur.-Th..3.. D. 65. Gottf. Se | 


in der Einleitung zu f. Reineke ber Fuchs 15. G. 4 En 


| 41548, 

950) Dey niyhe Schrae: der: Stat: viin Seift; 
ohne" Anzeige. nei Jahrs abgedrukkt ia Emminghaus MeandH 
xaı,. Susatens...®. 190 sq. und iM. 'Westphalen Monnm; 
Cimbr. T. IV. col. 3081 “ws Sie enthält bei Emmingh. 129 
und bei MWeftphalen 130 Artike —* Anfange des 84ten Artikels 
finden fi) die Jahrzahlen 1531. un . Die ‚vorhergehenden 
$ find daher viefeiht ekwas älter. "Ad: ges: wurden (die Artikel 
—— an 'zu entwerfen | angefangen. ‚bee: a 1548. in der 
vorliegenden alt urageander® angengumen. ie angehängten 
Articuli en 9.an .ber- Zahl, find daher nad) jüngen 
und zeichen der Sprade nad offenbar ins 17 "Sahrh unbert.....K 
iſt daher nicht wohl zu begreifen, wie Kinderling diefe neue 
Schrae (Strebepfeiler —) ſchon ins Jahr 1442 uf n konnte, 
de dahin erſt die alte chrae als lee und dh Gehört. 


Die in Emminshaus L.'c. &, 3954. if. Celithaltene Forma 


4 
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den gemeinen Gesichtd:Proceffet: sc ferner S. 4202. u. f. 
Soreiner Kummer halben Seckerboſtig wird, und ©. 
427. u. f. Dit fint nachfolgende Urtheil ind Sreyen 
Stohls⸗Gerichte ıc. find gang und gar im einem Kauderwel: 
ſchen Gemengfel von Dberländifh und Saſſifch geſchrieben, fo dag 
fie durhaus in ben Anfang bes 17 Jahrhunderts gehören. Merk: 
würdig ift dee. $ 42. diefer neuen Shrae, des Inhalts: „baß 
man den, der innerhalb ber Stadt jemand mit Vorſatz tobtgeſchla⸗ 
gen. bag, und entflohen iſt, nicht wieder in die Stadt Soeſt 
„tommen laffen fol. —“ Dies ift denn doch wol eigentli mehr 
ats Schildaiſch! Wenn. dies alle Strafe. eines , vorfeglichen 
Möcbers war, fo “wir: fie- eine ſolche, wie fie ſich der Verbrecher 
niur wünſchen konnte, und durch ſeine Flucht felöft anfügte. 


1549. 
951.) D. Hamftedts Nativität = Urtheil, . Hering 
..  Heineih dem jüngern u ‚ein. Br. geſtellet 
2..." (geb, 1489. Nov..9.) * 
Hanbfäeifttig zu Wolfenblittel Msor. Ang. 3 5, in 4to, und 
unter das, Jahr: 1489, geſetzt. Es find 12 * Bogen in 4. äu⸗ 
* unleferũch und ſchiecht geſchrieben, in einer Sprache, die wirk⸗ 
von einem hohen Alter zeugt — d. B.. von dem des Verfaſſers; 
denn in noch jungen Köpfen kann fol Unfinn in dem Maaße, 
wie er fih hier findet noch nicht keimen. Laut Herzogs Julius 
(geb. 1528.) eigenhändiger AInfchrift wurde ihm dies Merk an eis 
nem zweiten Mai auf ber Natbhausflube zu Wolfenbüttel präfen= 
tiret —, und auf. ber Vorberfeite des Zitelplattes. fleht eine hiſto⸗ 
rifche Motiz bie vf dieß 1549 Jar offenbar von derſelben Hand 
und Dinte, womit das Vanze gefhrieben if —. Es ift alfo of: 
fenbar und entſchieden eine -Pröfezgeihung a postefiori, bie man 
dem guten Julius als — alt aufgeheftet hat. 


1549, 

952.) Reinede de Voß ıc. -- Roſtock 1549. Pr 
Marchand. Gielde. Rem. E. nach Hlögeld Geh. der komi⸗ 
fürn — 3 a: * 65. Spangenbetge Vaterlnd. Ari 

4549 

953 ) ‚Chronicon der Kaiferlichen Subt euͤben dorch 

Reimarum. Cock prediger dar ſuͤlveſt tho hopenn 
»Gebracht 4549. 2 Baͤnde in Folio. 
= 5 ar K. Bibl. zu Hannover, nach Spiels Baterfänd. 


66. 
* 1350. J 

84. Poſtilla Dhrefe, Aver bat jänge Pr Wor 
jet de yungen Chriften,. Knechte vnde Megede, yn 


' aa 
vrage ſtuͤcke vorvatet. Man dem Aduente, beth 
top Paſchen. Van Paſchen bethvp den Abuent. 
Van den vornemeſten Feſten, dorch dat gange 
Zar. Dorch Johannem "Sparigenberg. Gebt. 
re Magdeborch dorch Michael -Lotther.. 1550, 4. 
Anggeigt in Wat Platthübfhes ©. re 


v. I 1 
n a. 


” U 6 .. 


C ‘ 


: . Gaplan Lambertus van Baluen..Abt des Klo⸗ 

fters Riddagshuſen der billigen: Schrift Eicentiat, . 

1 Alpbab, und 3 Bogen in EL. 8. : Wolfenb. B. Aug. 1174. 4. 

-Theol. '8: Angezeigt und umſtändlich beſchrieben nach einem mans 
gelhaften Eremplare von Franz Ant: Kittel in den Braun: 

- Schw. Anzeigen v. J. 1747 im 73 und 75 ©t. Cine berichtigte 


von dem Rathe der Stadt Braunfhmweig yiel Ehre 
Stehaumw 


DB HE Zr BE ; 


Abfchreiben verhungte Gedicht ift: nur ſtuͤkkweis mitgetheilt 

die Handſchrift deſſelben nichtr nachgewieſen.. 3 

u ‚Die Sprache bed. Sntechiämnd iſt, bis auf einige Kakografien, 
a tn et 


16 ° 





man 1550.: 
‚956, Zůerordeninge der — Bunfrigt m. D.L. 

1194: Bogen in A. 8. J. 
| "Siehe Seltenheit. findet: fih in ‚Vol. er Brsvic. varior. N. 10. 
der ehemaf. Ridd. Bibl. zu Brfhg. "Die Sprabe At leider ſchen | 
ſeht mit Dberländifh ER, * .: 
1 | 


957.) Dan Reyneken Boffe dem Dlden, fine m men- 

nigvolbigen lyſt vnd behendicheyt, eyne ſchone 

vunnd nuͤtte Fabel, vull wyßheit vnd guder Ex⸗ 

empel. Darin vaſt alier menfſchen weſent, han⸗ 

vr del, vntruwe, geſchwindicheyt nydt vnd hat, 

J Figurert, und angethöget Werd, mit fchonen 

figuren erluchtet und vorbetert. gIn der laue⸗ 

lyken Stadt Franckfurt am Mein, by Cyriaco 

Jacobo 1550, den 20 Martij. Be 

Wolfenb. B. Aug..30. 5. "Ethicor. äto. Desgl. 48. Poeti- 

eor.. Fto. Ob diefe fhönen Figurem gerade eine Verbefferung 

find, ift fehe zweifelhaft, da der Text dem von 1498’ faft nicht 

gleich fieht. Daß aber Meineke zu Zranff. a. M. alfo . im. Ober: 
lande un „mehrere: Male gedrutkt wird, iſt merkwürdig, 

4550: 


058, ) Gedicht auf Wieben heter von Keinhätt Junge, 
das in Ant.Viethens Beſchreib. v. Dithmarſchen (1733. ) 
©. 209 u. fi abgedrukkt ifE, gehört. ohngefaͤhr in dies Jahr. 
fd 21 Stanjen in Holfieinifcher Mundart, und, bloß— eine —* 
gere Geſchichtserzãhlung dieſen Räuber ‚serreftend, 


1550, 


959.) Getberfäntige Chronik bis 1550. 


Handſchr. in d. Kön. Bibi. zu Hannover nach Eich Bateilhn 
Arhiv. 4. B. ©. 63. l | 


oo 3%; 


1551 | 

960.) Ein: ſchoͤn kort nyegebichtet Spel ber»Biftorien 
van dem -Papyrio praetextato, der jungen 
Joͤgend tho eynem euenbilde der — vor⸗ 
geſtellet, nu kortes yn Rime gebracht vñ trans⸗ 

a 5 ex Noct. Attic. A. Gellii I. 23. böcch 

afthaeum_Forchhemium.: 5. 1..&.. a. 

Ygneigt in Koche- Literaturgesch. 9. 218. Goll —8*— 
1550 und 1600 gedrukkt fein — ei ſehr großer Raum) Gott⸗ 


fheds Vorrath zur: © 5 1 a 
Jahrzahl —— 9 Pi ruiſcher Deamat. Dichte. mit der 
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? “ ws 4551. FE .i, 
— * can ——————— Svavestadensium, 
vulgo Swabfterbüch, h. e. docum. ad 
Day episo Sesvic.: epist, 'ao:capitul. Jur. Bo- 
ma & Reditus spectaht.: ab A. 1182 ad 
+:4551, . eu authent. collat.. an, 1589. & 
..Detl&voi: Weölders ‘Not: 
4 — in Westphalen. Monum. Cimbr. 


4 551, | 
.w) Adam —* Bamburgiſche Chronik, (155 
Bee 8. Bol, ii. Hannover — — nach Spiels Vaterlänh. 
u 16. vꝛ 6, 
a Eee 4551. — | 
008) Sin Chriftliter troft, Teer vnd vormanunge, 
vth der Bibiiſſcher ſchrift olden Lereren vind 


er —X .. 


vordrefflichften Heyden, bed Ieften affihedese 


« .  boduen vnſer ‚vorwanthen.. vth Düffem Jamer⸗ 
1" dale, Allen Chriſten — — tho benfte gefchres 
en. Dorch Gerdt Omcken, van Kamen, Dom⸗ 
praueſt ‚vbe ‚Quftre. 1551. Roſtock Eudon: 
Die. 
Ein zum Erbarmen lei Saſſiſch -gefchriebener Troſt des Hein 
Dompröbftes über ben ai aus biefem Sammerthale, zu Wol⸗ 
fenb. B. “Aug. 5 sit. #7: Tbeol. 3to. 
u —— 1551. a 
ah) Dat Nye "Zeffament Iheſu Ehriſti D. Mart. 
.: 2.1 buthö Upt Nye thogerichtet, uth der Bybe⸗ 
len. Wittemb. dorch Vyt Creuͤtzer 415514 8 
Wolfenb. B. biblic. N. 705. und ganz daſſelbe Bud, aber mit 
hin und wieder andere gedrukkten Blättern, BA. 1179. 3 Tiheol. 
Byo. Ob diefe: Blätter eigens. umgebru Et find, ober’ ob ein man: 
gelhaftes Eremplar. ‚aus. einer. andern Auflage dadurch ergänzt iſt, 
kann ich jegt nicht entſcheiben. WVergl. 1553. I. 
4552. | u 
965.) Angenamene Kerckenordeninge eynes Grbaren 
sr 5 MRades der Statt Buxtehude geſtellet Border den - 
2 hunäaperbigen,, Hochgelahrten Doet,. Joh. Epi- 
num, Superintenbenten: der Stadt Hamburg. 
4068. in 4, angezeigt in Prat je. Herzogth. Bremen. und v.Ryeve 





— 


B. 2. S. 63. aber näher undt min dem Abdrukk einzelner Stellen, 
eienef. B. 6.38% f.. Eigeng:gydrukktſolle ſie nzgen. 
1 4552. KA U Fe 
" 966.) Eine Sorte:nu- ‚grünbäte-Declavation, vp dat 
Bock Andrea Dfiandri,:sobn“der Justification, 
=... anbseinigen mibler: Iheſn Chriſto, unſen leven 
u  Heylane vor de entfoldigeno BirdiM. Geor- 
u Bart. ee gan 
Hinten: Gedr. tho Luͤbeck by Juͤrgen Richolff. 1552 
Bogen in 4. angezeigt in Ber "hiatepäsre: S, 4* 
2 UF Are A * m Ai 30 
..967.) Bam Wintervagel Halc —— h 7— 
derwerck —* y Be delcc; f 89 ea 
mum Xlberum. :1552. Hand. Ders Sohim 
Louw gedruckt. I TERN (00 
Ingejeigt ig meeting f. Deutiäe Ei, Ritt. und leut⸗ 
geſchichte. S. 1 133. No 
nn "4858, ' 

968.) Constihitiö. (Sigismund x zog:  Polon.) in- 
F ‚ter Giyit. Tlorunönfehn & ‘Communita- 
—A—— m Pacta 1553; ° U, „.. 

Catal. — 8 ken Ba) „pi — 


960) Dat Ne ——— a Si v 
Luth. Vpt“ Nye thogerichte, With der Sid 
Anno 1553. Wittemb. SH Grüßer .1551. 8. 
Wolfenb. B. Aug. 1179. 3; hedi. ‚Dei genguerer Ans 
fiöjt die bloß hie uns da veründerte und! d — uingebiuft Abe Aus⸗ 
gabe von 1551: woben ‚der Krehgen:! Verdefftn hat; ‚dR6 1551 mit 
wis zu thun. N NER E2 _ 
„15 er 
. Dat Are Zeflanent-dderogf- Böden 8 > 
; Mart.“Lujth. - Upt’nge thogerichtet “uch der 
“ Bpbelin. ‚Geocntrtph Magie er, doc th Hans 
| Wealth er 1553. if 
Wolfen. B. ‚biblio. N. 6 67.: öyo. 
med Brett u —R (. 0 
e J— De Propheten au⸗ vote. D. Märt. Luth. 
— Be Gedruͤtket un agocheicht vor 
an MIHEN Bötther: 1553:°8.57 - 
Reif. B. biblie.."N27700.:. 8vog ai 2: uni. 











245 


mirtmang ar ——— s , — 

A —— Biene amtıfE: [ehr fehow.onde nöbich fie, 
A ind Ber vem Mredigamptoypnd 9eyſtliken guͤderen, vth 
ee ſchonem iothlegginge. Leonid Zube, auer de 
nn Hanke Hifkorie: des Lydendes Iheſa Chriſti, 
Eu rar Be Hochdud eher jan de Suſſeſchen ſpraͤke vth⸗ 

BETT —— Johan Seähtinger, Tho Ru 
—* DD 1553.. 2* 
fonb... ge — Pr Bro, AR erſte Mal, 
daß. ich in einer & ifshen--Schrift ‚das Br sehe ch· fatt 
O ucrlänpi [9 : Mypſenſtch. ‚oder Almapnifc. ‚gefunden hahe,) 

4533. - 

EN. Zoh,, Rennes Bremifche Chronik v. Earl d. 
I = 4541,.: nen. Zahre 1553. 


Te Va vr 


Bi 95 3. 

or) Des ee proces der. Stabi Braun 
2.5 2 wigemi tealichen nodtwendigen Zufegen.: 1553. 1. 
Handfar. Wolfenb. Mser Blankenb.: 146. _4t0.:' Diefe Auf: 
ſchrift hat ein Oberlaͤndiſcher Schreiber gemacht, Aber der zer ir 
rein n Saſſiſch und zwar in einem ih guten Su 

an. 455 

915) Reineke de Voß ꝛc. Noſtee 1553 a. 
Gottſched in der Einleitung zu f. überſetz. des Reineke ©. 41. 
Slöpek: Geſch. d. komifſchen Litt. 3:.8H.:&. 66. Yalr diefe, © Auss 
gabe ‚mit-der von 1548 für. einerlei, und, glaubt, da mehrere Jahre - 
daran. gedrukkt fei, jndem indem fern Erenpl. auf dem 
272. Blatte- — - 1349 und hinten 1553 ‚fände, . 


fu 


1554. 

916). Blblig: dat ys de hante Mi Shriſt vor⸗ 
JI duͤdeſchet dorch D. Mart. ji " uüth der le⸗ 
ſten correctur mercklick verbetert, unde mit gro⸗ 
iten Vlito corrigerot. Magerbordg” Mi? Fi 
ee en Kai Bugenha ‚Sumkiirien. 4554. ol 

—Sù ùS bukha:N.,; A, Edle‘ an Bi 
X rl) u - : 31 ai . α 
977.) Warhafftiger Beriht, wo "ber papen wiſe, J 
id Predige Avnd andere Kerlten Sapänge‘, Alhier 
un 02 er Hamborchageandertvnd den Fegenmwarbige | 


DA | 
Predige, Miſſe, ind:Caerimonien vpgefamen 
tr pmbiangenamen,; Weber be: atmakhaffikic vnd 
velſchlike beblaginge:ber Papeſchep um dat fe 
mit Kuͤlen ond: Speten findt.anerwinnen, dorch 

; Steffan Rampen Pred. tho Hamborch. (1554.) 

Diefe Hamburger. Reformationggefhiäte.. ‚befindet, ſich handfchriftlich 

zu Wolfenbüttel Mscr. Aug. 1 . Fol. und ift abgedrukkt in 

Staphorft Hamb. K. Geld. T S. 39 —68. ohne Anzeige 

bes Jahrs, was’ aber bie genbrärift richtig, hat. Staphborfi 

nennt auch ben’ Verfaffer Kempe. — Die Reformation‘ begann 

1521 durch M. Orbo Stieuell alias Stemmel, auch Sti⸗ 

felius, Stiſelius ec. und alſo verhäimigmäpg fehr ftli id. : 

' 1555. 

978.) Catechismus. D. Matt.‘ Luther.“ Oideſch 

" vnde Latiniſch, Daruth de Kinder lichtlifen ynn 
bem leſende vnderwiſet moͤgen werden. Mag: 

| deborch 1555. 

6. Bogen in U. 8. mit einer Lateiniſchen Dedication d. a. “Mag- 

deb. Cal. Jul. 1531. von Georg. Maior an, feinen Schüler ul 

ricus ab Emden. Es iſt alfo- eine. neue Aufl. aber verſchieden 

von ben oben angezeigten Luth. Catechiſmen. Es enthält das A. B. C. 

- ‚dann: den Luth. Catehifmus Lat. u. Saſſ. und zulegt ein- Arm: 

lihed Lat. Saff. Vocabelbuch, (wozu Luther feine Feder gefpist 

hat,) von Sachen, die meiftens uneichtig geſchrieben und an ſich 
zum Theil untightig find, (Sn der ‚ehemaligen Riddageh. Biblit, 
zu Braunſchweig.) 

J 14155 5, 

979.) Grundtlick bewiſe vth der Propheten vnd Apo⸗ 
ſtel ſchrifften, dat Jeſus Chriſtus, de rechte 
ware Meſſias ſy, tegen der vorſtockeden Joͤden, 
ſchendige vnde dͤuetſche logen. 1555. Doctor 

Vrbanus Regius. 8. (s. 1.) (Hannover?) 

welt, B. Aug. nicht eingereihet. (1800.) Vergl. J. 1544. N. 925. 


ai 4555, — 
’980). Dat nye Teſtament D, M. Luth. vpt nye 
. thogerichtet: och den. Biblſen gedruckt tho Mag⸗ 
deborch dorch Hanfi Walther 1555. Bas His’. 
aaa B: Blankenb. Accesf. 561. Clasf. XIV. . 
41555: ET EERN UN 
991) A geerypha, dat font PTR be der billigen 
Shift nicht gelik geholden, vnde doch nätte 











u 


vnd gubtitho Tefende ſynt. Ds Mart. Luth. 
Gedrukt cho Magdeb. dorch ‚Dig Lotther. 


1555. 8. 
Woſen B. biblio. N. 712. in ‚Bro: 
| 155,5. | 
989.) Ein kurzer Auszug der vornembften Hiſtorien 
vnnd Geſchichte der loblichen Stadt Brun⸗ 
ſchweigk, don, Anno, 861. bis of. Anno 1555. 
zufammen 9 elehen,. 
IIEIERTEE, m — tet in Mser. extravag. 38. Fol. 
enthält zine Menge ne ’unbelannter Sale Lieder, Docus 
Mente A r w. F 
| 1555, z | 
983.) Vorſegelde Reformen, Ordenunge, Punct 
vnde Artickeln, wo dem Nien Gades u. Armen 
Hueſſe Im Gtofter thom Kyle, borch deſſe 
Vorſtender, Gaſtmeiſter unde Gaſtmeiſterſchen | 
ordentliten unde underſchetlicken vorgeſtanden 
werden ſchall 
von dem Rathe zu Kiel vom * 1555. asgebrutt in. West- 
phalen ‚Monum, .Cimbr. T. IV, col. 3343 sg: 
1556. 
- 984.) Dat nye Zeftament Mart. Luth. Berndt 
ambord) 20h Soadim kLouw 1556. 12mo. Ä 
Wolfenb. B: "bi lie, 'N.7 


N 


u” 

.985, A) De Pfolter in. ‚gebebe Heſeet, ſampt an⸗ 
dern ſchoͤnen gebeden .üth. der Schrift getagen, 
an veel oͤrden gebetert mit Titeln unde einem 

Regiſter. Georgius Schmaltzing· B.. 1 & a. 
in-sva 
Fat in Mar. Piaerdädfe. .&; 37: 
Peer 
985. 5) Ehronica der Biſchoppe Pe Minden. h. 
5° Vom Urſprung der Stadt. bis 4556. 
Handſchr. ind. sin. Bitt du Gannover, und Spiels Vaterlãnd. 
Archiv; 4 B. © 


Kur 4. —— 


51. 
986) Bist dat vs ‚de. gende hillige Schit B. 


. 248 u 


Marti Luther. 4. Bittunbenh. dorch Georgen 
went Eruen 1557. Fel. 
Weieni. B . Aug. "137. 2, Theol. fol. und. B. biblio.. 580. 
Desgl. B. biblic. 581. und.s Acaspf: mov. Bei wie, mit 
1558, alfo mit umgedrukktem Titel, 


1557 
"er Vedebdeelin Aver * Eh, FR ‘ein "Yber 
. yn gwiem "Stande und. ‚anliggenben . nöden tho 
Bade beden Thal, Mit, etljken ſchoͤnen Sprös 
rc... ‚gen uth, Göpsfiker. "Shriffe,, dardorch de Min⸗ 
ee ſche. ſunes Standes acht Aha hebbendẽ ‚porinaent 
| wert. Sampt einer forten underrichtinge: wor 
de Kinder, wo de fi pn dem Pfalter Davids 
nn. halben. fodten. Dorch Jogchimum Schroͤder. 
Prediger. M. D. 1vit. in Svo.“ 
= Hinten: Gedr. tho, Magdeb. dorch Ambrof, Kirchener. 
Andaeig in Wat Blattbünfg. 8.37... , 
in‘ Amer — en. 
988.) Der prebiger tho Hamborch Slichte unde echte 
Bekenteniſſe, van dem Hochwerdigen Sacta= 
mente des Lyves und Blodes unſes HEREN 
.SESU EC Hifi, mit einer Truͤwen Vorma⸗ 
nt nimge unde Warkinge en be Ehriſtlike Gemene. 
— M. De SLRAU;: . on 
Sinn: Gedr. tho Bambord & by Johan. Widkradt- dem 
Süngeren, Im Jare M. D. ıvır. 
Aufs ‚neue abgedrukkt in. Stapperts, ‚Beienntn. der Kicchen zu 


Hamburg. 1728. 4t0. ©. 450 —459. ° „Ein anderer Abdrukk 
dieſer Shqhift gegen die Soclamentirer „1389. bei ‚Sat Wolff. 8. 


. N Ber WEN 


21 8. a. 9 

980) Betencuite vnd Erkleringe vp dat Interim, 

dorch der. Erbarn :Stebe,: Luͤbeck, Hamborch 

u Luͤnenborch zc. Superintendenten, Paftorn vnd 

sun Predigern, ho Chriſtliker und. noͤdiger Vnder—⸗ 

| "Sigi —2 — dotch Joachim Epum gebrii 
oc hrere, ft © Be;9.d 

‚ Dies ohne Fa des PR fer hin ——— Ay, mie. hen 

neuen ungesfden „oettern befindet fich zu Wolfenb in 

a Theol. -Atd.Cımd «i ai Sn in Stap: 

un ber: Aigen’ Ju Nanigurg ©. 435°" Ent⸗ 
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wehber hat Staphorft- die Rechtſchreibung eigenmächtig geindeet, oden 
fein Abdrukk ift nad einer andern Auflage gemacht, denn: bei ihm 
heißt es: „Bekentniſſe und Vorclaringe vp bat Interim dorch der 
Stede 1  Kinderling f. Deutjche Spr. Litt. c. S. 134. 
fegt "bie Bud unter 1557 oder 58. De Spas deſſelben iſt 
ſehr rein. war 

41557. u 
- 990.); ’Münfterfche: olde .Cröniea TTA1581. . 


Haubſchr. in d. Ron. Bibl. zu Hannover; nah .Apiele Vater 
länd. Archiv. 4 B. S. 65. .-- 


ne. „14997. 

gan Me} Eine antiwert Gellit Fahrt dener des hilligen 
wordes, binnen Embden, Hp einen bitterhöni= 
ſchen bieeff der Bebberdöper, barynne fe etlite 
— orſaken menen tho geuen, worumme ſe in vnſe 
op: Kercken vmtne Gades wordt ˖ tho hören, vnde 
* mit der Gemene de hilligen Sacramente tho 
bruken nicht famen willen, vnde de Kercke Gg- 
des ſampt eren Denern föhentlifen lafteren vnde 
föelben. Magdeburg by. Ambroſio Kerdenher 

3. a. 4. 
Diefe ohne Jahranzeige gebrufte Särift gegen bie Zäufgefinn 
ten gehört "beftimmt‘ in dies Jahr‘, ober doch ganz nahe, dabei, 
theils wegen -der- waltenden Streitigkeiten mit diefen Unruhmadgern, 


theild weil Kerckener um diefe Zeit are iſt, alfe nicht ſpater 
drukken konnte. Vergl. 1560. 
ur. Zn u en 
- 4558 . 
092.) Chronicon Brunfvicense 769 — 1537. 


Handſchr. in d. Kön. Bibl. zu Vannob. ns Spieis —8 
Archiv. 4 B— ©..6 60. 


358. 
993.) Biblia dathys: De hante inige Squafr 
= Vorduͤdeſchet dorch D. Mart, Luther. üth 
.“ der. leſten correctuxr mer vorbetert, unde 
mit grotem Vlyte corrigeret kho Wittemberch 
1558. a NR over ” Leere 
On: u enh * o N 
Wolfenb. B. 137. 2 Theol. Ho » el 
1558, 
5 594;) Gades Breef evder Mandat, v. 1588,08 


ein Strafbrief über eingeriſſene Boeheitenci in’ Holſteiniſcher Mund⸗ 
art ſteht abgedrukun IR A Vrethenus Beſchreib. von: Dithnarr 


950 | — 


wer 178. 9. PR Deigl. in Westphalen Monim. cinbr 
I: c. 1870. Vergl. Adolfi Chron. 1646. | 
1558 ... 
- 995.) Der Eoldinger Receß oder das Juͤtiſche Recht 
von Chriſtian d. III. v. Dennemark, a. 13. 
| Der. 1558. 5 
iſt abgebeufft in Westphalen Monum. Cimbr. IV. c. _1780- 
1802 in. 70 Kapiteln und einer fehr reinen n Saſſiſchen Sproche. 


1413358. 

0996.) De Dodendantz, —9— alle Stende vnde Ge⸗ 
ſlechte der Minſcken, darin er herkumſt, unnd 
ende, nichticheit und fterffliheit, alfe in enem 
Spegel tho beſchowende vorgebildet, vnd mit 
ſchoͤnen Figuren gezieret. Sampt der heilfa- 
men Arſtedie der Selen D. Vrbani Regij. 
M. D. LViij. kl. 8. 4 Bogen. 

Helinft. Biblioth. Vergl. Bruns Beite. z. krit. Bearb. alter 
Handſchr. Drukke ꝛt. ©. 324. — Kinderling f. Deutſche 
Sprache x. ©. 133.. Vergl. Rufts Bücherverzeihnig ©. 33: 
„Safpar Scheits Dodendanz dorch alle Stende vnde Gefchlechte 
„der Minſten ıc. famt. der. heilfamen Arftedie ber Selen ꝛc.“ S..l. 
1558. — (Gräfl. Schulenburgfche Biblioth. ohne Regius Arſte⸗ 
die 1) Offenbar urſpruͤnglich Oberländiſch geſchrieben, wie die 
Reime beweiſen. 35 ſehr ſaubere holzſchnitte. 
155 


997.) Nordfrieſiſches —5 — von 1558. 
in Dreyers Sammlung ꝛc. 1 Th. ©. 487. u f. Vergl. Wolf. 
B. Mser. Blankenb. 115. Fol. | 
1558. 
998.) Der Inſel Behmern Era v. J. 1558. 
in Degen Sammlung T. 2. p. 1031— 
41559. | 
999.) Das alte Nordfrefifhe Landrecht 6 Jehans 
von Holſtein, benebſt den 7 Harden (v. 1552) 
und Beliebungen, | 
abgedrukkt in P. F. Camerers hiſt. polit. Nachrichten von einigen 
Begenden des ® Schleßwig u. Holſtein. Slensb. 1786. P. I. 
p. 3 0 sq. * 
1559. | 
1000.) Landrecht der 4. Frieſiſchen ‚Barden ‚Amts 
::-  Zundern v. 3. 1559. 
in, Deehers Sammlung T:2.p. 1109, — 1128; 
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| 2559. | i 

‚»1001.) Dithmarſcher Gerichts ⸗Ordnung von .1559. 
ao, 0 non Friedrich König v. Daͤnewark ac. 
abgebrußtt in Ant. Viethens Defreibs. 2. Dithmatſchen, Ham⸗ 
burg 1733. ©. 184 u. f. or, 

| 1559, 

. 4002.) König Friderici IL Bandveſtunge v. 2559, 

ve, Im AB. Artikeln, 


und in einer reinen Gaffi ron Syrtache abgedrukkt in West- 
phalen Monüpm: Cimb r. T. IV. ol. 1817 — 1827. 


1559: | 
2003.) Diplomätarium Ditmarsicum ab A. 1228 
ad 1559. 
abgedrukkt in Westphalen Il. c. IM. col. 1757. Enthat 
nur 11 Saſſiſche Urkunden von 1341 — 15585. | 
1559° 
.: 4004.) Ehronica der vornemelikeften Gedichte vnde 
handel, der Keyſerliken Stadt Luͤbeck, Vp dat 
Bbrtefte voruatet, vnde mit plite vortekent. 
Dorch Magiſter Hermanum Bonnum Süper- 
 intendenten. Gedruͤcket tho Magdeborch dorch 
Hans Walther. 1559. 8. . 
Wolfenb. B. Aug. 501. Histor. 8vo. Dergl Gein—. Jalius) 
Braunſchw. Berichte T. II. ©. 1229. 
1559. 
4003.) Dat nye Zeftament D. Mart. Luther. Mag- 


debor ans Walther 1559, 8. 
Wolfenb. B. Au il N . 706. in 8. 


..r” 4560. > 
41006. A) De Propheten. Kr düdeſch. D. Mart. 
Luther. Magdebord) dorch on Kerke⸗ 


| nerd- Kerkenerd — Erven. 1560. 8 
wand, B . "biblic, s. "N . 


12 


3006. 25 ige: Ypiopheten — — D. Mart. 
. „Luth.‘ Gedruckt 1560..5 

Woifenb. B.: biblie. "608. Fol. Voran ſtehen bie 5 ®. Mof. 

Ihre allen Riter}'Sie: zum Hohenliede; and im Katalog wird Ba: 

{af als der Deuttort. wermuthet. TEN 
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156008 
1.1007). Dat nye. Teſtament. D; Mart.. Lüthi Be⸗ 
bruder tho Wittembetg Ay M. Seort. Möl- 
fs ler 1560,85 1:09 un 
Baifenb, ® biblic. N. 683. in 8vo. BES Zu Sr Eee ji —* 
1560. 

"40083 Born. ed &duertdes ,' vnd Quelle rechtes war⸗ 
hafftiges troſtes, vor de angefochten bedtdeg 
ben” herfen. ’ Gebruͤckt — geribord, 8 Ä ai 
gJogachim Louw. Anno Te. den” ii 
Decemb. 12mox* .. ! Ä 

5 Bogen; in! 12, ‚bibfifcher Keofifprüche mit angehängten: Sobeten 
aus der Bibel vone Erafm. Alberus ıc. Die, Netzten Blätter 
ehlen.in dem. Erempl. ber ehemal. Niddageh. % Sibliciß ‚Die Saf: 
ſche — erſcheint hier re in. einem Häglichen verunteinig⸗ 
ten Zuſtande. Unter den Gebeten finder fi, auch) das Gebet Ju⸗ 
dith — do fe Holoferni den kop affhebben wolde, und 
ein. gereimted -Sräd.- :9n Die, Hamb. Jugend, height auf Luther 
und den heiligen Ehriſtoph. — en 

5.60. Na 
1009.). Der Chriftlichen Gemöne,, ir, ym Dhome 
th Bremen Predige hören Getuͤcheniſſe, vann 
"der vnſchuͤldt vnde Lehre, des Hochgelaertenn 
Doctoris Alberti Herdenbergenſis. Lerer dar⸗ 
fuͤlueſt 1560. 4. 
Wolfenb. B. Aug. 149. 2. Theol. in 4t. Vergl. 1563. N. 1027. 
41560. -.. 

1010.) € €. Rades Machtſproͤcke auer de grrung 

und Uneinigkeit der Prediger in Hamborch. 


une 


an. 15600. 
Abgedrukkt in der Vorrede a Staͤphorſt Bekenntn. der Kirchen 
* Damburg, 1728... 410. ji 25 MR Kae Eu 
1 60. 


4011) Ein; ſchone Andechtig, ii vnde gang 
tebftlich Bedeböfelin, Yan... velen. ınftten. vnde 
nödigen falten ke anliggenbe, Notic thofa- 

ur: rMmen, gebrgcht, ſgruth einer ‚möge leren, ynde 
5ſick Jaͤlueſt votmanen, wo vind wat be tho 
. Gabe jm geylte und ‚in der warheit ſchoͤle. hee⸗ 
ae a „Rene, Kite einer. ſchonen normaninge vnde Ite 
derwyſinge, wo men fie bis: kruncken vnd fir 
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F mnhen Menſchen holden: fat. ıc. Ges 
druͤckt tho RNoſtoch bp Ladewich Dietz 1560. 


12mo. — 
enat, Ba Aug» —— er Alma: en — 
Pa EL TO MT nn. ya 
On, a; 


5.60, 
urn 
01032.) Jh. IR en RER Vox 
— —— ——— Gemene anliggent, Eiuenn yedern a 
ften, feer nütte vnde -Tröflide: Ein Hort) 
Pſalter Vth allen: Dfalmen Dauids, Na Dr: 
36MS: 1. demingervnde: Dalle Dem Hunbett;. mir woͤfftich 
u Nohnen.. IWelcken Pfalten;.De,hilige Augu⸗ 
—— ſtinus ſyner. Meder: Monika, Shofamen 'geta= 
ds 21940 geh’ Heft, ꝛc. Gedruͤcket tho ne derg 
ak Band Walther. Hintin: 1560. 8. 
alten: ®; Aug. nicht fingereibg, im ann “ . Br an 
bie EEE BETT , Tee le 1550. Ge U PO —23 IR 
24013) Enchiridion. geiſtliker —* de Pfeme 
pi pp nye gebetert Ratte Eich et A 
1560. dorch Ge. Ruwen 'Erven. i Inge 


Kinderling Geh. ꝛc. N AB Vergl. Michaelis jan de 
en eie: GOATR ea a (a 


JOD, "hide vo eat —2 Orde⸗ 

| nunge 'auer he te vnde Werdtſchop. M. 
D, LX. Gedrüdet tho Magdeborch dorch 

Ambroſij Kerckeners ſeligen Eruen. M. D. ıx. 4. 

S erin der Spralhe ſchon äußerſt: verhunzte Polizeiveroranurg vwon 
zegen in. über: Verlihniffe, und Haczeitihmäufe. - Ober: 
—* im, —— Bde Fr B. ‚Aug... | 


wi 2015) Siätufa yigalia Praefectyra. ‚Elensbur- 
”n "göns.'6 tod... chartac, A. ‚1560 | 
nbgebr in: estphalen 'Mönum. erabr: . cl, 1959.58 An 
Es find 32 Artikel in einer teinen' Surmigen. Shlrache dentetzten 
ausgenommen, ber mit einem: Hochßeutſchen Anhange geziert, ſo⸗ 
mol hierduxch, qls F Seiten des. Inhalto a Er KENere 
Ai hr. Ma ‚Arm, € ‚betrifft ‚dig — .leyder ‚häuf . 
düureir'M ser — um, ig ein Zuſer von ® 624. 5 


1561. 
1046.) Dat Daenifche Sea- Recht,. als de W. FE 
Fürft xc. Friederioh de Ander. tho Dei- 
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nemarox ıc.: Kiinig leth. uhägadhn ıc. 1561. 
„rc dem gemenen; Seefahrenden Mahn thom 
Ä besten ıc. 
73 Artikel eined Seerechts, das wegen feiner Güte und Zweckniã⸗ 
‚ Sigleit bei y Drange ber neueften Zeiten Über Bord geworfen 
iſt. — es iſt nn unverdorbönen Sprache geſchrieben und 
mit” einem Heoifter Be — Der Abſchteiber nüt' bat hin und 
wieder geſündigt. Abgedinkkt in WV estphaten Monom. 
Cimbr. IV. col, 1897 5-1844, 0 en 
Senna y 4564, : .. 
© 1017. Jacod Shomters Ghrontee: van der Städt 
Luͤnaͤburgk, v. A 700 beth 1561; 
— u Beik ne 'a.):Msax.; Aug: 37.23. Fol. 
b.) Chrogioor- Lupeburgensa : Di. Jacobi. - chomakers ab 
‚Anno Dom. 1269’ ad .1561. ibid. Mser. Aug. 31. 5. in Mto. 
c.) Chronicon Lumebürgens, Johannis Schomäkeri, ‚Fras- 
positi ad St. Joh annıs et Canonici Burdevicensis :” us: 
ad annum 1561. cum quibiisdam: en dies, 1 ın 4to. ihid, 
Mser. axtravag, 532. 410. Vergl. Meer: extrayäg. N. 5; fol. 
bloß.mit dem Titel; ‚Ein. Chroniken eine: — Iſt dieſe 
keichhaltige Chronik sie, gedeutet ? nn 


j ! on In :. 41564. ee wenns 
10) Sapientia , be, Wohheit Salom. an * —* 
rannen. D. Mari. Luther, . Gedrucket dorch 
— ans Walthers Erven 1561. 8. 
| Bolfenb: B. biblic. N. #07. Svo. ol 


. 4049.) Viblia dath 8* —7 — vilige Schrifft, 
vorduͤdeſchet dorch » art. Luth:.”uth der 
leſten Correctut merdlid vorbeterk, unde mie 
„goiem Vlite corrigeret. Bittemberg. dorch 

eorgen Rhuwen Erven 461. Mit Bugene 
„bag. Summarien. Fßel. 

Bft, biblie. 59. ‚Fol, . ya mn nr F J 

FL 1561. J 

1020) Corpus. docirinne christiänae, dat ys de 
gange Summa der rechten: ‚waren chriſtliken 
Lere ꝛc. Wittemberch „1561. 


Angezeigt in Kinderling Gefh. d. N. &. Syr. Vergl. Mi- 
ohaslis Orat. de ea Germ. dial. etc. Sa. 4780. Vergl. 


1565. N. 1038. .. 


* 
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| 156% 
202 * Borne, des Leeuendes, Vnde Duelle, rechteb 
Warhafftiges Troſtes, Vor de angefochten ‚bes 
| bröueben “Herten ır. 
gimnten: Gedruͤcket thoö Magdeborch dor Hand Bak | 
therö Eruen. 1561, 8: 
Molfend. B. Aug. nicht eingeordnet ohne N, Ben. 1560 
N. 1008. pamb. Ausgabe, - | Ge 
i 156. 
4029) Dit nye Veftament Iheſe Ehriſti , dorch D 
Martinum Luther, mit Vlyte vorbüdefchet, 
Mit ſchoͤnen figuren onde korten Summarien, 
wohl geordinerten unde vormerden Goncordan⸗ 
tzien, vormals in Saßiſcher Spreke nicht geſeen. 
Wittemberg Georg Rouen Erven, 1562. 4. 
Bald. B. biblie. 6 ok 1. ci 


4023.) HORTVLYS ONIMAE. Ein Luſtgarde 
0 edder Arſtedye der Seelen 1.5.62. 
y Hinten: Gedruͤcket vnd vullendet tho Hamborch dorch 

Jochim Low. Anno M. D. Iij: ben’ 23 No⸗ 

vem. 12mo. 

11 Bogen in 12mo. mit ben ligenthuͤmlichen feltſamen Bettern 
der Löwifhen Officin (S. unten 3.1577. De Seckarte.) und 
vielen Holzſchnitten. Der auf dem Titelblatte enchält die Jahr⸗ 
zahl 1553. wodurch "man 'ſich wie bei der Halberſtädter Bibel täus 
fchen laſſen Könnte. —. Der BVerfaffer diefes Lutheriſchen Ans 
dachtsbüchleins ift nach dee Debdicätion an ſyne leuen Döch⸗ 
ter d. d. Wittemberch dem Sondag na Martini. im 
47. Fare, Georg Rhaw, zuverläffig ber Buchdrukker dieſes 
Namens, der zwar viele Saffifhe Werke gedrukkt hat, vieleicht 
ſelbſt ein geborner Saſſe geweſen iſt, und auf jeden Fall dieſe 
Sprache verſtand, dennoch aber vieleicht vorliegendes Büchlein nicht 
urfprünglich — geſchrieben hat. Edemal. iddaged. Biblioth. 
zu Braunſchweig 9* | 


15628. 
1024.) Gaards Ret edder .Hoff- Recht ‘wo idt 
fchal gehölden werden ‘up det Crohnen 
Schlott und Haven, aver: dat antze Ri- 
cke Dennemarck- x. & Muy; 1562. 
Auer in Westphalen Monum. Cimbr. IY. col. 1844 





2 
‚ 
j 156% 
E 13005.) Wıfhedi de Voß ıc. Frankfurt 1568; BE 
Eitalt“ Biblioch: Ehrikir: B. IL. p. 99. ‚enrpäle — 
gt J —— I Gefch. der —— u. ön. 3.%. ©. 66: Fi Vogt 
lıbror. rar: pangenber 6 Baserlind. 
ae: i824. B. 5: — 5 


ann 1.563, J ER 
1036) Oldenburs if Chroniea. beth — 
iſt rein Saſſiſch bis auf das Fahr 1563. und von da an Shartän: | 


bitch fortgeſetzt; Handſchriftlich zut Molfenbüttel in Meer... - 
a N, 124. 4 Ato. en m — ge⸗ 


drukkt zu fein. hal Amen —— 

4087) Historia, ehe 6 nit D. Merto Har- 
| j =. denberg ab "Anno 1547: zugetragen, und 
ET was Barkits’entftdnden‘ bis zu Deim- Nreöburgi- 

fen Decret, ja faft bis zu Ende des’ 1663 

u Jahrs beſchrjeben von. einem fo bey der auöge- 
Bin - pichenent- Varthey gemefeh. Simon. Bud?) | 
848 Seiten in Folid Angezeigt und ‚der veſchrleben in J. H. 
Prat je ‚Die Herzogth. Bremen: und Verden: Rh. 6. Se2din. f. 
Aut einer musgehehenen Stelle-ergiebt ſich, daß die Sprache dieſer 
Vandſchrift Saſſi iſh if Bergl. oben 3.1560, N. ‚3008. | | 
me: 8568: 2m. 

1) gercken Polka, dat‘ ys Beptegginge der. -Cph | 

‚ Selen uͤnde ‚Evüngefien‘, an den Soͤndagen 
unde vörnemeften. Bellen Hock.' Mari. &utber. 

. Wictem berd gedrugt dorch ‚Hand Frafft. 1563. 
a8 Wolke Bol). ZT vu 

—* ig vol. II. Dyth Cheiftl. Bed ys wullendet 
Eu doͤrch Vorlach vnde Bekoſtiuge Samuel Seel— 
nz ann fiſch, Boeckfoͤrer tho Wittemberg. 1563. 
Angpjeigt. in Rot. Patted üdſch S. 88. Vergl. Eiseten | 
Relation vom Wittemb. Buchdrukker⸗ Fubil. 1740. BE | 

.. 456% 
1099) Huß Pofille. Doctor Martens Luther · 
> Suiten: Gebt; tho  Witteberch: dorch George 
Er 37, 1. hunen Epen, Dorsch vorlech unde befoftinge 
| Samuel. Seelfifh, Bodfärer.. tho:- Bitteberd). 
“e2! un AsinocM. .D..LAIIL. Kol: - .. om 
Angezeigt in Wat Plattdüdſch. uch d. Bibl. J. W. —— S. a8. 


“x 
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‘ 


F 1563. 

1030.) Dat n nye —— when Sheift. p. Mark, 
| Luther.-: Mit: fhönen "unde‘ Torten. Suͤmma⸗ 
rien. Upt nye uch. der Byblien thogerichtet. 
EGdrucket the, Magdeborch, "wog" een 

Kirchener. 1563. Siranaız! 
Ronen Bibl. biba —— 568. . EEE u 

0. r® 2 0 93 ı ed. "nn 

| 1081) erden —*8 im Linde tho Daineih var 
| de ꝛc. Herrn Barnim. vnde ⁊c. Philipſen beide 
Gertogen tho Stettin ꝛc. 1525 gefläten:.unde 
itzund — vornyet unde vormeret. 1008. Bil 
tenberge Joh. Schwertet. reed 
Bam, B. Aug. 113. 4. Theol. in Ats. 
1 566. don ’ 
1082), Ein‘ Schone Danck⸗ ſegginge unbe "Gebet any 


Nien Jaresdage „, unde ‚tho allen Pren to: 


ſprekende ſehr nuͤtte unde, denſtlick. O . Pr ©: 
r. Paul Eberus,) ..; :: 
Hinten: Gedr. tho Hamborch dor) Johann —* 
den" Juͤngern Anno M. D. LXIII. 8, 
2 Bogat in 8. angezugt in Wat Platthünfg. & 37. 


4033.) —D EA Gefenge onbe Aber, 


mit vlite gebetert de e gecorrigeref. Mit eye 


em Calender chon erichtet. Dre 
a Bei an ‚gan N — ch 


3 1IXxv. Bra — — — Geſenge unde Leder, So nicht | 


nme dr dem, Pitte kenaelöm —— fan „See 

vu u corxigeret doxch Megilteum Darmanuım Bone. 

7 man Superintend enten tho: übel, Vorrtbe 
Voachim ie EL ee 


7 2%, 
. gintet Be, Kühe", Som, ihn, 
“is Mm A. 32, 
gfgeigk" in, Fu ala ee darin — wen 
RE iin . ASGA KEINE DIET ICH Er 207 * 


1034.) Kerckenordeninge bei’ Saft Beineine cho 
| Niggen Rabe. —— im Jar vnſes #5; 
er se den Dee Fairer Tun — 
7 
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Pingſten. Gebrüdt she Doͤrtmuͤnd ir Als 

us ber SE 1564. ren re 

len B. ‚Auer o..40 . Theol,, 8vo. !. „ 
untl 4564.. TEST? GEBET WERE: 

* 4035), De ‚Shrage ** Neuwgurten vw... 1564. 
ift abgedrukkt in Willebran Br 8.’ Hanſ. .Ehrdnick, Lüb. 1748. 
Fol. S. 100 u. f. Eine Polizeiordnung) nuki.viefn.. hetngturn 
Dingen in eben folher Sprache, deren Goncipient Hoch: und Nies 
derdeutſch gar buntſchekkig unter eingnder-mifhte, und 3war fo, 
wie ed wol fepwerlich jemals in einer ‚lebenden Sprache üblich ges 
weſen fein kann. EiigeS Stellen ſiſh guy rein Saffiſch, woraus 
eß wahrfcheinlich wäh; daß der Abſchrender Sud” un dieſer Ber: 
unfpaktung HE, bey. flellemgpeife wie Le tzner verhochdeut ſchte. Un: 
ter den zum Theil feltfamen. Se, ‚, Dieres, aber ‚unter den da⸗ 
maligen Umftänden nicht. waren, finden‘ ſich fofgende: Weret Sa- 
ke, dat iemandt einen’ Rulfen "in" der’ kercken lete , de 


= fchall vorbracken hebben 10. Mk. Sulvers — —. Der: 


Hernand ph: 1 Dar In N apten’ f Danog 9b): welgn ‘baren 
hr und D — Mk, Hi Eberamb .wahre.he fik dat 
he *in keiher Pre n. kalme. 6Es muß alſo für die 
Hanſe viel in-Mukfan —— geweſen fein, : um die Verhin: 
duns des en ber, — ar u ‚magen- 


1036). Kon Beige — Sohenen... | 


ANNO , 


eier. — Am, — T. ‚IV. ‚col. 


hıryr, N Er ix je 


BE 1:7 FG 

2087, — Gebtüdef, yp "der Zeyſerlien 
J — — va, ‚Bihn, Balder. im yar 
7 heigkfih vor Breit: gechiichlb u Akte, Sertgange ꝛc. 
u drukketeh ELLI "A BAG. —s— ð, daß Arzt: 
3. Bücher kümsd:r@nderd: ai mad Mieel —8* a ifchen mehr 
—5 ſind. En Kir Srraderain Seite immer bie 

‚ F 8,0 

— — nt Ei. hi kr Dre Fer 
a e n 

Fed gefäricben ur * ARE, ER Au 

follte man bie Arzneiblicher ein fihreiben, um — ne ** | 


half vor ben, ‚Egien —— Tiom nenn (NS 

*8 Per ni NAUR 99. IHRE * JE 
-.4638) Goxpᷣye do ſionrina bat ys de 
4 





459 
2. „ gange Summe ‘ber, zehten » waren Srifttifen | 
2 Rererıt, Ge Wittenberg 1565, | 
Angezeigt in’ Tichaelis"Orat: de ea-Germ. dial. qua in 
sacris faciund. utinur ©. 23 89. „Sera, I 1561. N 1020. 
ra, 5 2Eu Ber 
1039.) Ein GShriftlie Bedehöd, varin de Eollecten 
J edder Bede ‚Der billigen. Kerden, —F dat 
gantze Jaͤr;“ votduͤdeſchet, vnnde vele hdere 
‘fchöne Gebede; ‘vor alle nodtfaken der Chri⸗ 
| ſtenheit, Ordentuck vnbe mit lite‘ thofamen 
DR . gebragen font,. . fampt "einem leeffliken oriibe 
— nee geſeenen Kalender... Mit einer Vorteede 
Gerhardi Howick Jeuerenfis: 1565. »: 1:8, 
Wolfenbiitt. B. Aug. 1185. 3: 'Theol. 8vo. . Beyl.: ‚Kino 
ber big! Beſch. u N S. Spr. ©: a2. „wo ba I hr: 15685 
waheſche mlich ein Drufffehler, ſteht. 
+565. ea 
1040.) Si. Sehne es gegheborh Bari Bil 
| ang „Wirghaner: A508: Im :8ri zu. 5 
Werfen Pe nee 2. di jr *. oo. 
a — 1565. YE PET f sn 57 
"10h, Biblia: Dath ys, De ganbe Hillige Sckifft; 
en bübeföet doch D. Mart. Luth. Vth der- 
"Ieften Gorveitua mercklick vorbetert, vndeonit 
grothem vlite corrigeret Gebraͤuet tho Wite . 
e.tenbecdh, dorch Rhwen Erin: M. D. TAN: 
| in Fol. 3 Th. in 2.8. Ä 
Molfenb. B. biblie. N. 592: Fol: Desgl. Ehemal. Niddagkh. 
Biel, zu Braunſchw {Die Sumparien And von Ta en:) 
Dem le ehten C Erempfäre ik, hinten gehängt und! van Johanues 
Stols s einen Sreimbe und’ Geatter Di’ JoH. Keftner zus 
gefhrieben: Disticha de vita et praecipiälsi rebus'gestis vıri 
dei et prophetae Germaniae).Domm; Doctoris. Maktiax.Lur-: 
theri, annorum numeros, ‚quaedam etiam diem continentia, 


* ‚Dies, ſehr feige: ——— gedruket fein ma?, . 


2. mik866. - 
X Trery Diplomatgerium Coenohii len S. 
- Johannis .ab An... 1250 1566. ex ho 
gra his collect:i a M. Hier. Kupferschmidt, Ä 
Wochatin. in: ,eis.tpih aleın Monum.. Cimbr. T. MI. 


‚Sn. „Ed.,enthält nur fünf, e Deeumiente von 
Ye r —* g thaͤlt 12717773 
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un .„1366.. | 
1008) Reynier le Renard; en frangais & bas 
allemand, . Anvers J chez. hristophle 


u N ⸗ -Plantin. 8. j 
V. Duverdier, bibl. frangaise. ‚Angeige in „Srangabeg 
Baeint Archiv; B: Ver * ſo in pun 


67.. 
406) Dannemaͤrckiſch ober, Drache Landrecht, 
nun. ‚gegeben. Anno 1567. von Friedrich den II. 
König son Daͤnnemark. 
— in der akadem. Biblioth. zu” Jena, Mser. Bosian. 
ah Putter Jur. Eneyelop; S. 134. abgedr. 1667 uud 
in 4. tens mie aber nicht zu Geficht gekommen iſt, fon- 
übe nut die Jenaiſche Hemdſchrift, Die id ie Jahre 1801 aus: 
gezogen und benußf habs. Die. Sprache it fehr rein Saſſiſch, 
und die: Geſetze find fo genau, daß ſogar bie fünf Singer „emie be: 
fondere und beftimmite Straftaxe haben, wenn fie durch Gewlt⸗ 
thätigkeit eingebüßt werben. Der :Daumen gilt am meiften. — 
Zur Strafe des ‚aufeechligen Beiſchlafs gehört — ein Paqy Schuh 
und eine Müge‘—— Tür die SeAueneperfon (So iſt fie doch 
unten und oben bekleidet! : ber das Ältere‘ —— von 1447. 
Vergl. A Vieth Beſchreib. v. Dithmarſchen S. 2ebl’ nd 
dag neue von 1539. N ostphalen Monum. Cimbr. IH. 
sl al | 
Un. 4 1567. rn in , 
3114086.) Moniasteriense:: ‚Chronicon.ab a. 1434 ad 
re Matthuei .Annal. VIIL.:174. 
Kiwberling für Deutſche Sprager Ereur u. Sun ic. 
. 91 ‚338. .t “ . nn Par v; 
i 1367. 


— er: 1567. 8. 
Wolſenb. —— —— Ber). when 
..: ’ 4 568. e nd ai rn, 
4047.) Aenda dat is Ordninge der —* Creen 
empter vnde Ceremonien — ıc, Geſtellet vor 
pe Kerdien in Pamern ic, Olben Stetti in 18684. 
Welfenb. B. Aug. 113. 4. Thheelr. “to ‚eusteuob 
"4:5 68; 99 art % 
2008.) Wolfgang. ‚Hunger :!linguae‘ ‚Germünftae 
viudidatio Contra "oXofica# quäsdam, quas 


—8 


m epmplurium - 'rocum et dietionum mere 
v0’ Gemmahlchr. ‚Aiymölogins, ©’ sua“ "petere 
sog "sunt‘ konati; sicy Ärgent:3568: 8. 


‚Chr ak. Bunav. TII. p. 7: nach —— Dertſche 


Spre: Eitt. IE A 125 1.7 u Eu | 
el 1568: ey Fu 

40495) Theiangs· Copia: des Sünde Dithmar 

LER = Suͤber⸗ ‚Mittels und Nordertheit, vo 


13 1a: min 


hritııg Sub. 150 1; 568. 

| in Vierheng Befähreibung von Dichmarſthen 
S. 397 — 412. De. J. A581; * 

,e Are? 568. FE ET 


4 MEER ih vor de Franden Seelen. Dar. 


inne. de woſlruͤkende heylfame kruͤder tho vin⸗ 

den, Dorch welke de ſeelen in alle ren kranck- 

„ . .heiden vnde gebreken, erquicket vnd „gelauet 
2 iverden mögen. 17 © 


ri N Sompt einem 'tröftiiten Vndertichte, wo ſick 


sr ein minfh ih der— tydt "der vorfolginge edder 
marter ttoͤſten ſchal. 
Hinten: Gedruͤcket vnd vllenbiget tho Ham- 
‚napt borchdorch Fochim -Löamen. „= + = u 
J Anno ete: M, D. LXVIII. den xxij Decemb. 
6Bogen ‚in kl. 8. mit den. ſchiefſtehenden eigenthlimlichen Löwe: 
(den Typen gebruffe, Der Verfaſſer Fa der Dedication an 
Dans Porrer Bocher do“ open A Sonftein 1562. 


MIMTH aeil Bot, !und-das Buüchlein alfo eine Überfegung, 


Eidageb. Bibtin. ‚will fol. Sufammengebumden.) 
nie 1569 vIoon 


92 > 


ER Thy Zroſthor Ein Eddel duͤrbar Shati Godiiiken 
onen -: wordes, Doarinne - men, feen. pnd leren mad, 


EEE bat. grote elende des minſchliken geſtechtes, mit 
mannigerley Cruͤtz vnd droͤfeniſſe beladen, Wor 
, „(id Grüße vnd Jidendt herkame, und wo men 


fi indrvnd ander: dem 'Cruͤtze Fröften ſchal ꝛc. 


Zr Hintent Gedruͤckt tho Hamborch, dorch Soadim 
sn Lw. Anno etc. M. D. lxix. den xij Schr. 8 
42 —* in kl. 8. in der ehemal. — Bill, zu Braunſchw. 
mit vorigen zufanmen. en: und Rab „Heiche Art gedrukkt. 
Laut der Vorrede eine Übetfek ung auß de Bee Sprach, 
weil: biefe. nicht" jeden beicht verftändfich fi —. 
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t 
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a A369... ro, 
1058.) Bible "Dat ys: de ange Hillige Schrift, 
, . BerDEDERE porch Dock, Mart. Luth. vth der 
ne» Jebfen. Cortectur mercktich vorbetert, nude, mit 
| grotem vlyte corrigert. Godruͤtket tho Wittem⸗ 
berch dorch Hans Lufft. 1569. Fol. 
MWolfenh B. bildieccNe 93, recenfirt in. Horgen. MG: Bi: 
ein ©. 354. u, .f. Man, Reit, „Nabe die orrectur, nicht zum be: 
fen und mit großem Fleiß —* t ſein muß), do, fchon ini Titel ein 
pogt grobe Spreqhchnihet vorkommen =: — und ala 
1 5 7 O.. nn Ti . 
41053, Bam Maren Erkenteniffe Gades, Caſpar Hu- 
5, berinuß. , ‚Wittember ae mans Sdhleich 
de Antoen ius Schoͤ a0. 
Bar DIAEERANg .S S, 41. Ben, J. 1337. * 
35:.3 on 1570, — 
10545 Vam Torn vnde ber ſGibichtes Gades. Sf. 
Fu par Huberigus. Wittemberch dorch Clemen 
ESchleich vnde Anthoenius Schöne, 1570. 8. 
Wat pritesänfe, ©. 41. Vergl. I, 1529. x. 


Bere 4570, 7 
105) De Hutberb‘ vnde biädde Halt Davids, wo 
2. sen Godt vor fine Gnade: vnde Barmherti- 
cheit danken vnde lauen ſchall. Sampt etliken 
andern Malmen unbe ſchoͤnen Zröfffpröfen, vth 
den Schrifften der Apoſtein. Vthgelecht dor 
D.. Hieron. Wellen, :1370...8,. 
Diefe Meine mit der verhältnigmäßig richtigſten Srthosraphie , bie 
ich..je im Saſſiſchen geſehen "habe, D efchriepene und ‚ohne Anzeige 
des Drukkorts erſchienene Schrift befinder fich zu Wotfenb.’B: bi- 
plet N. 1447° in 8vo; und man muß fi” allerdings wundern, 
daß feine richtiger Buthnübittunſt fr: wenig: eder gar keine Nachah⸗ 
‚mer gefunden Dale: 38 9 LEER 
FR En a 13705. 
06.) Huß woſtila Aver de Coangelia der Sondage 
unde vvrnemeſten Feſte, Dorch dat gantze Jar. 
Doctor. Martinus Luther; Upt nye averſehen 
unde vormehret, Sampt der Paffion, unde 
lydende Iheſu Chriſti dorch D. M. Luther 
geprediget, uth. ber ‚atfen Vuſopoſtillen yn 











dörtein Predigten efteltet, di 

dorum, Witteber 2590 
Simteh: „Gebr: tho Witteberch· dorch Sans Saft —E 
vorlach · unde beföftinge Samuel Seelfiſch, Bock 
foͤrer tho Witteberch Annb N. D. Fol. 
Angepeigs, im Bat Piatenäpfär & 38.0... 


4570.” . 
1057. ). ‚Dat ‚Gericht‘ thor "Witzönmühlen is er 
- +: "holden" yorden in Wihsen up. der 
. dei Dag Bönifheii 'G Jul.)., unds 
fin diefe 'näfolgende Frage undt' Ordel 
toh Rechte gefunden: 
21: Erkenntniffe in? 2 eisfeb {eh Be Sproche — in 


G. Mascoyii N 2 un. acc. 
Osnabr. eto. Sort. 1738. Ant uig S. 1— 21: 




































1058.) Diplomatariul 'Neomonasteriense & Bor 
disholmense e'membr. & rt, autkent. 

erut. ab’ a. 1136.— 1570. 

abgebruttt in Westphalen Monum. Oimb; .1., 

und enthält 119 —2 — Urfunden ac. von-1340-21567, 


\ #5 7: 1. 
’ "40595 Nye Tydinge Van der groten Rueuointinge 
det Chriſten, dp dem Zonifchen edder Aufonis 
ſchen Meere, wedder den Zörden | be dar by 
"pen Porto "Le Pante (bat men füß Nanpa- . 
cotum nömet) th ſuͤnderliker ſthicinge Gades. 
erholden worden H8°| den 7. Octobris yn beur, 
1571. Jare. Sampt einer vörtefinge, wat 
zz n.thR, benden Ayden vor drepljfkechoge Kühe gewe⸗ 
“ fen, de dar thom beeld gengngan.onde dodt 


— u en Ele. & in 4. 












Haudſchr 
Archis· 4. B. © 64. 


20% 
Br " 1571. — 
J 10613 "Sorte Srifüte under. eintfofdige woderhoinge 
h .: ber, Bekentniſſe der ‚Kerken: Gades, In bes 
.. Choͤrforſten tho Saſſen Lande; van dem Hil⸗ 
‚x ‚lügen, Aventwal des Heren Shrifti-, fampt de⸗ 
nen tho dyſſer tydt in ſiridt gethägenen! Arti⸗ 
deln, van ber, Perſon vnde Minſchwerdinge 
Chriftj ze. ꝛc. In der Chriſtliken Derfenme- 
0. Ünge tho Drefen ‚geftelet den 10 Sch. 1571 
u ', Wittemberg. doch Hans Kufft. 4. 
bat B. "Aug. 149. ;11. und 266. Th 4t0. 
41571., 
1 1068.) Nya chriſtlike Gefenge vnde 8 e die dir H. 
Veſpafium, Predyger tho ‚Stäbe. euͤbeck vorch 
J Kröger 1571. 8. 
De in Kinderting f. Deutſche Sr. Birt 1 e. 134. 
| ne ABIT ©: 
7063.) Dat. Hide Teſtament. Dat ander Deel von 
Jofua beth Eſther. Nasdeborch Wolff. Kir⸗ 
chener 1572. 8. | ra hr ‚I , 
Wolfenb. B. biblic., ‚N. 660. ten ir nem 
| 1572. 
— 1068.) Dat nye Teſtament Ihefu: Chriſti. D. Mart. 
Luther. Mit ſchoͤnen vnde korten Summa⸗ 
a pen, upt nye vth der Byblien thogerichtet. 
nn Wedluckt tho Magdeborch Wolffgang Kirchener 
mit Figuren. 1578. 8 


Wol end. B. ibn 685. Desgl. 8.  Rlcen nov. Class. XIV. 
628. Theol. Syo. J 


ei 7, 
«1068. .) — bes "sehphefnten Fahre 
De 7.7 Vermahnung ber Ein von BE 
(Anfzow) jr > Graunſchweigß an 


ihre hinterlaffenen beiben Toͤchter wohnhaft 
auf dem Johanniskirchhofe daft, Anno 15712. 
Abledrieue un'X. Spangenberg Meuteni:paserkind. Archiv, Jahrg. 
1824. Lüneb. a. e. ©. 249 — 54. und in den Lefefrlichten, Ham⸗ 
burg. 4822. (2)ꝛuo d. Journal ven. und flit Deutſchle 3: Fahrg. 
1786. S. 10.Ein faſt aberwigiges Dame eines der Saffifhen 


[4 


265 

Sprache‘ des 16. Jahrhunderts vdilig unktuldigen. *So ſchrieb m 
bei der fortgeſchritteren Verderbniß det Sprache noch damals Wis 
ner, und die Dame Ai... wird doch, da zu diefer Zeit noch die 
Saffifche: Bibel und andere Unterrihtsbliches gebraucht wurden, fer 

viel davon geleſen haben, duß fie darin. hat’ buchftabiren können 
Es iſt andsreiflich, daß wenigſtens vor demletzton Drittel‘ des vd⸗ 
rigen Jahrhunderts dieſe Ermahnungen nicht geſchrieben ſind, die 
offenbar, ven Zweit haben die Saſſi ron Sprathe : gu vecumftalten. 
Der Verfaſſer ſchreibt: ‚Döcliters ff. dochtere, wäre fl. werde, 
utfürlich fl. nöuwe;’unner fl. under‘, ı Bottesförchtig fi. go- 
. desfrogtig; hübfch R. hovefch;' fyn,.p aftaäuwr! — — 
oer ſt. edder,  [chülge ſt. Thöldk, Ihr f.: —* ardig, 
Dhaten — ft. warke, ;pder: dedten,, frünnen,, #. frunden, 
Knix —fchlaet kopf, 4. hoved, oder, kop,. [chwiet fl 


[wiget, freen ſt. freden,, Glük Sb gelük lükke, | Befcheihen ft. 
befcheden, von fl. van ser fan ew y live! x. 


Und‘ ſolch Bug, nimmt man in Böltfäriften gr Er Ren 1 
- on " 1572. rein 
| 1066.), Dat nye Teſtament "fe, Chriſt. D. Mart. 
Luth. mit‘ ſchoͤnen vnde "orten Summarien, 
uuppet nye der B ien tho Rn Rag⸗ 
deborch, Johann Bdicher 15 PER 
Butt B. biblie. 708. in 8vo » “ 
N 1572.°7 

..1067.) Reinete de Ss 2. Brantfint 1572. ‘8 ei 


Joh. Wolf, 

Catal. ‚Biblioth. Chrißii. T. IL P: "Sag! "nah Stägeis Geh. 
ber komiſchen Litteratur 3. Th. S.7 "Hadmanns Reineke 

e Vos mit dem Koker, und Sc ſch ed in! f. Überfeg. des 
Beine. Bit Holzfihnitten.) - 

164372 | 

"1068;) Chronica von den fe Bremen; van 788 

2:0 bet 1577. , 


Sansrörintih in Mscr. Aug. 76. 34. Fol. zu’ Wolfenbüttel. 
1583. und Mser. Blankenb. 106 a. et b. Fol. 


— 
.13574. ee 
1869.) Biblia⸗ Dat. Ye De hante Hillige Sqhuft | 
Vorduͤdeſchet dorch. Dect. Mart.Luth. Vth 
—bder leſten Korrectur mercklick vorbertert, vnde 
| ‚mit: ‚giotem ulyte corrigetet, Gedrädet dorch 


ut t, .Bitternberi 1574, Fol. 
Welfenb. B a 2, Theol. . Detgk. Ebendaſ. s. 
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Dupho. veterib... Despkei B._bibl. 594. und N. 579... weiche 
Irgte, nur bis ang ‚Hohelied, Salomonis 'geht. . Vergl. Goeze v. 
.: Bipeln.. (Ich, habe. weiter nichts von dieſem, und. vom J. 
4473: KBis.degt). ‚gar. nichts Saffiſch gedrukbtes auffinden koͤnnen, 
indem die Biücher mit der weitern Vertreituns ws Sperlöndifen 


ioumens ſeltner mardens ) Im. weni 
** Ka eins 3m m 78, ' 
a0): Ein ſchoͤn Geiſttick Oft. der · Evangeli⸗ 
ſchen Hiftorien, fo up de Sdnbage unde Feſte, 
; un, den Kercken Chriſti gepzsebiget. werben, mit 
Bar Rh 1 gemonfylen: Metodien unde :gar. richtigen Sum- 
Mae: X navi; „the: deniflei ber - gememnen ChrifterHeit 
Fi F —— geziretn Doͤrch — — Bar⸗ 
HE him, Paſtoren ho. Lübed, - Nor mith einer 
ke ‚Praefation. daß ——n hir 
Hochgelerden Doctoris Davidis Chytraei, 
vor „ bem- Shrifttiten Lefer Commendert. Gedruͤcket 
rn der Keylerliken fryen Stadt Luͤbeck doͤrch 


v = merk Kröger: Ym Jaer 1575. 8. 

Kalle in Wat. Pintedänfg, ©. 35,, Vetgl. 2r a 

J. 1578 N. 1080.- 15 | on 
5 “ on .drta “a 


4071) DIALOGUS. Sin Gottlich und , Ghriftig 
ey Geſpreck; mit; den Wedder(d operen, Saͤtra⸗ 
menterern, und anderen Secten mehr im Ned—⸗ 

. "derlande und ‚ander Orden in eren Gevencke⸗ 
.. niſſen und. & "bar buten 'geholden, wor dorch 
veie, mit Goͤttlicher Gnade vnd "Sülpe,. pan 
erem Erdom, up den rechten Wech der War: 

., heit ſint gebtacht worden. Nuͤtte vnd, denſt⸗ 
"ch vor alle Chriſtgeloͤvigen tho leſende, Des 
wile derfülvigen Gevangen und ander Gerten 
Lere vnd Religion mit ber Evangelifchen Kere, 

vnd den Apoftolifchen Schrifften ſtridich, and 

dem Chriftlifen. Geloven gar tho wedderen is. 
5Woelckes hyrgklatlich vndaßtuͤndtlich aͤngetoͤget 
:  Amert,. Und vor duͤſſer tidt nicht in Druͤck ge⸗ 
‚r.wefen: ꝛc? Geſchen ond : geftellet} dorch D. Adri- 
3.2’ anum V.oflenholiam,: Ehyzigum. Vth dem 
‚  Nebberlendifthen, in Saſſifche Spruke GL 

vnd mit flite lauergeſettet. Mi D. LXXV 
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e Hitzten: Gebr, tho. Bamborch dein Nicolaum 
u "> Wegener mat 555 J id 
Augen Worcedt‘ Sorietuft on und Regifiers 206 Bla in ti. 24. vᷣn 
d. Riedugeh Bibl. zu Braunſchw. .Angezeigt IMS Ar Plate 
di dſh. &.-42: "Die -Woreede iſt von 1574. wo Mich -dee Verfaffer 
Atari Alopantrores‘ alas: ?’ossohkolias;fieant.:-: Zurfoli 
der ẽ Nachſchrift d. u. Hamborchan It Voͤſſſren h oid ſeibſt der Ube 
fetzer und. et entſchaldiget “ſich über mehrere: gebbau e Mifniti 
men mit dadurch bezwöeltter - allgemeinerer und? mehrerer Deus⸗ 


lichkeib, und, daß er als?Arzt ſich: mie Religionsahgelegenhektert BE 


faffe‘- —/ burch obrigkeitlichen Auftrag — in Antwerpen, Si 
delborg: intScebandit und Thln if OR YA. Marien über 
geraßködtefe. DObrigkelten · einen Arzt um Bekehren ner Wievessäufer 
ee Eu mise wahr“ Ün‘ zu „eben: gt Zu [Tree Er Ra ud 
2575: y N nn > Ho Sur 
"40793 Reineke— de· Voß ꝛtc Franttutt TR, Ri 
—— Holzſchnitten, a 
Gſttſchedin:der Einheitung zu f Überfen, dee Raneke % &, * 
nach Flögels Gefch. der komiſchen Litteratur 3 Th. ©: — 
—— Vaterlaad Archiv. 5r B. S. 7 
agent N 15762 : ne rm rang! 
4013), Johann Weſeldio — "uf ſtanden —* 
an thq Bremen "erh Fee) — 
Zu  1576,, 


ein wichtiget Aktenſtükk für bie Sat PP —— x. 
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4074) Dat: Rgye Teſtament Sein, Erik, D. Mart. 


Luth, Re rs ob, Tu ſammatien 1376. 8. L. 8. 
B. biblic, N 76 
ee ZN A577 j 


075.) Dat Nye Teſtament —5 chüiſtt ec. ꝛc. vth 
der Byblien. Nagdeborg 1577. in 8. 
Bern B. biblie. N: ‚689. | 
DE Eee 45771: 
. 1076.) De Seerarte Oſt vnd- weſt to fegelen, vth 
den: beften Hloten | und der beften Garten Nu 
0.2, db ne gebeters mit wnderrichtinge, vnd ken⸗ 
0 ningen DOck in ein beter ordninge bracht. 
Hinten: Gedrüdt tho Hambord) | doch Jochim Loͤu— 
wen | Anno M. D. Irroij. den ij Octob. by 
dem Perbemardebe thonr. gülden Steriie. kl. 8. 
en⸗ Seltenheit, ſowol in typographiſcher, als in Räte des 


J 


ur 


568 


Aitkifen. 22) Bogen: 18 ganz MB. mic Lettern gedrukkt, 
die der Lömefhen Officin ganz eigen gemwefen. fein. müffen, indem 
ih ‚fie. fonſt nixgends habe. finden: innen: Sie faufen im derzent: 
gegengefegten. Richtung, der. Lakeinifchen Curſivſchrift ganz nach vorn 
ber. gekehrt, „und; haben dadurch, fowie durch viele Schnörkel und 
die Übrige Pluntphait. eine. ſehr unangenehme Wirkung aufs. Auge, 
f&limmer 48 die Holkindifehen gradeauf ſtehenden Typen... Des 
Merken iſt ſowol für die Marine.gie Den, Sprachforſcher von äu⸗ 
gerſter Wichtigkejzt und für eine Klnftige Goſchichte der Shi · 
fahrt, ain-, unentbehrlires, „Hälfemittel. Wir finden darin alle die 
Erfahrungen. ‚ber Pamaligen Piloten, mit ginge kleinlichen Genaue 
Zeit, aufgezeichnet, To daß dies Werkchene Jüglich sin. Spftem ı ber 
Sciffebstse Spmietit, beißen ‚Eönute, Auch iu-gevarpphighehi; 
ſtoriſcher Hinſicht dürfte dies Buch „seinen, kleinen Ertrag „gehen, 
falls ſich ein ſprach- und ſachkundiger Mann damit befchäftigen 
wollte. Die Lage der Hrter und -ihre Anſicht gegen die See if 
burch eine Menge kleiner Hoßfchnitke verdeütlichet; und Sandbänke, 
- Dünen u. ſ. w. find nach Meilenzahl angegeben... Die ſchlechte — 
Käkographie: abgerechnet: findee ſich die größte Neinheit in’ der »Saäf— 
fifhen: Sprache in dieſem Buche, wenn ZIleich Verehrer des Hoi— 
laͤndiſch⸗ Niederdeutſchen⸗/ eine Menge Bataͤviſmen darin - zu. finden 
meinen könnten. Allein mis iſt bis jetzt auch nicht ein einziges 
Wörtchen Lekannt, das die Holländer, als eigenthlimlidy defäßen, 
müßten denn. Latiniſmen und Galliciſmen fein, Alles Übrige 
iſt zwiſchen den Saffen und Holländern gemeinſchaftlich, und nur 
in der Ausſprache und Biegung verſchieden. (Wolfenb. B. Aug. 
19 Geogr.  8vo) oe 
Due GE . zu 4578. ME Er Br — Pe va 
1077.) Chronica Der Prouintz Lyfflant, darinne por- 
7 meldet werdt: Wo datſuͤluige Landt 'erften” ge⸗ 
funden, vnde thom: Chriſtendoeme gebracht ps: 
Wol de erſten Regenten des Landes geweſen 
3,0: ft} Van dem erſten Meiſter Duͤdeſches Or⸗ 
dens in Lyfflande, beth pp_den leſten, vnde 
van eines ydtliken Daden: Wat ſick in der 
voranderinge der: Zyfflendifchen Stende, vnde 
„na.bder tydt, beth in dat negeſte 1577 8var, 
on ‚vor felgame vnde wünderlife :gefcheffte im Lande 
x thogedragen hebben , nütte vnde angeneme tho 
=; Jefende, Korth vnde loffwerdig befehreuen Doͤrch 
„u ‚Balth. Rüssouwen, Revaliensem.... Roflod 
nr Gebr. doͤrch Auguftin Ferber 1578. 
3 Blätter. in 40, . Wolfenb. B. Aug, 125..11. Quodl. in 
Ato. Bergl. Kochs Cömpend. ‘der Litteraturgefchichte .ıc. 
p: 50. und bie nachfolgende Auflage ee 
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Eogheninse PERBE uni. pt emern 
RB.) Nye eyfflendiſche — vom N anfand bes 
Chriſtendoems, beth. Fr diſſes Jar Chriſti 1578. 
0. ‚Darin fonderlid Mat ſick twiſſchen dem Mus- 
EEE Yoiwiter vnde Lpfflendern,' be negeſten ttointich 
Ur Rap, ber "aneinander ſthogebragen: Truͤwlich 
os befchreven iſt, durch Balthasar Rusſowen 
EEE Ze Reualiensem; Thom audermal Gedruͤcket vnde 
nit ſetliken Hiſtorien vormehret. Roſtock Gebr. 
durch! Augustin. Ferber. Anno 1578. 8. 
Die jWeitl in demſelben Fahre beforgte, vermehrte ,- aber nur auf 
209 Dttadſeiten zuſammengedrängte Auflage ber. eben angezeigten 
Ehronif.von Balth. Räfforo, Prediger zu. Reval. Ich bemirke: hier 
bei bloß, daß sie Saffifche Sprache , :ıbie in Liefland. nicht” einheis 
mifch war, fondern durch den Deutfchen Orden und die Hanfe und 
. deren Niedeilaffungen dorthin gelangt war, dennoch ſich yeiner und 
länger in den Sctiften: und Öffentlichen Berhandlungeh- ‚erhalten - 
hat als in "ihrem Mutterlande, daß fie aber. dafetbft ganz aus⸗ 
flarb, ‚ald man fie. zu fchreiben aufhärte, "weil kein plattes- 
Land die Spräde der Saffen dort aufbewahrt. ‚(a 
findet man in Willebrandts Hanf. Chronit von dem "Sabie | 
1603 noch eine Saffifhe Antwort des Großfürften von Rußland 
Barysla Foederowitz auf ein ſchon Hochdeutfihes. Geſuch der 
Hanfeftäbte: und nachher. {fl bie Saffifhe Sprache ganz dort vers 
fhwunden, und. in Novogrod wird „wahrfheinlic.. feine Saſſiſche 
Schrag e mehr verfianden werben — “. Es kann fein, und ift 
ſehr waprfcheinlich, dag ſich noch einige Saffifche Zhiotifmen dorf, 
in Städten und bei den Deutſchen Abkbmmlingen erhalten haben, 
aber dies wird audy alles fein. "Nur ber Bauer bewahrt, wenn er’ 
nicht zum Gegentheile gezwungen wird, "die Sprache: eines Landes 
auf, und befonders der am reinflen, der am wenigſten mit Städ⸗ 
tern’ und Ausländern’ verkehrt, der Waid⸗ Gebirgẽ⸗ Ddef. Marſch⸗ 
baner, ber im ganzen much noch kein Jota von feiner Sprache fich 
hat nehmen laffen, wie ich oft und »iel zu bemerken Öelegenbeit 
gehabt habe. Die Liefländer haben aber ihrer ‚ehemaligı en: Melk 
ſchen Sprache eine reinere. und richtigere Ausſprache ws Auge! 
fehen zu verdanken, wodurch fie ſich ter vortheilhaft Ps die, 
Meißen’ ꝛc. auszeichnen. 
Eine dritte Aufl. Vart 1584. angem, in Bibl. salitien. p. 94: 


1578. 
+40): Biblia Dat ys De gantze Hit Schriffte 
1 Buoͤdeſch DD: M. Luth. Mar deb KR LXXVIII. 


inte: — ho: Magdeborch dorch Bolffgans 
2,2 Ricchener. MııD. :LARVELL Bo. 
Die. Summarien von Bagenhagen. Wotfend..B. Zube, N. 584. 





276 
Chemal. Riddagsh. Bibliothek zu. Sraunſcweig. S. Vo Ati 
Gatal: libror. rarior. p. 111. Sarze v. N. ©. Viteln 
©. 360. u.. 

18578, ' 


; 1080.) Dat Eonmerdel der Ghriftei vnde Evange⸗ 
lhliſchen Pſalmen, mit leeffliken Melodien gezy— 
ret, vnde ſo vele der tröftlifen .onde ‚heylfamen 
Lere belangen, yn richtige korte Artickel, mit 
hoͤgeſten fipte vorvatets. DR noch mit einer 

Ihönen WVörrede des Ehrw. u. Hochgel. ꝛc. 

M. Andr. Pouchenũ Superint. tho Luͤbeck. 

Ibid. dorch Aſſwerus Kröger. 1579. in 8. 
Der zweite Theil von G. Barths Geiftl. —— von 
1575. N 4070. angezeigt: in Wat Plattbäbfg. © 36 
4579. 5 . 
Aosi) Dat druͤdde Deel, des Olden Teſtam. uppet. 
npe ‚geronrigeret, Magdeborg Voiffzang. Kir⸗ 
chener 1579. 
as B. biblic. N! ion 
1579, 
Aaosa) Biblia dat ys: De. ganke. hillige. Sohrifft, 
vvorduͤdeſchet dorch D. Mast. Luth. ꝛc. ꝛc. cor⸗ 
tigeret: Sampt einem nyen Regifter. ‚Bit: 

Pan temberch, Hand Lufft 1579. Fol. 

His 8 biblic. 568. Vergl. v. Seelen .Mem. Stade- 

©. 71. beägl. euffeo Bibel 1569. und 1574. Gorar. 

N ©, Bibeln @ 3 rn 

1579. 2... 


..1083.) Ein. Veriche über. bie Streitigkeiten zwiſchen 
den Zwinglianern, Wiedertaͤufern und Luthe⸗ 
"en ranern v. 1577 his 1579. 


*9 


in At ‚erbärmlichen. Saſſiſchen Sprache, von einem — 


oo 


san 


1570, 
‚108h.). ‚Protocol; ...Dath is, Alle. Handelinge bes 
Geſprecks tho Gmbben. in Diſtfrießlandt mit 
en: Eu ‚ben Wedderdoͤperen, de- fir ‚Blaminge: ndnten, 
geholden, angefangen ‚den 27: Bebruarij Anno 
a .r 1578. unbe dein: 17: Bay. beffutuigen. -Bard ge⸗ 
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endiget. Mit einer. vorrede — Johans Gra- 
fen to DOiftfrießlandt ꝛc. Wedrudet-Xn 'der 
. "berhomeben:Koop- Stadt Embben” by Gooſſen 
—5** — 1579. 4. 

1.‘ Theol. As. 
"1579. 
1085.) Pfalmodia, h; e; :Cantica sacra 'veteris 
und, „Bopleeige: ‚seleg — ecolos. &: scho- 
u larum üsum coll; ete. per‘ Lucam Los- 
sium Lvnebvrg. Ci ‚Präef, Phil, Melan- 
thonis. Witeb.. excud. Ant. Schön. 1576. 
Dieg 398 Blätter in I Haltende Merk hat u ‚ben, Sateis 
nifchen "Geffngen nur dreizehn Saffifd b°Obetländhfhe, und 
Köfinder frh in a Io Rivdayı zu Braunfgweig, 
in N. 210. mo an u , 
Tg F ne 
1086.) Vocabula rertm (Latina et Saxonica) 
: in 'ukum- sholas Gryphiswoldarab col- 
lecta Rostochii 1579. -&: 











nd 















Berg. Wat Plattdüdſch vth. da BL. J. W. (3 ‚Bst, 
1752. ©; 45. 


1580, , 
gtlon up golden unde fi lweren Pen⸗ 






en, 
ein pn; * ie Sir Edzard IL für die Stadt Embben und 
gmy' Oſtftiebland 8. %.- hr 3 m agent, in Oſtfrieſ. 
. Randesı tfaſ. I « f. B 
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4089.) Biblia dat ys De gante billige Schrift, dü- 
red, Mast. Lither Koſtock Grvrüdet doch 
——— i Zuſatz: Soͤ⸗ 









WR; Bist S. Aba. Miles. © 
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4584, 

.- 40903 Vertetniß der Schede im Lande Dithmarſchen, 
..twiſchen de Koͤn. Maj. to Dennemarcken und 
Hert. Adolffen to Schleßw. zc. 1581. 
abgebr. in A. VBiethen.d Beſchreib. des Londes Dichmarfchen 
©. 412. uw. fe Der Concipient war Anton Beih Berl 

1568. N. 109. 


4581 
— - 1094.) Dat otbe Sefament. — ” Wvans 
— Walther 1581: 8. 
—* B. biblic. N. 704. Bvo. 
1581, 
"10923, Dat olbe Zeftameut D. Makt "Lüther. Upt 
de mit Vlite vth der Biblien. Magdeborch 
= Wolffs. Kirchner 1581. .. 
Mur die 5 B. Mof. Wolfend. B. biblic. N. mit. bvo. 
4135382. 
4003) (Nath Chytraei) Nomendlator Latino - 
Saxonicus;, ‚Rostoch. 1582. 8. 
ve. in Kigderling.f. Deutfhe Sps: Litt. u. Euft. it, 


1583. " 
‚1094.). Jeverfche, Cronica ‘von. olde Beide Yub.von 
Tofellig dingen fo fi in Oſtringe, Ruͤſtringe⸗ 
nn. and. Wanger Lande nevenſt Haärlingerland ‚und, 
5 5 benaberde Orde hebben thogedragen 1148.— 
AR... 
Aus einer Pergam. " Handfähr. 1 bet Celleſchen —2 air: zu 
Pennone nah Spiels Vaterlaͤnd. Archiv. 4 B. © 
14383. 
."4095,), Dat. uye Teſtament Iheſu, Sf, ‚D. Mart, 
Luther. Mit, fhönen, ynde ne. Summa« 
vien 2c. Magdeborch Mokffg.. Kirchner. 1584...82 
Voelfenb. B. bibl. N N. 691. * ol. 
83. at vn r 
ii ‚1096, Hißoria bes. eodenbiß vnde . ber Sep hinbinge 
0... .onfes Heren Jeſu Ghrifli,, vih den ver Euan⸗ 
geliſten ‚Doch D. ‚oben, Bugenhagen Pa⸗ 
32:2. mern vppet leſte vuͤtigent ofamenbe gebracht. 
Ock de Vorſoringe Jeruſaient vade der? Joͤben 


2. 
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b F dat Htteſte begrepen. Gedrucket ge Ham⸗ 
ni pe, Doch Hans Binder "1883, 8l.: ! : 
Woͤlfenb. B. Aug. 1028. 11. Theol. ‚dran. er | 


‚| * wi Ju N. 588. 
‚1097 ) Zohaun Renners größe Biemifhe. onfe,; 
.bendfhriftl. .2..Yände. fi gl. . Gi 
angezeigt und befchrieben in I. H. Pratje;die Herjogth. ige 
men u. Verden. 5 — * 7wf. Wolfenb. Mscr. Blan- 


kenb. 105. Fol. in ei gebunden. - : (Wergl. ca 
kn d. Erzſtift I "eo Aug er 3% Fol) 


halen Monum. Cimbr. IV. ©, 1484. a —* Aus il hr: 
kit, die nicht gedrukkt iſt, lieferte ber Verf. folgenden gereimten 
—— 7t 2 28 sin r ! © 2 „ie “ 4.i357 

2 41583. 
74098) Ghronieon; Der Conflichen. olden Stadt Bre⸗ 
2er, In Saffen, fovele;, Der vornemeften Ser 
ſchichte, de fih im Erefliffte vnd der Stadt 
Bremen togedragen hebben, belanget dem Jar 
"sale nach in.:.dudefche verß. veruatet. Span. 
Renner. Gedruckt tho Bremen. by Dieterich 
Gluͤichſtein. M. D. LXXXUE tI. 8. 
Die erſte mit Schreib: und Drukkfehlern arg entſtellte Ausg. die⸗ 
ſes ziemlich magern Reimchronikons war ehebem in dee Sammlung 
des vecſtorb. Hin. Geh, Jauſtir. Eſchenhurg zu Braunfmeig: N 
Ä r mA58E: — 

14099.) Chronleon, Der loͤfflichen Olben Stadt Bre⸗ 
men, in Safer, 0. vele de vdrnemefteh‘ -Ge: 
un; JWihte, de, fid im Ertzſtiffte vnd der, Stadt 
7,7. Bremen ig hgedragen hebben, belgnget dem Jar 
Ä 9 tale‘ By An Dübefhe verß Yorvatet. Joan. 
„. Renner, Gedr.  tho "Bremen - by Diederick 
Gluͤichſiein 1584. 8. 53 | 
Woilf. B. Aug. 139. 11. Ethicor. 42me. Sie zweite etwas 
verbefferte Auflage, welche troz ihres poetiſchen Unmwerthej:: est 
fie als Geſchichtsbuch wicht ganz ohne Wetth ift, von. —— 
kömmling des Verf. 1717. in. einem Nachdrukke zum dritten Male 
ans Fageslicht gebracht wurde, um dennech bald: wieder ig Ber 
—— au gesathen.. u BE 


1100.) Balth. Ruslow, erftänie Coronik Bart 1580. 
Vergl. 1. u. 2. Ausg. 1578. Bibl. Palth en. p. 9% 


vn 
. + 


18 


27% 


IN ee ee} —* 
1101) Etliche olde- bemdiwerbige: aefhichten. fo fi@ in 
dem berömeten: Lande, Eyderſiede, Lundenbur⸗ 
ger Harde und Noxdſtrandt thogebragen, 
iton ; aus dem u ahrzehend _biefes —— 


"Küntfsen 23,), befindet : A handſchriftlich zu 
— 2 — in Mscr.- ud. 257. 416. db 3 meines Wiſſene 
noch ganz. unbekannt⸗ ae BAER .5 (BET AITTUTE 2. ... 

"PB; MET 5 9. 5 


09). Edlmiſch Recht der Stadt Cülm, in’ Htenfen,: . 
ER nr gebiugt, zu Daren, 184. Bü, Co. 3.1390.) 
Rat Rice v: Stadtg. S dr. MuKEEESE TE 
u nd Beer AIR un an 1585. ; 15. d rt Br 
1108) Vibli⸗ dat ys de gantze hillige Echrifft. Boer— 
duͤdeſchet dorch D.- Mart. Luther. Uth ber 
An te: Aeften ederdchsniinerftiki berbeteut: —) chrrigebet. 
ESamßt Anennyen Regifter: Bittemb 1585. 4. 
Burn, :B. biblic. N. :628, 1410. 4 * 
: ——5 65. re 
1208) De Pfalter⸗ David nie, den "Summarien D. 
I... Martilwuth; Magdeborch Dos: weis. Kirch⸗ 
net 1385. 8° 0° 5: 
Voifent. B: ‚biblio. N. 688:: En 20 B or Ki Zu 
5 
1165;) De Propheten. alle Duͤdeſch DR: Kart. Luth. 
M. D. LXXXVI. Barth. in 4. 
—— Theil at Be Kae voutanna hemusgekonme⸗ 
4 el. * fr 


2 n 

Ä 1186.) Poli Sb a, dot Zantze Jar, Vor 
e. Hußveder vnde Hungen Chriſten, Knechte 
be egede, in Krageftjcke vorvate. Dorch 
— Kobannem Spangenbere, Regdeberg dorch 


2 


F . 19 37 Poing. Kichner: J 5 ü TE * 
Ainten M. D. EXXXVI. in Er * 
Wajepigt in: Bat Prastnävfe.. Fr —* En 
2,1587. KR? rg uffeyz 


-4407)) gtuůber —— vor se "franden Seeleli ꝛc. 
Doͤrch M. Michaelem Bock.“* gCübeck 1587. 
gedruͤcket dorch Aſſwerum Kroger. 8. 

Angezeigt im von’ Stelen Nachricht v. d Urfpr. ‚Sortg. x der 
Buchdr. zu Lũbed 1740. 
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x an u 
Angegeigk"in von. Serben Nachricht 1::d: Urſpr. 
druckerey zu. Zübeck 
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gun 2 6uu 
chotteliws’v.h. Dentſchen Haurtſpr. p. 1184. <iu 
1581. j J 
4410,):De Panurgia Lomiarum, Sagarum, Stri- 
8 ım ac. Veneficarum, .. totiaisg; cohortis 
Magicae Carodaempnia -Lihri Tres. Dat 
nat Noͤdige ‚ond: nätte vnderrichtinge I. Ban 
. ben Touerſchen „geihwinden.Hft und geſchickli⸗ 
«heit. quadt: tho donde. II. Bade, Dat Toue⸗ 
me eine; Duͤuelſche Sünde ſy, be wedder alle 
teyn Gebade Gades ſtrydet. II. Vnde, Wo 
eine Chriſtlike Quericheit mit ſodanen gemeinen 
Zdienden Minſchliken geſlechts vmmeghan ſchoͤle. 
Dorch M. Samuelem Meigerium, Paſtoren 
En tho Nordtorp im .Hplftein, in dre Boͤker vor⸗ 
uatet vnd affgebplet. Hamborch Anno M. D. 
LXXXVII. qum Gratia & Privilegioy. 
Gedruͤcket tho Hamborch dorch Hans Binder. 
01587. 0. ; Ba . 
Jede Zeit ‚hat ihre. Tollheit und ihren eigenthlimlichen Mahnfinn, 
und um fo gräßlicher und fheußlicher, je heller zuvor ein Sonnen— 
bIiER, der Vernunft leudtöte. "Die Wernunft ſcheint alfo ‚eben fo 
güt überreizend zu wirken, wie ein Übermaag von higigen Geträns 
ten in dem Magen eines Schwathen: die Folge iſt belitirende Aſthe— 
nie! — Hier haben? wir in einem bitten Duartbande, hinten mit 
dem 'Wapen der Stadt’ Hamburg 'gejiert, aus eben derfelben Off: 
“ein; aus der wie unter,1597 noch ein unfinniges Orutkkwerk 
an zu zeigen haben, den ganzen Status morbi des legten Diet: 








476. 
t 2 % es Jahr nde. un nk ih des lihigen, Herrn 
* Al 3 de den‘ Meer, in die Kuk- u geben, 
—* auf. Fir PO —— — vi contagii zu über: 
Ann Des gefchighe: dennauf einge f tie — — und in 
ner be e len — als bdu Ye gapgum ebrandum 
ge ar; Cie: Sariena. der. feine. Goduãa Sa Theurgia im Sahre 
Por durch Sammer Scheiben Het eut 1% zu Tage fördern 
Lf.. Ehen Meiger bat indeß ſchon eine — Dehbeutfce und 
Laseihifde Worgingercgehabt; und? icy sluffe-gerk ben Herru Pa- 
‘tribus Monasteriorum bie Ehre, am erften —æ an. bie 
fem morbus simulatus — fan: gelegen zu haben. Wer biefen 
oder der Baubeie, und Herxenſchaft aͤn einer reinen Holſtejniſchen 
e zu I eu Liſt und, Eh bat, . der, fi indet ihn zu Wol: 
kent 6. * — "und zu a nach Wat Platt: 


und 8 zum —— Anſehen —Sæz Er 


4588, 

* a) Historia Bun D; Zohan Bauften ſ dem’ wbth- 
| ‚berdmieden - Toͤuerer ond- Swartkunftener | Wo 
* he fi yegen den Duͤuel op ene benoͤmede tydt 
Eis. 2 porfhreieit, wat he hyr en vor wunder- 
ike Berichte geſehen,“ ſuͤlueſt ‚angerichtet vnd 
—gedreuen | beth dat he thom. leſten fon wol 
7. wordanebekohn entfangen hefft. Mehren deels 
5 vEh fonen?egenen -Hinderlätenen Scrifiten, al- 
1... Ten houerdigen ıc. Minſchen thom erſchreckliken 
Erxempel, vndtruͤw Hertiger- warninge thoſa⸗ 
3men getagen, und in’ ben Druͤck vorferdiget. 
NMu erſwt vth dem Hochduͤdeſchen pn vnſe Saf- 

ſilſche Sprake mit⸗flyte auergeſettet rc. ꝛtc. 
Hinten: Gebrüder: yn det Keyſerliken f yen Rycks ae 
nn ehe, doͤrch Dohann Balhorn "waehaff tig 
in der Hürftraten. Anne Domini M. D, 
LXXXVIII. (226 ‚Seiten ‚außer Vortede 

2 und Regiſter, in FB), 

Dies Padquill auf. den Menfchenverfland und’ Gewebe der auöbften 
Unwiſſenheit, wenn man auf ‚den Inhalt, und Bosheit, wenn 
maon auf die Tendenz ſieht, iſt gewidmet dem Churf. Meingifhen 
Amtsſchreiber Caſpar Goln, und dem Rentmeiſter in. der Grafſchaft 
Köonigſtein, Hierom. a, von Job. Speth, Bu uchdrukker zu 
Frft.'a. m. den 7. Sept, 1587. Der Verfaffer ift Speths guter 
Freund zu Speyer, deſſen Name aber nicht genannt wird. Die 





am 


ke 





Menſchen zu fhaden, und zur. Dlage au, fein, „, ‚Er ‚läßt ‚biswet 
Ien. Sterne vom Himmel fallen, und, bie‘ Iſwohnuchen Stern: 
ſchnupfen feien, wirklihe und wahre Sternfehnupfen,, (tie, die jegiz 
gen Mondfteine wirkliche und wahre Mondileing aus dem leibhaf: 
ten Monde find —.), Er Iähe, fänen Helden,hie gane Melt durch 
reiſenn, und drang srwoähnt, e mit REAL bigc heſt, en 
ein Jahrhundert allgemfin bekannten Ymarita, fi ftefl die 
Eide mit feinen drei Theilen auf eitien Zeller‘ - Und. dies, als 
1e6 gefhieht in einer Befhichte eines Za here der alle Tiefen 
der Meisheit und‘ Kenfitriffe ergeündet haben, fp Im Re B 
Dr, Johannes Inufus- wurde ‚geboten zu, Mode, Bri 
Weinmar (Weimar) Sein Vater war ein Baker dafsibft; fein 
inderlofer Oheim in, Wittenberg nahm abi au file erzog ynd.lieh 
Abm ſtudiren. Er wurde Doctor Der hie ogie, allein biefe fe 
Tahztheit geufigge ihm; nicpt,. drum Iegte „er ie 
dizin, Aftrologie und Mathematik, und. Mel de 
ab. Er practicirte, ;ob als ‚rite promatung| 
wird nicht ‚gefagt, "Er fuchte nad — 
fand langte nicht zu, darum befhtor er bey. Teufel zum etſten 
Male im Speffer Walde bei Wittenberg —. Die So 
eine Verſchreibung, bie im trefflichſten Profarinitt, hagfa 
und nun öffneten; fi ihm, alle, Gepeimnijfie. der. Natut 
machte Kalender, genau eintrafen, "und über die, er fe, an 
Jonas. Viotor Sedieus du Leihjig, feiien Schulfreund, fihreibt. 
„Ep zäifte um het und trieb Zauberflüdchen, fehrt? ‚aber, immer, wie: 
der nad, feinge Wohnung in Wittenberg zurkitt, Ennik 
ward er nal einer Eimahn Studenten nad Abläyf 
der beſtimnit en i hahauſe des Dorfes min EN 
eine. halbe Me Werken, Teufel erhal. — Sötvelt 


unfer Derfaffer. Gottl, ey inf, Gel EReFieH) 
geipj. 173 — oe big CHE: „Faustas, a 
1 arg: grböhren ; fang_des 16, » 
in, PHNGE Srioacn, „von aubefn 
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mi ang genannt Ic bengeleget. Neumann diss..de Joh. 
HH 


ubiffge. Lexicon.“ .  —_ . in 

7 And nun, ehrlicher Fuft, welcher Geck mag es geweſen fein, 
"der, Dich mit diefem heteronhmen und wahrſcheinlich pſeudonymen 
Fauſt u8 verwechſeln konnte! — und zwar fo, daß man die Mönche 


bescilpigen will, ſte hätten Dich aus Haß zu einem Zauberer ge⸗ 


‚madit, weil Du. Düne gedrukkten Bibeln moptfeiter 
'hätseh nerfaufen tshnen, als fie ihte gefhriebenen! 
Wie viel Unfinm auf SI Mat!“ Dichter und Bichterlinge laffeh 
DiG, ebelicper ste Au) — nicht ehrlicher Miterfinber der Drut- 
Berei, mit Herpn "und Unholden auf. bem Brokken tanzen, und 
üben ihren fantaftifden’ Wig an Dir, ohne auch nut mit einem 
Gedanken ‚daran zu denken‘, daß Du dieſer Fauſtus wicht fein 
kannſt! —"dr erbärmliche Verfaffee von Dr. Fauſtus Le 
ben iſt kein Han ‚ fondetn ein Feind der Mönche, denn er 
ſagt S. 98. Fauftus Tach (to Rome) alle ſynes geliken, alle 
— ſtolliit houard, vormetenhent, Freten, Supen, 

oretye,. Eebrock‘, vad alles Godtlofen"wefen, des Pawe- 
ſes vñd Tynes "Anhähikes‘,' alfo‘ dat he herna wyder fede: 
"ick menede, ick were ein Swyn edder Söge des Dühels, 
‚Öuerf he; apoth my ‚lengervöden. Deff€ Swyne: to Rome 
‘(ynt’ genellet , v—nd alle'tydich, tho bradende vnd tho ka- 


ynt. gergelte ho, ! j 
kei: ice ſagt et: De unchrifilicken, Törcken, Jöden, 


‚vnd andere Pawelte je." Hiezu' kommt, daß“ dee Verfaffer von 
Fauſtus Geſchichte als erſt kürzlich geſchehen fhricht (mas mit 
Js cher zutrifft, in fo fern er-im Anfange des 16 Ighrhunderts 
‚gehoien fein follte,) Wie katgn dader Fufk,.der’ vieliicht In ben 
Jahren 1440 bis 1466" fdon ‚ein alter Mann war,! und‘ 1460 
Hieleicht ‚nicht. mehr lebt ‚ig Anfang deg 46 Jahrh. nochmals ge: 
horn ‚werben, um vom AA retfo Ag Fahren, 15P0 hie 1587. 
BrboIE; zu. erden.?‘. Im 3% Kap, ©. 129. ift Dr. Fauſtus bei 
( e Hofha ung st als V. 3% Jußoruck Bene — den groß: 

Ahfigen, atfgr Alexander M’ neßft_feiner Ge 
‚Mmahlinn — "ttfeeinen, int, welcher denn als" elh wol pelettet 
"divkes' Mehlin ’mfe einem Toethewobet gelben Burke umd 
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"1112, Ossenbruggessche”fotiick: in riteß, allen], 
. . „gewelenen Heren and; Bisfchopfe Kclakr 
Wyho 


. NIE ; void’ heren. Darinnen'' urtzlich —X22 
— 3maiI BETEN. ey“ ER Wie URN. BB: 
on vprien Le. 8 3 kin eım jeder uthgerichtet.. 45° 2 

2 u sadohannes: Klinckhamer Bremensis, Gusto$ 
23, sinuftz, zu Össenhrusgelichen Voendansentpsit- 
Ein. wahrfcheinlich von einem neuen Ahfeite In Rülkſicht der 


ı 280 , 
Spuache fehr verhunztes Reimchronikon in Queeroctqv, nach Art 
ber gewöhnlichen Notenblchen, geſchrieben, befindet ſich zu Wolfen⸗ 
bũttel in Mscr. extravag. 2839. 12me, und iſt ſchwerlich jemals 
gedrukkt erſchienen. Sie. erzählt nach einer gleichkalls gereimten Vor⸗ 
rede in 32. Abſchnitten die Begebenheiten von. 52. Osnabrückiſchen 
‚Bifhöfen, vom Jahre 772 nach Chriſti Geb. * 
"Do, ftifltede keifer Carolus van Roem ....... 01° 
Alhir tho Osfenbrugke dat erfte biſſchopdoem 
Dat Sachſſenlandt horde ho. oo. 
‘De erfte Bilfchop hete Gwiho. — 
In. einer [tadt he 'nedderfatt, on 


[© 


"De men do genomtt hatt ent. A ’ 4 

' Tho der tidt "Osnaburga, . EP ze N} 
X * ‘ . » - . “ [ re . , 
‚Men Ösfenbrügge hete ‘fe darna ea‘ ’ 


und ſchließt 1575, mit: der Befignahme bes Laͤndes durch ben er⸗ 
wählten Biſchof, Heinrich, Herzog zu Lauenburg und Erzbiſchof zu 
Bremen, Die Erzählungen find ſehr kurz, biß auf die-weitläuf: 
tige, :eimgefchaltete Erzählung — Anno 1488 was.den horgeren, 
vnd -de- vorgenger in dem fuluen ‚proer genanth Lenne- 
thuin,,ein [chroder, wort mit dem [chwerde gerichtet, 
wo deffe nauolgende rime uthwifen. Diefe fcheint wegen ih: 
rer, Umſtändlichkeit, und, der etwas reinern und ‚minder yerborbenen 
Sprache niht von oh. Klindhamer zu. fein. Kine andere 
Erjähtungs Van dem vnwillen der election, fo de borger 
enrichte, (im Jahr 1508 gegen den. ermählten. Bifhof Erich, 
Herz von Brunewits®rubenhagen) ſint desse navolgende rime 
gemacht ıc. ift eingeftändlic, nicht von ihm, weit beſſer und wit: 
ziger gefchrieben, aber ſehr verunſtalett. 5. 
Man muß ſich aber wundern, was in den. geiſttichen Stiftern, 
namentlich in Osnabrück sc. Für Unfug und Graͤuel geſchehen konn⸗ 
ten; mehr und ſchlimmer als in Ländern. ber weltlichen Fürſten.— 
Es wäre ſehr ber Mühe werthe wenn dieſe kleine Reimchronk, mit 
einigen: Worterflärungen, verfehen, weil die vielen Wortverunſtal⸗ 
tungen. fie ſehr umverftändlih..machen, in Spangenbergs Ba: 
texlaͤnd. Archiv aufgenommen; und dadurch gerettet würde, da mei: 
nes Wiffens die Osnabrückſche Geſchichte noch wenig bearbeitet ift, 
fowie denn Überhaupt die ehemaligen geiftlihen Fürſtenthümer we: 
nig gefchichtlich bearbeitet ind, Bremen und befondets Halberftadt 
ausgenommen, welches leßtere in dem Catalogus Episcoporum. 
Halberstadensium: von Neophanıus (Neulich, Prediger zu 
Braunfcweig) eine muftechafte Specialchronik beſitzt. Moͤgten body 
alle.die alten Chroniken vom Untergange gerettet und benugt ters 
den! ‚Schade daß wir aufgehört haben, Chroniten zu ſchreiben! — 
Zuverfäffig liegt e6 darin, dag — wir unfete eigene" Zeitgefchichte 
weniger‘ treu und wahr kennen, Als bie. alter ::'Was wirb bie 
Nachwelt von ihr nun vollends wiffen, die —:nurlunfere Zei: 
tungen benußen kann . 1. - 
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1588. 

1413.) Gewiſſe unbe vngetwyuelde Arſtebye, mepber 
| bat Hert zeternt, welder fit erheuet auer den 
tt. Anfehtingen der Sünde, des Düuelö, der Hel⸗ 
ons Jen vnde des Doded, of van wegen der 
ſchwackheit unde- unfulfenfamenheit des Gelo⸗ 
uens 26.26 borh Valeptinus Heylandt 
Lubeck 1588. dorch Affivertsin.: Kroͤget. in⸗ Bol 

Angegeigt in von Seelen Nachricht x. Beat dv. $. 1603. 


u 41588. r 
11a) € Gin Geige vnde leeffice Tut. Brest wo, 
Ende wormede ſick ein Chrifle ym Cruͤtze unbe 
Dröffeniffe tröften fchal ꝛc. Dörh M. Leon- 
hard... Jacobi, NRorthuf. Prediger, ehe. ‚Salbe. 
ruͤbeck 1588. doch Affwetus. Kr ger. 8 
ii in von Seelen mag ic. Vergl. J. 1603. 


x 1588. en ν 
ang) Bitte Dat” is: De: hante mhiltige⸗ Shti f 
' " Doͤbeſch D. Mart. Luth. Mit der. leſten Ri 
' rectur Aytich collationeret, vſ unbe na besfüluigep 
 emenberet.. ¶ Warth· In- de Sörftliten Drüs 
nn art der dorch Hans Witten, M: B: UEERWILE 
0 oma © —— 
Eine von Goeze in ſ. Hiſt. d. gedr. N. S. Bi ©. En ꝛt. 
weitläuftig angeprigte und befchriebene Bibelausgabe, ‚die nad 
Del rich nach den Wittenberger Ausgaben von 1545 und‘ 1561. 
jedoch mit einigen Abweichungen von beiden gemacht ift. Sie be: 
fteht aus drei Theilen, deren zweiter mit bem befohderen Titel: 


De Propheten alle Düdeſch, fhon 1586 einzeln gebrufft 


ehe. Der dritte begreift das N. Teft. mit einem befönderh 
tel, und jeder Theil hat feine eigene Blattzahl. "Der erfte hat 
359. der zweite 237. und der dritte außer dem Regiſter Über das 
Ganze 171 Blätter. ‚Der Drukk ift fehr glänzend und’ mit’ vie: 
len ziemlich, guten Holzſchnitten geziert, die aber im erſten Felle 
mit fehr. grellen und beenden Farben nicht illuminirt, ſondern 
ſcurirt ſind. Wolfenb. B biblic. ‚N: 624. ‚und 64, ‚an 
Ang. 1 Theol. Ato.) | 


41588, 
1116) Dat nye Veftemient -Zel-- peift! Gebruket 


bebeuc) 1586. in h,: " 
alt. 2 Bali —* 653, — RES. 4: u Hi. 


1588, 
14 47:) Cantica_sacra — in usum Ecclesiae & 
z Juventutis’Scholasticae Hardbur gensis col- 
. leöta-- a’ Franciseo Flero. acc. Psalmi Lu- 

en. therf de" alichum ejüs Besuli Doctorum. 
"v =-Hamburgi 1588. 8. hajl ": 
—* in Wat Plattdüdſch. ©:: 36. Card Bibl. se- 
lectiss: biblopbi. sıklamb. 1324. - EREE . Ä 


ea En 1588: N Ya 
1118) c. Kilian Dufflaeus, Fiymologioum 7 Teu- 
at toaiege "Linguae. IRB; > Antır 
Bel. Richey iet Hamburgens: A, dr und 3. 1605. 


4 " fi, . I, FE 
1 589. J 
** 4419) ein’ Chriſtlich ann hilligen Nachtmahl, 
im Thon: Myn Godt poedt my als ein Her⸗ 
ber ꝛc. Mensonis Alting. 
Ein geiſtliches Lied von 37 Verſeñn, deren jeder aus 6 Strophen 
in: ;eepetmäßigen Tüngfühigen „Senden mit? weiblichen Kemer: be: 
ftehr, iſt abgedrukkt in: Oſtfrieſ. Hiſt. u. Landes-Verfaſſ. J. 7. 
&. 407.0. f.“ Es wurde laut vorangeſchikkten Extracts aus Ubbo 
Eutrwi Lebensbeſchreib. des Menso Alting, Predigers in Embden, 
1589 zu Bremen gedrukkt, und’ in. demfeiben Sabre durch Graf 
Edzard von. Oſtfrieſland aünflfeistsr. meif..ed mit -Invectiven gegen 
Die Lutherifche. Zransfubftantionslehre angefislit iſt. Edzard hatte 
alle. Schmaͤhungen und Anzäpfungen zwiſchen den Religionsparteien 
verboten, und nun ließ Ating feinen, Gefäng,, det, durchweg eis 
zen unruhigen und haherfüchtigen Geiſt, wie er ben damaligen 
Bpinglianern Galviniften,,' Sacramentitern und Wiedertäufern ei⸗ 
gen war, zu Tage legt, zu Bremen drukken. ‚Died poiemiſche 
Machwerk des Deädeftinationsantitrandfübftantiäliften — iſt poetifch 
und ſelhſt grammatiſch ſehr ſchlecht gerathen. So ſagt er hewe- 
len.ſt. bewiled, fpölten fi. Ipalden x. entweber dei Reims 
wegen, ober meil vieleicht der Entwurf zuerft Oberländiſch gemacht 
fein mogte. Wollte er fein Blut und Fleifh im Abendmahl ge⸗ 
nießen, fo fonnte ers bleiben taffen, ohne andere mit Spott und 
‚Schmähungen | bei ihrem gegenfeitigen. unſchädlichen Glauben, zu ver 
Ion Hierin — liegt nicht das Wefen ber Reformation, ſonſt 
ätte fie ohne allen Schäden unterbleiden können. 


we v 
. 


AB: 89. 
1:::4890.) Enrhiridaen. 12M0eiſtliter Leder vñde Pſalmen, 
na orbeninge ‚Bei. Fartydt/ uPpet: nye mit ve- 
len ſchonen Geſengen gbelen unbe. vormehret. 
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D. Matt. Ruth. Sehr. tho Wegpeer, dorch 
Woilffgang Kirchner. 

Dinten: M. D. LXXXIX. in 8.*. 

Angezeigt in Bat ‚plaeenänrt, ©. 36. Br 

89. BEE ER ZEBRe 


-45 
— Der Prediger tho Hamboe ſchuchte vnde | 


: . veöte Belenteniffe, van dem: Hochwerdigen 
n Sacramenter des kyves vnde Blodes onfes HE⸗ 
ven Jeſu Chriſti, mit einer truͤwen Vorma⸗ 
ninge vnde warninge an de Chriſtltke Gemene. 


M. D. XIC. 
Hinten:. Gebr. tho Sanibord Bor Jacobum 
. Wolf 1589. 8, ... —8 D 


Eine neue Auflage des 1557. bei. Wickradt ren und in 


Staphorft Bekenntn. der Kirchen zu Hamb. ©. 250 u. f. nad: 


gedrukkten Schrift: gegen die Sacramentirer. Wol enb. B. A 
85. Thgol.. in 8vo.). s ſe ⸗ 


Vote AAREEERET Bee BRIT Te Be “ 
1199. ). Warhafftiger Bericht Ban bem gebioliten‘ onb 
erſchreckliken Brande des Torns S. Nicolai 

2 im Hamborch, mit einer fasten gab Chriſtliken 


De Pa re 


ne . Bormaninge ‚shor Bose, vnde ‚befetinge des 


Leuendes, vnd Danckſegginge the Gabe dem 

> aumechtigen vor ſodonesgroten Vngeluͤckes 

12 guedige linderinge, Gefcheen des nauolgenden 

: Sondages nha ber Frkteringe des gewoͤntliken 

Euangelij in der Kercken S. Nicolai. Van 

' - M. Bernhardo Vaget "Hamburgensi. Predi⸗ 

- gern „ vnde Paſtorn darfuͤlueſt. Gebrüder tho 

Dambord), bey Jacob Wolff. Anno M. D. 
LXXXIX. 


2. Begen.i in 410. in ber ehemaligen. gRiddagẽhãufer Biblioth. zu 
Braunſchweig. Die Dedic. an die Geſwaron des Kerſpols Ni- 
colai in Hamb. die Bartholomaei 1589.. In dieſem ‚abe: in 
der Nacht vom 16 zum 17 Sul. Middeweken na Margarethen, 
um 12 Uhr, ward die Zhurmfpige ©. Nicolai, bei einem heftigen 


Gewttoer:wom Blitz getroffen, und brannte bis auf. das Gantäuer 


.68:3,Die_ Beichteibung- :ift- ehr darſtellend und umfändlih, und 
ich finde die größte Ahnli gieit, diefes Brandes mit ben. beiden Thurm⸗ 
bründen zu uf im. Jahre 1811 und 1815. Es werden 
wol —8 Thürme meht! new ‚gebaut werben, aber mögte man 
IS aub0R.- bauen, und den alten. Wligebiiter geben, um großes 
Unglütt ab zu wenden! 


F 
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rn 458 9. 

1193.) Hiſtoria des Lydendes vnde der Vpſtandinge 
vnſes HEREN Jeſu Chriſti, vth den veer 
Euangeliſten. Dorch D. Johannem Bugenha⸗ 
gen Pamern, vppet nye vlytich thoſammende 
gebrocht. 

‚Eine. Ehriſtlike —— an alle Stende 
der gantzen Chriſtenheit, tho Frede vnde eini⸗ 
cheit: Dorch D. Johan Carion. 

Oek de Vorſtoͤringe vnde erſchreckliken gruwſa⸗ 
men Hunger, vnde duͤre tydt der Stadt Je⸗ 

. tuſalem. M. D. LXXXIX. 

Linten: Gedruͤcket tho Magdeborch, dorch Wolffgang 

| . Kirchner. 1589. (8 Bogen in 12m0o., in mei- 

' ner Sanimlung.) 

Es enthält außer den im Titel angegebenen Ashandl. „De Pafs 
fion vth den veer Cuangeliften getagen, in Gefan 
ges wyfſe, in 45 Stangen, (im ganzen ſchlecht Überfegt,) de 

Bart fragen van Stieramente bes Altare ic. 

J .4589.- | 

1194) Huß Poſtiula Aver de Euangelia der Soͤn⸗ 

dage vnde vörneemeften Feſte, doͤrch dat gantze 
Jar Doct. Mart. Luther. Barth. Gedruͤ⸗ 
cet⸗innder Foͤrſtliken Druͤckerye doͤrch Hans 
Mitten. 1589. Mit ener Voͤrrede Viti Theo— 
dori. 4. - (Vitus- Diverick ‚Prediger in S. Se 

baldus- Parrekercke.) 
Wahrſcheinlig war dieſer Veit Dideri der Herausgeber der 
1588, angezeigten BVarther Bibel. Krallen Bibl. Aug 10. 
Theol. Ho 0.) 
4 589, 
1195.) Jus Megalopolensium eivitatum a: 1589. 
’ nd Kinderling für Deutfäe Spr. ꝛc. ©. 118. in ‚West- 
phalen Monum. Cimbr. 1 so. 2049, £ 


420) Dit ve dat Droste vnde Ölbeße —* 


r GE EEE EG N 
Bm: “in ch. —— ven DIE 


drinwn a da Hıslana 





nt 


"nös 


Ba | geträrotk”in ' die) en Zefa tho Ham⸗ | 
— vorch Jochim CF 
-Betfenb. B Aug: 19. Geogr. 8vo.' Dies högef vod ölde- 
fl&' Wäaterracht "vam’ "Wifsbir, wie es in der Aberſchrift heißt, 
beſteht aus 72 belevingen auf. 2: Bogen. inE&s:ift ganz. mitten 
Eigenheiten der im 3. 1577, bei. demfelben Drukker erfchienenen 
Bee Wk e gegrutet und bibß Ane Übertragung in, die Ham: 
andatt. —- Wahrfheinlichwitd dies 38% j ercedet 
u den. Abrigen: ͤber Sad gewotfexsfeins::... 
er se" J.; rim U 39 — 


7, Snhie bung. des Bandes‘ Dithriätfehen Burg 
a uonem, Viseniym Dithmarsum” * 


amnb. 1732. .T. 1lu. fi —J 
unbedeutendes — Geroeime, wovon nicht angezeigt Ir ob 
eörhereits. gebzuffe-fek) oder nicht ‚.forie Abeis⸗ andere Anten naͤ⸗ 
ger gugezeigte. Dipl fche ieber. en 
2 1390 & Zu 
ins) "Appendix. Das ift, Anhang oder Zuſatz der 
— " Corbeiſchen Chronica 2: Bon dem Gorbeifchen 
. freyen:Felptgericht ze... durch "Joh. ‚Betznerum 
Hamburg, Zac. Wolff: ‚1500.ilı mi mr? ı 
Wolfens. B. Aug. 150. Histor. Ato. Enthält bie perfifiirten 
Saflifhen. Reben, hei,dem genannten Feldgerichte, uud, if ganz uns 
erheblich, ſowie ber ‚ganze Documentogefunget Etöner \ dupt. 
“74590, 
1129.) Eyn nye Rekensboek yp ale. Koplantpanter 
. linge, übe 1590, :8. 
Vergl. Kinderling f. Deutfche - Spt. y * 134. "und Rübdis 
gers Neueſten Zuwachs sc. 4 St. & 1 
41590, . 
*1130) Pladbůtſche Sprickwoͤrder. &ipg, 1500. 8. 
Angezeigt mit folgendem in 3. ©. Abel zu En. or 
ſchichte de Sprichwörter. ein. de 1760, 8. S. 57. 


on 


1131.) Adagior. Cent. in d· vlati id· verfee 
u Gedruckt s. 1I. & a. - 


angezeigt in Abetl. c. Beide Titel ſind —* ig uni 
und zu kurz angezeigt. 


1590. 
. 1132.) .Etlite Schr ſchoͤne Troſtſchrifften vnde Predi⸗ 
geben D. Markt. Luth. an finen Teuen Vader 


⸗ 


od. Se Ig ‚Luther, fe: fonsr czanghet Anno 1535 
| “ reuen, 2... DE wo men ‚de einffoldigen 2c. 
sie Fa ‚onderrichten — Dorch Frederich Mecum. 
ul Alt „ sDambord) dorch Hinrich Bindet 4390, 12m0, 
Beikn.;B .. Aug. ee n Jr 


., - 
7% Bu IZ 31 F 6 untl 9 J ih —* mare ar tr 


433); Khefus. PR Balder” im. Latin — 
cus genoͤmet⸗ ‚wert. D. Martin; Luth. Vp⸗ 
pet nye vth dev, Byblien. Hynrickſtadt. Doch 
es „„Genrad -Hoyn-M..D..XG, 12mo.. 
7 Bogen, ‘in ‚12mo. in. meiner Sommlung., Dieſe und nahfol: 
gender Kitehifmus Luth. find. die einzigen‘ mie ‚defänng ame 
nen —— Mi Woifenbüttel hedtatetmn Bücher. * 
2 4590. in 
141343) "Enehiridion De Bene: Gatehlfmus der 
Chriſtlike Zucht, vor de gemenen Parhern, 
| Predigerö, vnde Husveder Doctor. Martin: 
2.0 Büuthen” CSolzfehnitt‘ mit: ber Umfohrlft D. 
— ——⏑— ⏑ — LYTHJIRYVS, OBII: 1546 :) 
—— Hinrichſtadtu dorch Sonrad Harn: MD. XC. 12. 
5 5 Bgm in 12% in meiner Sammlung. rw: 


2 
..n ur ay, I. 


1590. 
1138) Be bat 2 de gange ginige Sqrift vor⸗ 
duͤdeſchet, dorch D. Mart. Luthe Vih der let— 
——— ‚ten Korrectur mercklich vorbetert onde.mit gro- 
Bu "tem vlyte cörrigert Sampt ehnen nyen Regi⸗ 
4. 0. jet Cum gratia et Privilegio Gedruͤcket tho 
" Wittemberg Ih’ Borlegginge‘ iM: "Zohan Rü- 
. held. 1590. 
or dinten: Gebr. th. Wittemb. dorch Zadar. Sehe 
j man’ ꝛc. Fol. 
Hngefeigt in Borıe v. N. ©. Bibeln ©. 372. vergl. Lords 
Desiderata ꝛc. . 62. Wolfenb. B. biblic. N. 603. 
zn 1890. 
—— Dit nye Teſtament. D. Mart...Imth. Meg. 


eborch Wolfgang Kirchner 1390. in 8. 
Bolten B. van DR ne i 9 ih "z . 


1599. 
| ars Kine Lyckpredige, vth dem Ah Cap. Job, 
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- Ban aller Minſchen elende vnde ſterfflicheit, by 
Lu em * BEE re bed Ghrnpeſten pude hochgeler⸗ 


In PORN —2 ‚Soft, ‚van Waldthuſen, olden 
wi —— —— Han⸗ 
-ut-ji. akt iR: ee nn den ,46. Aprilis, 
a von 4 Dorch⸗· Me Vifum ‚Buscherum 

33 —— „1, Gehe. he Ynago, dorch 


F Gonratz Grothen Eruen, ig di. 
held A 202, 59. © odk ide redi 
— Ar nitt ee en re 
rouwen gebaren, leeuet eirle: \ rte tydt, vnde ys voll 
vw 1etanfı 32/5: Bogmi'Gire yodı,iinw:& sa 6.1 Ried: 
aA n aber dam;Zage; auf, Digfelhe- Liiche, gehaltene Predigt 
—4 Hochdeutſch Eemgo 159. zum, Belege, daß in biefer 
Bu enigftens' an "einigen Drten, die führung ber letzten 
m den Gottetblenſt zu fürhem. iſt, Meiſtens waren es 
—* Meißner oder in Meißen gebiibete febigen, Die Mtweboe 
aus —— mit En Saflifchen 2 EA aus A 
ter. Fitelke en⸗ſehr tech idrigen aͤhlte 
fegt"\ —— ost * als 8 Sa — 
mann; Be iv hody Bis - diefe Stunde feine 
Kiechenfprache.. —— , Sefönkers da.eine Menge ähn- 
ih klingender Wörter in, Leiden: Dprachen eine / verſchiedene Bedeu⸗ 
tung haͤben. Auch ſelbſt in Sachen des gemeinen Lebens. kayn 
man 'hn Hochdeutſch nicht genau verftänblichen ; und fpgar [hä mit 


erfi ‚ mit den Seinigen Hochdeutſch zu ſprechen, wenn er es 


auch. Daber TR der Rath, die Safftſche Snrape aut zu 
rotten, die erſten; 500. Jahre ein — daß io wie ſchlimme⸗ 
res füge — Einfall öhne, Bbertegung. 9 
A 2 
1138) De Warheyt my gan eöhinpe y8, ” | 
2... De Brüme felgen, dat ys gewiß. 
m Keynet⸗ Voſz de olde, nye gedrucket/ mit ſid⸗ 
„Töten vorftande, onde f onen Figuren, alle 
BGE :13 pibe Horbetert, 1598: : Koftoc by SG 
u 9 Moͤtle nann Ju Voñtzginge Laurentz * 
oft ir Ihrechts 1. Bodpandier in Lübel 1598. 4. N 
Sr end. B. Access. NOYy.- Sit nicht: Br im Dialekte, — 
in Rechtſchreibung ein ganz —** eineke als der von 1498. 
Lackmanni Annal. — P-, 163. 8 lö u. Geſchichte 
a ET. au x 8 * X 


Br - 45923 
1439.) Reine de Bo ꝛc. Pe A600, 
Spangenberg Neues Vaterland. Archiv, ‚St B. ©. "os 


I 
u 8. 


ass 


a3 are Hark at Ysyan nn. 


160. ) Inſtrument ynd Ehe der: Shinen, vnd 


J sn bo de Morbſtern vpden Inſtrumenten dar⸗ 


5 8.456 benende‘, ‚ho dangen ſy, wor bu ein yder 
vi HE . Botftendiger mach kennen pad weten Altitu- 


Ber " dinemi: deb Rordpoli vnd der Sännen, vafte 


BI erg wiſſe iho e gründen: ac. Geſtellet doͤrch 


Jacob yı 2 übe; Joh Balhorn 1592. 4. 
Angcgeigt "in uch. eam Nachticht vB; Buäpr. in ech A 
Marc our onen 3592, , 


an, ) Nem⸗neiator Latino ————— denn 

F editus, Rerum nauticarum! nomenclatu- 

"mis & hrasibng paulo "plenius’ insertis. 
WMath. Chytraei.) Rostachi 459. Bu. 


| Yngejeipt in Bet. — > a 


rl u ” 3J ". » onen · tr J 2.* . 
* 4 24 4* ' 


es] Dat aAbe⸗ Zehament (5’8. op) D. Mart: 
* Luth. upt nyg mit 5b Met der. "Sihlien, 
nn Magdeb.- Andrend Gene im. Vorlegginge An- 
* F broſ. Kitchners. 1593. Be ne? 
Bari B. biblic. 687. Bro. = mt tan 
| 1508) De 


= ©2149) Bat mye Sctament Zefa Chrifi. De’ Mark. 


Luthk. 3c. ꝛc thogerichtet, tho Nagdeborch by 
Ambroſio Kirchnern 1593. 8. 
Wolfenb. B. biblic, 678. _ ine enge 
et *6 . 
..4144.) De Nye Duͤdeſche Pielker, it imo Sümma- 
2, ‚Mn. D. Marl. guth, M«-D 
Binen: Gedruͤcket tho Mägbeborg,. „ dor Andream 
me „Gene, in, wprlegginge Ambroſij Kixchners. 8. 
36 Boden i in 8. auf ſehr gutem Papier gedruükkt, in ber ehemali= 
en Niddagsh. Biblioth. zu Braunſchw. ndehannt,2 und zu Wol⸗ 
Im ‚in ber. ‚Sammlung —* vorhanden. Fu SR Fa BE 
1593. 
115) Dat Rechte Judſke Lowbock, Anno. 1598 aver⸗ 
geſehn, Corrigeret, vnde in dem Densken vor⸗ 
betert: tho Copenhagen. im Druck uthegahn. 
Nu oͤverſt vth dem Densken in de Holſieinifche 


r [3 
* 1a ' “ P’} .. 
[2 

















\ 
' 
’ ?t 
\ . 
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- Spalte van. Worde tho Worde, Alfe dat bei- 
ben Spraten.;am megeften:hefft geſchehn mögen, 
: Wp dat; trümwlißefte gebracht vnde vinmegefettet. 
Anno 1593... Gebrüder the. Schleßwig dorch 
Nicolaum Wegener. Oum gratin. et Privi- 
m : „legio: ad: Decennium: Aa". 
offenb. u ur. 40. Vergl. oben, und 1603. 
Caral. Bibl. select. 'Hamb. Berl. 1824. Ps; 92. ß 3 
ne 1593. oogeae 
1146.) Tragica comoedia. Hibeldehu. Bon ber Sur 
=. fanne.: Wolfenb. 1593. 8. 
Wolfenb: B, Aug. 403. 1. Quodl. 8vo: Heinrich Juktue 
Herz. zu Braunfhm. u. Lineb. malt ſich das Vergnügen, felbſi 
Schaufpieldichter zu fein ‚ und außer dieſem noch mehrere, ſaͤmmt⸗ 
lih mit dem Hibeldeha bezeichnete Farcen heraus ‚zu geben, bie 
alle das eigene haben, daß jede auftretende Perfon in der Sprache 
und Mundart' feines Landes, ——— Saſſiſch, Meißniſch wc, 
ſpricht. Hibeldeha ſoll heißen. Henricus Julius Bruuſv. 
Et Luneb. Dux, Epiſoop. Halberſtad. 'Die mir bekanat ge⸗ 
wordenen Übrigen Stüde diefer Art find b.) Comoedia HJBEL x. 
von ‘Vincentio Ladislao‘, Ma deb. s..a. "(vieleicht ſchon 1591.) 
in 8vo. c.). Comoed: Hibeld.: Bon einem Edelmann, welcher 
einem Abt: drey Fragen aufgegeben. Magbeb. s. a. So. d.) Co- 
moed. Hibeld. von einem wine, oder’ Feen —5— * 
und aufs neue 1599. in 8v0. e.) Hibeld. von Ge 
ſchwinder Weirgig einer Korte eötejeritin. Magdeb. 1605. und aufs 
neue 1606; Comoed. von einent ungerathenen Sohn, 
Magdeb. or. I nehme fi n e alle — „ weil fle nicht gang, 
fondern nur in einzelnen Roilen Saffifch nd: Pa find. fißrigens 
mit jiemlihen Wis geſchrieben/ ſo daß I "Ye en um Wit Kl, 
legenen neuern Euftfpielbichter aus ber Roth elfen — — 
J 4 59 3. —A 
17) De Duͤtſche Schlbmer ae. Gedrackt to: Krane 
.  furt an ber Dber, doͤrch Nicolaum Voiben 
Anno 1593. 
Angefuͤhrt als Drama von 5. ‚Aufjlgen, und, ‚eine Seine‘ bat tauß- 
mitgetheilt von I. Chr. — in fa, Noͤch Vorrath zur Bere. 
ber deutfchen Dramat. Dun © ‚182 9. f Das ganze ie in 
Reimen geſchtieben.. an zu 


al. 4593; Yan dei. — | 
me) Spegel'.ved’ Antichri * en PYawe vwonß ; un. 
Luttheriſchen Chriftendoms, Van berlin der 
"VW. Se ynſers v⸗ Tatechiſmi vndecſchei 
19 


2% s 


den. Oarmne de IgöfhafftigenLeie des Roͤ⸗ 
miſchen: Naweſtes vnd ſynẽrgefuwiter vth eren 
Boͤkecen klerlick genpinbaretssunde” gruͤndtlick 
wedderlecht. Dek 'bargegen de Warhafftige Lu- 
ae there Chriſtlyko Lere korttyken entdecket vnde 
eintfolbigen: ul Gades Worbe bekrefftiget wert. 
Dot; Nevtaum Grysen Predigern in’ Ro- 
ſtock Hhofame geordent. Roftoc dorch Steffen 
Muͤllmann M. D: XCIH. in 4. 
Ging digHeibige! Polanätärtin Lefer mit: der Bis: ‚gusfktagen,: nicht 
alfe ein Papilie vnd;Jekrwiter ,‚edder: alle ‚ein Nafewiſer 
klöcklinck vnd,eigenfinniger Tpoıh vnd fpevagel c. davon 
u urtheilen ic. Das. Weit it poll pon litzrarifchen Motizen, ber 
fonders, zur Gefhichte ‚der, Buchbrufkerei ; im melder. Hinſicht es 
von Seelen benugt.hat. » Das, Papſtthum ‚ird zum Etbarmen 
darin mitgenommen, und nebenher erhalten Wiedertäufer, Calvi— 
niften, und ‚Broingliamer fehr. derbe, Rippen töße. MWorzi glih aber 
geht, es über die Heiligen und ihre Argneiffinfte hep, womit der 
eine. ben. Stein, der andere die Gicht, der ‚dritte die Peſtilenz ac. 
heiten. konnte. , Nicht beſſet gebt ed ben. üdrigen Munderthätern, 
wovon der eine, Mänfe, „der andere Marder; and Safe, ‚Yertrieb, 
und, ein britter Die Schweine; hütere ac. ‘Ar, — der pãpſt⸗ 
lien, Flerug werben „ nad) ‚Ordnung, der 10. Gebo 
beider abgehandelt, undye nqu erfaͤhrt, —*— 
1580, und 1550 mie weniger als 900000, 
derttauſend Lutheraner ſammerlich van den 
und, von, dem Herg og von, Alba allein 
,8700,, Aisiu  mäge, man ‚noch, „dag rech 
Sfauben wuch in, Frankreich —, wieberholt 
Man.muß, geftehen, bab-Gch fe oft.sehr, 
nur iſt es Schade, ap feine, Sprache, ‚then, ‚sehr, :ifnis 
fon Wendungen und Mörtern verungiert if die Calandes 
aim vnd Papeneöllation (Collation die etymo⸗ 
Ronelinendlßfeen Shatpien, ein als Hofe Sauf⸗ 


gen ap Gm‘ neh nich" “älene, ‚by S. Jo- 


hannes — fick a alfo eranmet, er (€ meh wol‘ ‚veerlig. wer 


eu Karen ck“ —— —— eltuuen 
Ynd’Spindörtzen de tydt'mit den’Ehetofen: Pa —— 
ten, dt fchande gewelen, thogebracht. le Sprache 
FH 'E dr en mit ee überladen: „wer 


5 fa * 


Ben sGant“ — 2% Gro⸗ 
















al, 
— find, 
arftichtet 
was nachher die 
gefteffen hat-ıc.) 
b.wi 
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fen 3 Conf. Tax: $acr. poenstentiar. -apostol. Hom. 
4514 ämpe. Marcellus Gilber alias. Franck.-m.. : | 

: "Das: vorliegende Exemplar ift mit. folgendem. Menke. fans 
mengöbunden zu Wolfenb. B. Aug..437. Tiheol. 4to. und von 
dem - Venaſſer dem Herzöge Auguſt eigenhändig Äberreiht. .. 


41593. 
-Aiag) Historia. Van der LereLeuendẽ vnd Dode. 
on Joachimi Sluͤters des erſten Euangeliſchen 


— preiget® tho Roſtock, neuenſt einer Ehromi⸗ 
. Xen darinne kortlick votmeſbet wo wunberlic 
Godt fon. Hilliges Wordt. Anno: 1523. älhyr 
: geapenbaret vnd beth-.in.. dyt 4593. jhar er⸗ 
22 x: hotden hefft. Geſtellet: und. geordenet dorch 
a ...  Nicolavm ' Grysen Prebigern darſuͤlueſt in 
 Rofioe dorch Steffen Mulnlänn.‘ Anno’ M, 
.D. XCHE in 1. 

Walfenh, B. Aug. 37. Theol.. 40. Der ruſtige Polemiker 
Bryfe giebt and hier nach ‚einer kurzen Biographie von Job. 
Siüter, der 1525. die Reformation; zu. Roftock begann; mp 
1532. ſtarb, eine Geſchichte des Proteſtautiſmus. überhaunt und 
von Medienburg insbefondere,. Wir erfahren bier, daß in Ha ams 
burg zuerſt 1521... :Ordo. Stiſelius (Stifelins, „Stieuelius, 
Stemimel x.) ju, ©. Kath. Godes wordt lintterreih {ho pre- 
digende offentlick angefangen; 1323 IJ. Glüter zu Roſtock; 

Ehr:- -Ketekhioldt zu Gtralfends A Enopius and ©. Te 
germereus zu Riga; 1524. zu Braun ſchweig He Lampadius; 
zu. Goblar J „et u Ehe; ‚zu Halberſtadt Joh. Wer 
fel; zu Magdeburg Mel. Mericindz,zu Brenn 9 Sut: 
is x. und erſt 1529 zu; Lüneburg Friebt. ‚Hennin: 
us Hamb. Es iſt Leicht. zu erahten,. Bo auch hier der. Papſt 
Ser * als tet Antidrift erſcheint. Die Jefuitenheißen bloß 
Jefuwider.ı Das Werk iſt zu einer künftigen Reformations⸗ und 
Kirthongeſchichte unentbehrlich‘ und Fehr zeich.an hiſtoriſchen Notizen, 
Die Gipeihe des Verf. iſt in biefem Werke, ziemlich rein, nur ber 
25 .Geift, iſt davon, gewichen. Gi— ern 9 397. hat 

u unter 1693 gele eet.)... N 

. 15 9. Veen. 


er Summariſche eie der“ Ordnung in 
de Chliſtlicken Kercken tho Emden, dat is, 
* van | den Predigeren, Oldeſten, Diaken und 
Ei FR a he ge ok 1. Landes-Verfaff. Aus 
e i ⸗ i andes =: Derfa ⸗ 
: ‚2700 —* — wi 28 Pe a ſteht die Lateis 
nifde —* biefer Kir henortnung von Ubbo'Critius an. 
ap rs — 9 28 


it 


37* 


292 
- b 
1830; Es ift hierbei, und bei der Anſicht der Übrigen, Oſtfriefl⸗ 
fhen Sprachdenkmähler auffallend, daß die rein Niederſaſſiſche Spra- 
che, wie wir fie in diefee Kirchenordnung varfinden,, ſchon fehr früh 
aus ihrer Heimath duch die Oberländifche "verdoeben, verdrängt 
und in einem .Lanbe: aufgenommen wurde, um dort eine eigen 
thümliche Mundart der Saffifhen Sprache ale Schriftſprache zu 
— um bald darauf auch hier wieder verdrängt zu werden. 
Luthers —* formnation war es alſo nicht ganz, ' wodurch diefe Sprache 
aus Schrift und Kirde:. verdrängt wurde, "im Gegentheile häufen 
ſich ihre Sprachdentmähler mit der Reformation; -fondern ſchon 
vor der Reformation wurden im Saſſenlande Oberländifche juris 
Tifhe Verhandlungen ꝛt. ausgefertigt, 3. B. in der Ganzlei ber 
Hetzöge von Braunſchweig. Die Fefthaltende Xheologie ſchrieb 
noͤch ˖ Saſſiſch, swenigftens.:meiftenthells, als ſchon, außer in den 
Verhandlungen der Hanſeſtädte, und wo nah alten. Stadtgeſetzbü⸗ 
gern gehandelt wurbe, die Surisprudenz ſich der Saffifhen Sprache 
ganz entäußert hatte... Es waren daher. wol mehr Kanzleien und 
Behörden, die zur beuklichern Belehrung eine fremde Sprache ein: 
führten, auch diefe endlih mit Latein. erläuterten, -und auch diefe 
mg gegen eine andere auf zu geben bemüht waren." Das legte 
ott in Gnaden abgewandt —; aber wir haben feinen reinen 
&: ffenfpegel in unfrer Sprache 8. jett wieder. erhalten, und 


| auch ſchwerlich Hoffnung bazu. 
1594 


1151) Insignia gentilitia societatum & familia- 
rum "reterum Ditmarsorum vulgo Kluffte 
Gapen) descripta ı a Jan. Adolphi V. D. M. 

| Busum 1594. 

in Safffcrr Sprache ‚, abgedrukkt in : Westphalen‘ Honum, 
Cimb. T. IV. col. 14821471. . 
| 1595. Zu 

132) Eyn Ne Chriſtlick vnde nuͤtte Beedeboeck. 
Vth den Olden Lerers der Kercken, Alſe Au- 
gustino, Ambrosio, ‚Gypriano. s. Cyrillo, 
| Bernhardo, Chrysostomo . eto. Thofamen 
getagen. In allerley anfechtingen vnde noͤden 
tho Bedende, denſtlick vnd troͤſtlick. "Webber: 
uͤmme vppet nye mit flyte gedruͤcket, vnd. noch 
mit mehr andern ſchoͤnen vnde troſtuten Ge⸗ 

beeden vnde Figuren. vorbetert vnde vormehret. 
M. D. XCV. 
Hinten; Gedrüdet . tho Magdeborch, Dorch. Andreas 
Gene, in vorlegginge Ambrofi Kirchners. 
M. D. XCV. 8. 
Ohne Einleitung und Regiſter 245 Blatter in 8. mis einigen un: 





29%: 
bedercenden Soizſchniteen, In de cwale dendagch⸗ Siblioth. zu 
Braͤunſchweig. Die erſte Auſeg AR, mit agzectennt ‚geölieben, 


Vergl. 3. 1605. nz sog 93 
- 9 3. * 
1153.) Chriſtlyke und Säit, —8 wedder Den 
aa er Aiendt den Torcken; vth 


„or vnde etlyker vornether Theologen, 7 
9), "Martini Lütheri 3&' 38° ſthrifften neuenſt 
eine Vormaninge vnd Troſtſchrifft wedder 
au : den-Kortättäch VDorch Johittnem‘ Kospklen 
— * — — MPrebigernu her Satow. 
Gedruͤckt tho Roſiock — Stephan Mülles 
tr mann jm Bahr‘ 2395 ‚8: on 
PREISER B. A. 41 Bor J Ze —— 
—8 
Hal) Dat Nye ment Iheſu Chriſti D. Mart. 
Bar . /. Luth their A [hörten ynd — Suͤmmarien 
5 upphet pe "weh, ber‘ Biblien.. Ayakiäre Dam: 
= board Henrich‘ Binder 1595. Be 
Bela, B. biblic, 681. „. 
1596. F 
AN Biblig Dat Yo De. dene ‚hillige, ein: 
nt Sa Di! Matt. Luth. Bppet nye mit-fipte 
—E doͤrchgefehen, vnde vmme mehr richtichheyt wil⸗ 
len in Verſicule vnderſcheden, DE na ben‘ Mif⸗ 
niſchen Exemplacen, fo D Luther Fort: voͤr 
ſſpynem Dode ſuͤlveſt corrigeret an vrelen oͤrden 
wedder tho rechte gebracht vnde gebetert. Ge⸗ 
druͤcket tho Hamborch dorch Jacobum Lucium 
3 3:: ben Süngern Anno M. D. XCVI. Fol. 
Eine in der Sprahe bin und wieder verbefferte vollſtoͤndige Bibel: . 
ausgabe;non. D. Welders. Berg. Goeze v. N. S Bibeln 
©. 3742. Died. von Stade Erklärung rc. Varrede ©. 18 
u. f. Clement. Bibl. qur. T. IH. p. 461. .v.. Seelen 
Memort. Stadenian.. ©. 70.. Wolfenb. B. Aug: 72. 8 Theol; 
Sol. desgl. in B. hiblie. 564 uud 68. .. FBb 
1596. © td 
1856.) WEdewen ‚Spegel dariune reiten gefehen 
und eigentlick erkandt wert. eine rechte Godtz ' 
fruͤchtige, vnd ock eine Godtloſe WEdeme.. — 
u Doch Sirelaum 6 Grysen. Predigern tho Ro: 


. 


7 
29 . 
> io. are "PRO Kaguftin 


FZerbet "ber Jungern. 45 U 
matt. B. Aus: 1174. 7. — 8vo. u 


1508 
Eh, 





—— Laino- 
1596. 8. 










4168.) Gopiarkio, Goal, Stadt Bremi: 
By! Refeße Einreise ficken, Riterrechts ꝛc. 





ne Blemiſcher ur⸗ 
kunden ꝛc. angezeigt und näher befchrigbei nn ratjens 
Die HE u. Verden —* N 2: BEaHE 





i59 
9.) Dit Erſte deck, AR CHrifttiken" Ivblodriry· 
uers eddet Chrifttiten Affragelfe ic. doͤrch Mi- 
chaelem Saren vorfatet. Hambe 
mannd Möllern, 
130 Blätter mit 6 Blättern Regiſter in 8. noeh N aiften 15 
BR Titel, den ich a6 nalhfolgendem ergänzt ‚habe ‚fe 
Inten: HRLULTE IR, Ze dördFac 
— —8 sıAchno M:: D. KON LIE 86. Kapitel in Grnge 
I; Antwort, ‚mit Blattjahlen; in, wein, Bemmlung. Diefem 
2 gebunden: , " 
160,) Dat: Anber deel, Du ehriſiliken Tydtvodrdry⸗ 
ri #5 uers xdder Geiftliten Afffragelſe. Darinne Noch 
3 - nößtig: vndetſcheidtlike Loci; vth der Bibel ger 
2; .fetset; vnde fyn drdentlick in Frage vnde Ant: 
wort doͤrch Michaelem Saxen vorfatet ſindt. 
Hamborch, by Hermanno Voͤllern. 
Lirien "mangelhaft, fo daß wenigſtens von ©. 228 an ein ganzer 
Bogen fehle, außer vinem. muthmoglichea RWiſier mit der Drutk⸗ 
anzeige. Ketten und Einrichtung iſt bei beiden einerlei, aber der 
Drutt von M. 1. iſt mit Linien eingefaßt, bei letztem nicht; "und 
bei 1. ſind die Blätter foliirt, bei 2. paginirt. Beides aber iſt 
bennod ein Werk, und vermöge des Inhalts von demfelben Ver— 
fofler. Man Lönnte.das ganze ein Räthfelbuh) nennen,,. wavon 
bie Auflöfung in Sprüden und Gitäten aus der Bibel befteht, und 
0 Sinn und Unfinn dutch einander gemiſcht ift. Die Fragen 
Hansen manqhmal ben -gefdeiteften in —— fegen, 4. . 
Dörch weloke Porten gahn de üde vth unde in?— 
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Dörchnde porte;tadenslnk.lyueang:ütg "Welcker Kindt 
Def eher rk 
Y —— — ae a ee Jef. Ohr, de 

ade "| ‚öfm.. t i - 
Hanke. AR WelclRi Sein Me ee ten Ohren 


am aller meilten 


de Liühen geftütetiuec, Atı den ’Bgyeflein, Ührift. . _ Wol 
'hefft de; Muelpiende erfunden ? — Ama de Söhne Zibeon, 













591: name J Ma cn 
Pfalmen D.) Märttni 
—— —— 


Eur 
mqchologic. 
1161.) Geifttitg Leber vnde 
Dr BR, pube „Anderer. fe riſten 
Ordeninge —J— vnde Feſte, vppei 
Dogerichtet. Gehtüdet ‚tho, Magbeborh, by 
vᷣg REN vorlegängeNinböfi Khihe - 
ners. Ü’@hiten: Gebr. 2c. Ms M:D.XCVIL.. 
„  49Qmo., 0... DEREN we 
172 Bil und 5 Sl dichiſter in 1 8 enhält' 204 Kirchenlie⸗ 
der, aus dem Oberländ. überſett, ei eßt, ‚einiger, Pfelrnen uhd 
Sateinifcher Gefänge ıc. Woran! fieht "eih: Mihenitäfenbek Diefe 
Fr @schfifd-gW.pOkeiben, bnelich ‚das Meipisinhe und unberändert 
hinein zu magen ‚ bat wirklich de Mirteng, a nr 
li n ‚machen 5, verfehlen. fünugg; Pet 
men? a len a a od den. — 
ren {yn, Halle, Halleluja, — ze 
rad 5 naT. LESEN 
3160.) Warhaftige. Erfhtediyte:Mye Tydinge, vnde 
= Gefchichteyefo.ftet buten ynnde in ber Stadt 
= Stealfumdt duͤffes lopenben; 1597. Jahrs ber 
>... ringern Zell, thogebragen vnnde begeven, «fo 
dat yat- tho vnberſchetuken wiahlen -Blodt vnd 
Schwevel geregenet, vock Büwer vam Hemmel 
WS. Marien Kercken barfütoeft gefallen: 
nn. Bess pan einem Wanderliken Geſichte, ſo 





nye 
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einem Boͤrger darfuͤlveſt bejegenet, Alſe de 
Chriſtlike Leſer vth erthellinge der Geſchichte 
wyder vornehmen werdf.ı Erſtlick Gedrucket in 
der Voͤrſtliken Druͤckerye tho Barth in Pom⸗ 
meren, Nagedruͤcket tho Hamborch dorch Phi⸗ 
lippum van Ohr. Typis' Binderianis, An- 
u no MDXCVH, 4. a 
Diefek lange Titel zufammt einem Engel mit ber Pofaune ſteht 
vor vier Quartblättern, welche. das Heranilüden des Jüngſten Ta⸗ 
ges optima forına aus Blutstropfen in — Küsfebüren ,' einem 
grauhaarigen Rieſen, und aus einem Säwefeltegen ıc. verkünden. 
Db der Here Philipp van Ohr die Koften des Nachdrukks heraus: 
gebracht hat, ift ungemwiß, aber. läßt ſich erwarten, weil Nachdruk⸗ 
ter und überdrukker ziemlich gut. rechnen können. Mur, bie 
Speeulation auf deu Jüngſten Tag ift, Gott Lob! eben fo ‚ver 
unglikte, wie bie im Jahe 1815. — Übrigens ift nicht genau 
bezeichnet, wen die — Bettlüberzlige gehört haben, um ein fo gro: 
ßes Wunder aus den Blutstropfen in denfelben zu machen. Bieleicht 
gelt damals ſchon: W 
Selden erfhynt nu blodige teken an hemmels-gewölvde, 
Mär fült feldener nog under dem hemmel der brüd. 


; . | 1 5 9 8. 

1163.) De nye duͤdeſche Pfalter mit den Summarien 
Martin. Luther. Magdeborg Ambroſ. Ker⸗ 
ckener 1598. in 8. | 


Wolfend. B. biblic. 701. und ebendafelbft ‚ein anderes Syemplar 
‚ N. 692. mit folgendem Titel: 


De Nye duͤdeſche Pfalter mit den Summarien 
D. M. Luther. . Magdeborh, Dunkler, Ambrof. 
| Kirchener. 1598. 8. | 
Die Titel wurden alfo ehebem eben noch wie jegt abgeändert, nur 
etwas ehrlicher. ° Zu en 
| 1599, 


1164.) Ban Dürertydt warbafftige vnde grunbtlife 
Bericht, Allen leeffhebbern der Warheit tho gube 
in Teyn Predigen Fort. onde ordentlid thofa= 
mende gewatet, Dorch Joachimum Bolthen. 
Zadar. 8. Hebbet Warheit unde Frede leeff. 
Hamb. Gedr.| By Philipp van Ohr, 1599. 8. 

Dies Buch, 216 Blätter.in 8. ſtark, ift gewidmet dem Graven 

Julius tho Holftein, Schouwenborch vnde Siterneberch He- 

ren tho Gemen, d. d. Vterfen A. Chr. 1599. am dage 

Retri. vnde Pauli, den 29. Junij, an welkerem Dage 


u 





JG! ‚Grote Vader, . wnde Gevndder) Juhus, Hertoch tho 
Brunlchwych" ete,.;gebaren. ys, ‚von, aim Kuang. Chr. 
Dener darfüluet — — Bolthe... . Eine ‚febr, ———— 
Arbeit in einem reinern Saſſiſch, als man in befer Zeit ; 


den gewohnt ift. Die zehn Reden‘ find ‚nachfol ende: 1.) Wat 
vnde wo mennigerley: Düreatydt\.[y:::: 23: Wahr e( xah Dü- . 






rerty t 'orlake. (0) Vorher‘ Dirtyüick kamos, r Wat le 
köne tho wege bringen. 3.) gudt ſy. 
Er Be En Korne- 


6.) Raedt gegen Düretydt int Kiene 
nehand F &) Vam n Ackerbayr Na Je enrede von, 835 
nebandel.vn riageınge adersicht unge Proſt 
vor, de Nodtrofl PR. en ganze iſt mis- vieler Sächtenntnig 
geſchrieben, wie man'ffe weder in biefet Zeit noch von einem Geiſt⸗ 
lichen‘ erwarten _föllte,' ber hiedurch waͤhrlich rüber mandem — 
Staatswirthſchafter der. neuem - Zeit): ſteht. Di * ſchreibt uͤber⸗ 
haupt die Xheurung; mehr” den —— a ſchlechten Ernd⸗ 
tem zu,.und fagt Bl. 65. b. Godt plagede. — e Engel: än- 
ef mit Düretydt ‚ de, quemen mit. eren Er en fülueft 
in Düdefchelandt , de haleden Roggen, Garften etc. in 
er Ryke. Ydt ginck ock tho: der. tydt: eiße! :gemene Rede, 
dat fe dem 'Törcken daruan thouöreden. Vnde alfo bleef 
endiliken kume „Korne im Düdefchen „Lande, dat men tho, 
der utherften nodt gebruken konde ’ (Sollten er keine 
Mittel’ aufgefunden-werden koͤnnen, daB Gottaide in einen Mittel: 
preis zu bringen? Wenn jeder bei der Theurung verliert und vers 
lieren muß ,. warum: ſoll dee: — Landwirth -und Kornhänhler., af 
‚ein gewinnen?) —.., Mehrere : Afibeungen, klaſſiſchet Autoran 
find ſehr gut. Überfege und engebrachtu..g. 29. De, tho der, elle 
ewahnet is, De wethinicht.dat. ein. ‚ Hemmel. ‚y8- :—— ‚Odere 
Jo unvormögener de tydt werd wegen eres olders, ya 
‚mehr. fick dat ‚ungelücke auer 'de Inwahner hüpen wert: 
Wente de Warheit ys 'vordreuen, ‚Lögen y tbor ßedoe 
gebleuen — _ 


. 


1599. : 
4465.) Ein Shine Bein Bedeboit, ‚nu in. bien: var⸗ 
lyken Tyden, in allerley Rodt, beide: yes 
obnde Geelen,, "tho gebrufen, feer. nie vnde 
 Denfltit”ie. Luͤbeck by Lorentz Albrecht 1599. 
in 8vo. 
Angepige ih v. Seelen Ruieit vd. Bug. in ettee. u 


| 599. 

1166). Dat. Lydent 434 Heren Iheſu or, 
den veer, Euangeliften thofamen gebrocht, Mit 
Schönen Figuren „vnd Aambechtigen - Gebeden. 
Einem yderen Chriſten tho leſende denſtlick vnd 
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nr hen ‚Beilfan u! (RB: Beth. Warcehe: R Gedruͤcketi th 
ee doͤrch Jo nm Bothorna590. BE 

Adcheigt in in’ Vor" Seelen —— nr ei. 
?: E21 r 1 ormıda 104 sun 7159 is vs —X .313 2 en, 123°: 
1167 N: —— ben ifches Ede onicon, “Di: 2 
F eſchteed hiralten Geafen — 
Hass a, — of: ai 28: FOL 4 Guy il — 7 


AITETER BEUTE TALRTR: I. a 
7 r 


107 lv —* 98: Ey; u? * Mar 


ie er Sihfte Bde ie 2 hifttpt' Schrifft, "Sa: 
a ED Mach Butf. _ Su tipe mit ffote 
| x . „‚börchgefehen,.. uude.. omme. mebrer richticheit, wil⸗ 
et —F len; in- Verfizul: un derſcheden: och na ben: if 
Be 7 niſchen Gremplare, AM: Di eu ther 1545 ifülveft 
a. el — —— &ratiat'&e Privilegio "Bit- 
an tembeidh,, PH: vorh — 8* Sihatie, 
il. SM, dar. 4599. de uno dem RF 
date le 13* te teeen.t ch east 
il ha 


J A Dat Nö Seflamente birgt BER die 4 
BT .Mart- Luth a6: 26 Witlemb. Lorenb Suͤberli 
:.7.2..5.°272600. I 33 vn amt 
a hänze im Verluge vor B. ©: Selfif ch Gernugefonnnene 
Bibelwerk, wozu D. W eldets Bibel von 1396 wenige the 
Huge if, iſt angezeigt und recenſirt in One: EN GB 
bein ‘©. 383 u. f. —— biblid "N. „682. ur 
1600. 
1170.) Bifendens Sorifticee Soetlrgen. ine 
.8. edge: 

So ange im Kintertings Geſch. dee N. S. Sr. ©. 397. 
Bregl.: im: 1610, AMæaivta. Aare Sehe 
⸗iteg aen oe "ed, 


2147 1) Artieuli under ben Be, Anno 1600 
upgeri tet ıc. 
abgedrukkt in Staphorit Hamb. K. Gi Y. S. ‚274... Sie 


1 “ee die Armenpflege zu Samtu, 


‘8. 
- 1179) Tordt ‚Degöns, Rechtek OR, 8. 0. 
abgedeutte in Westphalen "Monum. Cnabr. T. IV. col. 
1 75 —1886: anter Ylgenbem Titel: 


 Porvi Tordanis: Disconi “Sorani. & Legiferi 
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Daniae explicationes praecipuor. articul, 

Jur. Cimbr. e MSt.:Erici Krabbil; qui · gz 
514.9 'Danico. German... (an. Saxon.) zeldidtt; : 
Es. find 62. Shylimnant Sudtshsn gi bp ,ghne Anzeige 
bes ,sahre und. gehöFen, wahrſcheinti , al8 bexſetzung sin das Jahr 
eo Rest: 0 EEE BEE | 
16 ſt —R 3 er 2 Se zeig In 


ih; JI2 en me. orte: * 2. u 4 sun 24 —4 455928 
73.) Nilgha odet Gefpte, abijer witütceue Br 
eine genant Author, ein Bürger, auß Brauf 
ſchweig, der anderigenant Hinrich, ein Buͤr⸗ 

Fu SR eng Pl hit) (alte 
ep, die, Dündel apifhen Heinzich Juli nd der ‚Stadt Braun: 
Net t gi — or. Heritht die Stadt 
auhtifche, bilde: 1668) ALSTER. e; fr 8— 83, ohne Jahr⸗ 
anzeige. Nach dem hiftorifchen Snhälte'‘I4" Tehließe ehört es 
aber wähtfheintich in IMs Jahr: 1800/7 Werden ‘ch NUR (Ai 


’ 


ftädter Hinrich flandesgemäß ein; fehr — Hochdeutſch et 

eſtädter Aluchar abge ein ſehr „gupes, Safflicy Jpylditz | Der 
— " -Außerft —S Aickend er 45 ante a ors find 
für Hineid, [e; einleuchtend, a5 "biehdf ganz Abl eugt davor 
geht. Allein + Heikitih "Yulius 'mı e Ya "erhebliche Anmerkingen 
dazu, und — ift ed denn wirklid dem Völker: und Staatskechte 
gemäß, wenn eine Stadt, ein Tell eines Landes, fih zur Zeit 
der: Noth und Vorlegenheit Freibelten. "ih: Nachthell bes Ubligen 
Landes erfauft oder erzwingt-oben erſchhicht, und diefe zum Vor: 
teil einiger regierenden Patricier Famjlten — auf ewige Zeiten 
ausgedehnt ‚niffen will? Ich glaube nicht, daß es Unrecht, ſqon⸗ 
dern Pflicht‘ eines Fürſten ift, eine flaatärechtswidrige Verfügung ' 
ferner Vorgänger auf’zu heben, und bie freien Städte. befin; 
den fih, aufer wer darin vom Schlendrian ber alten’ Verfaffurg 
gemäftet wird, gewiß nicht fo gut als die, welche mit dem ganzen 
Lande umher, ; woraus fie.leben, zu giner Smmilig, ‚gu gleichenr La: 
fien und Rechten verbunden find.;-- Author ſagt vog Heinrich 
Julius: Ja he yſs rede vel&e"Dinges möde geworden,,ick 
hope he werdt ock möde werden, yelcke Lat hadde he 
4ho dem Werke thom fchlachtende ‘Comoedien £ho.fpe- 
len, he yfs des alles möde, und Brunfchwig heilt itzund 
alleine dat Ey entwey getreden —. 


17} e rn v2 
+). ’ . | ti 





Par v . ‚ve . 
..* » . , . 3. 
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4247 den. Darinne de Ibgfhafftige Leite des Roͤ⸗ 
miſchen: Pawetes und: ſynerJeſuwiter vth eren 
Boͤkeren kletlick geapenbarete vnde“ gruͤndtlick 
wedderlecht. De dargegende Warhafftige Lu- 
ar. therreine Chriſtlyke Lere Zorntyken entdecket vnde 
eintfoldigen · vih Gades Worbe bekrefftiget wert. 
2. Deore: Meofaum Grygen Predigern in’ Ro- 
ſtock Hhofame geotbent:"" Koftöc dorch Steffen 
Müllmann en KOT. | in 4. nich 

ine dickleibige Polantt dem Lefer mit: der ich angektagen) nicht 
ie Ri — — ‚edder: alle “in Nakwifer 
klöcklinck nd. eigenlinniger. Ipoih ynd fpevagel ıc. davon 












‚ zw urtheilen 2c.. Das Werk ift ‚poll-pom,literarifchen Notizen, bes 


onbers zur  Gefähichte ‚Der ‚Wuchdrufkerei 5 ‚im weicher Hinſicht es 
ven Seelen KR HT. - Das Pasfehum min zum Eibarmen 
darin, mitgenommen, ‚und yghenber ‚erhalten Wiedertäufer , Calvi⸗ 
niſten und Zwinglianer ſeht berbe-, Ripyen töle Vorzüglich aber 
geht. e3, über. die Helligen ynd Ihre Argnejfinfte hen, womit der 
eine, den, Stzin,‚ber anderg die Gicht, der.‚britte die Meftilenz ac. 
heiten konnte. Nicht beſſete gebt ed Gen. eigen, Wunderthätern, 
wovon, der. eine, Mänfe, der Snaere Mari aut Jieiſſe. vertrieb, 
aid, ein dritter Die Schweine .hütere.ac; Die Sümden, der päpſt 
licpen. Klerus werden „nad Brbnung. dei Gebote ,,.7 ‚Bitten .ıc. 
beiher abgehandelt, und qu eifährk, awifhen ‚ben, Jahren 
1550, und 1550 nicht menigge alß IA9NHO,; fehrerbe neun mal, hun⸗ 
derttanfend. Lutheraner sammeplicy.oapg zden Matholiten getötet. find, 
und, von, ‚dem, Het30g, von allein dürch den Scharftichter 
—.,37p0., ‚Hiezu mäge mon noch, das vehnen, was nachher die 
Saupenewuth in, Franken — misderholt — gefreffen hat-ıc.) 
Man.muß. geftehen, dab -Örhfe, oft, frhr beißend wihig fein kann, 
nur it ‚es Schade, daß ‚feine. Sprache ‚fchpn zu. fehr, mit, Meißnis 
(hen Wendungen und Mörtern, yerungiert” ifk. dir Calandes 
röderfchoppen vnd Papeneöllation (Eollation bie etymo= 


ogiter Worʒel nomn athſero Klasfihren,dipsiven als Hofe Sauf⸗ 
eeichtg@geen deaer REIT PR . TREE 
“Vp_ den Dorperen heit men nicht „allene. ‚by S. Jo- 
hannes Fürg fick alfo gewarmet, dat men wol veerlig, we- 
kei Hein darVän HAI Xho Tegkehjb Silde (ho Aingende 
ge fonderen öök'd s Herufles ih ‚der ‚Swriöge wuen 
vnd’Spindörtzen de "tydt’mit den Bhefölen: Papenknech- 
ten, dat ydt fchande gewefen, thogebracht. BR Sprache 
— iſt hart und mit Sehnipfbenennungen —— ze 
pr kanıy..se aingamehrli Krug Bad, „mean rer Ötisfols 
gender Shele iwad ayf, BEN IE fü —— 
8 A ———— gm gpnsan- 
ottun odryaliter doxucit· — 5. Gro: 
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ei Hath.ae. d. St. Sramiſchw. ⁊c. Braunſchw. 
 274:::4608. 2. B. in Fol... 

7 (Eine Quarzausgabe ſchon von: #600.) TE Fa | 
Sn diefem auch unter dem Zitel: Dex Stadt Braunfchtogig: Sub 


digungsacten, befannten großen Deductionswerte finden fih 24 
Saſſiſche Documente vom J. 1344 his 1515. und zugleich. der 


Beweis, daß die Fürſtliche Kanzlei ſchon vor der Reforniation” mit 


Operländern befegt war, die kein Saſſiſch verſtanden fondern ihre 
Ausfertigungert Oberdeutſch, ober” in einem jämmerliheh Sopraͤch⸗ 
gemengfet machten. 
te A608: 324 

iisi⸗ Secundae editionis Des Sinifäen vonbo⸗ 

| kes, So Anno 1590. in dem Denſchen Re- 

purgeret vnde Correct vth. Kopenhagen: Fol⸗ 

gende Anno 93. in de Holſteinſche Sprafe 

5 „vmmegefettet, tho Schleßwich in dm. Drud 

vthgeghan. Nu averſt wedderuͤmme auergefes 

ben, De Text van Worde tho Worde, vnge⸗ 

endert gelathen, mit velen I choͤnen vnd fynen 

ioni antijs "aller bee 

ſchrevenen Denfihen. Rechte, locupleteret, wels 

ckes alles vnde yder In Äunderheit tho ende diſ⸗ 

ſem Texte angehangen ys: Prima Pars. Doͤrch 

Blaſium⸗ Ekenberger Luͤbecenſem, Boͤrger ber 

Stadt Flenßborch, mit ſunderm Flyte, allen 

de Godt vnde dat Denſche Recht: leeff hebben 

0. the ‚gube- thoſamen beſchreven, Anno 1603. 

er Gebrätlet:tho Schlepwig, dorch Nicolaum We: 

vo. genbfi Ce grat ud 5 

Wolfenb. B. Aug. 50:7. Jar. AMAto. Das alpbabetifche Reper⸗ 

torium n iſt b bei biefes Ausgabe ſchon Hochdeutfch. Vergl. 1593. 


74603... 
1189) Valent. Heylandt Arſtedye wedder bat Hert⸗ 
zeternt. Luͤbeck by Lorenz Albrecht. 1603. 


Angemetkt in von Seelen Nagel % rd. Bude. in Lübed. 
Vergl. Ausgabe von 1587 und 1668. | 


” 
—— 


r 


ed rr 
De | S BNA 1, 


\ 16 03. 
‘1183. ) Antidotus adgorsus pesteim. in Bünferationi, 
un Heylſame Arfbebie;: wedder be. .arge.; ſuͤke ‚ber 
vortwyuelinge. NMoolaus Hemmingrus. Vor⸗ 


‚808 


achten: düdefchetdtitech Hinrick Maͤteln. Gedruͤcet tho 
Luͤbeck by Laur. Albrecht, Bdetkhaͤndeler. 1603.8. 
Angeführt in von &Sereten Nachricht © Mid» Urfpr, x. ‚der Buch⸗ 
drutkerey in der Stadt Lübec 
4503. : 
28), Jabobi —* Bteeff ıc.' She 4603. ne er 
Albrecht. 8. “ 
Augefühtk. in: von Serien 1..c.. und, ‚Husapbe © v. i588.. 
| 1603. J 
1185.) Die Stadtgefeße von Schleswig. v. 3 1156. 
J gedruckt daſeloſt "bei Mi, Wegener im- Fahre 
2 22160 
Vergl. Puüttets Juriſt. Entyclop. S. 10, u. J. 1534. u. 1733. 
* J in .. : 4603. rich Es —9 . AR 
1186.) Dat fieme* corpus doctrfnäe‘' dorch Nath. 
Judicem. Luͤbeck 1603. 12m60 
ar: Katalog der vormaligen "Rivdagshäufer Biblioth. aber bis jetzt 
micht auf, zu finden, wie fo manches andere —, was zur Zeit des 
Brennen. Vandalismus jeprüttet, wehrt und wtegen iſt. 
| 4603 .. 2: 
asar) Mich, ‚Rock «Rrüber- Gasbeken: ‚vor..de krancken 
‚2. „1 @&eslen: u: Laͤbeck by: Lor.Albrecht 1603. 8. 
—8 in v. Seen: Burn x. Vergl Auegabe v. 1587. 


24108) LEIEN ‚BIBEL: In Hundert: Fragen vnde 
ne umAntordt vnterſcheden pnd:in; III Deele gedelet. 
eo psp! Dat 1: Deel in XX. ‚Dragen"ıt.;. Darinne vor- 
nemlyken vth Bades worde vpnde vth D. Lu— 
u therd- Scheifften: ec. ꝛec. Vorch Nioolaum - Gry- 
„sen Rostechiensem Predi- in: -Koft. - -#:- 
3 Roſtock dorch Stephan Moliman 
| Dat ander” Deel Nicolai Gryfen LEIEN 
"BIBEL In .den negeftü er AXX Fra⸗ 
gen ꝛc. Roſtock Gedr. M. Nast 
Dat brüdde pnde leſte Deel der Chriflfifen 
Leyen Bybel Nicolai Gryſen, yn den naſtelli⸗ 
RE gar! voͤfftig Fragen x. Ibid:'(1604.)- 4 
Pan „Pb — * — Wert’ In! Wotfenb. B. "Aug: "250. 2. Theol. 
Ad: Desgl. in: bersichemal.! Ribdageh. Mibliech. zu Braunſchw. 
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Vers Joͤch et Ga. Lesichn Mei: Gröfe, Wo nad einge an. 


Dre: MU S. Werte deffelben, über nicht Siblfegtapbif und. ‚ohne Eu 


Nachweifung angemerkt: fnb: 60m 
4 a Are ‘ vo 
1189.) Eine Auögahe des Neuen’ Tftamenes D.: & 
F 1604 zu. tettin, Bu. 
iſt Aemerke in Kinderlangs Geſch N ©. Shr. 8 3974 
A60N. Ä 
1190): Der Chriftigfen Junckfrowen Ehrehfkärtefgn, 
nt pefhrerendbrdh "Luenin! Martini: " Hambord) 
ne 160,2, mit Holzſchnitten. 
Angezeigt in Cätak, Bibl: selscrie; bibliophili Flamburgens. 
(APR) P. euren de 
AO: 
4191. ) Beine „De Voß Ka. Sambon worh Langen, 


Flagels ag, ie kom. gilt, 3%. S. 728. Gottſcheds 
Einleitung. "Auf dem Titel i606. — Micht zu dewenlim mit 
der Hamb. Autgahe p. Frobenius 1606; ) — | 


. 1604.- 

1192.) Dat HNye Teſtamente Jeſu Chriſti p. "Mart. 
„Luthers: mit fchönen Torten Summarien,: und 
| affdehlinge der Verfichlen,' "na D. - Luthers 
leſten Correctur < uppet‘: fintigefte . thogerichtet. 
Hamborch in Vorlegginge M.:.. Frobenii. 

3.416050: @, ’ ' 
Wolfenb · B biblie. N. 702, Wan ale an tr 


4605, , PEPPERS Re, 

1199) Biologen Teutonicae” lingusen, sive 

Dictionarium .: 'Teutonico - latinum etc, 

17 1.:. "Opeßa Cornelü Kiliani Dufflaei etc. &ta 

. . ‚edit opera D. Ludolphi Potteri. Aloma- 

FiPe “ ' ‚riae, exTypogr. :Jac. Meesteri. & prost., 

Ze Amsteld. ap. ‚Corn. Nicolai. Anno M. 
* 9 “, “io Vegan traten ui” 

ein. fehr reichhaltiges in 129 8; in 7 Golünhen: gt rukktes, aber 

—— ſehr sms. cwoerin alleT eaädei men Mund: 

n raut —X d) Ir ei ander —A ſind, wovon 

nei Ft e und Mr Kia: Ba in. Thril ausmacht, 

und nach ihnen 43 t- 


bi Ai iſcheüburch feltfame 
Saſſiſche Wörter und Ethyinologien Holländaſch buchfinbint zum Mer 






nn 
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ſchein kammen. .©o..,8. Almannd.g..d. al-maenachte 
- j. omnium lunamım tetius ‚ann], consideratio. Auend- 
ure, Eventus, exitus, hora vespertina — und. alfo auend- 
urer — urier, audax etc, auend - urlick etc. ben: 
theuer. — äventüre eic. (adventura). El-lende — 
&xilium , alia terra — -(älende!) Ellend- dier a—mi- 
seria (Alce.) El — alius!! — etc.‘ Inbeß mögen dieſe Flecken 
bei der Übrigen großen Reichhaltigkeit mit ˖ durchlaufen. (Vergl. 1632.) 
1605. 


196; Ein Nye Chriſtlyck unde nuͤtte Bebeboed,: Vth 

er . den: Dlben: Vehrers ‚der Kercken, Alfe: Augu- 
stino, ‚Amhrosio .. etc. Thofamende getagen. 

In. allerley. Anfechtingen. vnde Nöden tho be⸗ 

dende denſtlyck vnde Troͤſtlyck. Nu’ thom Le⸗ 

| ften mahle webberämme mit flyte gedrüdet, 
“rn. pnde noch mit andern fchönen vnde * roͤſtiyken 


Gebeden gebetert vnde vormehret. Gedruͤcket 


tho Hamborch, dorch Philipp van Ohr Im 
Jahr, 1005. 8. 
230 ) Wlftte mit Holsfhnitten , in ber ehemäl. Ridbagsh. Biblioth. 
au Braunſchweig, doppelt und 6 Vergl. J. 1595. 
1 . 


iiss) Kurtzer Bericht, von Erbawung der Stadt 
Braunſchweig, wer dieſelbe erſtlich fundirt vnd 
angefangen 2c.' c. Durd) Franeiscum Alger- 
:. man. Anno 1605. 3. 
Unbebeutende Auszüge aus Chroniken mit. Ubergehung aller Ur⸗ 
kunden, Privilegien ıc. dem Gemeinen Mann das damals anges 
fochtene Eigenthumsrecht der Herzöge an die Stabt Braunfchweig 
zu erweifen. Diefe Schrift ift gewidmet dem jungen Herzoge Stier 
vi utrich (Ehem. Riddags. Pi 
1 


1196) Malleus Anabaptistarum; Een Hamer Op 
‚bat Hoeft allee weberböperifchen Secten, wels 
de ſlaet, breedt und gantfchlied verderft baren 

top, und verbebingt die Godtlicke waerheyt in 
vierendertih hooftftuden der Chriftlider lehr 
—— und nitgearbeidet: van Carolo Gallo 
eniöre Hoochnoodig allen menſchen tho le⸗ 
fe vnde 9 weten. Gedruckt tho Atunhem. 

y San Janſſen. A. 1606. Ir”. 

Angepigt in. Wat Nlattdibih.. ©. 44. 








| 
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— 1606. 
4497.) Der Widwen Troſt Durch M. Stephanum 
Praetorium. A. d. Saͤchſiſchen In Hochdeut⸗ 
ſche Sprache vertirt und geſetzt. Wolffenbuͤttel, 
bey Johan: Stangen S. Witwen. Anno 
1606. 95 S. 8. min. , 
Das Saffifche Original ift mir noch nicht zu Geficht gekoinmen, 
und die Ueberſetzung iſt auff etliher. fürnemer Perſonen 
Begeren verfertiget, zum Beweiſe, daß die fürnemen Per: 
fonen fi Immer fon dadurd vom gemeinen Volke unterſchieden 
haben, nicht mit denfelben einerlei Sprache, die Deutterfprache, zu 
fprechen. Sn den lesten Zeiten war die Seamzöfi ſche das J was 
nach der Reformation die — wurde. 
606. | 
1198.). Reineke de So. Dat ys: Ein ſchon vnde 
nuͤtte Gedichte, vull Wyßheit, guder Lerkn, 
unde luſtiger Exempele: in welckerem faſt aller 
Minſchen weſent Handel, Untruͤwe, Liſt unde 
geſchwindicheit affgemahiet werdt, Benevenſt 
dem ſittliken vorſtande, unde gebruke diſſes Bo⸗ 
kes. Allen Minſchen inn diſſen gefahrliken ty⸗ 
ben tho wetende gautz deenſtlik zc.. Mit ſcho⸗ 
nen Figuren geziret. Gebr. tho Hambord) 
In vorlegginge M. Forbenii, 1606. 8. 
Wolfenb. s. Accesf. nov. Poet. 607. in 8vo. und Helmfl. 
Biblioth. In Spangenbergs N. Baterländ. Archiv B. 5. ©. 88, 
iſt der Zitel ganz anders Be 


4199.) St. Gratiani Decisiones Rotae Provinciae 
Marchiae. Francof. 1606. Eol, 
‚Enthält Saffifhe Urkunden ıc. (Ähnliche Werke, da fie in jeber 
bedeutenden Bibliothel vorhanden find, werde ich nicht weiter nach⸗ 
weiſen, ſondern nur ihren Titel verzeichnen. 7 


41604. 
. 4200.) Armen Ordeninge zemalet und angefangen 
A. 1606. 
Abgedrukkt in Staphorſt Hamb. K. Geſch. T. IV. ©. 650. u. f. 
Es gereicht Hamburg zu nicht getinger Ehre, ſchon fo früh für 
die Armen durch eine eigene muſterhafte Einrichinng geforgt zu has 
ben. Mögte man aber auch eine andere Ehre bort nicht fo lange 
groͤblich vernacläff igt haben, die Arzneipfufcher und privilegirten 
BSifthänbler, wie fie im Hamburger Correfpondenten ꝛc. Namen 
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hatten, und die das Elend noch elehder machten, und machen, in 
Ruheſtand zu fegen. — De Doctor de der Stad Soll: heft, 
Schal den Armen, dar de Gades-kifte den Apotheker vor 
beihalet, vorgeuens denen —. Schade, daß das vorgevens 
— nicht nur gratis, fondern mehrentheild frustra heißt! 
nn 1607. 


1201.) Eine Almofen - Ordnung der H. Leichnams— 
Geſchwornen der Petri Kirche zu Hamburg v. 
. 24558 biß. 1607. W 
Abgedrukkt in Staphorſt Hamb. 8. Geſch. V. ©. 269. u. f. 
Ze 1607. | 
4202.) Andr. Knichen in. Frecleben Epopsis 
 Dauthinae Hypotyposeos & Summariae 
‚delineat. quaest. vtrum liberae S. Imp. 
civitat.' iura princip. in suis rep. obti- 
0. meant? s. 1. 1607. 4. oo | 
Enthält 14 Urkunden v. 1340 bis 1554. und ©. 183 sq. den 
gtoten Brev der Stab Brunswyk a. 1445. 
| 1607. _ 

1203.) Ein Lied von dem Hochwuͤrd. ꝛc. Hrn Hein⸗ 
rihen Julio ꝛc. H. 3. B. 2. In der Melodey 
Wilhelmus von Naſſawen bin ihvon 

- Beutfhem Blut. In Hochteutfcher vnd 

| Sächfifcher Sprahe. Anno 1607. 4. 

Wolfenb. B. Aug. 70. 3. Jur. 40. 21/2 Bogen. Heinr. Zul. 
erzählt in 66 Stangen feine und feines Vaters Thaten, und er: 
mahnt in einem frommen Zone die abtrünnigen Braunfchweiger 
zur Untergebung, droht aber im gegenfeitigen Falle mit Gott und 
Jen Kaifer. Die Saffifhen. Verfe find wörtlih aus dem neben: 
ftehenden Hochdeutſchen überfegt, und alfo weder rein, noch zum 
beften gerathen. Die Melodie bin ich fo glüdlich gewefen auf ei: 
‚nem einzelnen. Blatte in der Wolfenb. Biblioth. gleichfalls auf zu 
finden, und habe fie in unfre Harmonie aus. der alten vierpirie 
ten Form Übertragen. J | | 
41607. 


: 4204.) De Pſalter Dauids | Mit-den Summarien D. 
Mart. Luth. Gebrüder tho Hamborh, by 
Paul Langen. Im vorlegginge M. Frobenij. 
Im Jahr: 1607. | 
Kinten: Gedrüdet tho Hamborch, by Paul Langen. 
Im Jahre M. DOVIL %, » Paul Sana 
503 Seiten mit 8 Seiten Regifter, mit Seitenzahlen, Cuſtoden ıc. 
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gebrutt ‚in de chemal. Bas Bist, zu Braun, 
mit folgendem: Ä 3 LE 
1607. | 
1205.).De duͤdeſche Letanye, s. J.8. 
Ein Bogen in 8. ohne irgend eine weitere Anzeige, dem Halter 
angebunden, ‚aber mit ganz verfhiedenen Typen, Papier ı Qerzie: 
tungen :ıc. gedrufft. Es enthält die Litaney nebſt: | 


Ein Geiſtlick Brudtledt, der gelduigen Seelen, van 
3. Chr. erem hemmelſchen Bruͤdegam ıc. D. Phil. 
Nicolai. Wo ſchoen luechtet de Norgei- | 
‚ ftern :c. in 7 Stanzen. 
Ein ander Lebt, vam ewigen Leeuen, Im Zhon 
A ‚12:55 Morgenfegend: Bth. mynes : Derten grunde. 
.' .Jeremias Nioolai.. Herf Chriſt dho my: vor- 
lehnen ꝛc. in 15 Stangen, \ 
Alles bloß wörtliche ind ärmliche Uorfenumapn. aus dem Dich 
ländifgen, ; % 1608: 


1206.) Bicht unde — Rs Chtiſtyte Cm. 
.. municanten ,., dor Casp. ‚Melissgndrum. 


u Au 2608; 9m." oe (.i wi 
Ange. in Catal Bibl.- selectise. Biblio Hab, Berl. 
1824. p. 53. FE 
| 2.1608 


4207.). Nätte unbe nöbige Fragefilde, Wer de Chri⸗ 
ſten, de dar willen thom Hochwerdigen Sa⸗ 
cramente gahn. M. C. R. Habacuc am 2. 
..Bap...: De: Kechtferdige wert. ſynes Gelouens 
leeuen. Hamborch, Gedruͤcket dorch Wolff Vol⸗ 
"gen, Im Jahre, 1608. 8. 
i/z Bogen: in 8vo.-bem Pfalter von 1607. in dem Binkaiplafer 
Eremplare angebunden. ze u 
Er 4668. N Be a | 
1208.) Braunfchweigifche Bine 3 PR in Folie. 
. ohne Drudort .ıc. 1607. und 1608. 
Enthält wiehrsre Urkunden ıc ı Heintid Buliusiifk olbſt ers 
gelees. ‚wenigftens des erften. ee ‚faut einem eigenhändigen dem 
olfendütkötfhen Exemplare d. Heffe en 2 "Apr. 1608. bei: 
gelegten Zettel. 
1.6.08: 
1209.) Braunſchweigiſche Bertheidigung (8. 1.).1508. 4 
Eine gegenfeitige Deductionsfchrift wit Saffiſchen Urkunden: at.. 
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Rz E “0.0.4608: on. 0:00.00. 
1210.) Oft: Friefifches Teich⸗ und Syhl-Recht, in 9 
+ Kapiteln, | 
fi abgebrukkt in Oſt⸗Frieſ. Hiſt. und Landes: Verfaflung. 1720. 
. 2 \ 


. 235 sq. | 
1) Dat Ode Dydrcht, aus ber erftien Hälfte bes 15 Jahr: 
hundert. . ." 
2) Graf Ulrio. I. 8. u. Syhlrecht. ; 

3.) Der Grafinn Theda. Ze 
' .) Grafen Edzarb I. v, 1515. 

5.) Enno II. v. 1539. ' ” 

6.) Zohann des ältern 1341 u. 4 

9) Dee Seäfinn Anna von 1556.: . 

. 8.) Grafen .Enno IH. .Teihorbnung von 1608. (hochdeutſch.) 
99 Dat Syhtlrecht mit 1.) von gleichem Alter. 

Bei: diefen Documenten ift es auffallend, daß. je jünger fie find, 
je reiner die Sprache wird, und fid immer mehr ‚von dem Hol 
‚Tändichen Zuſchnitt entfernt, forwie es bei den eigentlichen Nieber- 
fächfifhen Documenten gerade umgekehrt ber Ball ift, welche im: 
mer Oberlänbifcher werben. nu 


’ n 


* 


41699. | 
1211.) Sufanna;, das. ift, Eine geiſtliche, Chrifkliche 
ni. Gomehin, oder Spiel, von ber gottfürchtigen 
keuſchen Frauwen Sufanna s mie diefelbe Anno 
1609 zu Wunſtorff im löblichen Fürftenthumb 
370,2 8raunſchweig agivet ze. worden ic. in Drud 
5, ‚gefertiget, durch M. Joachimum Lefebergium, 
von Prebigern vnd Ganonicum. ber. Stifftöficchen 
ne zu: Wunſtorff ze. Gedr. zu Lemgo durch Joach. 
are. Kö: 12 Bogen in; © 
Ein in größtenteils plattdeutſchen Werfen geſchriebenes Drama 
son: 5. Aufg. mebft. Prolng. und. Epilog, — in: G. Chr. 
Freislebens Kleiner Nachleſe zu ıc. Gottſcheds nöthigem Vor 
rathe zur Geſchichte der deutſchen Dramatiſchen Dichtkunſi Leipj. 
fe Ra Do) 


, - s ri 


u EA. 
: 4949.) E.. Lindenbrogii: Soriptor. rer. German. 
"7 geptentrional. : Frft. 1609. Deögt. Hamb. 
1706. Bl. 
1610. ’ 


: 41213.: A.) Eine. Cheſtiftungsurkunde v. J. 1610. 
abgebruttt in Staphorß Hamb. K, Geſch. IL ©.:854,.; . 











309 


739 Mh ; 1610. ' re enge 
" sa B) Ein bei —E vor ahter 
J Geſellen unde Jungfrouwen, unde ingemein, 
vvor alle Chrifiiyfe Ehelüde: mit allerley Chrift: 
> 2. Säben Ehegebeden, fo darths gehöten, upt aye 
7, thogerichtet Dorh D. Gasparum Meliffan- 
drum. Noch. etüfe Chriſtlike Morgen und 
Avendt gebede, und dat Vader unfe uthgeledht. 
0. Xhom andern mahl. porbetert. Gedruͤckt tho 
Hamborch, poͤrch Dal, Langen, In Vorleg- 
ginge Henrick Dofen. 1610. 12. . 
any in Dat Dlarebädfg ©. Ba Bea mitander 


1 


ö 


1640,: 

1214.) Jesus duodecennis. Jeſus obiff J. Jahr alt. 
8 Das iſt: Eine Geiſtliche, Chriſtliche, vnd nuͤtz⸗ 
liche Comoͤdia oder Spiel, ‚Aug. der fhönen, 
lieblihen und, biblifchen Hiftoria des zwoͤlfffaͤh⸗ 

rigen; lieben_Zefuleins, Such am andern, ger 
nommen vnd — verfertiget duch M. Joachi— 
mum Leſebergium ꝛc. Helmſt. gedr. durch Bas. 


cobum Lucium, Anng 1640. 35 Bogen in &. . 


Deama in in 5 Aufgügen 10..in Werfen, mit plektbeutfeen einzelnen 
Perfonen, angezeigt in Freislebens Naqhleſe x. ©. 23; 
46 11. 
1945) Etymologiae sivo Origines Dictionum 
-- Germaniedr. ex tribus illis nebilibus an- 
: tiquitatis eruditae lipguie, Latina, Graeca, 
Hebraea, derivatarum: ayetore M. An- 
drea Heluigie P. L. C. Eranoof. J. Wolph, 
. " sumt. Ant. Hummi M. DC. A. 8. mim 
(337 Setten.) 
Ein ſehr geglückter Verſuch die Ethmologie zum ainderſpotte fr 
mahen! Wir erfahren 3. B. daß dwenger (dwänger, dwin- 
ger, Bwinger) herkomme vom Ehräifhen Hazek Guten und 
Xramer per meta von Machar (vendidit) — füßer (so- 
ror, Schweſter) quasi dorepa i. q. paflerior — scil. fratre; 
— [chwantz (Swans) transpositum. ex grmahb . cau- 
da! =- al lora-— utinam! und As, -volo —! voder tfo- 
det‘, Sutier) pr. esta s barut p. metath. etc Zaft nicht 
ein einziges Wort iſt beſſet als dieſe erklärt, amd der paßlichfte 
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Name für diefed Wert wäre: -Deliria etymologica. Unter ben 
Fr Lobbichtern,, . die fih nad der Sitte der Beit in .bies 
fem Büdplein vorfinden, "Heißt der legte Marcus Radelofius, Sab- 
rector (ein Consobrinus & collega dieſes etymologifhen Deli⸗ 
ranten,) der mic) an: einen meiner Lehrer erinnert, bei deſſen ety⸗ 
motogiſchen Künften mir oft der dide Angſtſchweiß ausgebrochen iſt. 
(Wotfend. Accesſ. nov. kingu. serman.). Eine, Ausgabe biefes 
finnloſen Machwerks von. 1620 8vo. zu Hannov. vergl Kinder: 
ling f. Deutſch. ‚Sp.‘ kitt 5 * 104. U 

1216) Fried. — Cod. L. Leg. antiquar. 
Bu! - Francof. 1613. Fo ‚Glossorium Codici 2& 
adiect. J 


1917. ) Andr. Kuichen ai in , Freileben n Opera: 
Hanov. 1613. Fol. — 
*. 1613. J ha 
ꝛis Vorſchlaͤge zur Berbefferung, der Hamburger 
Armenpflege von den Vorſtehern (vorſtaͤndern) 
.des Waiſenhauſes, von 1613. - 
| abgebruftt in Staphorſt — 2 Geſch. IV. &. 672. u. f. 


4219.) Amantös ainentes. Das iſt: Ein ſehr an- 
muthigs Spiel ‘von der "blinden Liebe, oder 
wie mans Deutſch nennt, "von ber Leffeley; 
Alles art vnd weiſe der jetzigen getroffenen 
Venus Soldaten, auf gut Saͤchſiſch gereimet, 
Nunmehr zum vierten mal durchſehen vnd Au⸗ 
J giret. Mit einer außbuͤndigen ſchoͤnen Tage⸗ 
* weiß vom Pyramo vnd Thysbe auß dem 
Poeten Ovidio. Durch Angelium Lohr- 
Pere Liga. Magdeb. 1614. in 6, 
Gin Zuſtſpiel von 9 Perfonen, worin Knecht und Magd Saͤchſiſch 
fprehen, angezeigt von 3. Chr. Gottſched in f. Nöth. Vorrath 
zut. Geſch. d. deufſch. Dramat. ae 1757. ©. 173. 
61 
- 1920.) M. Eyriaei Snbergs Schaumburgiſche 
J Chronick. Stadthagen 1614. in Zolio. 
1614. 
4224.) M. Cyriaci Spangenbergs Lebensheſchreibungen 
und Thaten aller Bifchöffe des Stiftq Ver⸗ 
den ꝛc. Hannov. 12614. Folio. 
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EEE 18615. W 
41222.) Eine Ausgabe des Neuen Teſtaments in Saf- 
ſiſcher Sprache vom, Jahre 1615. zu Lübed: 
—. gedruckt,. . 
foll; vorhanden. fein, nach Kinderling Geſch. d. N. ©; Spr. ıc: 
8:39. 200.5 a Ze 
41615. | 2 
1223.) Eine N. ©. große Ausgabe- Rechnung zu ıc. 
v. 3. 1615. Se Ze | 
abgedrukkt in Stapho eft Hamb. 8. Seth. IV. ©. 316. 
4613. 
1224.) Chronologia, Dat ys, Ein Korter Vthtoch 
‚ ber vörnemeften Hiftorien van anfange der 
Belt beth op dat 1614 Jahr, na ber Gebordt 
vnſes HErrn vnde Selihmaders JEſu Chrifti, 
Vth Goͤdtlicher Schrifft, vnde loffwerdigen Hi- 
ſtorien Schryuers thoſamen getagen, Sampt 
der Holſteiniſchen Chronica, Boͤrch Christia- 
num Solinum Predigern Goͤdtlichs Words 
in der Koͤniglichen Stadt vnd Belte Crempe 
in Holften. Hamborch, Gedr. doͤrch Heinrich 
XIV. und 382. ©. Wolfenb. Bibl. Aug. 549. Histor. Svo. 
Eine faſt trockne Chronologie vom Anfang der Melt, — die 6000 
Jahre ſtehen wird —, ausgeholt bis 1614. p. C. n. und dem ch: 
tenfeften Detleff Rantzow, Junckern, in einer langen Vorrede 
zugeeignet. Die Sprache ift Außerft fchleht, unrein, und mit 
Hochdeutſch Überladen, doch nicht fo fehe wie der Titel. Der Styl 
ift fehr ermüdend, und oft ift e8 ein bloßes Namenregiſter. Nur 
felten ſtößt man .auf eine Eigenthümlichkeit, z. B. S. 308, dem 
Aufruhr zu Riga 1584 des neuen Kalenders wegen, ‚mit bem bes 
Berfafler gleihfall® nicht im beflen einverflanden zu fein ſcheint. 
enn.fo fehreibt ee 1585. Tho Augsborch ys de Päblllyke: 
‚alender vnd ander milsbruke ock ingeföhret, dewyle. 
auerft de Prediger, nicht darin .bewilligen wolden, möllen 
ſe alle by fonnenfchyn de Stadt rühmen De Gemene wol- . 
den wol de wedder ıingedrungene noch. hören edder erngg. 
Amptes gebruken, fe werden auerſt mit Krygeslüden, 
dermaten befchweret, dat fe möflen —. ° . 
Hinten angehängt find zwei poetifche Stüde: 1.) Volget 
ein Loffgefanck van den Gefchichten der Vader des olden 
Teftamentes, Im ’Ihpne | Nu fröwet yaw leuen Chriften 
gemein ı. 2.) De ander Lofigefang, Na, der Gebordt 
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Chrifi, Im Thon Jldt wai ein mahl ein Ryke Mamm. 
Beide Stükke find Außerft Mögliche Meimereien, fo daß man nicht 
begreift, wie ein Prediger ſolch jämmerliches Zeug machen und 
drukken laffen konnte. Sie enthalten nichts weiter als eine trokkne 
UÜberſicht der Geſchichte, etwa nach Art der Kanitziſchen gereimten 
Kaiſeigeſchichte, aber weit ſchlechter. Das erſte ift 18 und das 
zweite 16 Berfe lang. Als Probe will ich den Schluß des legten 
hieher ſetzen. | 
1600, En . . 
Ridderlik na dem men hefft gekempet, 
Syn dennoch alle krige gedempet, , 
Do men fchreff Dufent, föfshundert achte, 
Leopoldus in Gülch ing wedder an, | 
Köng Carl jegen Denmark nicht kond 'beftahn, 
Ein Fred wart wedder gedrapen. ' 
Alſo ock im Geiftlichen Standt. 
. AU Erddöm worden mehr bekandt 
Godt wold herna fyne kercke erholden, 


1615. u 
4225.) H. Decimatoris. Thesaurus Linguarum, 

-... Lips 1615. Fol. Ä 

Sür die Saſſiſche Sprachkunde ſehr unergiebig und unbedeutend. 


| 46415. Ä 

1226.) Adriani Scrieck I. Rodornj Monitorum 

‘  —  secundorum Libri V. quibus Originum 
Rerumque Celticarum & Belgicarum opus 
suum nuper editum,, altiüs. & auctiüs & 
fontibus Hebraieis etc. deducit etc. ad 


Teutones etc. Ypris Flandrorum, Franc. 
J - Belletti 1615. :Fol. 
Die etymologiſche Wuth ſcheint zu Anfange dieſes Jahrhunderts 
ganz ohne Gränzen geweſen zu fein, denn außer Heluig, Gruciger 
u. a. m. erhalten wir hier noch einen, ber noch viel weiter aus: 
holt, und, ba der Geift verflogen ift, an dem trodnen Rüdftande 
— dem Wortgerippe — bis zur Maulfperre käut. Mer Luft hat, 
die Batavifchen und mithin auch die Saſſtſchen Wörter, nicht etwa 
er transpositionem.Heluigü - fondern fir und fertig im €: 
bräiſchen vor zu finden, der wende. fih an N. 23. Gramm. Fol. 
zu Wolfenb. Wllein die Gerechtigkeit muß man Herrn Adrian 
Schriek wiederfahren laſſen, daß er mit einem ungeheuren Auf⸗ 
wande von Gelehrſamkeit zu Mirke gegangen iſt, und zwifchendu 
wirklich manches beffere Koörnchen gefunden hat, ade Helui 9. 
Indeß wer kann bei Artikein wie folgende das Lachen laffen? Al, 
alla, alfe, al — quod Deum faoiunt Syri — eo’ designat 


313. 


. Deum: esse omnia — (Das wire denn doch wol rein Spinos 
ziftiih!) — Homet — limax, testudo — omheit (sax. 
eid) — involucrum. — invalutio !}! 


: 1616. 

1907 ) Harmonia Linguarum. quatuor. Cardina- 
lium; Hebr. Graec. Lat. & Germ. auth. 
Mm Geor * Crucigere. Pr. Ac. Marp. Frf. 
Tampachii, typ. Bringeri 1616. 
Wolfenb. a ‚god Fol. Nicht weniger als 2100 Artikel 
mit ungeheurem Fleiß zuſammengetragenen ekymologiſchen Unraths 
aus Aſſonanzen in einem ungeheuren- Folianten. Die Saſſiſchen 
Artikel, unter dem Namen Flandrifc begriffen, find glückli⸗ 
cherweiſe ſehr unbedeutend in der Menge, zum Beweiſe, dag. Cru: 
ciger diefe Sprache nicht eben kannte , fünft hätten wir noch drei. 
Mat foviel Affonanzen mehr erhalten. Die Behandlung ift ſtamm⸗ 
baumartig, und bad Ebräifche macht nathrlichertveife die Spige ber 
Pyramide, von welchem bie Kinder per metathesin, antiphra- 
sin, epenthesin, anastrophen,, apocopen, [yncopen, apnae- 
resin ıc. ıc. abflammen 3. ®. Badılurn f regia domus) — 
salvo — salvus — Palaft, Pallaſt — ZPaMıw (supplanto) 
— fallen,. — vberfallen — wer ur e6 Gent? — Alles von 

fawal — habitare secure!!! a 


4616. | en 

1228.) Georg Henischii Med. Dr. & Matliem. 
August. Thesaurus Linguae & Sapien- 
tiae German. etc, 1616. "Fol. Ä 

Ein nur bis zum Buchſtaben G gebichenes allgemeine? Deut: 
fhes Wörterbuch ꝛc. was es zehnfach verdient "hätte, ganz beendet 
zw werben. Aber das Beſſere geräth in der Regel eher ins Stok⸗ 
ken, wenn dagegen das Schlechtere. in aller Weife befördert wird, 
und gedeihet. Sollte das Do nicht noch irgendwo handſqhriſt⸗ 
lich vorhanden ſein? . 

61 


1229.) Statuta PIE Sax. & German. ah 

a. 13%. ab 1617, u 
Vide Jahr 1326. 3 

| - 46149, 


4230.) Das: geue Teſtament einzeln fo im Sabre 
1619 zu Hamburg gedeuti ſein, 
nach Kinderling Geſch ic. ©, 387. ren. 
1619. 
4231.) Orbentliche Bortekenüffe etliche onberfcheibtite 
her . Gauen (Gaven) fonften legata ad pias 


ir 
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“ causas genant, barmit das -Podenhuß S: Tob 
hie binnen Hamburg in Zeftamenten zc. von 
1563 beth nu henforber bedacht vnd vorehret 


N 


werden 2. 
abgedr. In Staphorf Hamb. a. Geſch. IV. S. 522 uf. 
1620. 
4232.) Habermanns Gebete in R.,S. Spr. Hamb. 
1620. 
Reh Kinderling Gere, d. N. ©. Spr. ©. 397. 
1620. 


1233.) Enchiridion geiſtliker Leeder, Pſalmen unde 
Hoffgeſenge. Hamb. 1620. 42. u 
Angez. in Catal, ib selectiss. 1824. p. 53. 


1620. 
1930.) Das Neue Teſtament, einzeln zu Hamburg 
1620. gebrudt, | | 
Kinberling a. angef, O. 8. 397. 
1621. | 
"4935)) Der Niederfächft ifhe Pfalter einzeln in diefem 
Fahr mutbmaptic m Hamburg gedruckt. 
Nach Kinderling Geſch. S 
28. 


41236.) Biblia Dat ys: de gantze billige Schrifft Sa⸗ 
piſch Doct. Mart. Luth.. uppet nye mit flite 
dorchgeſeen. Gedruket tho Goßlar by Johann 
Vogt, In Vorlegginge Johann und Hinrick 
fratrum ber Sternen Bodhändlers. tho kuͤne⸗ 
borg. 1622. mit Fig. Fol. ‘ 
Wolfen. B. biblic. 543. die v. Kihderling in f. Gelb: ıc. 
als die Teste Saffifhe angegebne Bibel von 1621. Dies if die 
legte Saſſiſch gedrukkte Bibel, und mit ihe hört zugleih, Kleinig: 
keiten abgerechnet, der Gebrauh der Saflifhen ‚Sprache ale theo= 
logifcher Schriftſprache auf, ſo daß ſich nun deutlich ergiebt, daß 
der Dreißigjährige Krieg die Saſſiſche Sprache. hauptſächlich aus 
dem öffentlichen Gebrauch. gebracht hat, in ſo fern Alles dadurch 
auf den Kopf geſtellt wurd e.— 
1625. 
1237.) Martin Rindhart. Der Mantzeriſche Bauern⸗ 
krieg. Leipzig 1025. in 8. 
Ein mie untermifchten vtiederſͤchſiſchen Reimen geſchriebenes, ſehr 
witziges dramatiſches Büchleiu, was wenig bekannt iſt. 








315. 
95. . 
4238. A.) Chytraei Nomenslator Latinö-Saxoni- 
i..: gu. Rostooh. 1625. 8. 
Angezeigt in Kinderlings Gef. d. Re S, ep ®. 397. 
4627: Lo ET man. 
1238. B.) Ehriftliche — vor de Kinder und 
+ YGenföldigen" uth dem Katechismus, Hamborg 
‚1627, 42. (Ban Mich. Elenow.) 
zer von Rotecwund in Bremen, is, Sebodes Fhitel: Ar 
hin, IV. 9,&. 671. Seimß 1828. 
1628, Bau .; ee 
1239.) Ein orte Betahteniffe, des Geloven ſo Chri⸗ 
rſtus gelehret heft, ende bevolen to unberhölden 
"fo lange de Werelt ſtadt. doer H. K. Ein 
Lieb bher der Warheit. Gedruckt im Jahr 
4628. 
Iſt nach Wat Pla * edüdfh. ©. 44. eine Viedertauferiſche 
Schrift, und bie, Syrache Weſtſaͤliſch⸗ Niederrheiniſch 


04629, 
1240.) Ordnung vnd Sate des Koerd vnd Wall ei⸗ 
nes erbarn Raths zu Oßnabruͤck v. J. 1348. 
Oßnabruͤck 1029. 4. 
Ein ‚neuer Abdrukk der oben angezeigten MWahlordnung.. Vergl. 
Lodimann Monum. Oanabr, (1759) ©. 137: sq. 
4630. ° 
a), Acta in. Sachen Braunſchweig oontra J 
desheim. Wolfenb. 1630. Fol. .. 
Enthatt viele Saite Urfunden und: andere Documente. oo. 


J 41630. * 
242) Bebebord doch Phil. Kegelium uth dem Hoc 
5 bübefchen in: de Saſſiſche. Sprake auergeſettet. 
Hamb. 1630. 12. 
Ana in deia. Bibl. selectiss 1824. p. 53... 


aus) Lincbur giſche Chronica de A. 965-1630. 
Ein handſchriftliches —2 in Saſſiſcher Sprache verfertigtes 
Chronikon, vieleicht das fortgeſett⸗ Schomakerſche, mit einem 
gedrufften aufgefiebten Titel, zu Wolfenb. Mscr. Blankenb, 
90. Fol. was, fowiel ih weiß, gar noch nicht bekannt if. 


? 


316. U 
1632. 
41244.) BRtymolog. Teuton. lingu efe: Corn. Ki- 
Hani Duiäaei etc. opera Potterl ed. VF 


— trajsct. 1692. 8. 
Bel. Räit. Amsteld. 1605,°N. 1193, 


eu m 4638, . 
: 1945.) Nedder Suͤchſiſches anditeit ıc. Luͤbek, ge 
druͤckt dorch Valentin Schmalher ig 1633. 8. 
Ein alfo von v. Seelen inf. Nachricht v. d. Buchtr. zu Lüb. 
angezeigtes N. ©. .Woͤrterbuch, wovon ich eine -richtigere und 
volftändigere Anzeige gewünſcht hätte. 
22. 4635 ©. 
1246) ‚Oyatio de.Saxonum gentis, inter Germa- 
| nicas _antiquissimae „|: Origime,. sedibus 
‚, priseis_ ‚rebus.- domi . ac. - ris praeclare 
gestis, , coloniis ductis, virtutumq; omnis 
..generis laudibus eximiia;. Permissu Mag- 
nif. D. Rect.- cet.. D. D. Professorum in 
cel. ill. Groningae & Omlandiae Ordin. 
- Acad. frequentiss. auditorio. recitata :ab 
Ennone Arnoldo a Weyhe, ‚Nobili Frisio 
Orient. Ao M. DCXXXYV. d. 24 Jun. 
„ .Groning. ex ofſio. Joh. Sas, .Ordd. & 
Acad. Typogr. An. (1635.) (6 8. in kl. A.) 
Eine mit fehr richtigen hiſtoriſchen Anfihten gefchriebene Rede 
über die Saffen, das eigentliche Deutfche Urvolk. Sveven (Schwa⸗ 
ben) und Alemannen find eingewanbderte Wandalen, Ein trotz 
feiner Kleinheit ſehr reichhaltiges Werk, was gewiß: unbefannt fein 
muß, weit. weber Sprach⸗ noch Geſchichtsforſcher der neuern Zeit 
es geleſen zu haben — verrathen, ſondern auf den In Roͤmi⸗ 
ſcher Schriftſteller hin die Geſchichte und Kultur ıc. yon Deutſch⸗ 
land betrachten. — Es befindet fich unter den Buͤchern der ehe⸗ 
mal. idagehauge Bibliothek zu Braunſchweig und verdiente eis 
nen neuen befondern Abdrukk, oder in irgend einem Archiv aufbe: 
wahrt zu werden, um mande feltfame Vorurtheile feinmollender 
Geſchichts⸗ und Sprachkundigen zu zerffreuen. Das Xob, was er 
der Saffifhen Sprache giebt, will ich nicht wiederholen, aber fol: 
gende Stelle aushehen: 
- — Ita lingua Saxon. velnti matrix alia onmia Ger- 
man. idiomata produxit, admixtis Germahicae linguae ex- 
traneis; imo totius Aquilonis vernaculae scriptores hune 
tem agmoscunt. Praster enım Flandrorum;,' Braban- 
tinorum, Matiiacorom Merinorum , Sicambrorum, Batavo- 


— 
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ram ac Frisiorum linguam; etiam Anglorani, Danorum, 
Norvegörum, Gotborum, Suecorum, aliorumg; vooesg & ver- 
ba ex hoc fonte rivuli sunt. 
Und diefe Sprache, in der nım einzig and allein eine‘ Sedärd- 
Iogie ber Deutfchen 5 zu ſuchen iſt, die, außer daß ſie durch 
eine eigenthümliche Ausbildung ber: Sbrathorgane zur richtigen Aus⸗ 
ſprache jeder Sprache der Welt geſchikkt macht, in ſich den Grund⸗ 
ftofk fo vieler Sprachen, enthält, die fo, leicht und ohne Mühe ers 


lernt werben können, wird fo fehr vernachläſſigt? — Haflen kann 
fie nut ein unwiſſender, und verähten - — ein Finſterling. 
u “ 1635. ’ 


A847.) „Ein abgeriffenes Titelblatt: enthält: Kalender, oder 
„Almana oder Practica 1. 

Vp dat Jahr vnſers Herrn Jeſu Chrifti. 
„MDCOXXXV. Mit figte geftellet doch Her- 
mannum de Werve ‚Esensem, P. Astro- 
nomum vnd Medicum in Hftfrießland. Im 
‚Symbol. Dn. H. de Werve ex 77 Psal. 
Aspereor x. zc. x. T. T. Leonh. Justi 
P. N. Gedruͤcket tho Hamborch by Jacob 
Rebenlein. 

Auf der andern Seite beginnt eine Dedication an f. Nordiſchen 
Oſtfrieſchẽ ꝛc. Landslübe ıc, worin e& heißt: - „in deme id in dif: 
„Tem Almianach darff fhriuen na der Welt ping 6697 Jahr ꝛc. 
St das Ganze nirgend, mehr vorhanden? J 
1636.— 
ae) Olaus Wormius M. D. -Runica 8, Danica 
Literatura, antiquissima vulgo ‚Gothica 
- dieta. „Copenhag 4636. . 
Ei 'Schottelins Ausführl. Ks von der Teusfgen Haust 
prache 1,663. :4. Pe 4163, we 
; “ 1636." | nf 
er *4240) Armen. Orbauug bey dem Hoſpital zum ei 
Vigen Geiſt, in. Hamburg, v. J. 1636; 
Abgedrukkt. in Staphorſt Hamb. K. Geſch. IV. ©. 721. u. f. 
me ſehr zweckmäßige Ordnung des genannten Armenhauſes, dop⸗ 
pelt merk dig theils als, foviel ich weiß, die legte. Saſſiſche Les 


galverhandiung,, zzeits weil die Sorache haft ganz rein. und unver⸗ 
dorben iſt. FR ee vr er, 
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63.9. 
. 1290) J: #3 Pöntäni Histotee gel, 2. Ebert 
. .XV. Amst. 1639. Fol. : —— 
* —* 


* 
1 


anye 
k 


vr 


2774639, 
Bee Bremiſche —* und Bröucioni. 1039. . 
Enthält viele Saſſiſche Urkunden ꝛc. Ba 
.n 1639. 
1952.) Incerti Poötae Teutonici  Ahythmus de 
| sancto Annone, Colon. Archiepise. ante 


. 
er 


. ID aut circiter annos’ conscriptus. _ Mar- 
7. tinus Opifius primus e .membrana ve- 
teri edidit, & Animadvers. illustrav. Dan- 


tisc. 1639. 8. (In ejusd. Poem. ete. } 
Angenege in v. Seelen Memor. tadenian. Pp. 7 ergl. 


Saec.. um. 
1640. 


2) Teweſchen Hodtiet | Dat ys: Ardige vyf Vp⸗ 
toege darin der Eeenfolligen Bueren wunnerli- 
de See vn ſelſene Ree tho ſehnkortwilich 
tho leſen luſtig tho hören | vn leefflichen tho 

- ageren. Gedrüdt im Jahr 1644 
Hinten: Hamborg, by Hinrid Beine | Sm 


| Sahr 1640. 8. 

Ein Lufffpiel in fünf Aufzügen auf vier Bogen graues Löſchpapier 
gedrukkt, angezeigt in Kochs Litteraturgesch. ©. 221. der er- 
fien Ausgabe, ohne Drukkort, wo baher Roftod als Drukk⸗ 
ort und Lauremberg als Verfaffer dieſes einzigen Products in 
feiner Art vermuthet wird. Allein Hr Ko d hätte das legte Blatt 
nur beſehen dürfen, wo Hamburg ıc. ſteht, um dem ehrlichen Wilm⸗ 
fen Lauremberg in keinen fo f[hmugigen Verdacht zu bringen, ab- 
gerechnet daß die Sprache auch ‚nicht entfernt der‘ Laurembergifchen 
gleicht, fondern ganz beutlich in die Gegend -ber Altmark weit. 
Dies Kind eines ungenannten Verfaſſers, der fih mie Recht fei- 
. nes Baftards gefhämt hat, wäre niemand mehr ald--gewiffen: Wer: 
fe: und Romanenmachern zu einer. Goldgrube zu empfehlen, fo es 
ihnen einmal wider Erwarten an Schmutz, Aweibeutigkeiten. ‚und 
Handgreiflichkeiten fehlen follte, im Sale e nämlich Muth. hätten, 
fih durch gräßliche -Spradiverzerrungen zu arbeiten, die härtere 
Schwielen geben. mögten als des Wählen im Griechiſchen 
Shurt: So fol fee lede (Sitte), res rede (Rebe, Wer: 
nunft), Be; Enfoldig. oder. eintföldig, 'allergineeflen — 
allerg enseigie n "wilckeck — wil.ik .dek,, kwellern; — 
ik wolde ek dar en, weyemch — wil ji en mek i%£.- $e: 
deuten. Diefe Bufammenziehungen fi find noch unverändert in meh⸗ 
zern Gegenden im Gebrauch, .und für den’, der nicht lange baran 
geidöhnteifb, ganz unnachahmlih. Das Buch iſt nicht ohne‘ Witz 
gefchrieben, aber zu ekelhaft, um ganz ohne. — Erbrechen durch⸗ 











gelefen. zu werben. Es ift bie Geſchichte eines leibeigenen Bauern, 
der zur Stade geht, um ſich dort eine Bittſchrift an feinen Sun: 


Fer wegen. Erlaubnig zur. Heirat) machen zu laffen. Nach abſcheu⸗ 


lihen Hudelungen feiert er denn am Ende feine Hochzeit, und der 
fünfte Aufzug ſchließt mit einem gereimten Duett zwifchen den 
neuen Cheleuten, was die Grundfuppe alles Efelhaften enthält. 
Die Ökonomie des Stücks ift ganz erbärmlich, und oft fehlt es 
ganz am Zufammenhang. Außer den ungeheuren Abkürzungen fine 
det ſich nichts Erhebliches in Rüdfiht der Sprache, und man’ muß 
ſich wundern, daß die Schreibart der noch jest üblihen Ausfprade 
fo ganz und buchſtäblich angemeflen if. — Das 1644 bed, um: 
gedrukkten Zitels beweift Übrigens zur Ehre ber Saſſen, daß dies 
Machwerk keinen fonderlichen Beifall gefunden haben muß, fon: 
bern,. wenn nicht die Polizei Gebrauch davon am Ende gemacht 
hat, noch im Laden von Motten verzehrt if —. (Wolfenbütt. 
B. Aug. 387. Quodl. 8vo.) | 
| 1641. | 

1254.) Hochzeit Gefpräh, fo diefer Tage zwifchen ei- 
- ner Braunſchweigiſchen Dam vnd dero Servi- 
‚teur vorgelaufen ꝛc. b. d. Hochz. des H. Trang 

Becker u. Cath. v. Rheten v. Gamaenio Ni- 

grino U: Med. P. Sraunſchw. gedr. b. Balth. 

Srubern Im Jahr M. DC. XLI. 18. in 4. 
Ein nicht ohne Wig gefchriebenes Hochzeitgedicht in wechſelnden 
Hochdeutſchen und Deutſchen Alexandrinern. Nur Schade, daß 


auch hier die Saſſiſche Recht ſchreibung falſch iſt. In meiner 
eigenen Sammlung. | 


1 641. 
1255.) Justi Georgi Schottelii Einbeccensis 
Teutſche Sprachkunft, abgetheilet in drei Buͤ⸗ 
cher. Braunfchweig b. Balth. Grübern 1641. 8. 
Die erſte Bearbeitung diefed 1663. in 4. erfhienenen fehr dickleis 
bigten Werks. Golfenb. s. Access. nov.) 


1644. 

1256.) Catalogus Librorum Manuscriptorum in 
Acad. Jul. Bibl. Frid. Ulric. 1644. con- 
cinn. Christoph. Schrader. Fol. 

Handſchriftlich Wolfenb. Mech. extravag. N. 62. 2. Fol. Der 
Saffifhe Anhalt diefes nicht diplomatifh und bibliogeaphifch ges 
nauen Kataloge ift oben Saec.. XV. N. 229. sq. angemerkt. 
Die Dokumente find faft alle. ohne Jahranzeige aufgeführt und mit 


ſelbſt gemachten Lateinifchen Xiteln. Mögten ed meine Berhält: 


niffe erlaubt haben, fie felbft in Helmſtädt durch zu ſehen! 
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ae DE 4645. 

1257.) Teweſchen Hochtiet ꝛc. 
J. Chr. Gottſcheds Vorrath zur Geſch. d. beutfch, Dramat. Dichtk. 
©. 197. Vergl. 1640. N. 1253, wovon es — eine unver 
änderte Ausgabe ift, d. 5. es hat nur ein neues Xitelblatt 


erhalten. 
1645. 
1258.) Hans Pumbfad. Das ift: Ein Gefprach zwi: 
- fhen zweyen Perfohnen Philomusum vnd 
Hanfen Pumbfad, | 
eht in: Facetiae Facetiarum Hoc est Joco-Seriorum Fa- 
'scicul. nov. Pathopoli, apud Gelastinum Severum A. 1645. 
(inwendig 1647.) 12mo. ©. 397 —444. und in ber. neuen Auf: 
lage von 1657 ©. 378-424. Ein Duodbtam,. worin ber Stu: 
dent Philomusus — Hochdeutſch, und Hans P. ein fehr zierli: 
ches Saflifch. fpricht, wie e8 etwa im Braunfchweigifchen gefprochen 
wird. Hans P. eifert mit einem ziemlichen Aufwande von, Be: 
redtfamkeit gegen die Stipendiaten — Iymflängifche almisfe- 
fräters und Studenten überhaupt. Philomufus, ihe Wertheidiger, 
bleibt ihm indeg nicht viel fhuldig, und fucht feine Argumente in 
‚Latein und FSranzöfifh zu erfäufen. Darauf geht es Über Erzie⸗ 
Sung , Gelehrfamkeit, Theologie, Jurifterei und zulegt Über die 
rzte her, welhe Philomufus‘ ſämmtlich, aber nicht mit vielem 
Slüde, in Schug nimmt. 
H. P. Wenn dat war'iß, dat.gi fegget, fo will idt in 
vfer Stadt Knobbenftede woll ergan, denn dar heffe wie 
eine te Schole, darınne find feven Scholmefters, de 
alle Morgen vn Namiddag in de Schole gan mötet, vn’ de 
Jungens ınfätueren- 
Phil, Beyn fie dann auch fleiffig bey jhrer Institution ? 
H. P. Wo ja,'man kan jo nich einmahl vor der Schole 
hergan, fo wert den Jungens dat Gat tho howet, dat ſe 
‘ropen als wenn öhn vel Stoppels im — fteckeden. 
Phil. Ja woll, mein lieber H. P. foll das die rechte Institu- 
tion und Aufferziehung feyn, das ift eine - Carnificin, Efelszüchs 
tigung, und feiner liberalen Gemühter. 
- Das. Hochdeutfche. nimmt fi) Außerft feltfam bei dem Saffifchen 
au nur ſchade, daß der Verfaſſer nicht beſſer Saſſiſch buchflabiren 
onnte. . 
nn 1645. 
1259.) FLOIA CORTUM VERSICALE. 
Eine äußerft drollige in Lateiniſchen Herametern, das ift mit mei: 
fientheils Saſſiſchen, Lateinifh_conftruirten Wörtern gefchriebene 
Floh⸗Epopde, ift abgebruftt in Facetiae Facetiar.. 1645 — 1647. 
p. 531 538. So etwa klingt Lateinifch sc. Deutſch conſtruirt 
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in. unſern neuen: Fein, Arztlichen ai fngmbanifäche 
fen "Blichern' — ſo witzig zus ſeinnDerv Verfaffer iſt vers li 
möge des. Schluffeb ein 1. Safnburger geweſen. Das: ganze beträgt 
etwa 200 und einige 30 Hexameter. "Des Eingang: lautete: :.3 
Anke »adosque eänah, , ‚qui "Wahsinit pültere‘ akt Du eT 
Ex 


atrogue nut‘ Heftenti‘ et "binside ‚Kiko, yuıznıd ode 
— dir, quf 'posfunt hüpbere, —* IN \ —— R 

‚A Non’ aliter qua si i Aög] 108 natura dedtsl, et: ee . 9 
J funt equidem, I Tunt,, —— eö Fporä ke al na “1:9 Ba Ber 

) Ye) U 100 ,Q sin, 
aa Sed. mille ‚grregunt 3 minſo ‚martyasque, lagasqug, * 


fie unt fnerlum, in, Yym-blautung @ tem | J 9 
ee —— hie fi gen en posli * —* 
Et quae tandem illis pro tanta lonia reftant 


= ‚Vezeritate , & quem nemant per vulnera u, ao: Per. 
" ö; aaus, en 
4960) ae. Eich dan. Henneke Sucht, . 
in. D. Æ, ‚Baringiü, delezipt. Salae: —— ale alanbergic. cn. : 
Lemg. 1744. Ato...U. @k 153—57: and. nad zinem -Drud von 
1645 8. in Öräter, Vragut ꝑr Band (Leipz 1792). ©. 311 bis 
16. ,.Doagl. ins: Des. Edlen Henneken non Rauenfkeine sc. .Rela- 
tionıder wider den⸗rc. Türken des 1663 u, 64. Zahres angetrete⸗ 
‚nen und nunmehr. abgelegt. Srieges-Exrpedihion ic. A. 1685. 
©: ꝛa⸗ n. f. nabgedruttt. a Dr FE Pa re ar Pe Sr BE Baur 
16 6. aus 8a ana —* 
41261.) Ein Lied vom. Jahre 1616, 
fo aufgeführt in Sät ©: vo Idiet. i. Th; ©. 15025 
FE a Ba EEE 5 Pe BAT 
1262. Geſpruͤch vom inte. 1650...:°: m \ 
So czoefahre in Sqhube rer Idiot, 1 Li} ©. 32: 
0. 


4863.) 3 Merici iCasauhoni de snäfnor —— on 
17: z mentationis pars pnor de ‚lin 
-& Saxonica, Londini. 1650. 1 2m0; fa: Mi | 
Ein: fr die allgemeine Saffifche richtige Etymoiogie ·rc. a 
reichhautiges Berkipen. sten Fr Aocebs, or.) ai vun 
... 1 iR EEE T 
101) Per Lambegüi Ori eiginee Hambirr Bert | 
. II. Hamb. 1652. ‚ Desgle * | 
u u 4 653 
1565) Veer Schertz Gedichte 2. Ei — 
gerimet doͤrch Hans Billmfen 2 Koſt. Ge⸗ 
druͤcket Im Jahr 1653. 8.. 
Hans Wilmfen, Kernen von otze Aut un di 


..0 “ 
Sunlyıy 


m 


‚Ana Diedienbungen Beandaskıniecipräkeekifagkeifihehcbichtene.) nach | 
einer ;gereimten Einleitung zum. Benz: Vam itzigen wendpl 
h maneren der ‚minfchen ;. .2,).N.ani;allemodilcher »Kıle- 
erdracht; 3,1: Van almodischer Sprake und titelnso% y Yan | 
almodilcher koslin nnd Rumen. ‚Wig,und ſchatfe Lauge has | 
"zakterifiren diefe Gedichte im höchiten Manpe, und, man thus wohl, | 
fie andächtig zu Iefen,; da. faft. Alles noch, ſo iſt im, nempgebneen 
wie im ebenen. ER TETNEN "Sn einer andern Sprache 
würden diefe Satiren ihr eigenthlimliches Sal verlieren,,, Man 
hat davon eine Auflage von 1655, von 1700 mit Kadels fa 
eye. Gedichten, bon 1730 und 1750, und fie verdienten fo gut | 
wie Reineke' rind‘ neue" berbeffeite in der Drthografie berig,cigte 
Auflage. : $ \ j 
PERS HE SETR 
1266.) Bilhmarfche Frye, 
“  lecto ex MSto' Fach. \ 
ethens Veſchreib. u. Geſch ar⸗ 
Ten, B 9.499. em: Fehr: niediiches Voͤleslied 
99 35 Stangen Fr dee’ Dithmarfchet Wltdfprahe, gehört etwa in 
Wre® Zeitalter. Der Veif, iſt nicht aecgegeben Madjel- warrbloß 
-Sarlmlet, ungeadjtet ihn FIEHELGefh.”%- Sotn. Liete 3 KH. 
:438, füc-bden.-Weif. angiebt - Hümb.''vermifchte WBebt: BIT. 
HB: In Barmanus Höög- weik: Mäleldost-v. 1802 : und 
23. befindet fih eine Umarbeitung diefed-iebes- mac) hamburger 
Mundart, ohne Anzeige des Düglnäls, 
wa 2? 
1267). Vier Dithmar Tanzlieder, 8; u 
abgebeuftt in Ant. Vieth L'c. ©. 108—111. Das erfte iſt 
überf&rieben : Ein (Krummeeken- dantz ;, Ink. feing 29 Berfe 
teimen (ich. bughäehends Kiosen,Blome, gras, fchone. 2.) Sprim- 
gel: oder La Ber an iſt nun u Ka lang. 3.) Von 
ejteln unmögliehen. Dinge: 3. Unmöglichteiten. find in ‚eben 
Be fi rige Meet REIHE, © An —— waut und 
—— ausmathen. Die Braut verſpricht fie ſämmtlich zu 
thun, fogar +- demd [chwepe dreyen‘van water und wan 
en fnber sÄhrieS 35. Strophen + "Münd- | 
aufenſcher Zügen: Lt ut een pog'een gloent. ploglahark.to 
pingften op. dem ife ı. &Gämmtlihe: Stükke find nicht ohne 
Bstendm.g 27 genf io len 
1968.) Olküs" Wormius "Med." Dr. Danicor. mo- 
„aym, libri ‚Sex, 6 „spissis antiguitatum 
tengbris ‘et in Dauia & Norvegia m- 
J „ab: xılderib. erut. $ 8 
Vergh. Schottelius vyn der Teutſchen Haubt Sprache. ©. 1162. 
Sr Saſſ. Chr: a On: an ee Belang.’ se, S. uus— 
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DER ae ie, “4654, . 20 and 
on Merier Cäsaubont Ch Br a g' Wrgüa 
EI — —— ;"Sazoni, weteri.. Lordi ‚654. az 
Pl J 16 654;: I, dbun@oen. ne 
| 40) Ein in Weſtfat Mundart“ und! Akeranbeinern 
rg geſchriebenes Hochzeitgedicht in Votiv. Accla- 
‚pe 2 mat ih’ nupt. 6. Huécii ſohok. r Ihd. 
subcour. ‘etc. 4 Oct. 4654: Rintel, „a.· & 
end ‚Kummer, untetſchrieben.) | 
En — u. d. Driginal ib J Bi). 


#*. 
.n 
8 
.. hy 


.r EM ‚u AN 


⸗ 


en) Niederſaͤchſiſche Einfälle von Fruhzeitigen Frey⸗ | 


„ern und’ Hageftolgen ;; dem ⁊c. J. H. Boſſen 

M. Lic.: und ‚Helmfk. "Stadt Modes ‚„ 48 

felbiger mit xc. Anna Gath: -Greigen zc. zu 

Jerrheimb zc. den 4 Jul. 1654; 1 hochzeit. 

2 ‚Ehremtage. begieng , uͤberſchickt von -einem gu⸗ 

„sten Freunde. Halmſtedt bei ‚Henning Müller. 

(Y, Bogen in:H.) 

Riddagsh. Biblioth. Ein witziges aber: ‚fehe: ſchlecht buchfigbirteß 

und in fleifen Alerandrinern „gefchriebenes Hodzeitgdiht in. er ges 

meinen: Molköfprache ‚von Vraunſchweig, deſſen dsfondere Eigen: 

thämlithkeit die Borfegfilbe ea Statt. ge im peäterium sc. ift, und 

bie in Hamburg gc. ganz elibirt wird, 3. ©. ge brogt „,ebrogt, 

brogt ober bragt, gebrahtsgendg ‚ enög, nög,. genug. ıc. fon 

ner die Elifion des und 8 vor e, on aber foft allgemein Statt. 

findet,) jük (jig) ft. ju, ık fl. di, mik, R mi, oder mek ac. 
Die Bertleinerungsfih übe on I kon ken u. f- fl. - - ’ 


4972.) Ein ih Lippiſcher Mundart geſchriebenes Hoqh⸗ 
zeitgedicht, in: 

Auf die Hochzeitl. Freuen «feier Jufi ;Iäe. Sherdbers ber Lipp. 
Landſchulen zu Dettmolb Rectoris mit Eliſab. Barckhauſenc 
a.‘ Salz ufflen ı.', S. J. & a. Beſ. benannt: Heiraths⸗Hoch⸗ 
zeit, und Eh⸗ betrachtung, nebenſt untergemifihter Gilickwlenſchung 
eines Weftphälifch: ee net ꝛc. (Alexandriner.) Ridd. 
Biblioth. u. Abſchr. N ine 
Ze Ya ER 


4973.) heoritgcbictn 3 Chriſtoph. von · Haufen 
und Ifr. Cath. Eliſ. Littauwin ꝛc. a. 16 Herbſt⸗ 


CTTCIᷣ 
% 


Monats 1655. Gebr. 1655. (a Bogen in. 


4. Ebendafelbft.) Bu 
Enthalt 1.) ein Lat. Mandatum Veneris ad Coelibes in Hexa⸗ 





- 


\ 
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metern von Jchaune che AR Pa ttben ut — es aber. 
ebenes De unterfchrieben 
er 3.) Se. —A ——— "gungferfhaff Stab: Schrifft: * 
fonderbaxen mitleiden auffgeſetzet von J. F. ben Schluß macht. 
Würde jetzt eine Braut, aud). die, nofeinſe ſolche Sri ertragen 
—J Vergl. 1660. N. 1283. Pr 
— 1655. J 
J aa) Veer Schertz —* x, F v. gans Bitife 
Yauremberg.) Gedrüdet im Sahr 1655. _ 
Motfens. B. Aeccesſ. nov. Vergl. Kin derlin g Geſch. d. N. 
S. Sprache zc. Floͤgels Gelb: d. kom Litt, 3 B. S 4A. 
der biefe Ausgabe‘ irrig für bie et e pie Be 1653:) 


ee I 1655. ic 
"1975 Schuͤldige Schertz⸗ anb- Ehre-Geiäe auf 2c. 
5. Hm Juſt Heinr. Ubbeloden und A. M. Op- 


NEL 


” permannus ⁊c. Hochzeitl. Ehren⸗Tag So gehal⸗ 


gem zu⸗Bilefeld denWintermonats im 
si Jahre 1655. von Freunden, und. Bandsleuten 
* —* "aus Jehne, den. 17. Weinthonat. Jena Druckts 

Joh. Nifius.. 1% B. in 4. 
Das erſte biefer 10 Hochzeitgedichte iſt — Plattdeutſch und Köre 
witige, Inf Lie: Werfchrieben, unds.: 
Ban einen olings Guen Seönne, haſtich uth 
Körtwile uppeſettet, mit Ramen 3. 6. 4.un⸗ 
terſchrieben. 


| ibbageh. "Sibtiofhi zu — und eine Aoſchriſt bavon 


in meiner Sammlung N. 26. 
| N TH DE 
1210) Adagia } „ıe —— paroemiar. & 
> mike omn. collegtio ‚absolute, ‚Erft. 
1 ol. 


—* wirklich Saſſiſche darunter find, kann ich nicht fagen, da mir 
oß dieſer Titel von nicht, gar —** Hand mitgetheilt iſt, 


um. id" daß. Werk ſelhſt nicht kenne. Es Aaͤßt fih aber permuthen, 


daß eine olleotjo. absolyta auch. Sie ent Halten t mäffe. 


Tr .. og -4656:' ⸗ 
1977) Verbuadbriefr (der. gef) Erden 656 


Enthalten die Bee Upfallbomifcde Miltekör, c. BVergt. 
d. J. 1324. . 


. 04657 | 
197 2) Facetiäe Faöstiarum. Hoc est:. ;. Joco-Se- 


u .ı3.n. . .... „ia 














/ 


. . € 
FE 71 9— 


riorum Kasoiculus novus. "Pothopdlirup, 


. > . ı.r 


6 1 8 FFIR Severtim 2 5 5 EN) —WR 


Die zweite Auflage des obigen: W1259. im J. 1645. angezeigten 
Werks, enthält Hays Plumbfad and Crtum vxßrſicale de 


Hois. Wolfenb. 149. 2. Eth,. 12mo. j Kuohrt 


4279) Korte 


” . .. .,. 
„2,7 


1/2 Bogen’ 
Wie nach 
v. 1654. 


* ve 
.. —R 


vðR 


4280.) Venusgaͤrtlein allen zuͤchtigen Jungftau 


——— 
v6; 4657, 9 iD 
Beſchrivung Wan dat, ſote Pipe ber - 
Deerend up dat hochtietliche. Feft ꝛc, Begrè 


Mejetn· > Ambſchriwern to. Schoͤningen unn 2c. 


Cath. Doͤplers, Amtm. to Suͤpplingborg Doch⸗ 
ter zc. up. d. St. Jahanniter Ordens Hufe ıc. 


Suͤpplingborg d. 9 Yun;nA667.:70.: „Behmfle. 

gedr: hy: Benning: Mölln, -.:. To. a, 

m 4..:Middagsh. Biblioth. Der Sprache und. ;hem 

iſt dies Webiche : won d. Verf. „deu: Miederfäcif., Finpälle 
ee ‘ . 


wo. α 


— “ut! 
R n 
. . W en 42 
—ER .9 7) hir ses 4 65 9. ET .r'e . 


1.8 
en Und 
Junggeſellen zu Ehten vermehrt. Hamburg 
16059. . BZ ' 1 r.,t0.® ⸗ Er a 


x 


. 


Ein Rr-&: Voitelich.VWergl. & und M. Quartalſcheift. I. II. 


St. 1. © 29—B6, 


" N ⸗ 
not y 


’ 
Dre 7 
on. 
Pas; 
’ 


2.4660. 


. r I G.. 
1281.) Reineke de Voß 2c. ‚Hamburg 1660. 8. 
&. Nachricht von den Büchern in der Stollifhen Biblioth. Thl. IV. 
-&. 337. FZ1ögets Geſch. der komiſchen Litterakur 3 Ti © 83. 
KHamborh by Zacharias Doſen.) Spangenbergs, N. Vaterländi- 
fhes Archiv, 1824. 5 B. ©. 89. d. unfiändliche Fitel. 


24660. . 


| 1282.) Verantwortung deflen. , :dat, de arme Stuͤmper 
.7 De Joh. Scharffunder dem Nahmen deß 


a en 


Sehl. HE. D. Conraili Horneien, welken 


hei einen plumpen un alvern Brundmiher “gi- 


fhullen, alle Brunßwiker leſterliken werhähtet, 
und fpöttifh von denfüluen gefprofen, in be 


: ....febbes ‚gefettet und: gedrucket, von einem Mlats 
duͤtſchen Brunßwiker, jederinan. frje, und tho 


verbetseniheruth' gegeven, im jahr, ein Dufent, 

Seßhunjert un. 9 F— | site 
dicht befinde, ſich in_eiyer, i 
oth. zu Beunfawe Eh — 
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einen Heyrn +—Stumm,gu Kropperſteda. eat unfanft 
mit. Dieſem iſt folgendes Gedicht angehängt. 
an 5. 1060 °. rm 
4 283). Ein Bochzettgedicht in Aniteelverfen, 
handſchriftl. dem vorigen augehängt von derſelben Hand und Dinte. 
Es iſt ganz der Inhalt des 1635. N. 1274. angezeigten Hochzeit: 
ichte auf Ch ut v. Haufen, aber weit beſſer seracben,- wiewol 
es. ſcheiut, daß dies "das Driginal geweſen iſt, was F. &. Grifche 
Eunpan — Friedr. Cund) in f. Älexandriniſchen Reifrod der 
Mob getäh getleidet hat. Von beiden einen, Richitt in meiner 
SESammlung. 


- 


- 


ee 1660, 
4984.) Die Dransfelber —E 
ein erzählendes Spottgedicht in plattbeutichen, ahlechtbuchſtobitten 


Werſen, von. dem Bütgermeiſter Georg Grünewald im J. 1660. 


gemacht, iſt aus einer Handſchrift abgedr: in Spengenbergs Neuem 

Vaterländ, Archiv 1822. B. J. S. 238 ıc. und 1825. 3. VL. 

©. 129. ꝛc. mit Erflärungen v. Hoffmann v. gallereleben, und 

Klippel. | 2 

DATE EL EEE 1660.‘ " 

| 1285) C. Schotanıs Friefche Hiftorien „ ofte 
die Gefchiedenissen kerckelyck ende we- 
reldiyck van Friesland , tot op het J. 
1585. Amſierd. 1660. Fol. 


1664. 
1286) Zwei Sieber. "von M. Anton Beine, ( Rat. 
Sn ter) Paſtor auf dem Mohre im Nordſtrande, 
imn Frieſiſcher Volksſprache: 2 
. 2) In Miren-Söngh, in der Mel. Aus 
meines Hetzans Stunde ic 
, 3.:°2.° IL) Ya’ Ben-Söngh, in. der Mil. Ich dank 
| dir Lieber ‚Bere ꝛc. v. 1661. . 
And abgedruttt in deffen Ernewsete Nord F rec Chronick. 
eg 1688; 4. in bet’ Vorrede. 4 
i et 466 
E78) Mord. ‚Ereheri :'de .secgetis. Judiolis in 
.. . „Westpkalia olim usitatis postea abolitis 
BR: 77" eprament.. Helmst. 1663. 4 Eu 


41663. un 
988) Just, . Georg Schottalii Kusfipi Arbeit 


' N 
. 
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von ber Teutſchen Huubt Sprache, in 5 Buͤ⸗ 
5 chernrWBraͤuũ̃ ſchweig Bart, RTL, 

Eine nicht mehr al 1466 Quartſeiten, dohne) die Vrerede und den 

Inder, ſtarke allgemeine Zeutſche Sprachkunſt, die bei allem 


ungeheuren —— dennolf‘ an —X en mise dit ou ee 
weil ied  anorbentlicy. zifammengekh 


ib: Der irgetat V. vin den ——— a 
enthält Saffifh und Dberländifch- wie Kraut und — durchein⸗ 
ander geworfen, und, men ich ühe (ten. PDurifte 

dern, det Aftica, N r Fr mlbum Gi Ri 
ger (Pilger, Pilgeim) Bezoarde. unter die Deutfgen Stamm: 
wörter. ‚fegem konntze. as vr z7 Bun ent, Ich £ GC 


su PL 
. 1289.) Jpannis Sheibensi. des, BER Tau 
ü tonum e Philgseph. fontib. derivat. i. e 


‚..», via German, :vocum. r enfant- 
" ‘defegendi etc. "Duish. RR. SB s 


Leihnit...coll * ‚etymol I. 5dr 2, We 
manns Poefie Ver st. id ug — 9 Wi 


654 
1290.) (Chr. Schotanus). Beferyvinge 
Heerlyckheydt van rende (char esı. 
(Die erfte Ausgabe 1655. 4.) Enthält das At: ff ifche Land: 
recht aus dem N. Jabrh. — gedrukkt Coͤlln 1400 — 702 
25 unaamy 4 ? . 
1201.) Des —* Henneken von. gaßenſteine kurtze, 
doch umbſtaͤndliche Relation, Der wider drie 
Erbfeind den Tuͤrcken,, des 1663 und b64ten 
Jahres angetretenen und —— L: —— 
u 2 3 Weieged ⸗Expedition; Borges 
Geſpraͤche, gehalten mit feine —* * 
me vom Deiſter ꝛc. Anno, ‚APR: (264. SB. 
in 12mo.) | 
Ein hüct unbedeutendes mit manchen Notijen — :? quiefülltes Ge: 
ſprach über den Antheil des Lünebutger Huͤlfsvolks an diefem Krie 
Chim ſpricht durchaus: Deifterſch — und’ nihr.uinungig: Hin: 
ten ift das Leed van Henneke Knecht '(4845,): nebft einem 
andern als Zugabe, über'ohne Beziehung, angehängt. - (War 1817 
in der Eſchendurgifchen Sammlung zu Sraugſchweigj 


5* Ar 
6.. 1666. int ksdr rn Jess 

1292) Chr. Schotani Belchrywinge: van de Hoexa! 
- Iyckheydt van ı Friesland. 4966. Fol. 9 


Vergl. J. 1658 und 1064. He Sn * J an 


328 


“ FE Pa 4666. . 7 
108) Gin, Bon Bord Basfäe Shit, Kt 
ern ee 1666. een j 
. — Iaid Ahyarick —— Literarum ‚Pa- 
v " gonehum: In Kiel:ab a. 290 1497 ote. 


1666. 
ein, % Wertphiaten Mod, Gier, Il. c. 875. :q 
n 1272 or st ud: 1666, 3 8— 
1295.) —5— Zefters alt= und neres Daten. 
| ‚Nürnberg 1666. 1Wwo. 
Muekhten ac Aber die Suffiföe Sprache in Sichenbũrſen. 
:u 466 
19963 Eine: Ausgade des Beine de Voß, Hamb. 
bei Dofen 1666. ." 
ah Hackmanv fehr fehlerhaft gie — yaheſcheinlich die 
Ausgabe von 1660, mit nn 
. 4 on 
4207) Rein. Kuricke jus maritimum hanseat. 


aoced. diatrib. de asseour. Hamb. 1667. 4. 


u 1667; 

1298.) J. J. Winkelmannd Dldendurgiſche riegs⸗ 

—8 „ib: Foledenshaͤndel, 8. Oldenb. 1661. Eol. 
Weiz. 1674; N. 1305. 


Er ' 41667. j ‚ 
1299.) Dithmarif * v. 1663. 
nad. ‚Nütters Juzife - Exe . ©, 154. gedeufft zu Glattftadt 
1667 %. 1711. in 4 
1668, 


1300) M. "Anton Heimreid ( Walters) Ernewrete 
u ‚Nord Frefilche.Chronick. Schleßwig 1668. 4. 
: 4668, ' 


4301. ) Man. fragt wu: blift der Studenten: Geld hen ? 


u mo Ein Hohraitgedicht, unterſchrieben v. Hennig 


na elms 
in Ap lansus Vorhwi Nuptiis ——— Cph. 'Frid.” Timaei 
eccl. Fıml. et Drütt. Daft. ©. Gertr. Elis. Olmerloh. 6 Oct. 
1648. Ein wigiges, "abe Yhlecht huchftabirtes alerandrintfches Ge: 
bit v. 47 Stangen. (Im Heigingl- in der Niddagkhäufer Bi: 
blioth. zu Braunfhw. und in verbefferter Abſchrift in. meiner ei: 
genen Sammlung.) 











\ \ = X 
| | 1668. | 
--430%2.) Jo. Vorstü .observatloniumi.in‘. fiarsam 
| vernacul, specimen..:&olon:* Brandenb. 
1668. 12mo. . : ci 


‚13095 —& u Padeihe ee 
1670. 4 
1304.) C. Broweri & J. Massenii Anti t. & 


Ähndles Trevirens. Lihr, 80d. 
1670. 2 voll. Fol. 


67a! 
. 2305.) J. J. Bintetmanns emiabnsiiße Chronica. 
1671. Fol. 
Vergl. oben--N. 1298, nn J 
4672. 


1306.) Kortzwiel im Ernſt De ſeeck An Seren 1 Lio. | 
Allbrecht, Als Hee mit’ Siner Brut Hechtyd 
maken wolle, begeben. -. Oberſchicket Van einem 
Gooden Keönde.. 
Ein Hochzeitgedicht , auf einem halben 2 2) in 4 —8 zu 
Hildecheim auf Die Verbindung des D. J. V. J Henr., 
Albrecht, mit Anne Doroth. von Hagen in * Di 1672. 
Nicht Übel und ziemlich richtig: In meiner Sammlung, nf eis 
ner verbeflerten Abſchrift N: 46. 
“4675. were, 
1307.) Kupfer zu Paftor Heffeld in Hamburg, Des 
‚trachtungen von’ bem Elbſtrom. 1675. ..., 
Angeführt‘ in Syüse Sach Su Th. I. © 131. 


4308.) Melchior Eppen Hoangeliſcher Kirchenprediger | 
| und Schul-⸗Belial.“ Greifsmalbe 1675. 8. 
—— Kiofterporferiften zwifchen ‘1240 bis 6. Bagı. oben 


| 46717. 
1309,) airchriage und ðoitſchalt Mullers Keen Luͤ⸗ 
becklfcher Chronicken, aus: verſchiedenen Muto- 
ribus entworfen. Hanb. 1677. 8. 
167 8. j ale, 
4310.) H. Meibomii Rer. Gormanicar. Tomi IH. 
Fol. Helmst. 1678, | | 


336, 
7678 


ang t) J.: J.  Maders- " Asitigültko Brunlsufeeities. 
2 Sl; miele. g 77.02 0 ar sparuzrıe 


1679, ont] Pa 
1319 ke ii i Bilifotheen German. s. notit. 
HET AM — erman." p: IV. Erford 
1er Be Fol, en Bu 
| 1679. 
49 18. ) D. Meyä Commöntarü ii in Jüs Hubeoense, 
"ib. V. Felt. 1679. Fol. 
1 68 1; 
4014. GyEbert Japix. Friefche Rymilerye in trye 
dielen forfchaet ıc. Leuward. 1681. 4. 
Angezeigt in v. Seelen Memor. Stadenian...©.-.97. 2. f. 
‚Catal, Bibl. selectiss. (1824.) ‘p. 82. 
2. 16811. * | 
a5) 'Frielche . Grammstika, Liordera voia, 
„3 2 Frieſche Brieuwren, Hiltorje fer Dorilis, 
Ph. v. Mornay, .Libben...in. Stearren, 
: . . ©edid.' Gaebbema. Leuward. 1681: #4.  - 
Catal. Bih: ‚selootim, ‚biblioph. Hanib. Berl. 1824, p- 82. 


1682. 
1316) H. Ch. Ammerbach Brandenbungifihe Chor 
| nid, Halberfladt :1682. 4. 


u . 1685. Fr 
1317.) Dithmarſiſche Hiſtoriſche Relation van erer. 
Ankuͤnfft, Freeden vnd Kriegs: Handlungen ut 
er . ‚glofwärdigen Hiſtoricis „olden geſchrevenen 
Ps Chronicis , olden Brefen vnde andern egentli- 
. ten Vertefehiffen vnd monumenten thofamen. 
gedragen, od einß dehls nu erftlich ‚angemerkt . 
dorch Hans Detleff tho Windbargen angefan- 
gen 1634. (bis 1685.) - .: 
Anezeitt in v. Seelen Select. literer. ©. 324. 
| 1685. 
123 18.). Ge. Chph. Peiskeri de vernacula et rerum 
Eermanie. significatione, pro .Gra&e.. ac 
ermanic. linguae analogia. 1 685. 12mo. 
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4686. Be SEE ne 
"1319y Aria v. Sara, | 
im, zweiten Theil der Hper Cara Milenha von Bote 1281 Auftt: 
Hamb, 1686. 4. 3. Aufl, in vier Stangen, fehr rein und richtig, 
bis auf ein Paar Drufffehler.- 

Me fik up dat water give op 4 
7° Un "nig Forfait den wind etc. nd 
en N 4688, nn 

100) Henr. Meibomii rer. German. ‚libr. tres. 
Be | " Helmstad. 1688. Fol. 


222* N 


4689, 
- ia) Iſaak Polmanns etliche hundert Erempel der 
Piatt und andern grobdeutſchen Sprachen, aus 
den ‚Zeugniffen Eicerons ꝛc, 2. 2. Coͤlin an 
| der Spree. 1689. U. . 
Angeflihrt in Kinderling f. Deutfche Sprache, Litt. ꝛc. ©.101. - 
Scheint dem Titet nach das Werk eines Pebähten zu ſein. Das 
Bud fersf Mi mie nice" u: Geſichte gekommen. | 
Ä | 1690 | 
1390.) Kerclen « Otdening Im’ Yande tho Han ic 
0. gedrudt 1690. . 
angemerkt in dee neuen Aufl. derſeiben 1731. 
74690. 
323) Mattin Opitz ſaͤmmtliche Gedichte ꝛc. Breßlau 
690. 8. 


Euüthalt —* neuen Abdruͤkk des Lobgefangs 7 ‚Zune | von Köln. 
Angezeigt in v. Seelen Mem. Staden.' 
ag 

Aa24.) Memoriale Linguae Frisicae ; vom Jahr 

16091. 9: dem Prediger Cadovius Muͤller 


as Wiarda Afega- Buch. Vorrede ©. 12. Sol ein Joiori: 
Eon der Frieſiſchen Inſeln fän.. " 


21 


ur 2 . 
1692.. ” 
18335.) Disf. de Origine linguarum varlorım 
stirpeque ac matre Graecae, Latinae & 
" Germanicae ,. Hehtaea. aut. Henr. Mub- 
„ „Lo etc. Kilon. 1692. 

Angezeigt in v. Seelen Memor. — prael. p. 19. 


® "19 


1692. 
.. 41326.) Collectio diplomatum praeeipuorum rde 


* 
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reoeptione et:usu Juris Lübecens. in ci- 
vitat. Cimbr, ab A. 1232 - 1692. 
Abgediutt in Westphal en Monum:; ‚Ciinbr. IV..col. 


7 1693. a 
1327.) Antiqua literarum . monumenta ; Auto- 
grapha Lutheri. aliorumque celebrium 
.. . virorum, ah A. 1517 usque ad A. 1546. 
Bun Reformationis ‚Aetatem & Hister. egreg. 
illustr, in Seren. Prine. ac D. Rud. Aug. 
| Br. & Lun. Düc. 'Biblioth, manual. B 
„: 1° syigae recondita. Brunsv. ex Ar 
-gerian. A. M, DC. XC. (528. ©. 8.) . 
- 4398) Tomus I. ‘Autographorum Lutheri & 
coaetaneorum, ab A, 1517. ad A. 1546. 
"Reform. aet.' & histor., ee illustr. Quae 
in Ser. Prince. ae D. D. udolpbi. au 
Br. & Lun. Duc. Biblioth. domestica 
Brunsy. aunt recond.. Brunsv. ex off. 
Zilligerian. Ann. M.DC.XCI. (288 ©. 8.) 
1329.) Tomus, IIJ., Autographorum Lutheri, & 
coaetaneorum, ab A. 1517 usque ad A. 
1546. etc. in eto. Rud. Aug. etc. ete, Bi- 
blioth. Domest. Brsv. curh ceteris recön- 
dita. Helmestadii, Typis Salomoni re 
ri Anno M. DE XCHU. (358. & 
Wo ift die von Herrmann von der Hardt, Acad. Jul. Pr. 
Der ſich erſt im 2ten Bande hinten der Vorrede nennt, befchriebene 
Bibliothek, die fa Außerft reichhaltig fü die Sofftfche. Literatur 
ſein würde, geblieben? Der Molfenbütselfchen iſt fie heſtimmt nicht 
sinverleit, Iſt ſie nach Helmſtädt gekommen? Wahrfcheinlich, 
abet ſchwerlich ganz. Die Namen der Bücher find von Herm 
v. d. Hardt nicht buchſtäblich richtig abgeſchtieben, ſondern mei⸗ 
ſtens nach feiner eigenen ſchon verbörbenen Ausſprache und Recht: 
fhreibung,, und um ˖deßwillen wäre mit die'Anfihe der darikı'vers 
zeichneten Saſſi iſchen Werke ſehr lieb geweſen. Uebrigens iſt es ſelt⸗ 
ſam, daß v. d. Hardt einen Gang drei Mal geht, der in eins 
Härte gethan werden können. Auch die Buchdrukker hat er auf den 
Titel an zu führen nicht für gut befunden, fo daß das Bet, ein 
Rrſer ‚eines Bibliografie iſt, wie fie nicht fein ſoll. 
1696. 
©1330) Enepinup Abythno Teutonieo Ludovico 
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> "niRegl: soclomatum, ‚aim ;Nermannos an: 
iD. CECLXXXIH. vieisset. "Ex "Codice 
- » ° MS. Monasterii Elnonehsis 8.'S. Aman- 
"=" di in, Beigio, per Dam. .Joannem Mabil- 
Pe lon, resbyterum ac Monachum Ord, 
m ‘8. 'Benedicti :#..Gougreg. S. Mauri de= 
8 veript. Interpret. Latin. & comment: hi« 
.:_ ‚$tor, illustfay. Jo. Schilter. Argent. 1696. 4; 
Ein) Saeg. IX. XM 2, Angezeigt in v: Seelen Memor, 
adenian. S. Die Siaprarion iſt nicht ſonderu. 
16596. . . 1 
say; Anmertungen uͤber bie, Nachticht, welche neu⸗ 
lichſt wegen der, zwifchen J. K. Maj. zu Den⸗ 
nemark ec. und Herzog Friedrich zu Schleßwig ec. 
erwachſenen Irrungen and ro gzegeben. Im 
bu! ‚Jahr 1696... 1. in 4: eh 
Enthaie — —*8B J * 
69 3 
4332). Kurze Beſchreibung ber Sant Fiber von ih 
tem Anfang biß. ießo... - LE 1697. 4. 
1.698, 
‚ 4333.) Nie...Schaten Annales Eaderbormenzes, 
1693 und 1698. 2 Tom. in Fol. 


1698, 
41334.) Chronicon .coenohü Mantis - - Franoprum 
Goslariae. Frft, 1698: 4 


1698 
„ 1335) om. en ‚ernflige Opſchriften. Amſt/ 1698, 
8. 


1699. * 
1336) Arctophonia h, & Ursi Laus & Fraus, 
5. > Virtus S Virus Rhythmis Latino- Ger- 
6 manieis, Strophis ‚centum & sexaginta, 
' per Nicolaum Baerium modulata, Anno 
.paX. est faCta reDVX, MoX IVbILa sVr- 
‚glte In orbe (1696.) Bremiae typis Her- 

manni Braueri. 4..(32 8) - 
Bey s. Accesl. nov. ‚Der Hr. Schulkollege Bir ſucht bier 


x 
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anf; einereigente: Weife feinen Namen: zus necewigen, indem er bie 
Jagenden und Untugenden ded vierfüßigen. Hamensugtterd in 160 
Sateinifhen und.eben ſo, viel Niederdeutfchen gereimten Werfen er: 
Ähle:" ‚Wr läßt keinen Ort undurhfuht, um diefe Tugenden her 
on fhaffen. Seine Mühe muß ungeheuer gewefen fein für eis 
am kleinen Lohn. "Aber: mögte- er doch auch die Saffifchen 
Vetfe, Die nicht Übel find, in ſo fern ſie die Bremiſche Volksſprache 
ziepplich xein enthelten, mit etwas mehr Sorgfalt gefsilt, und ber 
Urfprache. beffer angepaßt haben. Von poetifhem Geifte kann in 
Produkten diefer Art faſt nicht. die Rede fein, in fo fern das Ko: 
mifthe' gerade in abfihtfiher Vernachläffigung des wirklich poe⸗ 
tiſchen Kegt, und ein: Bär, ‘man mag ihn von vorn oder hinten | 
betrachten, immer ein unpoetifches Thier bleibt. Als Probe ber 
Bearbeitung,. und als bis jege noch beflätigt gebliebene Wahrheit 
mag folgender 42. Vers gelten: 2 


En 'bestiam saevissimam Dat mag wol heten: buten gley 


-Cdlore candidissimiam ! Und binnen, als 'men fest, awey! 
Ne credite colori: ,  . Man truwe nicht den Farven, 
Nigritis daemon albor est, De Witten by den Moren fünd 
Nec candor est: honori. -- Des fchwarten Düvels Arven! 

j Pa .. . ot 
| 1700. 


1337.) G. G. Leibnitii Cod. Jur. gentium. di- 
tu #%’ plomaficus.  Wolfenb. 1693. & Hanov. 
« +1700. 2 Tom: Fol. En 
J 1700. | 
3387 °G. G. Leibnitii Accessiones historicae. 
| Hanov. 1700. 2 volL 4 
| 1700. U 
A339) Mantissa Codic. jur. gent. diplomat. ex 
recens. G. G. L. (Leibnitii) Hanov. 1709, fol. 
4700. | nn 
. 4340.) :Dav.''Mevii Comment.‘ ad jus Lubecense 
Rostoch. 1700. Fol. - - 
Edit, prim. ann. 1679. — auct, etc. Ulm. 1744, Fol. 
a 5, 17 
-"4344.) Joachimi Rachelii Londinensis Neu = ver- 
. 2: befferte Teutſche X. Satyrifche Gedichte, deme 
ui. beygtfüget (Jan. Wilh.)-. Laufembergii 
ter Scherg Gedihte Samt einem Anhange Et: 
- . llicher in dieſer Zeit neu herausgefommener 
| Nieder: Sähfifhen Zeutfchen: Werfen, Vor die 
Liebhaber der edlen Poösie, von neuen wie- 


Li 








desmmnäufgeleget:\dnbrgekendutt” Bremen ben 
Joh. W dr, 4790) 19micıı: » J PA * 1 
Wolfenb. s. Acceslthov! SE. Xxodlund ein- dridere® Bpempfae 
mit 1707 nach BSuchhaͤndlerart · gezeichnet,! da: die Rachelſchen flet- 
fen Satiren wahrſcheinlich keingn: fenderlichen Abgang gefnyben has 
ben. Laurembergs Scherzgebichte find hier mit_einem Inhange von 
fieben Stüd Saffifhen, faͤmmtlich komitfchen, Gröichteu nedfehen. 
1.) De vordorvene werld...und eexdinig ma- 
neren. ur „" te er . ot Ch 
2.) Eigentlike belchriving& der "manhigerlei 
arth ftemitien j- ſo in der"’büngen und gi- 
„in. geln»vorborgen ſint ac: + 22 mn m 
Ein-Kußerft Lenfitiches. Machwerk, in welchem⸗ die Wörter folge 
wählt find, dapıfid.tie Sachen ſchon durch ‚ihrem Laut „bezeichnen, 
eine Arbeit, die einzig und allein im Saffifhen und in feiner 
Sprache fonft möglih if. 3. B. Ä 


- Der bungen klang in der köfte. 
De bunge tom ärften gait: büri' bide bum! 
Men trummelt un tummelt fik rund bunt herum. 
De prunkende kumpen de foddert de brüd 
Tom érſten, tom andern, tom drüdden mäl ät. 
Fluks brüd! brüd herunder! ıc. 


Der gigeln klang in der köfte. 
So intern de leiden der Addälen yyn : 
ı ſpyſt idel rys unkelken wyn. 
De finefien fründe de find fik hiher; * 
Da füſtirn de fiyſtern ic. ꝛc. 


Der bungen klang na der köfte. 
Dar gait it: de botter, de pötte fint üt! 
Des wundert fik under der mütfen de brüd. 
De täpper dörv drunden néên' tunnen forfpunden, 
Dat maket, de drunk is forrunnen forfwunden. 
De büdel de trüpt fik ꝛc. 


| Der gigeln klang na der köfte. 
Myn jünferlik herlike titel forfwind; . 
Myn kränslyn forwikkeld, forwelked men find; 
Myn- fliege, myn fllegtels myn flittertüg .lıgt, 
Bewinde myn bindken, myn bisken mer nigt. ꝛc. 

Der bungen klang na jaren. 

Där danfset hör Pükkert den förrei, hop hop! 
He klopt er dat lädder, he lapt er den kop, 
Mäkt pött’, ök üt eiern en dubbelden dop, 
So oft he kumt fiölpern mit fülligem krop. ıc. 


ul name"? Dee er'.gipeln: klang na: jerens.‘ 

fe fint fik .de glidende lidende fük’, . . 

Fi ‚älend. ‚her, flepet .de wiver de Aral’ a . 
@ ‚Pipet an. Apet,: klägt , over dat Iyv.. J W 

* 83 Matz hefft de Lipe regen [| 


3.7 un 

— Do-bedragene. Jan.. Get. Bi in F 
SI 5.): Hons Hoen, -;:: 2 den. 

al „62, ‚Tewesken wasfet de barth, 9 J 


- 17.) Der Beenen loff un Stoff, nn 


Ye fieben find mit einem. Aberſchwenglichen Witze ‚gefheichen, aber 
cher von Lauremberg; der feine -Scherzgebichterdd Jahr Früher 
herausgab. Auch. iſt die Sprache merklich vecſchiedeng u 
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Saec. XVII. 1702. " 
1342.) J. Schilteri Scriptores rerum. German. 
a Carolo M. ad. Friederic. III. Argent. 
1702. Eol. 
41702. 
1303) J. Vulpii Magdeburgifche und Merſeburgiſche 
Chronid. 1702. 4, 


De 


| 1703. | 
41344.) Der Schleßwig - Holfteinifchen Herzogthůmer 
und anderer herumliegenden Länder. Geſchichte. 
Srf. 1703. 4. 


41708... - 
1345.) Chr. Schloͤpkens Chronikon der Stadt und 
des Stifts Bardewick. Lübed 1704. 4. 


1704. 

1246) Exereitationem Academicam de | 
Saxoniae inferioris neglectu atque, GoRr 
temtu injusto, Von Unbiliger Verachtung | 

. ber Plat⸗Teutſchen Sprade, adspirante Su- 
premo numine & approhante. ampliss. 
. Philos. ord. sub praes, :efc. .. Aepini h. 
: 1. g« ec. 1704 henignae. conzmilitonum 
censurae subjicif' autor ‘Bernh. Raupach, 
Tundera-cimber. Rostoch. typis Nicol. 
, Schwiegerovil. 4 ... 

Angezei t in Wat Plattodon &.45. Walfenb. B Acoss£ 

Vergl. Praetat, zu V. Seelen M lemor. Siadonian. ©. 22. 

AO. 0... 

1347.) (Bernh. Raupach) Defensio exercitatio- 
nis de Linguae Saxoniae inferioris ne- 
glectu atque  contemtu iniustoX. Sund. 
‚704 4. 

Angezeigt in v. Seelen. Memor. Stadenian. pre p- 22. 
1702. -77:03.::.:1705, 
4348.) Maderus deBihl, & Archiv. Helmst. 1702. 
-- , B.) de Bibl; ‚pv. Access Ahid: 1703. 
©.) Accessio altexa. Ibid. 170% 4, 


22 
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1705, 


1349.) G. Hickes Thesaur. Linguae veter. Se- 
; ptentzional, „Oxoniae .1705. Fol. | 


.. 87-05. 
1350) c. H. Hornii Jurisprud. feudal. longe- 
bardo-teutonics. Wittenb. 1705. 4. 
J 1706... " 
1351) euſtige Schnackery, ſau twißken twey Rebki⸗ 
ſche Sandt-Buren Hans un Peiter Op der 
Rebkiſchen Kerck-Straten voregahn, Aße ꝛc. 
Here-Zoh. Michel Otto mit ꝛc. Jungfer Greit 
Liesken Hoffmanns Hochtied-Mahl⸗Feſt heilt, 
von einem gauen luſtigen Kumpen, dei nich 
u... wiet davon uppen Kerck⸗Thoren ſtund, oppe⸗ 
ſchnaphet, on weer oppewarmet, on. den Hoch— 
tied⸗Gaͤſten taur Kortzwiele op duͤt Pappeir ekla— 
. det. Im Jahr 1706. (G. L. M.).».-: 
Un Bogen‘ fehr unbehülflihes bummes ‚Zeug in Folio. In ı mei: 
—* eigenen Sammlung, und iy alter Abſchrift N. 34. 
1 


- 1352) Chronicon Buxtehudense b. „ Kurze x. 
. : Belchreibung der ıc. —ã Buxtehude 
A von Luneberg Mushard ıc. A. 1706. 4. 
Angezeigt und befihrieben "in. 3. H. Pratjen ® Herzogthũm. 
Bremen u, Verden. 5 Samml. ©. 18. 

Kr 2* PL Te 41 7 80.: | 
1353) Totiani Alexazdrini Harmoniae > Evange- 
"on" lie. antiqüiss.. vers. Theotisca, c. Isidori 

Hispat. Nativ. Dom. ead. Enpua‘“ e Mss. 
Codd. ed. & illüstt Palthenius. Grypbisw. 
ill „1706. 4, 
. 47 06. . 
41354.) :E: Lindenbrogir - Seriptor. sepfentrional. 
ecii originum, rerumgque Hamburg. 
"L. DO. & Ph. Anpelmsnnt —— 
burgems.t 1708. Rod. „ec 
Ton nm. Olpe. 
1355) Capikubatio bed "Stifte Ophabeigt ꝛc. Oß⸗ 
.nabr. 170% in Follo. We 53 
Ss 
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| AT. 0... 
. 4356.) Joh. Mich. Heineccii & J. 6. Leuckfeldi 
Scriptor. rer: Germ, c.. variis diploma- 
tib. oollect. Halberst. 1707. Fol. 


1707. 
1357.) Rangonis Pomerania iplomatica, Frf, 
ad Viadr, 1707. 8. 


1707. 
1358.) Jo. Georg. Eccardi Diss. de Vau & Prae- 
stantia Studi Etymolog. © in Historia. 
Helmst. 1707. 4. . 
1708, 
: 4359.) J. ©. Eccardi diss. de usu & praest stud. 
etymol. in Hist. Helrmst. 1708. 4, 
. .._ 4 7 0 8, Er . 

1360.) Ein glaut un funkel niet Schnack den 
Hans Kailkemaus un Kaurt Schmerup 
unner [ek fchnackten asle lei bie den 
groten Kladdai en feuer Holt. verkofft 
‘harren, un fek niche naug verwunnern 
können ofer dei nie friejaz twilchen 
Herren Hans Guft Willen vornehmen 
Balbeyr un Beyermaker mit der fchmuk- 
ken an dögendlfahmen Jgfr. Anne Mari- 
‚ken Severins von einen guen frünne 
in dülle forme goten Dei gern im koh- 
len Winter wenn öhme dei Näle vorm 
Dösfel früft Biem Füer Blifft., Helm- 

’ftidde, gedrükt bie. Salomon‘ Schnorrn 
1708. | 
Sehr volksthümlich und gicht ohne Wie; in meiner Sammfun 

und verbefferter Abſchrift N. 1708. 


1 
1361.) J. G. Leuckfelds Antiquitt. Blankenbur- 
gonses 'eto. Quedlinb. 1708. Be: : 
1709. : z 
1362.) J. P. a Vorbürki Histor. "Roman. Ger- 
| man. „Otton. I. I. & IH. 6x. ‚monuin. 
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1709; 

: 4363.) J. 6. Leuckfeldi Antiquitat. Gandeshem. 
oder Hiſtor. Befchrejbung des. Stifte Gan- 

on dersheim. Wolfenb. 1709. in Duart. 

Enthält S. 353 — 408. Everarbs Reimchronit v. 1216. in einem 

iemlich richtigen Abdrukke. Vergl- Leibnit. Script. rer. 

Brunsv. und Harenberg Hi or. Eoclea. Gand. 

8. 
136%) AB Dey Siegemann« u un Reindkſche Hochtieds⸗ 

Köfte den 1. Nov. in duͤſſen Jahr tau Stau⸗ 
fienborg was, Woll fiene Kadely daby nich 
vergetten, un Gläet wuͤnſchen Den Herrn Brd- 
digam un Jungfer Brut der leeven Viecken⸗ 
Muuß . Johann Augult. Rakenius L. L. 
Stud. S. a. in Folio. 

In meiner Sammluns ‚und in verbefferter Abſchrift N. 27. 

1709. ae. 

’ 1365.) Frid. Aug. Hackmanni in llnstr. Ful. 
Moralium et Poeseos Prof. Ord.. Pro- 
gramma de Morali Apologo Poetico, qui 
nostra vernacula De Keinefe Voß appel- 
‚latur, Lectionibus Pract. Philofoph. publ. 
praemiss. Helmst. 1709. 4. 


Vergl. Wat Plattbüdſch. ©. 45. und Reineke Vos mit dem 
Koker 1711. 70 
17 9. 


. 1366) Henr. Ant. Geifen Teutſches Corpus Juris. 
Hannovp. 1709. 1. | 

| 1710. 

41367.) J. G. Leuckfelds Antiquit. Grũningens. 
Quedl. 1710. 4. 

. 1710... ,. 

":368,) Syndicos Brunsvicenses ac antiquum. i iu- 
dieium Wemeding : delineaturus viro Lü- 
deken ‚nuper oblatum gratulatur Phil. 
Jul. Rehtmeyer. Brunsv. typis. J. G. Zil- 
ligeri, .1710. 4. 

u - A410. 

"1369,) Ketneri Reformations ‚Sites des Seife 
Dusblinburg, 1710, 4. 


su 
— a IE 5 es 
" 1370) Ditmarfifch andredt, ı v. 1567, ‚gebr. zu Gluͤck⸗ 
ftadt 1667 w. 171+. iW A. 
Nach ätters Juriſt. Enehclop. * 15144. —— 


« 4 


171 on 
Be X diss, de "Mattilde Ab Yuedl: 
am. R | Bu 


WVWVW 


a | 

- ‚1379,) H. Haihmelmanni Opera genealog: hi. 
ee :stor. de. Westphal. .& Saxon. infer. ‘ed. 
: BL, ‚ ab F. C. Waperbach. Lemg. 17m. 4. 


on BERRS "1714. En 
"437 3). Mart. Rangenis Pomerania - diplomatic. 
0 Fefte dr. u. Eigentlich 1707. ind): 


⁊ 040.4 


1714 
" 4374.) J. 6G. "Eocardi Historia. Studi Kitymolo- 
gioi Linguae Germanisde hactenus: im- 
. . pensi etc. Hanoy. 1711.:8. 
aerhe in v. Seelen Memor., Stadenian. S. 90. 


4 7 4 u ne 
437 5 Seripteres Rerum Brunsvicensium illu- 
strationi. inservientes etc. cura Godofr. 
 "Gwil.-Leibnitii. Hanov. sumpt. Nic. Foer- 
2 ‚steri- T. 1.1707. T. U. 1710. u. T. I. 
- 1711. Folio. 
Eine vortreffihe, aber lange nicht aſhehfende Sammlung hiſto⸗ 
riſcher Documente für die Saſſiſche Geſchichte, Literatur ze. Der 
erſte Band enthält: De Anglo-Saxonum gestis in Britannia 
primis excerpt. & Chronolagia: Saxen.: ed. prim. ab Ahr. 
heloco, Chntabr.. 1644. in der Angelfähfifchen sts) 
Urſprache mit Lat. Überfeg. zum Jahr 854. p. O. n. S. 46—5 
Übrigens enthält nur der dritte Theil vein Saſſtſche Doaumente 
der Gefhichte, Geſetzkunde ıc. die oben nach ihren Jahren möglihft 
genau verzeichnet find. Das einzige ift zu bedauren, daß die Ab: 
drükke der Handfchriften minder correct find — als ber. bereits ges 
drukkten Werke, 


1711. 
1376.) Reineke de Vos mit dem Koker. Wultu 
2 ‚wetten der Werlde Staat: fo lifs di»Boeck, 
dat is gud rhat. Verlegt van Frytag Boeck- 
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händler in Wulffenbüttel. 1711. 4. (Ohne 
Br eine. (ſchlecht) Saffifche Worrede, und d. Lat. 


Programm v,:1700., 380 Seiten.) 


Friedr. Aug. Hadmann, Prof: d. Mor: w. Poefie zu Helm: 
ſtaͤdt, kiefert hier, nachdem er. 1709: FR dem een bier noch: 

mals abgedrukkten Programm bie Auffindung bes. Reinele de 
Voß von 1498: und item den Hinteck van Aldinet’ als Ver: 
faſſer gemeldet hatte, 1.) einen ziemlidy genauen neuen Abdrukk 
es d. V, bis ©. 300. —F in inem von Baumanns 

usgaben ganz verfchiedenen affifhen Dialekte geſchrieben iſt), 
und 2.) den Koker {Köcyer) eine Sammltmd von veiſiftcirten 
Spridywörtern und — Sittenlehren laut Kinderling ©. 365.) 
in 21 -Abfchnirten. nach dem Reihefolge des AB E. ohne eine Heine 
‚Einleitung in 5 Abſchnitten. Dieſen Köcher giebt Hadmann 
für sben folhen Fund aus, als den R. d..V. ohne das mindefte 
weiter darüber nach zu meifen, und -giebt’ zu vrftehen.s& Lonne 
wol. der Köcher .mit Reineke von’ demfelben Merfaffer. fein. Dies 
fhon muß Verdacht erregen‘, abgefehen dag auch nicht ein einziges 
Blatt weder zu Helmftädt, noch Wolfenbüttel, nocd anderswo von 
diefem Köcher handfpriftlich zu finden ift. ": Am. Meiflen’.aber ent: 
ſcheidet eine felbft oberflächliche Anficht des Köcherd felbft, wodurch 
unwiderſprechlich erwieſen wird, daß der Koͤcher gemacht wurde, als 
er — gedrukkt wurde, d. h. wahrſcheinlich Häckmanns eigene, Arz 
beit iſt, wenn fie ihm nicht ein guter Freund gemacht‘ hat. So 
viel Mühe fih der Verf. auch gegeben hat, die Sprache des Als 
terthums nad) zu ahmen, fa ftößt ihn, wie. man ſagt, der Bauer 
doch nur zu oft in den Nakken, und ex iſt nicht im Stande oft 
die leichteften Wörter Saffifh zu geben. So findet man Gäufe 
(nad) der neuern Hochdeutſchen Nechtfchreibung) ft. göfe, beuke 
fl. böke, Treddung.!!-— Nauch ſt. genög, enög,.nög, haun 
f. hön, (hoen, Huhn), geftreifft ft. Artpig, herfleifft ft. her- 
£lepet, läute ſt. [öte, umbheylen., ft. ummehelen, Vylæ- 
heude ft. filthöde oder hoide, heymeude ft. hemode, dauet 
f. döt (doet) v. dön, narung ff. neringe oder fode, den 
eiger holden, ein ganz neues Wort für Takt (iger), 
darumb ft. dar umme ⁊c. sc. Mas daher Kinderling in f. 
Geh. d. N. ©. Spr. barliber anmerkt, fällt gänzlih von ſelbſt 
weg. Klive — hat mit Gleve, Glavie, Gleving ıc. nichts zu 
fafien; fondern heißt eine — Klette, fowol bie vom Arctium 

appa L. (Bardana) ale vom Galiym Aparine L. die fi die 
Kinder noch jegt in.die Haare werfen. — Wer wirft wol — mit 
Lanzen in einen Bart? Was Übrigens die Sittenlehren an: 
langt, fo find es meiftentheils höchſt jämmerlihe Wigbroffen, die 
feinen andern Zufammenhang haben, als daß die Feder fie zufam« 
Mengehängt hat. Für fih find fie nicht einmal gereimt, fonbern 
erhalten die Reime durch die Zuſammenſtellung. Hadmann 
ſcheint Mangel an Zuhörern gehabt zu haben, 
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De Kreyen, de up dem-komen ſytten, 
De befchyten *. „Rock -torm. ra 
We in eyi Yan 









s ya um pam ei kam 
ritiam st jbsie‘praolegit. u 









J SATIRE. 
j Be Antigg: Quo 





4 
ei ‚ders Thesaur; Ahntiquitat, 


Franc. x xonk 









J ! .de- ch: eoland 
& curiis domin, rot: 'Frano, :& Saxon: 
Lemg 1713. N \ 
zu 5 Bez 
1380) Monumenta Podepbornih & Norib, 


Nas. 4 34 2 ao 


. 13841.):8t, Cogels Ehronico ber: wihhf "Befbenabe 
Utin. Luͤbech 1713, * on 















474 
' 4382.)- Eiggerick: Benning a volledige „Hhrönyck 
Easy Benhinge yo, 32 . 
. 4417 1 [ 
1383) Eaſpar Calvdrs altes heidn. un Si hes Nie⸗ 
derfachſen. a 1714. Eol,, 4 
14. 
1384.) G. Roth. res —E Me anti. Btädae 
facies, Hamb. 1714. 4. „u: 
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41714. Bu 
1385.) Aße uſes gnaͤjen Lannes⸗Heern ſien adken ⸗Schrie⸗ | 
ver Herr. Mufchi-Schmebt, un denn SunfeMam- 
felle Woeltmanns Dehre Kraemfticken taufam- 
men fehmetten ſchoͤll in Duͤetſch Harte Dehnen 
Duͤt taur luͤtjen Koͤrtzwiele upſetten. Gedruͤcket 
17 14. (Wulfenbüttel.) 
Gin Bogen in Folio; befige ich ſelbſt, nebft verbefferter Abſchrift 
J. 42. — Ein witziges Hoczeitgdicht, nur ſchlecht buchſtabirt. 


1714. 

4386). Ebbberartſche Tweijer Buren ut Fuͤmmelſen, 
| Caurdt Rundhauts un Hanf Platfauts, am Dage 
“der Dehlmännfchen un Engelfhen Hochtieds⸗ 

Fyer, uppeſchnappet un tho Pappier bracht pon 

einem Dei in der Einſamkeit Nur Finjet Raſt. 

Im Jahr Duſend Sebbenhunjerd un Veerthaͤin, 
fieff Miele vor’ Wienachten, un Seß Weecken 
nahen Blockens-Barge. Gedruͤckt Taur Schnad- 
derborg by’r Koͤdder⸗ Twetjen von Dreiwes Sup⸗ 

uht, mit den Ohlen Hlmmelden- -Sade. 

Kin Bogen dummes Beug i in Soli. In meiner: Sammukg, nebft 


verbeſſerter Abſchrift N F 4. 
1387. A.) —— Paderbornensia, Lemg. 
4714, 


.: .rL . A 2 . in u 
1387. B.) Gun Abels ſatiriſche Gedichte. Leipzig 
4. 8 X 


171 
Angezeigt: in: Rinderting fk' Deiträe. Sprache, Lite, u. Kult. 
Geſchichte u. ©. 135. mus * v. 17290. 2 


14. 
‚ 1388.) Anleitung zur — des eibiſten Rechts. 
Greifsw. 1714. 
—8 
4389.) Herm. Ad, Meinders tract. s diss. de 
adicus centenariis & centumaviralibus. 
Lemg: 1715.4. 4. 
1715. 
4390) Joh. Letzners Beſchreibung des Stifts Koͤnigs⸗ 
lutter. Wolfenb. 1715.8. 
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| 1715. | 

1391.) Tob. Eckhards kurze Nachricht von der dffentli- 
chen Bibliothek zu Quedlinburg. Quedl. 1715. 4. 


1715. 
1392.) Auf den Namenstag Sr. Koͤn. Majeſt. ‚von. 
Schweden Earl des XII d. 28. Ian. a. St. 
‚- . 4715. 
Ein Platkdeutfches Feines Gedicht von Pilgrim Nebt aögebrufft 
in Weihmanns Poefie der Miederfachfen 2 Th. © 
‚41715. (9 
1393.) Auf die Vermaͤlung Hrn Pohlmanns Conrect. 
des Martinus⸗gymuaſ. in Braunſchw. mit Ifr. 
Janzen im Namen feiner u. ſ. Goflegen v. Bo: 
6 emeyer, i , 
zwei edichte ein Hochdeutſches „Die gewün te Jaysmutter, 
und ein ir, m 9 her ie gerne düt/che Sprake 
well fick nich affiöten laten,, Abgedrukkt in MWeihmanns 
Poefie dee N. ©. 1. Th. ©: 149. ee: aber’ übel duäfiabit 
Nahpruft | in riet — Th. 


47. j 
1394.) = ber. Surland:; am iin she wuͤnſcht 
een eerlick Duͤtſcher wat, dat ji leſen koͤnt, 
wenn't ju man beleeft. (von Brockes.) „Hamb. 
14 Oct. 1716... 0... 
Ein nemüg witziges Geiegenheitsgebicht bes bekannten — Lehyer⸗ 
mannes Brockes im Hamburger Dialekt mit ſehr wenig Kenntniß 
des ‚Seren gefärieben j abgebt. in Beiqh manns Poeſi ie ber 
N.' 1 2. © . 138. u. J— ae 
4 
1305): Au⸗ 8. Magnificence Zeiger. der Bürgers 
meiſter Wiefe zu Rahte erkoren wurde, ein Platt- 
. beutfches Gedicht in neun Stangen, von Brodes, 
abgedruttt in Weichmannd Poeſie der N. ©. 2 Th. ©. 51 sq. 


1716. 
1306) J. A. Egenolfs Hiſtorie der teutſchen ernage 
2 Th. Leipzig 1716. 12mo. 


1716. 


1397.) A. G. Luiſcii Hiſtorie des doorluchtigſten Huize 
van Brunſwyk Luneburg. Amſt. 1710.8. . 
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| 1717. 
1398) M. Ereberi rerum German. 'seriptores 
our. B. G, ‚Struvie, Argentor. 1717. 3 
tom. A 
Bel. die. ‚ehe Ausgabe. Frſt. 1600, 


41717. 
Ä 130) jo. NMolleri —— ad histor. ducat. 
. ‚Slesvic. & Holsaf.. Hamb. 1691. ed. prim. 
: 23h. in 8. Bid: 1717, len 


4747. 
1200.) Chronicon ber Loftichen olden Stadt Bremien, 
| in Saffen So .pele:der vornehmeſten Geſchichte, 
de fick im Ertz⸗ Stiffte und der Städt Bremen 
thogedragen hebben, belanget, Dem Bahr-Zalle 
rad in Düdefhe Verd vervatet Joan, Kenner. 


are 1 


ag edeudt 1747. FL 8 J 

Woifenb. 8. — nov. Der Herausg. ein ig des Wer⸗ 

ſaſſers, hätte beſſer gethan, die — yon Sprach⸗ und Drukkfehlern 

reinigtere — Ausgabe von 15840 Hachbrußten zu Ioften, Dergl. 
—* de: Han 1732. u. Anittelgebichte 1738: °C, 


J it 174 7. 13 
' asdı 3 &: 6. Leibniei Colleotaneh ‚etyfnologica, 
on iklustr. linguar. vet. Celtie. "Germ. Ei 
" alforumg. inserv: o. praef: J..G, Eccardi 


.Haney, 1717: 8. 
"on dem’ Snbalte dieſes fuͤr das Syrachſtudium Überhaupt. ‚fehr 
veichhaltigen Werkes gehört weiter nichts hieher als Ercards Vors 
rede, worin Über Reineke be Bot 6 61496) gehandelt wird, und im 
zeeeiten Theile &. 33 — 36. nit. ad. blasfar.. Chaucici 
apecimen, notase. Das feste —*5* nicht viel über. 200 Artikel, 
die im ganzen. weder etymologifeh richtig, noch auch felbft einmal 
Der Ausfprache aemäß geſchriehen find, 3. B. ſchweilen ſoll hei⸗ 
fen ſwöſen, Schlöcks — flöks, ihlatig — elatig', 'egenla- 


tig ꝛc. x. Indeß nimmt man auch mit wenigem fuͤclieb— Das 
Krrm, W. B. fheint keinen Gebrauch davon gemacht zu haben. 
1720. 


4402.) Henr. Melch. Schütte diss. de i iure Susa- 
‚tensi eiusg. & iuris civilis collatione in 
successione ab intestato. Erfurt 1720.!4. 

In Beziehung auf bie Soefter Schrae hieher gehärend. 
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1720. 
1403,) lerunnerhänigfte un Fraiden⸗ vulle Niee⸗Jahrs⸗ 
Wunſch au ufen Allergnaͤdigſten Herrn Könje 
van Grohten Britanjen, aſſe de leife Allmaͤchtige 
Gott ‚dt ſau wol gefeuget hadde, bat wie Bre— 
miſche un Verdifche Buren ohE Groht: Britan- 
: jeſche Unnerdahnen woͤren, uppeſettet van Toͤn⸗ 
nies Dreves uth Burtehude. Am erſten Jan. 
1720. (Johann Grupe.) 
Ein ſatiriſches Gedicht Reifen Alerandrjnern im. Line. Dialekt 
müt-fehe "treffendem Iahale“fur die Giktengefhichte -diefer Länder, 
im: Betreff der — Brüchefreiheit. des Adels 2. Aft abgedrukkt in 
ST dau⸗ Poefle d. N. ©. .2.%..9.:10,:. Schade, daß 
tupe ſ. Spipde t gegmamatifch kannte 
74720, : 
, Aaoa) unnerdaͤnigſtẽ Städ- Wunſch up den Für. Ge: 
bohrtd’s Dag- nfes!. Gnädigfien leifen Lanneds 
Herrn, Hrn. Auguſt Wilhelms, "Negerenderd 
gDartogen tau Brunſwiek uneän.. affe ©. Dorchl. 
dat 58 Jahr am 8 Martz im 1720 Jahre Fir 
ih erfüllet hadde, uppefettet. van. Johann Gor⸗ 
Be rieg uth Ochlfaffen jenfiets, dem ‚Hilfe. (Grüpe.) 
Ein Jaintgted Gedicht in demfelben Mersminafe wie voriges abges 
druftt. Ebendaf. ©. 27. Die Wendungen find ziemlich zweideu⸗ 
A und: dürften jest ſchwerlich einem Herzoge angeboten werben, 
ut fie auch Übrigens gemeint ‚frin mögen. | Der Zeitgeſchmack 
Dip nicht Ye — genefen ‚fein Rec gaace in Wetters 












Muferfaat 
J— 14720. 
1405.) Rohde, Gimbrifh« ..Hoffteiifihe Antiquitäten. 
‚ " Remarques.  ..Hamb. 1720... ar 
" 1720. 


1406.) Joh. Grufi Nachricht von den Deukwürdigkeis 

ten der Stadt Perleberg. Perleb. 1720. 8. 
1720. 

1407.) Heinr. Meiboms Chronicon des Jungfrauenklo⸗ 

ſters Marienborn im Magdeburgiſchen. magdeb. 


1720. 4. 
1720. 
1408.) H. de origine je German. 
Edit. T Helmstad. 1720. 
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1720. 
1109.) J. G. Eccardi Leges "Francorum Salicae 
Be et Ripuariorum. Erft, et Lips. 1720. fol. 


1720. 
1410) Hft: Frieſi ſche Hiſtorie und Landes- Verfaffung, - 
aus denen im Fürftl.. Archivo vorhandenen 
Documenten ⁊c. In Zween Tomis. Aurich 

1720. Eol. . 


"Ss. 

1411.) Düffen truhartigen Brig An den m Herrn Bieter 
tarig Dommes Schidet öhm nah Aaden Dar 
hei mit- einer fladelicken Baffohre Hochtiet holt 
Ein ohld truͤe Stuͤmper un Knecht Hennig Har⸗ 
weg Gedruͤckt taun ohlen Lechtenbarge by Hen⸗ 

— niig Hueß Hahn Im Zaͤhre da ſey Bauckſtaben 
un Thalen ſchreven. (Wulfenbuͤttel.) 

Ein Bogen in Folio, zwiſchen 1720 — 30 gedruket, ſehr witzige, 

aber höchſt übel .b —— Suitteloefe. Sn meiner Sammlung, 

nebſt verbeſſerter Abſchrift N 75. 


a412) Einfütige Sedanden Dei bei ESchemelæ— un 
Schmeifche Hachtied⸗Koͤſte As tau Wulhuͤdde 
Dei gladden Männer, Wiewer und Junfer Mam⸗ 
ſells ſick luſtig makeden, Sau: hennekleyet von 
Hanß plamp:in.bei Gruͤtte. — 1 Bogen Folio. 
Sehr boftst ml. witzig und wahrſcheinlich von —— Ber: 
faffee wie voriges.  Bmifchen 1720— 30. gedrukkt. In meiner 
Sammlung, nebft verhefkne. Abſchrift N. 29, 
IE 5 £.Y Kg [_ 
1413.) Jo. Diecmänni specim: Glossar. "Inst. La- 
. tino-Theotisc; quod Rabano Mauro .in- 
scribitur, illustrati, Diet. von Stade ex- 
pliebtionibus passim insertis. Bremae 
1721. in 4. 
Bel. oben Saec. IX. N. 2. 
1721. 
Aha. Chriſt. Gotthilf Blumbergs Abbilbung des Ka⸗ 
lands. Chemnitz 1721. 12mo. _ 


1721. 
1415.) Wernh. Tesehenmachert ab Elverfiü 


% 
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Annales Cliviae, Juliae, Montium, Mar- 


cae, Westphal. Ravensberg. . Geldriae' et - 


Zutph. ete. etc. ed. J. Chph. Dithmarus. 
Frft. et Lips. 1721. Fol. ma 


Eine fehr reichhaltige Urkundenfammlung: ıc. a) bie Weſtäuſch⸗ 
Geſchichte 2.. | | 


1721. 

1416.) 3.3. Winkelmanns Oldenburgiſche Chronik, 
und der benachbarten Örter mit einlaufende 
Gefhihte. ‚Bremen 1721. Fol. 

Die Dldenburgifche Chronik einzeln, da⸗ 
Teil, „ ann. eod. Eol. ' 


1721. 

1417.) Wolgemeinde Gluͤck⸗Wunſch an Herrn Andreis 
Pluͤmejon, un. Maſellen Helenen Cathrinen 
Kniggen, aſſe ſei Baide den 3. des Augu ſt⸗ 
Mandes im Jahr 1721. tou Haarborg eine 
uprichtige Handelungs- Cumpaniee maked en. 
Grupe. 

Abgede. in ae) Moefle der N. ©. 2 2. ©. 173. Ein 
Freie; ganz übel gerathenes Hochzeitgedicht, nur leider. ſchlecht louch⸗ 
1722. · 

1418.) Chriſtlyk Bede-Boeck. Kopenhagen 1792. 19, 

I, in Faial. Bibl. selectiss. bibliophiti Hamb. Berl. 
P- 


| 7238. 
1419.) Phil. Sul. Behtmelert Braunſchw. Lünebung. 
Cphronica. Braunfhw. 1722. 3 voll. Folio. 
8 und der vierte handſchriftlich fertige aber ni cht | 
gedruffte Theil 
Wolfenb. Mser. extravag. 44. 2, 3. 5. — Schade, daß 
der Drukk ins Stoffen gerieth, ——æ— aus Mangel an Ab⸗ 


gang der erſten Bände! Jetzt würde ſchwerlich nicht einmal der 
erſte Theil gedrukkt zu Stande kommen. 


1722. | 
1420.) Deduct. daß der Abtey und dem Klofter St. Mich. 
in Luͤneb. DieJurisdictoomnimoda ze. zuftehe: xc. 
Lüneb. 1722... . 


y° 
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1723. | 
4421.) Diss, . hist. crit. de antiquiss. linguae Ger- 
. man. monumentis Gothico-Theotiscis. (aut. 
Chr. Schoettgen.) Star ard 1723. 4, 
Angezeigt in v. Seelen Memor. Stadenian. p. 56. 


1723. 
1422.) Tob. Eckhardi Codicesmanuscript. Quedl. 
1723. 4, 
1723. 


1423.) Joh. Micraͤlii 6 Bücher vom alten Pommerlande. 
Stett. 1723. 4. 
1723. 
1434) Heinr. Meiboms Ehronicon des Klofterd Marien- 
berg vor Helmftädt. Halberſt. 1723. 4. 


1724. 

1425.) Enne Koͤdderie van der Infegginge ‚ Affe Hans, 
en Scheper- Kerl bie Horenborg ‚ in fine Den 
kreig, dat ufe Gere Auter Horenborg met finer 
Anne Zrinden Rahns fau nietfh dauen konne, 

2. Hat en ohltsehrlig Dütfcher der Brut un Bred⸗ 

77 degam fehöllen tau wetten dauen, Gefhein noch 
in düffen Jahre. Anno 1724. 

Ein nicht unwigiges Hochzeitgediht auf einem Bogen in Folio — 

enthält ein altes Volkslied: Hei rı ra rum! Claus drinck mal 

herum! Befige ich felbft, nebſt verbefferser Abſchuift N. 37. 

1724. 
1426.) Gluͤck-Wuͤnskung Op den Hochtiedliken Ehren- 

Dag Herr Högemannd un Jungfer Meyern Ane⸗ 
ftellet den 28. Dag Novembr. Anno 1724. 
von AnWefenDen PilgriMs, S.1. an golio. 

In meiner Sammlung nebſt verbeſſerter Abſchrift N 

4724. 

1497 .) Chrift. Schlöpfens hiftor. Nachricht von bem 
Heidenthbum und Chriftenthum des Fuͤrſtenthums 
Lauenburg. Luͤb. 1724. 4. 

1724. 
1428.) Erlaͤuter⸗ und Erklaͤrung der vornehmſten Beut- 
fhen Wörter, Deren fid) Doct. Mart. Luther, 
In Uberfegung Der Bibel in die. Deutfche Spras 
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che, gebrauchet ac. von Diederich von Stade 


(Weiland Schwed. Archivar. in Bremen und . 


Verden.) Bremen, by Grimm 1724. 8. 


Die erfte Auflage diefes mit ungemeinem Fleiße verfaßten Gloffars 
erfchien zu Stade 1711. und war nur 12 Bogen ſtark; dagegen 
diefe nebft zwei hieher gehörigen Anhängen (der dritte enthält die 
Geſchichte von Ludewig des Frommen Söhnen) 853 Seiten be 
greift. D. v. Stade, der ſchon 1718 farb, hält ein ſolches Une 
ternehmen für Außerft nüglich, weil fogar D. Hier. Kromayer, 
ein Leipziger Xheolog, ih f. Polymath. Theol. p. 10. 
ſchreibt: In versione Bibliorum German. Lutheri quaedam 
adhuc dialectum antiquiorem Ita resipiunt, ut minus hodie 
nota sint in vulgus Misnicum. Wenn Krömaper. die 
Saffifhe Sprache gekannt hätte, aus welcher diefe — quaedam 
dialectum antiquiorem resipientia genommen find, und worin 
fie noch vorhanden find, er würde fie nicht fo genannt haben. 
Aber dies Eingeftändnig fhon von Kromayer und dazu ein of 
fenes Ohr, das Übrigens nicht einmal ſehr fein zu fein braucht, 
beweift gegen Adelung, daß Luther, der in einiger Rükkſicht 
die Oberländiſche Sprache zur allgemeinen gemacht bat, fich dieſe 
Sprache erſt felbft durch DBeimifhung Saffifher Wörter (vieleicht 
unabſichtlich wegen feiner eine Zeit lang im Saffenlande erhaltenen 
Bildung) ausbildete, und nicht in der ſchon gebildeten (?) Mei: 
niſchen Volksſprache — fertig fand, (fo daß alfo die Hochdeutfche 
Schriftſprache weber damals noch jegt an den Eigenfinn und die 
: Befchränttheit eines Meißen ſich gekehrt hat, noch kehrt, noch zw 
kehren hat.) ©. 17 u. f. der Vorrede wird D. Joh. Bugen- 
hagen die N. ©, Überſetzung der Lutherſchen Bibel abgeſprochen. 
Sie fei vieleicht unter feiner Direction, aber ficher von eini⸗ 
gen Studiosis ‚von der Wefer bürtig — geſchehen. M. Dav. 
MWolder, Paflor zu S. Petri in Hamburg, fand biefe zu Lübed 
bei Dieg 1534. erfchienene, und von Hans Lufft und andern nach⸗ 
gedruftte Bibel fomenig mit Luthers Bibel tibereinftimmend, als 
richtig Sächſiſch — (gegen der Sähfifhen Sprache feine Natur 
und Art, zumahlen gezwungen (noedtlyck — nödlık) und ſelt⸗ 
ſam in. aller vernünftigen Niederfachfen Ohren klingend,) daß er 
feine eigene Überfegung 1596 bei Lucius in Hamburg -berdusgäb: 
D. v. Stade mill indeß keine große Verbefferungen außer in ber 
Orthographie darin gefunden haben. Er hält S. 27. nah Mor: 
hof den Schweizerdialett für den, der .ehedem allen. Allemans: 
niern gentein gewefen fei, und führt aus Mollers Isagoge 
ad ‚Histor. Chersones. Cimbr. ce. III. (ed. 1691. — Bergi. 
4717. edit, nov. N. 1251.) von der Saffifchen Sprache an: om- 
nium Germaniae dialectorum vetustissilia, gravissima et 
incorruptissima , imo palmam elegantiae caeteris reddens 
dubiam —. Das Gloffar felbft enthält die Erläuterungen duch 
Aamannifh (Oberländifh, Schwäbiſch, Schweizeriſch,) Angelfäche 


J 


— 


— 


— 
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ſiſch, Barbaro: Latin. WBelgifh, Altfränkifch, Altfränfifh-Deutfd, 
Franzöſiſch, Gothifh, Griechiſch, Spanifh, Isländiſch, Italiä⸗ 
niſch, Niederſächſiſch, Schwediſch ze. ine ungeheure Arbeit! Die 
Erklärung betrifft vorzüglih 1109 von Luther gebrauchter Wörter, 
und eine große Menge ift ihm noch entgangen, 3. B. worauf Kin: 
derling aufmerkſam maht — gel, himmelblau. Nur die eigent: 
lie Etymologie will unferm Dieberih nicht recht glüden, 3. B. 
Nieren. N.S.myne neren. Su. mine niurar. Dan. mine 
nyre. Nieren, renes, ift her zu leiten vom Angelfähf. Neran 
et Nerigan, servare, in specie alimento praebendo! etc. 
Das Wörthen Ur wird hinten in einem eigenen Anhange weit: 
läuftig abgehandelt. 00. 


Ä 1724. 
1429.) Oudhedenen Gelchichten von Groningen, 
u Laugd. Bat. 1724. 8. 0 
Enthält das Drontifche Landrecht aus d. XIV. Jahrh. 
| 4725. 


1430.) Jo. Henr. a Seelen Gymn. Lubec. Rect. 
Memoria Stadeniana, s. de-vita, script. ac 
merit. Died. a Stade comment. var. simul 
histor. philol, et impr. Teuton. complect. 

.  Hamb. sumt. Eelginer 1725. 8. 
Ein zur Kenntniß der alten Zeutonifchen Dialekte und ihrer Ge: 
ſchichte ſehr nügliches Werk mit fehr guten Nachweifungen biblio: 
graphifher und etymologifcher Er | 
17 


1431.) Hın. B. H. Brodes, Lii ꝛc. verteutſchter 
Bethlehemitiſcher Kinder - Mord des Ritters 
Marino nebft des Hrn. Weberfegerd eigenen 
Werten ꝛc. mit Anmerk. von 9. U. König, 
zweite Aufl. v. Weichmann. Hamb. 1725. 8. 
Enthält ©, 456. und 465. die beiden Brodesfhen Gelegenheitss 
gedichte auf den Burgemſtr. MWiefe und die Surland: und Fürs 
fenfche Köfte (1716.) die au in Weichmanns Poeſie der N. Sach⸗ 
fen Th. 2. ©. 51. u. Th. 1. * 138, abgedrukkt flehen. 
1432.) Der Hamburger Jahr⸗Marckt, oder der Gluͤck⸗ 
liche Betrug, in einem fiherghafften Ging: 
Spiele auf dem Hamb. Schau:Plape vorgeftel- 
let. Im Jahr 1725. Gedruckt mit Stromeris 
[hen Schriften. 4. Ä 
Ein mit Hamburger Plattdeutſch durchſpikktes Hochbeutfched Sing: 
fpiel von Prätorius. War 1817 in. dee Efchenburg’fhen Samm: 
lung zu Braunfchweig. | . 
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| 1125. 
1433.) Die Hamburger Schlacht⸗ Zeit, Oder Der 
Mißlungene Betrug, In einem Singe- Spiel, 
auf dem Hamb. Schau-Plage aufgeführt. Im 
Jahr 1725. Gebr. mit Stromeriihen Schriff⸗ 
ten. 4. 
Wie ber Jahrmarkt mit Hamb. Plattbeutfchen Mollen, Liedern ıc. ‘ 
burchflochten, von bemfelben Def. Es ift fehr anftößig, und ward: 
deßhalb vom Senat auf zu führen verboten, Eſchenburgs Samml.) 
1725. 
1434.) Hamburgiſche Chronica, ober Beſchreibung 
der meiften Denkwuͤrdigkeiten dieſer Stadt. 
Hamb. 1725. 8. 
1725. 


1435.) Joh. Paul Kress Erläuterung deö Archi- 
diaconat-Wefend vorzüglic im Hochſtift Oß⸗ 
nabruͤck. Helmſt. 1725. Fol. 

1726. 
1436) Hertog Auguft: Wilhelm, Uſen Leimen Lannes⸗ 
Baer, ‚Affe Hei an Gienen Nahmens⸗ Dage 
. in Sophien-Dahl anſprock, den druͤdden Au⸗ 
guſt, Wulle van Hartens Grunne veel Gluͤcs 
wuͤnſchen Duͤſſe kleene Gemehne Doͤrch Twey 
Affgeſchickte, Hans un Hennig. Gedruͤckt in 
uſen Doͤrpe Sophien-Dahl 1726. 
Ein ekelhaftes gereimtes Pfuſchwerk auf einem Seliobogen. Sn 
meiner Sammlung nebſt verbefferter Abſchrift N 
1726. 

1437.) Buchhöfer Der Stumme Pring Atis, In 
einem Intermezzo auf d. Hamb. Schäupläge 
vorgeftellet. 1626. Gebr. mit Stromerifchen 
Schr. 4. | 

Eine Peine unbedeutende Ze e mit Ma untermeggt, 
von Preätorius. Etchenbuchza Femmlung) 


1438.) (J. En vV. Sedlet) aeeta AUttergris, quib. 
, var. saora,. civil. philolog. etc. Continen-. 
‚tür ete.. Edit. II. auct. Lubec. 1726, 1 
. Alphab.:2, pl, 9. 
Behmii Seeleniana P.288. Die einzeln: bie 1725 hetauu 
23 
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gekommenen Beitrãge geſammelt, und zu einem ganzen ſehr reich⸗ 
haltigen Werke verarbeitet. Die einzelnen ©. Be Seelenian. 
p- 209. sq. 
1726 
Ä 4439.) Auf die graise Jagd am St. Huberts⸗Tage 
ein N. S. Gedicht von Curtia, 
abgedr. in Weihmanne Doefie der NR. S. 5 Th. Einleitung; 
ziemlich wigig und launigt, aber in Reifen Alexandrinern. Ders. 
Spiels vaterl. Archiv, B. IV. ©. 
S. 2 
120.) Jac. Br. Ludovici Sachfenfpiegel, ober das 
Saͤchſiſche Landrecht, in der altdeutſchen, la⸗ 
teiniſchen und jetzt gebräuchlichen hochdeutfchen 
Sprache mit Anmerkungen heraudgegeben. Halle 
s. a. (etwa zwifchen 1725 und 1730.) in h. 


S. a. 
ana.) Beichreibung des Doms in Guͤſtrow, barinnen 
fowol deſſen Stiftung, als auch alle feit 
‚ 1726 babey: vorgefallene Umftände enthalten 
find , aus alten Urkunden. Roſtock s. a. 4. 


1726. 
1442.) J Pistorii Scriptorss rer. German. cur. 
. 6. Struvio. Ratisbon. 1726. Fol. 


1726. 
Au) Val. Ern. Lölcheri Literator Celta 8. 
de excolenda literatura Europ. etc. cur. 
J. A. Egenolf. Lips. 1726. 8. 


nn . 4797. | 
— J. Ch. Lunigii Corp. Jur, German. Frft 
.. . 1727,.2 voll. fol, 

1727. | 

4445.) Gelovens Bekentniſſe eynes Chriſten, dorch 
Jacob van Melle Paſtoren tho Luͤbeck. Luͤ⸗ 
beke, gedruͤckt by Joh. Nicolaus Thun. 1727. 
49mo. 


Ängezeigt und an neue abgedrukkt in Wat Pratedüdfg. 
uth der Bibl. J. W. 5. Goͤtt. 1752. Ein Beweis, daß aud in 
diefem Sahrhundert noch hin und wieder Saſſiſch gelehrt wurde. 
Bergteiche die Bruchſtütke von: Sadmanu3..PYredigten im out: 


Un 
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nal von und für Deutſchland, — auch einzeln gedrukkt sc. — 
Solten nicht auch Johannes von Scheppan, des Saffifchen 
Abraham, a ©. Clara, Predigten, oder etwas davon vorhans 
den ‚fein, von dem man fi % m viel im Braunſchweigiſchen erzähle ? 


27. 

1446.) R. J. de Westphal diss, de origine & 
fontibus iuris (Lubeoensis eiusque usu, 
auctoritate, elogio & subsidiis. Rost. 
1727. 4. 

1727. 

1447.). Das Zauchzende Groß-Britannien an dem 2c.- 
Croͤnungs⸗Feſte 2c. Georg des II. ıc. auf ꝛc. 
Befehl Sr. Exec. Hn Cyrill. von Wich ꝛ⁊c. 
in einem Musical. Divertissement ıc. am 
21 Okt. 1727. auf d. Hamb. Schau-Plape ꝛc. 
vorgefiellt.. (v. Praͤtorius.) Gebr. mit Stro⸗ 
merfchen Schr. 1. 

Der 4. Auftritt der 2. Abtheilung ift bloß Llineburg. Plattdeutfä,. 
wo ein Bauer. und-feine Grau en In Eſchenb. Sammi. 


‚1448.) Die Amours der Vespetta, oder Der Galan 
in der Kiſte. In einem. Comiquen Nach- 
Spiel auf dem Hamb. Schauplatz vorgeſtellet. 
1727. Gedr. mit Stromerſch. Schr. 4. 
Eine mit Hamburger Plattdeutſchen Perſonen geruengke Poſſe von 
Date, nach beigeſchriebener ne Efchenb. Sammlung. 
4 ; 
4449.) Glossarium Germanicum ,: auctore Jo. 0. 
Georg. Wachtero. Lips. sumpt. Jac. Schu- 
“sterı. 1727. je | 
28. 


1a) Die luſtige Godpet, und dabey - angeffeltte 

Bauren⸗ -Masquerade, In einem fcherghafften 

Zwiſchen⸗Spiele auf d. Hamb. Schau - Plage 

Zur Carnevals-geit Ao. 1728. ic. Gebr. mit 

Stromerſchen Schr. A. 

Durchaus Hamburg. Plattdeutſch, in 2 —5 in* Blůt⸗ 

tern. Eſchenburgs Frans, Fe Nachdrutk von 1774. 
4: 


1451.) Chr. 'Nettelbladt de fontibus.iuris Bäbp- 
censis coniectura. Gayphisw..:4728. 4. 
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. 11728. re 
1458) Die verkehrte Welt, er einer Opera “c 'comi- 
que auf dem Hamb. Schau⸗ «Plage vorgeftellet 
Im 8. 1728. 4. (9. Prätorius.) 
Der 8. Auftritt der 2. Handlung, wo die lütge Mayd Gefche 
auftritt, iſt bloß Mattdeutſch. Eſchenburgiſche Sammlung. 
1728. 
4453.) Seeleniana h. e. de vita, meritis & scrip- 
tis J. H. a Seelen etc. ab E. L. F. Beh- 
: mio Guelpherbytano :eccl. Hanfühnens, 
in-Holsat. past. Hamb. sumt. Kisneri 1728. 
ein bibliographifches Werkchen, mas hauptfächlic, ſich auf v. See- 
len Werke ıc. bezieht, und für die Saſſiſche Literat. wenig auegiett. 
1728. 
a4s4.) Nic. Staphorſt, Past. zu S. Joh. Die Be- 
fenntnüß der, Riren zu Hamburg. Hamb. 
1728. 4. 
Dies Werk enthält: 
1) E. €. Rades Mast Core auer ve Iriung it. an. . 1560. 
2.) Belentniffe und VBorelaringe vp bat Interim nach dem 
Original bei Joach. Louw. s. a. und 
3.) ber Prediger tho Hamborch ſlichte ze. Belentn. vam Sa⸗ 
eramente.xc. 1557. in einem niuen Abdrukke. 
1728. | 
1455.) Schilteri Thesaurus” antiquitatum. tento- 
nicarum. T. HI. Ulm: 1728. 2. voll: Fol 
Mur. in indireeter Beziehung für Saffifche Literatur von einigem 
Belange, Wenn es möglich wäre, duch. Auffindung ber Qrigingle 
die zum Theil augenſcheinlich Saſſiſchen Documente von den Ale: 
mannifchen Zuthaten zu reinigen, it hier ſehr viel au gewinnen. 
172 


. 1456.) Memorabilia Schehingens.. Histor. Brupsy. 

Ä passim inserv\ veter. docum. 'diplom. % 

. -.  mstr. ‚auctor, 'corroborata.' Siem. Andr. 
Cuno. Brs. & Lips. 1728: 4. 

“14728, 

1451); J. Leuckfeldi Antig. histor., select. 

Woikän 1728..2 voll. 4. . 

1728. . " 

"1468.) Val. ab’ Eickstedt epitome- annal. Zeme- 

0. ‚PAniae' Gryphisw,, 1 IE... 
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| 172 Ä 
1159) 6. 6. Küsteri. Antiquitaten Tangermun- 
- denses. " Berlin’ 1729, 4. 

Enthält: ' 


1.). Cafp. Helmreichs Annales Tungermumd. 
2.) Ritners Altmärkifches Geſchichtbuch. 
3) Tangermünd. an 
729. 
1860.) Leuthinger Seriptores de rebus March. 
Brandenburg. Frf, & Lips. 1729. 4. 


. 1729. 

4461.) Abeld teutfche und ſaächſi ſche Aiterthuͤmer und 
eine noch nie gedruckte Riederſacht iſche Ehronit. 
Braunſchw. 1729. 

Vergl. abe 1732. . r 
8. u 
1869.) Eine eobbeniſche twiſchen Twen Flaß⸗ 
Tockers, noͤmlich Lenne Liſetritts un Greite 
Drallfauts, As dei Her Muſchie Hencke, Koop⸗ 
an Handelsmann, Mit det Junfer Mamſelle 
Eggebrechts Tau Nien-Hallendleben ſick wolle 
truen laten, Op dem Wege nach Flaß⸗Stoͤcken, 
as dei Marchte⸗Dag vorbye was, Twiſchen dem 
| Fuͤmmelſchen Diecke un der Wiiten -Schange 
vor Wulbuͤdde vorefallen, Un einfällig oppe⸗ 
ſettet, Dor ben Gerdifhen „ppermann In 
dem: Allerleiwſten Jahr, et recht guth 
Frieen war. U 
Ein Foliobogen, witzig und ziemlich eicheig- In meiner Samm⸗ 
lung nebſt verhefferter Abſchrift N. 40 | 


Ss. a. 

1463.) Vertrackte Gebanden over bei Untrüe ber vers 
leifften Sunffern, hadde un hege am Hochtieds⸗ 

Dage des afe man fegt Hoc Forſtl. Brons⸗ 
wyckſchen Lyneborg. beftalten Cammer⸗Schrie⸗ 
vers Herr Juͤrgen Melcher Dannenbargs, un 
oͤhrer Hus⸗Junffer Annen Hedewigs Schlyters 

dei uth oͤhren Hufe uth un inne gait, Cos- 

mus Schmeckebeik Sai⸗Iuſpeoter. Gedruͤcket 
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toom Spinn-Ratt in eben den Jahr ba oͤhre 
eerſte Hochtiet wat. . | 
Ein Foliobogen, ohne Ort u. Jahr. In meiner Sammlung, nebft 
verbefferter Äbſchrift N. 43. Du nu 


S. A. . Eu £ 

1464.) Ein Treuhertzig Gefpräh So nach ber. Kanig- 

und Niefeldtifchen Verlobung gehalten auf dem 

Felde zwifchen Einen Mann aus Nauen und 

einen Acker⸗Knecht aus Berlin ꝛc. Berlin, gebr. 
b. Dan. Andr. Rüdiger. u 

Ein $oliobogen, in meiner Sammlung, nebft verbefferter Abfchrife 

N. 41. Märkiſcher Dialekt, beffer und reiner gefchrieben als die 
fpätern Berliner Gedichte. Ä 


i 1729. | 
1465.) Dan. Eb. Baringii succincta natitia .seri- 
ptorum rer. Brunsv. ac Luneb. Hannov. 
1729. 8 on on 


| 1730. 
4466.) Jo. Burch. Menckenii Scriptores Rerum 
Germanic. praecip. Saron. Lips. 1723 — 
1730. 3 voll. Eol. | “ 

Diefes Sächſiſche Geſchichtswerk eines großen Hiſtorikers enthält 
nur fehr wenig von dem eigentlihen Sachſen, aber viel und alles 
von Meißen. Iſt es denn nicht möglich, ohne bee Ehre bes Für: 
ften zu nahe zu treten, jedem Volke feinen Namen zu  laffen ? 
Steilih Verba valent sicut numi, aber welhe Verwirtungen 
mache dies in der Gefchichte? Wenn” Menden die Meifen — 
Sachſen nennt, und ihre Gefhichte als bie Sähfifhe abhanbelt, 
fo war es fehr verzeihlih, wenn Bonaparte — dieſe Sachſen 
als die Nachkommen der alten Sachſen (Saffen) apoftrofirte, und 
fie an bie Thaten ihrer Vorfahren. mahnte. Da alfo in folder 
Weife der Name Sachſen bei denen, welchen er urfprünglic zu: 
kömmt, verflungen und verfchollen ift, fo möge es der Herr 3. Gm. 
der Mecenfent de8 Laien-doctrinäls, nit übel deuten, wenn 
ih mit Mehreren vor mir — die getadelte Benennung Saslen 
und Sashıifch feft beibehalte, fowie wir uns felbft nannten, und 
uns daduch von den Sachſen Har und beflimmt abfondern. Si: 
her würde man fest bei Sächfifch eher an Dresden und Leipzig 
denken, ald an Brunswyk und Lüneborg, da — fogar felbft Radloff 
in feinem Muſterſaal — die Braunfchweiger nit einmal zu den 
Niederfahfen, fondern den Weftfälingern zählt. — Das 
tonnte alles Friedrich der Mothbart, der mit feiner Achtserklärung 

ganze Völker umſchuf! 
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1730. 
4467.) Hans Wilmſen 2. Roft. de nye polierte Utio⸗ 
piſche Bockes Buͤdel entworpen in veer Scherz⸗ 
gedichte. 1730. (6 Bogen in 8.) 
MWahrfheinlih die in Rüdigers Zuwachs mit Roflod, aber: 
‚ohne Drukkjahr bemerkte Ausgabe von Laurembergs Scherzgedichten 
von einem — Geck. Vergl. 3. 1653. 
1730. 
- 4468.) C. Gvy. Gärtneri Saxonum Legen II. 
quae extant antiquissimae aetate Caroli 
. M.-confectae. ‚Lips. 1730. 4. 


1730. . 
1469.) C. Grv. Gärtneri Lex Frisiorum, 8. an- 
,  tiquae Frisiorum leges. Lips. 1730. 4. 


417130. * 

1470, Joh. Dav. Fabarit altes und neues Rügen ꝛc. 
Ohne Drudort 1730. in .. 

Auch unter dem Namen: so des ‘alt und neuen Nügen ꝛc. 


1471.) H. C. Senckenber, Soriptores rer. Al- 
| lamannicarum. vergl Frf. & Lips, 1730. f. 


1730. 
1472. ) Gafpar Abels ‚Sao ſche Auterthamer ꝛc. Braun⸗ 
ſchw. 1730. | 
1730. 


41473. 2.) im Anagramm von Weichmann, , etwa 


abgedt. in — Poeſie ber N. ©. 4 Th. S. 361. 


1728 — 1730. 

1473. B.) Joh. Alb. Fabricii Centifoliurn Lu- 
theranum s. Notitia Litterar. scriptor. 
omn. generis de Lufhero etc. Hainb. 
1728 — 30. 8. 

Außer Inder ıc. 956 Seiten. Ein für die Literatur ſehr reichhal⸗ 
tiges Merk, enthält ©. 716 — 723. einen Abdrukk des ſatiriſchen 
Gebihts von Dr. Erasm. Alberus „De grote Woldadt, 
fo Sodt doch D. M. Luther ber Werldt ertöget ꝛc.“ vom 
Jahr 1546. — Vergl. oben. N. 9 
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. 1730. 
4473. C.) Up den Schepker Kunstlieb. 1730. 
Zwei in Alexandrinern gefchriebene witzige ſatyriſche Gedichte, in 
einer aus allen Saffifhen Mundarten mit Beimengung des Hol: 
ländiſchen gemifhten Sprache, auf zwei Bogen in Folio. Die 
Handfchrift des unter N. 1501 aufgeführten Gedichts an ‘Georg II. 
v. 3. 1735. Aus Unkunde des befungenen Gegenflandes nicht 
ganz deutlich zu verſtehen. Beſitze ich felbft. | 
— 4731. 5 
1474.) Gined Land: Manns Gruß un Wunſch By dem 
Bollmannifhen und Heinifhen Hochtiets-Feſte, 
Sau d. 19 Dag des Wien-Mondts in dem 
1731 3. hohlen worte zc. Bronſewieck, edrü- 
| det mid Keitelfhen Bauckſtaben. 
Ein Bogen in Zolio, fchlecht buchſtabirt. Wefige ich felbft, nebſt 
verbefferter Abſchrift N. 36. Ä 
1731. 


1475.) Nic. G. Stevernagel Memorabilia statu- 
torum Lubecens. & Hamburg. axioma- 
tico-harmonica. Alton. 1731. 4 


" 1731. 

1476.) IE fhi® Ach hier, Herr Hantelmann, da 
Sue Brut, dei Jumfer Weichmannin ud 
werd verfrut, En Bauck Papier. Da winnt 
mid unbefhwehrt. van Juen Hochtieds⸗-Smuſe 
En Braen- Stud. hennin! fau blyv' id ook 
im Hufe. (Weichmann Junior — etwa 1731.) 

Ein Hoczeitgedicht im Braunſchw. Plattdeutfch, nicht ganz ohne 
Wis, abgedrukkt in Weichmanns Porfle der N. ©. 5 Th. 9. ©. 
nur äußerſt elend buchflabirt. | 
1731. — Zu 
1477.) Sam. Müller8 Chronica ber uralten Berg: 
fladt Sangerhaufen. Leipg. 1731. 4. (2) 
\ 1731. — 

1478.) Kercken-Ordeninge Im Lande tho Pamern, 
gedruͤckt 1090, Itzund aͤerſt mit Consens der 
koͤnl. Regerung vp dat nye thom Druck befoͤr⸗ 
dert. Stralſund vnde Gripswolde 1731. Fol. 

Wolfenb. s. Accesf. nov. Mit geſpaltenen Columnen gedrukkt, 
und gegenüber die Hochdeutſche Überfegung, die den Titel hat: Kir 
hen: Agenda, das ift: Ordnung der heiligen Kirchen = Aempter und 
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Geremonien ꝛc. geftellet f. d. Kirchen in Pommern. Stralſ. und 
Greiffew. 1331. Ob. diefe Saffifhe Agende noch ferner gebraucht 
ift, oder ob die Überfegung an ihre Stelle hat treten follen, kann 
ih nicht beflimmen. Aber bis dahin war der Gottesdienft ꝛc. noch 
Saſſiſch gewefen. 

1732.- 


41479.) Iac. H. Balthafars Sammlung einiger zur 
Pommerſchen Kirchenhiſtorie gehör. Schriften. 
2 Th. Greifsw. 1732. 4. nt 

1729 — 1732. | 

4480.) Caſpar Abeld Satyrifche Gedichte bes .ıc.. Ni- 
colai Despreaux Boileau, nebft Virgils 
Eclogen, und den meiften Oden, Satyren xc. 
Horatii 2c. theils in Hoch» theild in Nieder⸗ 
Saͤchſiſche Verſe überfegt. 2 Thle, Goßlar 
1729 und 1732. in 8. 


. 


Trotz allen Bemühungen habe ih nur den zweiten Theil dieſer 


— 


Gedichtſammlung erhalten können, der ©. 105. die IL ©. 110. 


bie IH. ©. 115, die V, ©. 118. die VI. &. 122. vie VII 
©. 125. die VIII. ©. 131. die X. Ekloge:Virgils m N. ©. ges 
xeimten .achtfüßigen Trochäen. enthält... Die übrigen flehen, laut 
Anzeige, im erften Theile, und zwar I. ©. 248. IV. ©. 257. 
und die IX. ©. 253. Aus Horaz find blog die VI. und VII. 
Sätyre des zweiten Buchs Niederſaͤchſiſch, und die VIL:und X. 
Epiftel: des erften Buchs. „Die VI. Satyre ſteht im erften. Th. 
©. 363. und die VII. Sat. im 2. Th. ©. 236 c. Die VI. 
und X. Epift. ftehn im erften Tb. ©. 273 u. 260. Die legten 
find in ſechsfüßigen gereimten Jamben gefchrieben, und die Sprache 
ift ziemlich rein, nur mit einem etwas zu’ Oberländifhem Anſtrich 
derfehen, ſowie benn ganz die Hochdeutſchen Buchflabirregeln bes 


folgt find. Hiervon abgefehen ift die Überfegung fehr wohl gera⸗ 


then, wenn man es fo nennen kann, einen alten Klaffiter in den 
Moderokk der jegigen Zeit zu zwängen, unb Me Mielandifh zu 
traveftiren. Als Probe diene dee Schluß der VII. Satyre: 

| efwinne min Gewehr! 
Wat fall et? gevet mi Steen Piel un Bogen her. 


Heer fünt ji gar nich klock, will ji wor Verſe dichten ? 


Ick will dick Galgendeeff! ſoſtu den Heeren richten. ? 
Pack dick, eh di min Toorn den Kopp in Stücken [leyt. 
Och ja, dat ifs de Lohn, wenn man de Warheit leyt! 
41732. | ' 
1481.) Affe een olt gut Fründ ben Poeten=Klepper, 
Pegalum huere, Un uppen Soldahlifchen Par- 


nassum reit, Hadde he over dat Hochtiets- 
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Feſt bed ꝛe. Heeren Friedr. Auguſt von Po: 
lentz, Erbheern to Tzernowitz, Bronſewied⸗ 
Luͤneb. Hoff-Marchall Mit d. ꝛ⁊c. Froͤlen Ca— 


rol. Henr. von Bennigſen, Dat den 20 Wat 
1732 in WBulffenbüttel fyerlid begahn wor, 


Folgende Infaͤlle, Defülve Fruͤnd heit C. B. 
erubim. 


Ein Bogen in Soli. In meiner Sammlung, nebft verbefletr | 


Abfhrift N. 32. 


| 1732. 
4482.) Chronicon Gotwicense. Tegernsee 1732. 
2 B. in Fol. | 


1732, 


1883.) Br. H. Wackenroders altes und neues Ri: | 


gen ꝛc. Greifsw. 1732. 8, 
| | 1732. 
' 4484.) Acta Borussica zc. oder Sammlung zur Ge— 
ſchichte von Preußen gehör. Nachrichten, Ur⸗ 
kunden ꝛc. 3%. in 8. Königsb. 1730 und 32. 
u 1732. | 
. 41485.) J. Ch. Lunigii Codex German. diplom. 


(ed. DIL) Frft. 1732. IV voll. fol. (1733) 


.. 173%. 
41486.) Hennynk de Han. 

Hinten: Ghedruckt im Yar M. d. cc. zrrij. I. 
Nenner, ein Urenkel von Joh. Renner, Verf. des Bremiſchen 
Reimchronikons, verſtekkt fi auf ber Kehrfeite des Titelblatts hin: 
ger dem Namen Franz Henrih Sparre, und giebt dies fein 
eigenes fehr witziges Gedicht als eine zufällig gefundene Nachah 
mung von Reineke de Vos aus dem erfien Viertel des 16ten 
Sahrh. heraus, Zur völligen Taͤuſchung hat er fih nicht nur in 
die Sprache und den Geift de Reineke hineingearbeitet, fondern 
ganz diefelbe Drthografie und Einrichtung getroffen. Außer dem 
groben Drukke sc. hat er Drukkort, Verleger und Seitenzahl fehlen 
loffen, um audy hierin alt zu fcheinen. ©. 9. giebt er fogar eine 
Lütke zum beten, mitiber Bemerkung: hic desunt quaedam qua® 
in MSto legi non possunt. Allein aud ohne die Gewißheit, 
daß diefer Nenner ſelbſt Verf. fei, findet man bei einer genau 
Anfiht, daß dieſe treffliche Fabel nicht aus einer alten Handſchrift 
abgedrukkt, fondern new verfertigt fein müſſe. Sie iſt zu fehr ge 
feilt und zufammenhängend, und die angezeigte Lükke ift nicht wirk 
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ih da; benn es laßt fih kaum ein einziges fehlenbes Wort bes 
zwifhen denken. Dazu. koͤmmt aber hauptſächlich, dag Menner 
in der Vergeffenheit ein Paar Mat Verſtöße gegen das Alterthum 
madıt, 3. B. Vorwys ft. vorwyt. (forwyt — Xabel,), brocht 
für gebracht, erfte Inflanz —, policey: — profenzeyen x. 
nebft einer Menge aus Hackmanns Koker buchſtäblich abgeſchrie⸗ 
bener Sprichworter 2c; in der profaifchen Erklärung. 

Dies 91% Bogen ſtarke Gedicht erzählt die Geſchichte der 
Hahnen und Fuchſes am Hofe des Löwen bis zum enblihen Tode 
des Fuchfes, den ihm Ryn, Hennings Bundesgenoſſe zufügt. 
Er ſtirbt höchftvermundert. vor Schreden am Schlage — alfo einen 
dreifahen Zod. Es iſt in vier Bücher getheilt, und jedes derſel⸗ 
ben wieber in mehrere ghefette (Kapitel), auf welche profaifche 
Moralien folgen. "Sn. einer derfelben fagt er: "daß das Wort Han- 
rey oldynghes eyne gude Bedüdunghe (bedudinge) hadde, 
vn eynen Mynichen tögede de alfus fwynne (fwınde) vnde 
draden rede is, ale eyn’Hane —. Men — verba valent 
sicut numi!. Allein dies ift benn doc nicht ganz richtig, denn 
Hahnrey. kommt zwar aus dem Saffifhen her, heißt aber nit 
einer, ber fo fertig. und flink ift wie ein Dahn, fondern der den 
Hanenrei (Hahnentanz) tanzen muß... b. de üt den. plümen 
up de hönerwımen mot, um einem andern Plag zu machen —. 
Man nennt daher im Saffifhen ein folhes — Subjekt nicht 
Hänrei (Hahnentäny), fondern — Hänreser, (einer ber.ben Hab: 
nentanz auf den, Wimen tanzt. —). .; 


\ ATI: en 
1487.) Nedder⸗Dudeſche Kercken⸗ und Huß⸗Pſalm⸗Boeck. 


Zu Kopenhagen 1732. in 12... "0. 8 
Angez. in Catal. Bibl. selectiss. Bibliophili Hamb.- Berl. 
1824. p. 53. ee, | 


\ ‚A732... :. 

1488.) J. C. Schwarzii Observatio & Conjectura 
de origine -vocabulor. quorund. . Germa- 
nicor. 

in Act. Erudit. Lips. 1732. p. 339. sq. 
4788. j 

41489.) Caſpar Abeld Sammlung etliher noch nicht 
gedruckten Chronicken, ald der Niederſaͤchſiſchen, 
Halberftädt. Quedlinburg. Aſchersleb. und Erms⸗ 
lebifchen mit nöthigen Anmerkungen. heraudge- 
geben. Braunſchweig 1732. in 8.. 

Ehen biefelde Sammlung von 1729. bloß mit umgedrukktem Ti⸗ 
tel: Geſchichte ber alten Teutſchen Völker vornemlich der Sachfen ıc. 
von O. A. Brſch. 1741.: : Beide zu Wolfenb. s.. Accesl. nov. 
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Bloß die Saſſiſche Chronft bis 1438. fan Meta — vom Tahı 


41455. gehört bieher. Daß“ gange ſcheint bloß Ausgug zu fin. — 


(Bergl. 1455.) 
"4779. ze 


1490.) up Dei grote Munſterung welcke Georg de 


Tweite Koͤnje van Grot-Britanien, Franckrich 
un Irrland, Hartog tau Bronfewig un Luͤne⸗ 
borg 2c- den Al, Zul. 1732. vor Hannauver 
heilt, word‘ duͤt vertelt under twey Buhren 
 Henje Kolwes, un. Lülff Hanekloͤwe. Drüdet 
. by Lubalph- ‚Heinen. . - 
Ein Zoliobogen fehr erbärmlich buchſtabirtes dummes Zeug. Im 
meiner Sammlug, und im: Abſchrut N. 48. 
1733. .. 
1491.) ‚Chr. Gott, Hoffmann diss. qua consti- 
Ä tutio Joach, I. ‚de successionibus a. 1527. 
Ze lata notis illustratur. Frf.. 1733. 
Enti. p: 1. sq. ‚bie Brandendurgiſche Conſtitution sc. v. J. 1527. 
1733. 
A492.) Ant. Viethens Beſchreib. und Geſchichte des 
Landes Dithmarſchen zc. Hamb. 1733. 4. 
Ein für Saſſ. Lit. u. Spr. x. äußerſt reichhaltiges Werk. 
00047833, 
1993.) Ste h. Alberti Jus Pandeotar. ex ipsis 


. fontibus. depromt. o. Statutis va- 


nor. 'locor. ut Magdeb. Saxon. Lubee. 
Hamb, etc, Francof. 1733. 8. 


1733. 
1non)° 'J. H, de Falckenstein Antiquitates Nord- 
gavienses oder Nordgauifche Alterthümer. Fıf 
41733. 2- 2. in Folio. 


' 1733. 
1405.) J.H, de. Falokenstein Codex diplomat. 
antiquitat. Nordgaviens. Frft. 1733. Fol. 


1733. 
1496.) As de gnädigfte Eron- -Pringeffe van. Prüffen 
j ehren Doͤrchtog durch Madeborg na Berlin 
hielt hat ſeck de Madebörfche Buerfchop ene 


- 465 


Irede gemacket met maqhfſpltende Graeulat- 

ſche 1733. 

Ein in drei Kolumnen auf einen Foliobogen gedrukktes Gedicht i in 
der Magdeburger Volksſprache auf Friedrich II. Vermählung. Oben⸗ 
an ſteht der Magdeburger Domplatz in Kupfer. Ein artiges mit 
lebendigem Witz verfaßtes Gelegenheitsſtück, bei dem das einzige 
zu bedauern iſt, daß darin zwifhenducch fo viel Hochdeutſche Wen⸗ 
dungen und Wörter vorkommen. , Die Recht Hreibung ift Übrigens. 
vie faft in allen neuern Produkten ſehr fhleht Mögte man fid 
doch merken die Anrede an das Fürſtliche Paärs 

Geft üfch denn ock wat af. — Denn ifter nift as baft 

De fchau to binnen: 'glöft, dat kümt Jück ock tor Laſt. 
Beſaß ich felbft, aber verlor es durch — freundliche Abnahme. 

. 4733. oo. 

1497.) Der Stadt Sleſſwick Stadtrechte angeſettet 
‚und. befefliget doch Koͤnnink Swen tho Den- 
nemarten ꝛc. Schlefwig im Jahr 1733. ge= 
druckt bey Joh. Hollwein. 


Vergl. 1156. 1534. und 1603. nad) Puůtters JZuriſiſch Encyclop. 
©. 119. ’ 


1734. 

1498.) G. Melch. de Lvdolf Collectio quorum- 
dam statutorum prouinciarum. & urbium 
Germaniae > Wetzlar. 4734, 4, 

6 auch Saffifche oder in’ gemifähter- Mundart: gefchriebene daruns 
ter find, weiß ich aus mangelnder Anſicht nicht, wiewot mir der 
Titel mit Bier Weſe heruns mitge etheiit iſt. 
173 4. = 
1499.) Historia Eöelesiae ‚Gandershemensis di- 
| _ plomatica in. supplem, colleot. Scripter. 
rer. Brunsvic,. Leibnitian. auct. J. Chph. 
Harenberg. Hanov. 1734. Fol. 
Ein treffliches Werk, das das Leibniziſche in der Beichtigkeit der 
Abdrükke der Documente bei weitem Äbertrifft. Beſonders gut: ift 
Everards Keimhronit, ges. L eibnit: Script. Br. und 
Leudfelde “Antig. 6 F 
ee AT3A. * u 
1500.) Beſchreibung der Ctabt tin. Hannon. 
- und Goͤtt. 173% 4. \ 
(Vorgl. 1738.) * al 


47 se | | 
' 1501.) A PR haut & tea Paltiant- Prince. Ge. 
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orge II. Roi de la Grande Bretagne, de 
France & de Irrlande, -Defenseur de la 


foi, Duc de Brounsvic etc. Hanauver 1735. 
Eine Handfhriftliche fer. ereuhersige Bieehrif eift in Saffifchen Rei⸗ 


men, von einem Hof läger Schaller — ber bei dem 
aufgehobenen Impoſt in en angeftellt geweſen und brodt⸗ 
108 geworben if. — Sprache und Schreibart ift nach ben dama⸗ 


ligen Regeln richtig, und die Handfchrift felbft fcheint ein Auto- 
graphum zu fein. €. ©. und in etwas verbefferter Abfchrift N. 47. 
| 1735. 
1502.) Gedichte über die Revüe, So von St. Kin. 
| Majeft. von Groß-Brit. ꝛc. den 20ten biß zum 
sten Junii 1735. vor Hannover beym Bi- 
fhoffshol gehalten worden. Anno 1735. 
Ein Zoliobogen gereimte Hochdeutſche Albernheiten, mit nicht beſ⸗ 
fern Plattdeutſchen Beimiſchungen. In meiner Sammlung. 
1735. 
. 1503.) Gottfr, Christ. Rothii de nominibus, qui- 
bus medicos appellarunt veteres Ger- 
mani disqu. Helmst. 1735, 8. 


1736. 
- 1504.) Chrift. Nettelbladt Anecdota Curlandiae. 
Greypsw. 1736. 4. 


1736. 
1505.) Schwarzü diss. de Mattilde Abb. Oued- 
linb. Altorf, 1736. 4. 
| 41736, 

. 4506.) Chriſt. Entzolts Altmärkifche Chronica ‚ mit 

J D. Caſp. Sagittarii Geſch. der Marggraffchaft 
Salzwedel. Salzw. 1736. 4. 

| 1736. 

1507.) Ant. Ule. Erath hiftor. Nachricht von den im 
Braunfchweigfhen Haufe getroffenen. Erbtheis 
lungen ꝛc. Frf. u. Leipz. 1736. 4. 

306... 


17 
4508.) By ber Nidert- unn Zaldifchen Hochtiet wol- 
len fick ohk feihen Taten des Broͤddigams Broi⸗ 
der. Am —— — 1736. s. 1. 
. Ein Bogen ſchlecht ge — Reimerei in delio. In meiner 
Sammlung, nebſi verbefferter Abſchrift N * 


4 
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1737. 
. 4509.) Glossarium Germanicum,. opus biparti- 
tum, Joh. Georg. Wachteri. Lips. 1737. £. 


‚4737. 
1510.) Ausführliche Abhandlung vom Urfprung und 
Aufnahme der teutfchen Sprache ꝛc. fammt beys 
gefügter Sprach⸗ und Verſekunſt. Hildesheim 
737. 


1737. 

1511.) P. F. Arpe Themis Cimbrica s. de Cimbr. 
& vicin. gent. antiquiss. institut. com- 
“ment. Hamb. 1737. 4 

1737. | 

1512.) Jo. Sam. Müller de vetustioribus Ham- 

burgens. rebus. Hamb, 1737, 4. 


1737. 
1513) Mich. Richey de Hamburg. veter. in 
Connoburgo Smeldingorum perperam in- ' 
vento. Hamb. 1737. 4. 


1737. 
1514.) J. P. Finke index in collect. scriptor. 
rerum German. ‚oe 1737. 4. 


173 
1515.) Gottfr. Mascovii Notit Juris & Judicior. 
Brunsvic. Luneb. acc. Notit. Jur. Osnabr. 
& Hildesiens, etc. Gott. 1738. 8. 


1738. 
1516.) Krumbſtabs Documenta Stiffts Chluiſcher 


Erb⸗ und. Kunkellehn ⁊c. CGolon. A 
1738. Fol, Sr? 


1738, 
4517) 9. ::G. Heineccius, Corp. Iur. German, 
antiq. Hal, 1738. 4, | 


1738, 
1518,) Mich. Richey Hister. Statutor. Hambur- 
gens. Hamb. 1738. 4. 


on 1738, 
. 1519.) Joh. Zr. Falckens Entwurf einer Histor. Cor- 
‚beisnn. diplomatica etc. Braunſchweig 
1738. 8. 


1738. | 
4520.) Joh. Dav. Fabarii noͤthige Erläuterung des 
alten und neuen Ruͤgens ꝛc.  Greifew. 1738, a. 


| | 1738. 
. 4521.) Befchreibung der Stadt Göttingen. 3 wi in 
1 Quuart. Hannover 1731 — 1738. 


4738. 
1522.) C. F. Weichmanns Poeſie der Nieder» - Sad: 
ſern ꝛc. x 1 Th. Hamb. 1725. 2 Th. 1732. 
3 Th. 1726. 4 Sb. F von J. P. Kohl 
1732. 5 u. 6 Th. 1738. 
Sechs Bände in 8. enthalten in dem  onditigten zierlichen ſtei⸗ 
een, blumigten, bildenden und gefchraubten Sthl von Brodes, 

Riſchey ꝛc. entworfene Gelegenheitögebichte, nebft verſchiedenen 
Sprachauffägen, unter weldhen erflern 10. Stüd Plattdeutfch find 
und zwar von Leuten, die vorher Fein Saffifches Buch gelefen zu 

- haben feinen. Diefe Saffifhen Gedichte habe ih unter ihren 
Jahren einzeln verzeichnet. Übrigens mag es nie ein geduldigeres 
Publikum gegeben haben, als das war, was fih ſechs Bände fol: 
her Eangweiligfeiten gefallen ließ. 

1738. 

1523.) Eine Handvoll Knittel-Gebichte. Bremen, bey 
Nathanael Saurmann 1738. (109 ©. in 8.) 
Eine Sammlung von 14 brolligen meiftens Hochzeitsgebichten, von 
benen N. XII. De Heteweg up de Kriftian, un Bauertfke 
Köfte, und N. XIV. En old latinifk Quodlibet.in dut[ken 
kittel new gekledt un avertalkt na befter Möge, bi’r Kö- 
nig: un Krufenfken Höge, fehr wigig, aber nur in ber gemei- 
nen Bremifchen Bolksfprache gefchrieben find. Das legte nennt er 
Königs-Blomen. Dee Verfaffer it Nenner, Berf. und Her: 
ausgeber von Henning de Han unter dem Namen H. Sparte, 
unb Herausgeber des remiſchen Reimchronikons ſeines Ahnherrn. 


1739. 
.1524.) Beyfchlag Collect. epist. de epocha lin. 
guae German. in Constitut, : Imp- pabl. 
Noriberg. 1739. . _ 
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1739. | 
1325.) Nie Staphorfts Hamburgifhe Kirchen: 
Geſchichte. Erfter Theil B. L Hamb. 1723. 
. 8. 2. 1725. 8. II. 1727. 8. IV. 1731. 
| Ander &h. 8. I. 1739. 5 Bde. in gr. 4. 

Ein etwas zu weitfchichtiges Werk, fo daß es mit dem erſten Bande 
des zweiten Theils nothiwendig ins Stoden gerathen mußte. Die 
Geſchichte der ˖ Kicche ‚in einer einzelnen Stadt ift eben fo wenig 
allgemein interefjant, als die Topografie eines Landflädtchend. Wenn 
die Materialien einzeln verbrauht wären, fo hätte man ein Gans 


zes von irgend einer Art erhalten, ftatt bag wir jetzt fo viel als 


nichts haben. Außer nahe an 300 kleineren Saffifhen Documen! 
ten, Urkunden x. enthält diefes Werk die Holfteinifhe Reimchro⸗ 


nit bi6 1225, und das Hlartebök, (dieſes aber nicht ganz), welche . 
- ben angezeigt find. 


| 1739. el 
1526.) Der mit dem Matthaͤus⸗Stifft verbundene 
groffe Caland zum H. Geifl. Oder Hiftor. 


Nahriht von dem Gtiffte S. Matthaͤi in 


Braunſchweig. v. Jul. Just. Gebhardi. 
Braunſchw. 1739. u. - 00 
Enthält von ©. 84. an 67 Saffifhe Urkunden von den Jahren 
1363 bis 1571. = 
5 1740. 
1527.) Eccard, Historia studii etymologici lin- 
Ruae Germanicae. Hannov. 1740, 


1740. 


| 1528.) Lauenstein, Histor. diplomat. Episcopa- 


tus Hildesiensis. 1740, 
. 1740 
1529.) Chr. Ulr. Grupend 
de Swalenberg. worinnen die Alterthuͤmer 

von Pyrmont zc. erläutertwerben. Goͤtt. 1740.4. 

. 1740. ” 

1530.) Chr. Ulr. Grupens Origines & Antiquitat. 

Hannoverens. oder Abhandl. von dem Ur⸗ 

fprung ꝛc. der Stadt Hannover. Gött. 1740. 4. 
| 4740. | " 
1531.) H. H. Klüverd Befchreibung des KHerzogth. 

Medlenburg. 5 Th. Hamb. 1740. 8. 

| 24 


Origines. Pyrmontanae 
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"4740, 
. 4532.) von Seren Nachricht von dem Urfprung und 
Fortgang der Buchdruckerey zu Luͤbeck. 1740. 8. 
141740. 


1533.) Jo. Paul. Finke Conspect. biblioth. chro- 
| '  nologico-diplomaticae.e Hamb. 1740. 4. 


Ss. a. 

1534.) Roh. Hävederd Chronica und Beſchreib. 
Zu der St die Kalbe, Alten und Wanzleben zc. 
Halberſt. (mahrfcheinlih 1740.) in Botio, 

Daſſelbe Bud. Ebendafelbfi o. 3. in. 8. 
(wahrſcheinlich — 


1335.) (J. ©. v. 8 o hrůndliche Nachricht von 

d. an die Stadt Luͤbeck A. 1359. verpfaͤnde⸗ 
ten Dominio & Advocatia eto. Moͤllen aus 
ea -Diplomatibus etc. Anno 1740. 
in Zolio. 


4536.) Gruͤndliche —8 daß ic. Mollen ꝛc. 1359. 
an die Stadt Luͤbeck nicht gekommen ıc. Luͤ⸗ 
beck 1741. in Folio. 


1741. 
1537 ) Senckenberg Select. Jur. & Histor. Frft. 


“47 Mi 
1538.) Joh. Leonh. Friſch Teutſch⸗ Lateiniſches Woͤr⸗ 
terbuch. Berl. 174. 2 B in gr. 4. 
1742. 
‚ 4539.) Grändliche Nachricht von der freyen Reichs: 
ſtadt Luͤbeck. * 1742. 8. 
743. | Ä 
1540.) m. Diet. Shrhhes Beſchreibung der Stadt 


und Herrſchaft Wismar ꝛc. Wism. 1743. 4. 
Enthält p- 577—596. die Wismarfche Bürgerfprache v. J. 1344. 


1743. 
41541.) J. H, de Falckenstein Antiquitat, Nord- 
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gaviens, . ober Nordgauiſche Alterthuͤmer. 
Schwab. 17354 1743. 3 voll. in Folio. 


1743. 

1542.) De politſche Kannengehter, uut Holbergs Daͤn⸗ 
ſchen Schuuplatz bii Winter Aaavends⸗-Tiid 
aͤverſett in ſine eegene Sun Mooder - Spraat, 
Hamb. u. Leipz. 1743. 

Angezeigt in Kochs Litteraturgefch. 223. Desgleichen in 
Gottſcheds Nöth. Vorrath zur Geſch. d. Deutfh. Dramas. Dicht. 
2 Th. Leipz. 1765. S. 271. Der Überfeger fcheint die Saſſi⸗ 
ſche —2 mit ſeinen Augen nicht geſehen zu haben ‚um 
fol eine: alberne Buchflabirweife zu wählen. 

1743. 

.4543.) Iichey »: y: ‚Idioticon Hamburgense. Hamb. 
1743. 4. 

ie Pi Auflage dieſes 1755 vermehrt brusg een MWits 
erbu 


1743. 
1544.) Als mien leiwe— Brauer Schröder, Antogf ſiene 
Broͤd'gams Kleder, Un na ſiener Boſſen-⸗Brut 
Reiſe weg. von Scheinig uht Hen na Veltheim 
op dei Parre, Wo Hei Siene Puͤppke harre, 
Un Sien Hochtiers-Feſtgen heilt, Word oͤhm 
hier duͤt middedeilt von J. €. S. Helmſt. 
d. 23. Mai 1743. druͤcket bie Joh. Drimborn. 
Ein Hochzeitgedicht auf einen Bogen in Fol. Je meiner Samm⸗ 
lung, nebft verbeflerter Abſchrift N. 88. 
1740. 
1545.) Anweiſung wie die Jugend auf dem platten 
Lande za unterrichten ſey. Hannov. 1744. 12. 
Ein trauriger Behelf, um Menfchen in einer Sprache zu unter 
richten, bie fie nicht verſtehen, und die obenein ihren‘ fämmtlichen 
Organen zuwider iſt! Warum unterrichtet man fe nicht in ib: 
cer Sprache? . 


1744. | 
1546.) Jo. Molleri Cimbra litterata. . Harn. 
1744. IH. tom. i in folio. BE Ge | 


1 


S. 
4547.). Wohlgemeinde Erue- Wruſch , er Klage un 
Troſt⸗Leid afer den Verluſt des Vruth⸗ Kran- 
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tzes up des F. Herrn Camer⸗ Rahts Rehts un 
Moaſellen Aug. Wilh. Voigts Hochtieds⸗Feſt, 
Det Sei baide tau Brunswieck am 12 Feibe⸗ 
raries mit Luſt un Fraide begingen, uppeſet⸗ 
tet von dem Klokken-Kummedanten Johannes 
Hermanded. Gedruͤckt an der Nebdern- Elfe. 
Ein Bogen in Folio. Zwei nicht ganz unwieige Gedichte, in mei: 
ner Sammlung, und eine berichtigte Abſchrift 39. 
1744. | 
4548.) 6. G. Gerdes nuͤtzliche Sammlung verſchiede⸗ 
ner ꝛc. ungedruckten Schriften und Urkunden, 
welche die Mecklenb. Landes⸗Rechte ꝛc. erlaͤu⸗ 
tern. Wismar 1730 — 1744. Neun Fortſet⸗ 
zungen in 4. mit einem Regiſter darüber. 
Ebendaf. 1754. 


17a | 
1519) F.E E. Pufendorfi Observatt, iur. univer- - 
” gal. Frft, 1744. 4, | 

' Vid. 1748 et 1756. 
1744. 


1550.) D. €. Barings Dſchreibung der Saale im 
Amte Lauenſtein ꝛc. Lemg. 1744. 4. 


| 1748. 

. 4551.) Joh. Meno Poͤtker Neue Sammlang glaub- 
‚würbiger aber guten Theils ungebrudter Meck⸗ 
Ienburg. Schriften und Urkunden sc vi Stüd. 
Danzig 1744. .4. 


ö 17 h 5. | 
| 1552) E. Joach. de Wöstpholen Monumenta 
n inedita Rerum German. praecip. Cimbri- 
car. & Me epalopolens etc. Tom. I. Lips. 
1739. T. U. 1740. T. IU. 1743. T. IV. 
173. Fol. maj. ° 


1745. 
45 553,) de Godenii Codex diplomaticus,. Gött. 
1745. 3 voll. 4. 


1554.) Ant, "Vie. Erath. Conspectus: Historiae 
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Brunsv. Luneb; univers. in Tabulas chro- 
nolog. & ‚genealog. divis. eto. Praemis- 
sae sunt Biblioth. Br. Eun. & diss. cri- 
tio. de habitu totius operis. Brunsvig. 
sumt. Auctoris. 1745. fol. maj. 
Bloß die Einleitung hat einige Beziehung für Saſſiſche Literatur. 
41746. 
1555.) Oftfriefifches Landrecht, wom Sahre 1545. 
nebſt dem Deih- und Syhlrecht ꝛc. Aurich 
1746. 4. (Herausg. v. Wicht.) 
1746. 
41556.) Hochzeitsgedicht auf Pollhaus und Ifr. Schar 
penberg, zu Schwelm, 1746. 
Abgebt. in Radloffs Mufterfanl 11. ©. 211. 


| 41747. 
1557.) Waltheri Lexicon Diplomatioum. Gött. 
1747. Eol, 
1747. 


1558.) Reichards Hiftorie der peutfchen cdrahlinſ 
GHamb. 1747. ie 


747. 
4559.) J. H. de Falckenstein Analoota Nord- 
gaviens, 
. 42 Nachleſen zu den Antig. Nordgav. 
Schwabach 1738— 1747. 8, 
17417. 


4 | 
. 1560.) Sibranb Denen Frieſiſche erbehrigeite 
Leipz. 1747. z47. 
8 


1561) ©. 6. Leibnitii Cod. jur. gent. aiplom. 
i c. mantiss. Wolfenb. Far. 2 voll. Fol.. 
(Conf. 1693.) u 
A787. 
1562.) De moraliferenbe Kröger. Ham mb. 8. 
Gehört muthmaßlih in dies Jahr. Angeführt in, J. . Woite 
Düdsge ör Saseitge Singebigee x. x. Leipz. 1804. p. XIX. 


4563.) ° De Sidmer. Sant. o. 3. 
Angeſũhrt in Wolke 1: c. p. XX. 
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S. 
1564.) De Hambörger- utoroop, Sing-Wicfe vörge- 
ſtellet. Beneffenſt truhartige Klage van de 
* Hambörger= Deerend, Un den vertrumwelyden 
Schnad van Sild Zippels und Geſche Schwöns, 
Geholden up den Hoppen-Mardt; twifchen 10 
un 12ven, des Voͤrmiddags. 
Hinten; Gebrüdt, gelick na dem Schnack, des Voͤr⸗ 
middags. 
Ein Bogen dummes Zeug in Quart, wovon die erſten beiden 
Stükke, fo ungereimt fie find, Reime haben. Hamburger Platt: 
deutſch mit vielem Hochdeutſch verdorben. 
1748. 
1565.) Beytraͤge zur Erlaͤuterung der kivil. airchen⸗ 
und Gelehrten⸗Hiſtorie der Herzogthuͤmer Schleß⸗ 
wig und Hollſtein. Hamb. '1744— 1748. 4. 
| 1748, 
4566.) Dan. Eb. Barings Beytraͤge zur Hannöver- 
ſchen Kirchen» und Schulhiftorie, fo mit eini- 
gen Urkunden begleitet. Hannov. 1748. 8, 


1748. = 
4567.) D. Joh. Pet. Willebrandt Hanfifhe Chronid 
aus beglaubten Nachrichten zuſammengetragen. 
Luͤbeck 1748. 3 Th. in Folio. 


1748. 
1568.) Joach. "Theod. Lichtenstein epist. de Di- 
plomatibus Helmstad. | Helmst, 1748. 4. 


1748, 

41569.) Fr. Dregers codex diplomaticus, oder Ur⸗ 
funden, fo die Pommerſch⸗Ruͤgianiſch⸗ und 
Caminfſche auch andere benachbarte Länder an- 
gehen ıc. Stettin 1748. Fol 


1748. 

1870). Ehr. Ulr. Grupens hiſtoriſche Nachrichten 
1.) von der Stadt Hannover zc. 2.) von den 
Alterthuͤmern der Galenbergifchen Lande eitgen 
Deifter und Leine, Goͤtt. 1748. 4. | 
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| 4 7 u 8. 

1571.) Franc, Dom. Haeberlin venerandum ve- 
tustatis. monumentum Statuta Susaten- 
sıa latına saeculo XII. in litteras redacta 
diu exspectata, ex originali eto. Helmst:; 
41748. 43 Geiten in 4. 


1789. 

1572.) Th. G. .G. Emminghaus Memorabilia 
Susatensia, quibus origo, fata, iudicia, 
magistratus, priuilegia, pacta, statuta etc. 
documentis deelaranturetc. Jenae 1749. 4. 

Eine ſehr fhägbare und anſcheinend fehr richtig gedrukkte Samm: 

lung von Urkunden zc. die Stadt So eſt in Weſtfalen betreffen, 

auf 74 und 718 Seiten. Die bebeutendften darunter find die bei: 

den alten Soefteri Gefegbücher, die alte und die neue Schrae 

genannt, und die ve Fehde von. 1444 bis 1449. 
789. 

157 3.) Jac. Schuback de origine statutorum 
Hamburgensium non Susatensi. Goett. 
1749. 4. " 


1574.) von Steinen Fr einer Senfauthen Ge⸗ 
ſchichte. Dortmund 1749. 
Enthält: Des Reichshofes Brakel in ber —2 Mark erhaltenen 
Gerechtigkeiten vom J. 1299. | 


Ä 1749. en 
1575.): H. Meiboms Balbeiifihe Chronide, von €. 
8. Dingelftädt vermehrt, und von Eafp. Abeln 
mit Noten und Stammtafeln verfehen. Helmft. 
41749. 4. 


1749. M 
1576.) Pavensbergifäe Merdwärbigkeiten, von E; 
A.F.C. 2 Thle. Minden 1749. | 


| 1750. 
1577.) D Wilmſen e. d Nuremberg,) Fre Veer 
be beroͤhmede Schertz Gedichte. S. 1. &a. 8. 
Als zu Caſſel, 1750. gedrukkt angegeben in. Kochs Compend. 
der Literaturgelchiehte (1790) p. 93 — 94." {regt 1653° x.) 
Flögels Geh. d. om. Litt. 3 B. ©. 414: 
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1750. 
1578) Ein Plattdeutſches Zochzeitgedicht auf Bran⸗ 
nes (Advocat Brandes) und Ifr. Barthels, 
4 Dee. 1750, 
zu Hildesheim, in Alegandeinern, 1 Bogen in Fol. gedrukkt. Schlecht 
und völlig mit der Saſſiſchen Sprache unbekannt. In meiner 
Sammlung. 
1750. 


1579.) Oratio de ea Germaniae dialecto, qua 
in sacris faciundis & scribendis libris uti- 
.mur, cum munus Professoris Ordin. Phi- 
los. susciperet, habita a. J. D. Michaelis. 
Gott. 1750. 4, 
Angezeigt in Wat Plattdüdſch. uth d. Bibl. J. W. F. ©. 46. 


1750. 
1580.) Eccard, de Orig, Germanor. eorumque 
Colon, "migrationib, etc. ed. Scheidius. 
Goetting. 1750. 8. 


1751. 

4581.) Animadversiones in Consilium Nonne- 
minis de Idiomate Inferioris Saxoniae 
pafllatim abrogando, invitationi ad Pa- 
negyrin praemissae a J. Henr. Stuss. 

. Rect. Gothae 1751. 4. 
Angezeigt in Wat — S. 46. 


1582.) Prolusio de Antiquissima Dialecto Teu- 
tonica Animadversionibus nuperis in Con- 
siiium Nonneminis de Dialecto Saxoniae 
inferioris paullatim abroganda accessio- 
nis loco adjecta a Jo. Henr. Stuss. Goth. 
1751. 4. 

Angezeigt in Wat Plattdar S. 46. 
1583) XAluere Sälesn. ° Tarett. —* der 

I Ode Anakreons ©. H. A. 1751. 

Angeführt in Schütze Holſt. St Th. 1 S. 73. 


. 1984.) Sibrand . Meyers Buftsingifge Merkwuͤrdig⸗ 
keiten ꝛc. Leipz. 1751. 
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1751. 
1585.) €. G. von Bennigfen Merkwürdigkeiten der 
Halberftädtifhen Geſchichte. Halberſt. 1751. 8. 
1751. 
1506) E. Ant. Dolle Sammlung einiger zur Hiſto⸗ 
rie der Grafſchaft Schaumburg gehoͤr. ae 
richten u. Urkunden. 4 Thle. Rinteln 1751. 8 


1751. 
1587.) 3. H. von Falkenftein antiquitates & me- 
morabil. Marchiae Brandenb, in 3 Th. 
Bayreuth 1751. he 


175 
1588) Jo. Paul. Finke index diplomatum civi- | 
tatis & soclen. Hamburg. chronolog. Hamb, 
) . 175 1. o 


1751. 

1589.) Epistola I—IX. Observatiunculas histo- 
rico-ıuridicas ex Diplomatibus Helmsta- 
diensibus sistens. Helmst. — 1751. 4. 

Die Epik. VII. in 4 Bogen in 4; die VIII. in 21/ Bogen, 
und die IX. angezeigt: in den Braunſchweig. Anzeigen, 1751. 
St. 13. ©. 249. und ebendaſelbſt St. 63. ©. 1265. und ebend. 
1752. ©. 321. 

175 2. J 

1590.) Rat Plattduͤdſches. I. Ein Olde Breev voͤr 
dem yar 1513 geſchreven uth dem Original. 
DI. Gelovens Bekentniſſe eynes Chriſten dorch 
den ſel. Heren Paſtor Jacob van Melle tho 
Luͤbeck im yar 1727. thom erſtenmal in. 12° 
heruthgegeven, nun averſt ſiner vortreflicheit 
wegen up dat nye gedruͤcket. II. Eine Ans 
tefing 94 gebrüdeter Plattdübfcher groter unde 
lütger Boͤkere. uth der Bibliothet I. WB. 2. 
(Joh. Wilhelm Feuerlein?) Gedrüdet tho Got: 
tingen 1752. dorh Paul Chriftoffel Hager mit 
befoftinge Victorin Boßigeld. (3 Bog. in 8.) 

Dies Werkchen befige ich felbft, ‚über es fehlt der mittlere Bogen, 
was ich gerade um der Blcheranzeige willen ſehr bedaure. Mahr: 
ſcheinlich find dies die in ber Goͤtt. Biblioth. enthaltenen Saſfi ch. 
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Werke, die alſo daran ziemlich arm zu ſein ſcheint. Weder Pan⸗ | 


zer noh Kinderling haben bies Büchelchen gekannt und benugt. 
Was von N, 46 bis 94 von dem Verzeichniß da ift, habe ich oben 


. verzeichnet. Sollte ich den fehlenden Bogen vor dem Schluß die 


fes erhalten, fo werde ich das enthaltene nachtragen. 


1752. | | 
1591.) Heinrichs von Alkmar Reineke der Fuchs mit 
fhönen Kupfern; nach der Ausgabe von 1498. 
ins Hochdeutſche überfegt, und mit einer Ab—⸗ 
handlung von dem Urheber, wahren (?) Alter 
und großen Werthe dieſes Gedichted verfehen, 
von Zohann Chriftöph Gottfcheden. Keipz. u. 
Ä Amfterd. Verlegts Peter Schent 1752. 4. 
Diefe Waflerfuppe, auf welche Laurembergs hundert Jahr älteres 
el: , .. 
u It klappet jegen dat originäl to räken, Ä 
Als wän men plägt ein fükke fül holt to bräken, 
Edder fmit einen ölden pot jegen de wand ı«. 
noch mit vollem Rechte paßt, findet bloß darum hier eine Anzeige, 


weil fie einen richtigen Abdrukk des unüberfegbaren Reineke als 


Zugabe enthält. Übrigens heißt der Name — Hinred van 
Aldmer und nicht Heintih von Alkmar, Schade zugleih 
um bie vortrefflihen Kupfer ! | 
475%. 
41592.) Codex Traditionum Corbeiensium notis 
criticis atque historicis ac tabb. geograph. 
& genealog. illustrat. a Jo. Er. Falke. 
Lips. & Guelph. 1752. in Folio maj. 


475%. 
1593.) Joh. ®ogt Monum. ined. rer. German. 
praecip. Bremensium. Ungebrudte zur Hi 
ftor. von Bremen: 2c. Nachricht: Document. u. 
Urkunden zc. Bremen 1740—52. 2 8. in. 


175% 


1594.) Bibliotheca Biblica, d. i. Verzeichniß der. 


Bibelfammlung, weldhe die ꝛc. Fr. Elif. Soph. 
Marie, Herz. 3. Br. Lün. zc. gefammelt x. 
Braunfhw. 1752. | 
Ein Alphab. 1 B. 4. angezeigt in ben Braunfchweig. Anzeigen 
St. 37. Sahrg. 1752. 
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| 475%. 

1595.) As bei brafe Herr Barteld vornehmer Kops 
man tau Wulfenbüttel mit ber wakkeren Jun⸗ 

“fer Seeligerd ut Bronswil 1752. d, 21. Jun. 
Hochtiet heilt Heft ut uprichtigen Harten düfs 
fen wohlgemeinten Wunſch uppefettet twei von 
den naͤchſten Anverwanten ©. €. ©. H. — 
Ein Veiſuch eines der N. S. Sprache völlig Unkundigen, in diefer 
Sprache zu reimen. In meiner Sammlung, nebft durchaus ver: 

befferter Abfchrift N. 45. n 53, 
1 


1596.) Afie Dei Fyne Brödbegam H. 3. ©. Juͤtte 

Kop ıc. Herre mit Siener gladden Brudt An 

Engel Schneitlers Hochtuͤdt heylt — Hilmſen 

1753 — 1 Bogen Folio. | 

Ein erbärmliches und ſchlecht bucftabirtes Hochzeitgedicht, in mei: 
ner Sammi lung. 1753. 


1507.) Affe dei Paftor (zu Küblingen bei Scheppen⸗ 
ſtedt) Ruͤdemann ſek mit der- eleften Mamme⸗ 
ſelle Theunen (Thoͤne) truen leit (Hildesh. 15 
Mai 1753.) ꝛc. Luͤſchewoͤhren ꝛc. 1 8. Fol. 
Unter einem Wolkenbruch von Gedichten auf diefe Hochzeit, dies 
allerſchlechteſte Saffifhe von einem jämmerlichen Sprachverberber. 
Ju meiner Sammlung. 1753. 


1508.) Hochzeitgebiht auf Ruͤdemann und Thönen 
(15. Mai 1753) 1 Bogen, gedr. Hildesheim, 
ein zweites auf eben diefe Hochzeit in Stanzen gedrukktes Gedicht, 
etwas ſprachrichtiger und beſſer. In meiner Sammlung. 
1753. 
1599.) Sam. Buchholtz Geſchihte des Herzogth. Med 
lenburg. Roſtock 175 
Enthält bloß ein Paar aus Gerde ri Sammlung main 
Urkunden. 33. 
17 


1600) C. G. G. Lodtmanni Monumenta Osna- 
| brugensia ex histor. Roman.. Franc. Sa- . 
xon. erut. etc. Helmst. 1753. 8. 


1753. - - \ 
1601.) Origines Guelphicae: etc. ooeptum opus - 
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- ab Leibnit. Eccard & Gruber finit. atq. 
edit. a Chr. Lud. Scheidio. T. IV. Fol. 
Hannov. 1750 —53. und V Supplement, 
von J. H. Jung. 1780, 


1753. 


1602.) Joh. Gottfr. Arndt Biefländifhe Chronik. 
Halle 1747 - 1753. 2 Thl. in Folio. 


1754. 

1603.) Dan. Eb. Baringii Clavis diplomat. ite- 
rat, edit. (a E. J. Baring.) Hanov. 1754. 
4. (Ed, prim. 1737.) | . 

1754. 

1604.) Sammlung ungebrucdter Urkunden und ande- 
rer die Nieder: Sächfifhe Gefchichte zc. erläu- 
ternder Nachrichten. Goͤtt. 1749..1751. 1752. 
und Hannov. 1753 u. 1754. in 8, 


1754. 
4605.) Earl Ant. Dolle vermifchte Beiträge zur Gefch. 
der. Grafihaft Schaumburs. Rinteln 1753 
—54. 2 Stuͤck. 


1754. 
4606.) Caſp. Abels Stifts- Stadt: und Land» Chro- 
nit des jetzigen Fuͤrſtenthums Halberſtadt. 
Bernb. 1754. 4. 
1754. 
1607.) Affe dei Fine Broddigam I. M. Prager Mit 
finee Sladden Brut F. El. Mollenhauern d. 
21. Majdag Hochtiet heilt zc. Hildesh. 1754. 
Ein Dos in Folio gedrukkte Albernheit, paheſcheinlich von dem 
Berf. v. 1594. In meiner Sammlung. 
1755. 
4608.) Mantisse Documentorum ?ꝛc. Nachrichten v. 
d. Adel in Deutfchland mit einigen 100 un- 
. . gebrudten Urkunden zc. Hannov. 1755. A. 
\ 41755. 
1609.) Th. G. G. Emmimghaus commentarius 
in ius Susatense antiquiss, ete. Frft. 1755. 4. 
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| 41755. u 
1610.) Dav. Frand Alt» und Neues Medienburg. 


I— Xtes Bud. Guͤſtrow u. Lip === 
1755. 4. 
1755 


1611.) Idioticon Hamburgense ober Wörterbuch 
| zur. Erklärung der eigenen in und um Ham⸗ 
burg gebräuchlichen Nieder Sähfifhen Munds 


art, von Michael Richey P. P. Hamburg v. 


Conrad Koͤnig 1755. 8. 
Vergl. Aufl. v. 1743. u. Brem. W. B. 1771. 
17593. 


1612.) Een Vaddern Schnad nah Buren Art, 
Dei bie den Suͤntell wohnet: 
Wert nich verfteit, dei les et nich, 
Süß werd oͤhm fchlechte lohnet. 
Een Amman iß't dei v. Hugo bett, 
Dei friet dei Fräulein Reihen «. 
Gedruckt mit Hanndwrifchen Bauckftafen up 
den A10ten bed Heumaands 1755. 1-8. in Fol. 
Ein fehr witziges Hogzeitgedicht,, was ganz in dem vollsthlimlichen 
Charakter von Hannover gefchrieben ift, aber leider ohne Kenntniß 
der Saffifhen Srammatit und Mechtfchreifung. Eine verbefferte 
Abfchrift befige ich felbft. 


| 1755. 

1613.) 3. 8. Dähnert, critifhe Nachrichten n. d. 
pommerfchen Biblioth. 5 Bände. Wismar 
1750 — 1755. A. 

4756. 

1614.) Joh. Engelbr. Müllers Probe eines Pommer- 
[hen Wörterbuchs, in Dähnertd Pomm. Bibl. 
5. 8. 5. St. ©. 172. 8q. 

Joh. Carl Dähnerts Pomm. Biblioth. 5 B. Ato. Greifswalde 
1752— 1756, | 156 
117150. 


1615.) Idioticon Osnabrugense, Ein Hoczeits- 
Geſchenk an den Hrn. Prof. u. Confift. Aſſeſ⸗ 
for Schüge ıc. von Joh. Chriſtoph Strodt« 
mann Rect. des Gymnaf. zu Osnabr. Leipz. 
u. Altona 1756. (XVI. u. 391 ©. in 8.) 


Wie fhwierig es fei, ohne eigene vorläufige Kenntniß ber allge: 


Fr 
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meinen Sprache ein Idiotikon einer einzelnen Gegend aus bloß 


mündlichen Mittheilungen -ıc. zu fammeln, ficht man deutlich an | 
‚dem vorliegenden, fowie an dem Richey'ſchen Idiotikon. Es iſt 


nicht möglich bei dieſer Art zu ſammeln zu einer richtigen Beſtim— 
mung und Rechtſchreibung der einzelnen Wörter zu gelangen, in: 
bem beinahe jedes einzelne Dorf feine. eigenthümlichen Laute hat. 
Und was kann ic zum Idiom machen, wenn ich die allgemeine 
Sprache und Regel nicht gründlich kenne? Man follte daher erf 
auf ein allgemeines vollfiändiges Wörterbuch der Sprache nad) den 


vorhandenen fhriftlihen Documenten derfelben, und nah eine . 


gleihförmigen und übereinſtimmenden Schreibart — denen und 
gedacht haben, ehe man bie Idiotiſmen d. h. die provinciellen Ab: 
weihungen vonder allgemeinen Regel fammelte. .. Strodtmann 
fheint zwar eine ähnliche Idee gehabt zu haben, aber die Diale: 
tologie iſt zu mager und oberflählih, und das Mörterbuc für ein 


Idiotikon viel zu reichhaltig; denn es umfaßt alle ihm bekannt ge 


wordenen Saffifchen Wörter nach der unfichern Buchſtabirkunſt ei: 


nes nicht fehr feinen Ohrs, ohne Rükkſicht auf Entftehung, Bil 


dung und Biegung eines Wortes, z. 8. Lyftucht ftatt Lyr- 
tugt, denn Lyv hat im Genitiv lives (l. fiwes) und nice I 


fes, fowie tugt fein. ch haben kann, weil es von tögen, togen, 


eben —5 Oder nn ft. een Genit. Wulves 
ulwes), oder proppet fl. propped (im Plural proppede —); 
ober Keuke ft. öke (von Koke, koken, ) was, dn offenbar 
ein o zu runde liegt, wenn es nad) der provinciellen Ausfprace 
gefchrieben werden foll, mit oi, folglih koike (1. keuke) gefchrie: 
ben werden muß. Dies ift auch der Fall’ mit dem Laute A u, 
der mit wenigen Ausnahmen im Saffifchen bloß ein verlängerted 0 
ift, folglich mit ou, wie im Holländifhen, bezeichnet werden muß, 
oder beſſer bloß mit einem Berlängerungszeichen, 3.3. ô, dön, kör, 
kön :ıc. wofür man ehmald das e, oder im Weftfälifchen das ı, 
Über oder nach dem verlängernden Vokale brauchte. So iſt auch 
die Vokalverdoppelung im Saſſiſchen hoͤchſt widerſinnig, weil man 
dadurch verleitet werden kann, z. B. naarbeiden als närbei- 
den, fl. na -arbeiden, ober geenteld als genteld ft. ge— 
enteld ıc. ıc. zu lefen. Nicht minder unpaßlich ift der Gebraud 
des h als Verlängerungszeihen ꝛe. Viele Wörter find von Strodt 
mann aus Unfunde der allgemeinen Saffifhen Sprache nicht rich⸗ 
tig erklärt, z. B. Dusdig (ſt. duſtig) ſchlech t, ſtatt ſtaubigt, 
zu Saub gemacht, wurmſtichig, zerfreſſen ꝛc. Duft (E. Duſt) Staub, 
Pulver, Wurmmehl sc. Doot ju nich [ehr _ thut eud 
nicht zu nahe, flatt thut euch nicht Schaden (dot ju 
nıg fer —). Ser, fere, Schaden, Verlegung, Wunde, ein 
äußert bekanntes Wort, in Seren, forleren, forlered,, .unfor- 
fered (unverfehrt), 'mund-[ör, (fafh, aphthae, Schwämm: 
"hen ıc.) ſerigen, feringe ıc. 0. Bei dem Ganzen iſt Richeys 
Idiot. zu Grunde gelegt, und in einem eigenen Anhange ©. 347 
bis 388, theilt Strodtmann em Verzeichnig der Wörter mit, 
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bie — bie Niederſachſen und — Osnabrücker —— ha⸗ 
ben, und zwar aus einer Vergleichung und in Beziehung auf Richey, 
zum klaren Beweiſe, daß er auch fogar nicht wußte, was Saſ⸗ 
f iſch war. Indeß bei allen Fehlern bleibt dies Idiotikon dennoch 
ein guter Beitrag sur Saſſi ſchen Sprachkunde, welchen die Verf. 
des Brem. W. B. eben nicht immer cum grano salis benutzt 
haben, welche aus mehrern Materialien, und ihrer mehrere an der 
Zahl, dennoch nichts beſſeres geliefert haben, als man in den vor⸗ 
handenen Idiotiken ſchon hatte. 
1747. - 1756. 

1616.): Auserleſene Sammlung glaubwärbiger Urkun⸗ 
den und Rachrichten zum Kenntniß der Landes⸗ 
verfaſſung und Rechte des Herzogthums Vor⸗ 
und Hinter⸗Pommern ꝛc. Greifsw. 1747. u. 
Roſtock 1756. in 4 

1756. ' 
4617 ) Thesaurus Juris prouincialis & statutarii 
Germaniae, oder Sammlung ıc. 2c. von 
EB. C. H. N. S. s. p. e. Gießen 1756. 4. 
Kngefüge in Pütterd Juriſt. Encyclop. S. 113. | J 
1756. 

1618) FE. E. Pufendortfi Observatt. iuris uni- 
versal. Hanov. 1748 — 1756. und Celle 
1759. d. erfte Theil neu. — 3 voll. in fol, 

Die erſte Ausgabe Frft. 1744 bis 1756 in 4. | 
1756. . 

‚1619.) Sam. Lentzens diplomatifche Stifts- und Ban 

deshiſtorie von Magdeburg ıc. Coͤthen 1756. 4. 


1756. 


4620.) Hiſtoriſche Nachricht von der Domlirhe St. 
Petri in Bremen 1756. 4. 


y 1756... 

1621.) Cafp. Dankwerths Landesbeſchreibung von 
Schleßwig und Holſtein. Gluͤckſt. 1756. Fol. 
uſlage 1052.) | 

S, 3 

41622.) J. G. Domeier —* der Stadt Worln- 
gen ꝛc. Goͤtt. =. a. 4, 
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Ä 1757. 
4623.) Hiſtoriſch⸗diplomatiſche Abhandlung von dem 
Urſprunge der Stadt Roſtock Gerechtfame zc. 
Roſtock 1757. Fol. 


. 1758. 
1624.) Christ. Gottl. Haltaus Glossarium Ger- 
manicum zmedii aevi. . Lips. 1758. Fol. 
Tom. U. | 
J 1 7 58. — 
1625.) P. F. Camerers hiſt. polit. Nachrichten von 
einigen Gegenden des H. Schleßwig und Hol⸗ 
| (ein. Flensb. 1758. sq. 
Enthält P. I. ©. 350 sq. das alte Rordfreſiſche Landrecht vom 
3. 1559. Vergl. Reinboth8 Erklärung bes Wortes Duabeltrant 
in Dreyers Samml. P. 1. p. 321. x. 
1758. Ä 
1626.) Ernfthaftes und vertrauliches Baurengeſpraͤch 
gehalten im Schulgen-Gerihte u R. W. P. 
S. D. ıc. ıc. 1758. 8, - 
Dreizehn einzelne Bogen, die hernach zufammen mit einem Schlüf: 
fel d. h. mit einem Holzfchnitt einen Schlüffel vorftellend — vers 
mehrt, vwabrfcheinlid nur mit einem neuen. Zitelblatt verfehen, 
erfhienen find. Ein Flugſchriftchen im Märkiſch-Magdeburgiſchen 
Dialekt, das die Händel des Siebenjährigen Krieges dramatiſch ale 
eine Fehde zwifhen Bauern darſtellt. Das Ding ift nicht ohne 
Witz gefchrieben, aber mit gänzlicher Unkunde der Saffifhen Sprache 
nah ihren Beſtandtheilen, fo daß eine. fheußliche Buchſtabirweiſe 
dad ganze entſtellt. Man follte, wenn man diefe Spradhe aus 
Unwiſſenheit nicht würdigen wollte, fie auch nicht herabwärdigen, 
und zu Verunftaltungen ift auch die Meißnifch : Oberländifche Spra⸗ 
che nicht zu gut und zu ſchlecht, und ich bin überzeugt, daß der 
Meißnifhe Bauer mit feiner Sprache eher Lachen erregen kann 
als der — Sädjfifche. Ä | 
Erſter Auftritt. en 
' Muhme Tillacks. (Mar. There.) Ne! Broder Often, 
dat günne ick em nich, det kan ick em nich vergeten, 
foon fchön witt Kohlland, fich emoahl, wat ver dicke 
Mohrröven drin wasfen, un foone ftoadtliche Pallfternacks. 
O foon fchwaart Grave-Land dat lat ick em nich. 
Broder Often. Dat is woahr, M. T. ick günn et 
em ock nich. 
.„ Muhme Life. I! wat wellen ji den macken? det 
is jo doch ſyn Goorten. M. T. Syn Goorten? Ne, .dat 
. is myn Goorten, ick hebbe ehr drin gewiet wie he. Mien 
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Vader, un myn ‚groot Vader hebben alle Aeppel un Plu- 
men drin gefchüddelt. O! det woren rechte grote Hunde- 
Plumen ıc. . . | — — 

Scene ©. 4%: . on BE 

Gürgen Ballhorn. 6. Brühl.) "Erüe dy Broder 
Oßen! Nu warren wy balle wedder Melckfuppe up un- 
fen .Fürheerd kocken känen. Rechte hübfche dicke Melck- 
fuppe, dat de Lepel drinne Reit! Du | Ä 

rofter Often. ‚I! dat weere jo wat f[chönet. 

'G. B. Jo! jo! dat.könne jy feckerlick glöwen! un 

de Köckfche fall ju noch twee Eyer meh infchlaen als 


! 


düßt. 
B. O. 1!'== == dat weere jo wat fchönet. 
..@. B. Ju fchläpert; ick will Ju nich uphollen. : Sioapt 
gelund un lat ju ‘wat. angenemet drömen. F 
. O. Grooten Dank = = noch twee Eyer bawen 
drup? . I! det weere jo wat fchönet!.- 00 
I 1758. N 
- 1627:) 3. H. Michaelis Nachricht: vom erſten Ur- 
fprung und Erbauung. von Goßlar ꝛc. Gosl. 
4758. J. 

.1758° 


4628.) Scheidii . Biblioth, _historica. Gott, & 
Aanuov. 1758. 4. nn 
Ze Bu 1759. Zr 
1629.) Idioticon Prussicum oder Entwurf eines 

.. Preußifhen Woͤrterbuchs, Darin die deutſche 
Nedensarten und Ausdrüde die allein in, hiefi= . 
gem Lande gebräuchlich find, zufammen getra: 

gen und erörtert werden ſollen, eröfnet von; 
Johann George Bol, der Akad. 'z; Koͤnigsb 

Pi. D. 1759. Koͤnigsb. bey Woltersdorf. 

. 686 Seiten in 8) 

Saft fheint es, dag Alles, was Bock angeiff, in feinen Händen 

verhudelt wurde, nicht nur die neun Mufen fammt und fonders, 

fordern audy hier die — Safſiſche Sprache. In feiner wirklich ' 





großen Einfalt glaubt er ſich berechtigt, die Idiotiſmen feines Va⸗ 


terlandes auf zu ſuchen, um dadurch dem großen Wunſche eines 
Zeibnig, Friſch, Edard und Wachter, wozu gr befonders 
noch den vortrefflichen Profeſſor Sottfched. in’ feinen Schönen 
Schriften — fügt, ein allgemeines Deutfches Wörterbuch zu ers 
halten, au von feiner Seite zu begegnen —. Nur weiß er 
nicht, wie er das Ding anfangen fol — denn ſelbſt Könnte .er 
nicht alle Lanbesplige durcchfuchen, und anfragen, und Bücher 
Pr 


mr r— — og un 
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u Rathe ziehen. — Titten feine Umſtaͤnde nicht. Gern Hätte er 
Lambert ten 'Kate van der Nedderduitfche Sprake.— — 
benugt, aber ber fei an feinem Orte nicht zu erhalten. So giebt 
er uns denn durch die finfenden Kräfte feines Gedädt: 
niffes — was darin iſt. Er merkt an, daß Richey auch Wir: 
ter aufgenommen habe, die nicht bloß in Niederſachſen — ſondern 
auch in — Preußen feien!! — Sa bie Anzahl der Preußiſchen 


Provinzialwörter erſtrecke ſich weiter, ale man fiy vielleicht vor 


flelle — denn es ſei die Hoc: und Plattdeutſche Sprache faſt 
gleich üblich —. Line wahrlich große Entdekkung! Die: Preufi: 
fhe Sprache. nenne .man, im Spott bie Käſelauſche — (die ber 
Deutfchen, oder der Slavifhen Urbewohner?) So reiht uns denn 
Bol, was in feinen Kräften fieht, — eine idiotiſche Waſſer⸗ 
fuppe, deren Zuthaten .ein Paar. Saffifhe Wörter: find, die aber 
zuvor erft alle Hochdeutſch zugeflugt werben, wie man fie in Ham: 
burg mit dem Kunſtausdrukke Misiingifch (meffingen) benennt. 


(Eigentlich fol dies Wert wol Myſeniſch (Meißniſch) heißen.). E 


mögen etwa die Idiotiſmen von Dandmwerköburfchen fein, die nad 
“ihrer Wanderung vom nächſten Flekken ale — Hochdeutſche zurüd: 
kehren, aber. ein 'oder das andere Wort nicht Sochdeutfe geben 
tönnen, und alfo bas‘ Saſſiſche zu beſſexer Zierde radebrechen —. 
Sind folgende Beifpiele etwas anders ? Gradspfennig, Handgeld, 
felte eigentlich heißen Gottespfennig; Freſſe — ber Mund; 

ackfen — Betrügeren (?) — Fäcklenmacher,, flafchen, paf 
fen; flabbe, Mund; Feuer, eine röthlihe Geſchwulſt, die Rofe; 

ickfacker, vielleicht Taſchenſpieler —.; Darre, der Ort, allwo 
in ben Brauhäufern die Gerfte ben dinem gelinden Feuer getrodnet 
wird — ». f. mw... Kurz: das Ganze iſt ein Mufter von Anmwiflen: 


heit, Ungeſchicklichkeit, Seichtheit und Unverftand. Adebar mid 


bei uns -faft durchgehende der Storch -genämt. : In -Braum 


ſchweig heift-man ihn Heelebart-— in NMiederfanhfen 


Eder -—,.: Barthel das verkürzte Wort von Bartholomeus. 
Bon. einem ,, dem der Wig etwas ſchmal zugemeffen iſt, ſpricht 
man: es iſt ein Barthel, — ee N nn 
ga Er u 1:1 rs 
1630.) Das Ochfenfefl. (Braunfchweig) (1759) 19m. 


—R 


Vier ſcherzhafte Gedichte auf das Beaunfcweigife Dehfenſchat— 


ten, von v. Schrader. Das legte iſt ganz Plattdeutfch in Br. 
Geiſt und Sprache, aber. etwas übel buüchſtabirt. — Nochmals ab 
gedrukkt in deſſen Scherzen, Helmſt. u. Leipz. 1762. 8. Br 
fige ich ſelbſt. = 


 Sötting. 4759. 8... 
2 Se © 1: }' Pr 
1632.) J. G. H. Dreyer notitiae libror, MS. hi- 


Rn 1759... | 
163%.) Joh. Jac. Mofers Codex diplomaticus Ta 
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stor. Cimbric. omn. argumenti, Rostoch. 


1759. 4. 


| 1760. 
1633.) J. C. H. Dreyer Monum. anecdot. viror. 
‘ post fata illustrium etc. Altona 1760. 


T. I. 4. | 
Iſt dies trefflihe Werk nicht weiter herausgelommen? . 
1760. 
1634.) G. D. Hofmann, diplomatifhe Beluftigungen. 
Frft. u. Leipz. 1760. 4. | | 
| 1745 — 1760. 
1635.) Braunfchweigifche Anzeigen. Braunſchw. 1745 
bis 1760. 16 Sahrgänge in Hi. 
Diefe erfien 16 Jahrgänge enthalten die literarifhen Auffäge mit 
den Intelligenzartitein zufammengebruttt. Von denen, die bie 
Saff. Sprahe und Literatur betreffen, zeichne ich folgende aus: 
Jahrgang 1745. enthält außer mehrern die Sächſiſche und 
Braunſchw. Gefhichte u. f. w. betreffenden Artikeln von 3. 8. 


Falcke, Lichtenſtein ıc. 1.) ©. 843 sq. einen Lehnbrief von. 


ber Abdiffine Ermegar v. 3. 1339. beffen Original im 
Quedlinburger Stifts⸗Archiv auf Lumpenpapier gefchrieben befinds 
lich iſt. 2) ©. 969 ıc. Vom Platteutfihen, einen Auffag 
voller etymologifcher Irrthůmer. 3.) S. 1129. ıc. Vom Schott 
bey-Döfering, mit drei Saffifhen Urkunden von 1443. 1446. 


und 1482. 4.) ©. 1609. Vom platteutfhen Worte: tä. 


men. 5.) ©. 1659 ıc. Bon Calendern, zwei Saflifhe Ka. 
Iender vom Jahr 1546. befchrieben und ercerpirt. 6.) ©. 1677 xc. 
Don dem ehemals in Blandenburg gewefenen Clio 
fer, mit zwei Saff. Urtunden v. 1450. und 1459. 7.) ©. 1821 ics 
‚Dorftädtifhe Nachrichten, mit acht Saſſ. Urkunden von 
den Jahren 1341. 1346. 1357. 1363. 1367. 1378. 1470. 


8.) ©. 2037 ıc. Der Schapherberd Kalender von 1523 


befchrieben und ausgezogen. E 
Jahrg. 1746. enthält 1.) ©. 138 ıc. Anzeige dbes.al: 
ten Lübeder Kalenders von 1519. von Ballenſtedt. — 
2.) Anzeige der Epiftolae itinerar. Drs Brückmanni, (worin 
ein Paar plattdeutfche Volksgedichte enthälten find.) — 
3.) ©. 1225 ıc. Ausföhnungen zwifhen Bernhard und 
Heinrih von Br. Lün. und den Heren ber alten 
Mark, v. 3. 1391. mit zwei Saff. Urkunden von 1391. und 
1402. — 4.) ©. 1385 ıc. und 1425 ıc. Nachrichten von 
der Familie von Bodenteich, mit einer Urkunde vom 
J. 1403. — 5.) ©. 1577 x. Anmerkungen über bie 
Pagos Hildesienses, von A. 9. €. W. — 6.) ©. 1924. 
Saffifhe Urkunde vom Jahr 1503 von Heinrich dem Altern. 


v. 
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7) S. 2349 ꝛe. Beantwortete Aufgabe: Vom Plat: 
teutfchen, (worin der Verf. nach weit ausgeholten Prämiffen 
in der (irrigen) Muthmaßung ftehbt, unfer Platteutfch 
fei eine Tochter vom Holländifhen. —) 

Jahrg. 1747. enthält: 1.) ©. 89 ı. Von der erflen 
Buchdruckerey in. Braunfhmweig: „Dath Boke ber 
zbilgen Ewangelien, Lectien, vnde Epiftelen ıc. dorch 
„Hans Dorne tho Brunswygk 1506.” gedrudt, (144 
Blätter,) angezeigt: und befchrieben. — 2.) ©. 385 ıc. ©. 409 ıc. 
©. 433 ıc.und 457 ıc. Bon der Pagemünze, (Pagimente!) — 
ein aus noch ungedrukkten alten Braunfchweigifchen Chroniken (dee 
16. Jahrh.) gemachter Auszug in ganz. verunftalteter Spradye und 
zwar durch Oberländifhe — Verunzierlihung — fl. Verzierlihung 
— des Schreibers oder Abfhreibers. — 3.) ©. 755. über die 
Wörter Filljader und Ty, Tie. (Bergl. Braunſchw. Da: 
gazin 1822.) 4.) ©. 1323. Anzeige der Dveren unde 
mebdbdelen firaten van Brunfwigt tho funte Jacob ꝛc. 
Brunsw. doch Hans Dorn, 1518. — 5.) ©. 1481 ıc. 
Bon Pfandlehnen, mit zwei Saff. Urkunden von 1487 und 
1456. — 6) ©, 1605 ꝛc. Nahriht von zwoen feltenen 
‚Schriften des Riddagsh. Abts Lambert van Balven 
a.) Oratio M. Lamberti a Balven etc. Hannov. 1545. 4to. 
b.) Gemene Eatehefes ıc. (Vergl. Catechismus Eccle- 
siae etc. J. 1550. N. 955. öben.) — 7.) ©. 1897 ıc. Anorb: 
nung einer Öffentlihen freyen Badſtube für arme 
Leute bey St. Jobſts Hofpital vor der Stabt Braun: 
fhweig, ums Jahr 1450. ohne nähere Angabe, rein Saſſiſch 
abgedrußft. | 
7 Zahrg. 1748. mthält 1.) ©. 141 ıc. Einige Urkun— 
den, das Klofter Dargun betreffend, worunter eine Saf- 
fifhe. von Balthafar Her tho Werle, ohne Jahr. — 
2.) ©. 837 ıc. Beweis, daß die kritifhen Bemühungen 
und VBerbefferungen, aud in ber platdeutfhen 
Sprade, nüglih und nöthig find. Eine mit fehr richti: 
gen Anſichten gefchriebene Abhandlung von einem ungenannten 
Geiftlihen, mitgetheilt von 3. P. €. Deder. — 3.) ©. 921 ꝛc. 
Bon dem ehemaligen Klofter Hildesleben, mit zwei 
Saff. Urkunden von’ 1485 und 1503. — 4.) ©. 1840. Anzeige 
dee Staed:Chronefe to Helmftede, ghemaket ut ver 
len befeggelden Breven von Fratre Henning Hagen 
Gapellaene a. 1491. Vergl. Erath. Bibl. Brunsv. Lun. 
und D, Häberlin Sendfhreiben ꝛc. Helmſt. 1748. und Zub: 
wig m. ' 

Jahrg. 1749. enthält 1.) ©. 644 ıc. eine Saffifche Ur: 
Funde wegen der Elmesburg im Braunſchw. v. J. 1433. — 
2.) ©. 805 ıc. eine Saff. Urkunde von 1450. betreff. dag Beg: 
ghinenhus by fynte Steffene to Helmeflede. — 
3.) ©. 1735. wirb eines VBerzeihniffes der noch Übrigen 
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Sulcher des (Anton) Corvins erwaͤhnt, die zu Hannover i in 
der Kirche zu St. Aegidli im der fogenannten alten Biblio: 
thek — verwahrt ‚werben. , Iſt diefe noch vorhanden ‚, Wer was 
ift aus ihr geworden? — 4.).S. 1769 ꝛc. eine Saſſ. Urkunde 
von 1482. 

Jahrg. 1750. — 1.) S. 313 ꝛc. zwei Saſſiſche Ur: 
kunden betreff. das Kaland. Gertrudis zu Braunſchweig v. J. 
(15)54 und 1556. — 2.) ©,.361 c. Nachrichten aus ei⸗ 
nem Manual’ eines Bürgermeiſters zu Schöningen 
gezogen v. 1494 bis 1547. mitgetheilt. von Conſt. Dlorino. — 
3.) ©. 497 ıc, Verſuch ‚einiger philoſophiſchen Orundfäge, nad) 
welhen die Mundärten in jeder Sprache können verbeflert wers 
den —. — 4.) ©. 577 xc. eine Saſſ. Urkunde v. 3. 1575. — 
5.) ©. 824 ic. Unterfdyied der alten und neuern deutſchen Recht⸗ 
(arebung, ‚mit. zwei Soffifhen Urkunden u, den Jahren 1333 und 

354. (Det gute" Männ fheint ‚bloß in der Buchſtabirweiſe, der 
Sprtache den Unterfchied zu ‚finden, und nicht in ber Bildung der 
Sprache ſelbſt.) 

ahrg. ßzt enthält 1) ©. 2 je Anzeige der Ep isto- 
lae, | bservatt. histor. iuxrid. ex ‚Diplömat. elmstadiens. 
sist.‘“ Helmst. 1750 etc. — 2.) ©. 737 x. Einige Urkun— 
den von dem Drte Merle, worunter zwei Saffifhe von ben 
Jahren 1347 und 1341.— 3) ©. 936 ıc. Der Beſchluß 
des (duch mehrere Stükke bes, Jahrgangs 1750 und 1754 zers 
ſtreuten) Beytrages jur Deutfchen Sprachkunſt, eines 
ziemlich gut geſchriebenen —I mit.mehreren Saſſiſchen Wörz 
teen untermifht, won E. C. R. (Reihard,) — 4.) ©..1265 .ıc. 
Anzeige, bey. Epist. VII. de Diplom. Helmst. etc. 1751..— 
35.) ©. 4ssi: Urkunde von 1497 von Hinrit von Wobeke. —. 
6.) S. 2009 ıc. Kritiſche Erläuterung des alten men 
Ellenthaftig don Soft. Dlorind. “(aus ber Kronika fan Saslen — 
Chronic. !hythmic. Leibn.) und.®. 2065. und 2089 x. Wi⸗ 
derlegung sc. v. E. C. Reichard. 

Jahrg. 1752. enthält 1.) S. 81 x. Eine alte Vog— 
teygerihtsformel. yon 1580. aus dem — der Stadt 
Alefeld, Hochdeutſch mit einigen (gut erklärten) Saſſiſchen Auss 
drükten. —,, 2.) ©, 345. Bon dem Worte Kathaarig. (Her. 
geleitet, von Kapen: e8 heißt aber Kettelharig — keffelruſ⸗ 
figt) — 3.) ©. 1865. Erlaßbrief des Domprobſtes Ludolf zu 
Halberſtadt 1c. vom 25. Nov. 1455. 

Jahrg. 1753. enthält 19 ©. 739° x. Privileg. ber 
Knodenhawere to Scheningen u-$. 1410. m 
2.) ©. 1537 x. Eamberts von Balven Catechism. Eecle- 
siae. Vergl. Jahrgang 1747. S. 1605, herichtigte Anzeige.  -. 

Jahrg. 1754. enthält 1.) ©. 881 ıc. Zufäge zu J. 8. 
Friſch Deutſchem Woͤrterbuche. S. 897 x. und ©. 921 ıc. Forts _ 
fegung, nur von X. bis K. Meiſtens Hochdeutſch. — 2.) ©. 164 Lıc. 
Bon den Sffentlihen Biblisspeten im Derzogth. 
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Braunſch. u. Fürftenth. Blankenb. (Mögten biefe 16 zerſtreuten 


Bibliotheken (außer noch einigen nicht angemerkten), in eine einzige _ 


vereinigt fein, fo hätte ſchwerlich eine Biblioth. der Welt ihres glei: 
hen. Mehrere find aber fhon der Wolfenbüttelfchen einerleibt, die — 
in Braunfhmweig größeren Nugen fliften würde. — Die wenigften 
find mir zugänglich geweſen. — 3.) S. 1721 Gewiſſe 
Wahrheiten und wahrſcheinliche Muthmaßungen zu 
der ſaſſiſchen Geſchichte und Landbeſchreibung äl: 
teſter und mittlerer Zeiten gehörig, als eine Nach—⸗ 
leſe einiger hiftorifhen und gedgraphifchen Auffäge 
von Saffenum und. den Saffen in den Hannöv. Anzeigen 
don 1752, und 1753. ©. 1737. Fortfeg. und ©. 1761 ıc. Schluß. 
Eine fehr lefenswerthe Abhandl.von J. P. F. G. — 4.) ©. 1817 x. 
Zufäge zu dem Friſchiſchen Deutfchen Wörterbuche , und S. 1857 ıc. 
Fortfegung und Schluß. Bu W 
Jahrg. 1755. enthält 1.) ©. 105 ıc. Beytr. zur Meis 
bomſchen Chronid des KRiddagshäufer Glofters. die 7. 
Sammlung. Der unvollftändige Abdruff eines Gedihtd: Lam: 
bertus Balve, Abts zu Verrettershufen, v. 3. 1549. 
Die Sprache ift fehr unrein, und das ganze nur geſchichtlich merks 
würdig. 2.) ©. 321 x. Ein altes Deutfhes Zauberlied 
. (vieleicht aus dem 9 ober 10 Sahıh.) gegen das Quartanfie- 
ber, Bruchſtück aus einer Handſchrift des J. Scheffer, in Alt: 
fränkiſcher Miſchſprache, ſeht gut erklärt von E. C. Reichard. — 
3.) ©. 1205, ıc. Urkunde von 1392. betr, eine Schenfung an Rib: 
dege 4) ©. 1683 ꝛc. Urkunde vom Jahr 1394. betreff. 
den Stoven.to Scheppenftede —— 5) S. 1923 x. 
drei Beine Saff. Nachrichten Goslar betreff. aus d. 14. Jahrh. 
Jahrg. 1756. enthält 1.) ©. 1531 ıc. eine Saff. Urkunde 
v. J. 1476. von dem Sohanniterritter Richart von der Schu: 
lenborch in einer wahrfcheinlich von dem Abfchreiber fehr verdor: 
been Spradhe. — 2.) ©. 1397 ꝛc. Nahriht, wad man 
zum Hergewette' und Srauengerede vordem ım Eych—⸗ 
und Campgerichte, gerechnet hat, v. Jahre 1531. Ein Men: 
Helmus von Oberländiſch und Saſſiſch. — - 
Jabra 1757. enebäte 1.) ©. 690 ıc. eine Saffifche Oblis 
gation des Dr. Luddelef von Borchtorpe an die Kirche zu 8 e: 
chede bei Wolfenbüttel v. 3. 1473. — 2.) ©. 1602. He ı: 
leitung des Namens Silkendey ober Zilkendey zu 
Draunfhweig von ©. Ottilie. Gergl. Braunfhw. Magazin 
St. 41. Jahr 1816.) | ' " 
Jahrg. 1758. enthält ©. 467 ıc. eine Urkunde v. J. 
1415. betreff. die Longinifche Kapelle vor Wolfenbüttel. 
Jahrg. 1759. enthält außer gefhichtlihen Beziehungen 
- gar nichts für Saffifhe Literatur und Sprache. u 
Jahrg. 1760. enthält 1.) ©. 329 ꝛc. Nachricht von einigen 
feltenen und vornemlich von einer fehr feltenen Kirchenordnung in 
Niederſachſen. (Die BÖugenhagenfche von 1528, und bie von Ant. 
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Corvinus v. $. 1543.) — 2.) &; 1066 ic. giei Saff. Urkunden 
wom 1466. betreff. die. Gern van S;wichelde. 

.Bon .1761 bi 1787 erfchienen bie wiffenfchaftlichen Abhand: 
lungen beſonders gedrukkt unter dem Titel: Gelehrte Bey: 
träge, und dad Intelligenzblatt allein behielt den: Titel Brauns 
fhweigifche Anzeigen. Vergl. unten 1787. 

41760. 
4636.) (Nettelbladts) Woͤchentl. Lieferung alter nie 
gedruckter Roſtockſcher Urkunden 2. Roſtoc 
1759 — 1760. 2: * in: U,» Ba 


Fr 
| 1637, Fr. Eb. Boyfen' Monum. ined. rer. Ger- 
=: man. et Halberstad. — Quedlinb. 4761. . 
+ TILA u 

2 T 4761. 
1638.) Miscellanea Lubecensia. "Rostoch. 17 58 
22.014761. IV. voll. s. 
476%... :: 
1639.) Marg. ‚Freheri.de sectetis. indioiis olim 
in Westphalia etc, usitatis etc. comment. 
- "Ratisbon. 1762. 0°... | 
J 1762. 
1010) @. L. Mencken de mandato consilii ad 
u. .. Statut. jur. Lubecens. kb. IIE tom. ‘X. 
. Helmst._1762. 4. 
27062. 
—E (J. H. Pratje) Die Herzogthuͤmet Bremen 
mund Verben ic. dc. Bremen 1757 1762. VI. 
Samml. in 8. 
ner 4763. 
10m. 3. J 4 8. Drevere Sammlung vermifchter Ab⸗ 
. handlungen zur Erläuterung: der teutſchen Rechte 
* RE Und Alterthämer x, 3 Thl. Mont 1734 — 
..4763. 8. \ 
1763. 
.:4643,). Phil. W. Gerten fragmenta marchica ober 
Sammlung ungebrudter Urkunden zc: Wolfenb. 
1755 1463. 6 Hl. in 8. 
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4644.) @ U. Grupend Anmerkungen a aus den tut: 
fchen und römifchen Rechten und Alterthümern, 
mit einer Vorrede de lingua Hengesti, als 
der Alt⸗Saͤchſiſchen Sprache. Halle 1763. 4. 


1764. 

4645.) Fr.:Dom. Haeberlin Analect. Medi Aevi,. 
Eathi Rorib. — ne Sch. Cerl 
lt 507 die Alteften Stadtgeſetze vor | 
Emni inghaus Men. Susat. f beſet een. | 

| 17 64, .. 
1646.) Greinjr ober Nachlefe von alten und neuen 
Sachen. Stockholm auf’dem Brunkeberg. 1764. 


Ruͤkkſichtlich der Zremiſchen Stadtgeſetze argeſührti in Puͤtters Ju⸗ 
riſt. Enchclop. S. 116 


1764. 
1647.) Hohtydogebich up — un Juffer Loͤ⸗ 
becke (zu Schmelm.) 1764. 
Atscdt. in —* Muſterſaal II. e 208. 
| 1764. 
: 4648.) J. C. H. Dreyer. Specim. iur. publ. Lu- 
bec. eto. circa F naufrasg. 4. 8. a. (176%, 


S. 
1609) J. C..H. Dreyer Pacta &e. Convent. & Pri- 
vileg. etc. “ lib. alia edit. s. a. in 4. 


764. 
1650.) Joh. Phil. —* von den Geſetzen der freyeꝛ 
Reichsſtadt Bremen. Zift. 1764. 4. 
1765. 07.000 
1651.) Statutum der Stadt Flensburg, oder 1284 
verliehenes Stadtrecht ;nebft der alten Flind: 
burgifchen Knuts Glide⸗Skraa und andre Ur⸗ 
kunden, daͤniſch, plattdeutſch und latein. z. er⸗ 
ſtenmal ans Licht geſtellt. Flensb. 1765, 8, 


J 


1765. 
1652.) —— alter und neuet Abhandlungen. Stod⸗ 
olm 1 
Veigl. N. 1646. J. —— 
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. 1766. 1. .. 2 ber. ER ER 
1658,). Corpus Juris Germakiich Engl; fo pehrä 
hacten. ined. e Biblioth. Senckenberg. 


dur. G. G. Koenig de Koenigstkal, ‚Exit. 
.1760-—1766, II. "Tom. .Eel.:. 


4766. 
J 1654.) Chr. Ulr. Grupen origines’' Gerimänie;* der 
0. dus aͤlteſte Deutſchlande unter den Römern, 
Franken und Sadfen.- Lemg: 4764 — 1766. 
I in Kon, > 
‚1 


“ L 


" Hommerf e —— mittlerer —* 
Greifew. 1700. Un 


4 


| 7.66. - 
4657.) 98. ©. Gerten ausfäpel. "Stfiägifioie von 
Brandenburg nebft:einem godice diplomat. xc. 
Bolfenb. 1760. 4. 


17166. | 

1658.) Statuten ber Stadt‘ Städt vom. Jahre 1379, 
9 herausgegeben von Groͤthaͤus. Goͤtt 1766. 4. 
GMo.Ant. Jul. de. Grofhaüs Statuta 
Stadens. ꝛc. loc > ya. '& ‚Blossar, spe0. .) 


17670 
Ä 41659.) Gerh. "Oelriche "Glossarium ad. Siatut⸗ 
—— Bromensia antäqua; Feit. ad Mi-1767; 
(176. ©. 8 . 
Ein ſehr gutes, aber leider nicht "gan. erfchöpfendes Stoffar. hi 
ten wir nenaleichen — und Parür der Netundenfammlungen 
weniger haben... 2. 


= 4967. ee 
1660.) Joh. Steph. Ditters neuer Werſich ein is 
Ä riſtiſchen Encyelogädie und Methodologie nehſt 
etlichen Zugaben 2ꝛc. Göttingen 1761. 8. 
Hieher gehoͤtrt S. 122 ic. Erſte Zugabe Berfad eines 
hronologifhen Verzeihniffes ZSeu tſcher Bandes und 
Stadtgefege, was, wiewol es. nicht ganz vollſtändig if, doch 
ſehr gute Nachweiſungen ber meiſtentheils gedrukkten Saffiſchen 
Manicipalrechte, sieben den Übrigen, emthält, fo daß. ich bedaute, 
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dies Werk erſt fpät Eennen gelernt zu haben ‚ indem ich vieles da: 
von ‚hätte benugen,. ‚und:wit manche Nahfuhung erleichtern können. 
An 1767. BEE 
"4661 * Grupen, J F ormulae veter, Confession. c. 
versionib. & nofis Hanov. 1767. 4. 


1767. 
A662.) Phil. W.Gerken ‚diplömatioa, ‚Veteris' mar- 
us, ehiae Brandenänrgenais:zr. Salzwed. 1766 
IK nt 1701, 2 > B... N Ads Beer 


4 


L re ze; 


4663.) 3. Phil. Saft remensia, Bremifche hift. 
nun Wache. 3. -Urhtnden ans Licht Aal ꝛec. Bre- 
Ein imen-4706--67:"- 2 Bin: 8.2, 


| 1760. 
Ks . 9. Dreyers allgem. Verordnungen, ber 

5 4 sion —— nebſt Mandaten, Notmälien, 
Dekreten ab" heechts-rkunden— kiben 1769. 4. 


1771. 


0,4668 re eines vremiſch⸗ niederſaͤchſiſchen Wörter: 
u büchs ıc.,2c. hexauögegeben, von der bremifchen 
Do 2 Beutfiei ‚Sefeufhäft., : 1.35. 1767. 2 Ip. 
(as u OT, 3 1108. Th⸗ 47 5Th. 1771. 

| ' Bremer 6. @. "8 Foͤrſtet, 5 B. in 8. 
Ein Mörterbuch, das bei. des "Menge von Mitarbeitern und Ma: 
sebiatien. troß feiner weitfchichtigen Reichhaltigkeit — dennoch ſehr 
arm ‚ausgefallen jſt. So wie, a8. iſt, ‚und. ſonderlich als Idiotikon 
dann es auch nicht einmal’ als“ Grundlage gu einem allgemeinen 
Ä und ꝓo Uftändigen Saffifhen Wörterbuche . ehraucht werden, in fo 
fern "dee Nachtrag Hundert. Maͤl ſtärker feitt, und die unetymolo: 
iſche Schreibatt — eine gang Teile — beblirfen würde. 
Se verfpare die Kritik der höchft falfchen und verwirrenden — Ka: 
kographie auf eine andere Gelegenheit, und verweife Übrigens auf 
bag, ‚spaß bereit? oben an ‚einigen Drten über Rechtfchreibung ge: 
ſaht iſt. Manche Erklaärungen find Anett feiht und unrictig, 
weil die Bearbeiter ihre Wörter nicht mit der allgemeinen Nieder: 
beutfhen Sprache, und Ansfprache verglichen, ‚Andere Artikel ge: 
hören gar nicht Hieher., z. B. verdorbene Ausländifhe Wörter durch 
Unwiffende, und —— ober Woͤrter, die auch Oberdeutſch 
find, umd alſo für ein N... Idiotikon nicht. paffen. Veral⸗ 
gete Worter, wie ſie hier mitgetheilt werben, gehören für ein &Mof: 
forium, and kein Idiotikon. Man follte glauben, baß eine Ge: 
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ſellſchaft beffer im Stande wäre, ein Woerterbuch zu liefern, als 
ein einzelner Mann, ‚aber die Sache verhält ſich nicht fo. Meh⸗ 
tere find vermöge ihrer verfchiebenartigen Kenntniffe,, Meiningen 
und Anfichten nicht zu einerlei Grundfägen ˖zu vereinigen, und fo 
müffen die einzelnen Theile eines folden Werkes verfdiebenartig 
und wiberftrebend ausfallen. Soll ein winzelner das. ganze revidi- 
‚ ten, fo ift wieder fo gut als nichts geſchehen, indem das zweck⸗ 

mäßige Sammeln bie —8 Arbeit iſt. So findet man in 
vorliegendem W. B. durchaus keine gute Wirkimg: von dieſer Maaß⸗ 
regel, und Tiling,: Secretär der Gefellfpaft, hätte uns ein W. 


DB. von feiner” eigenen Hand geben follen, ftatt daß wir fo ein . 


für feine fünf Bände fehr armes und wegen feiner widerfirebenden 

einzelnen. Theile fehr,;unbequemes Buch beßben, in dem man — 
gefehene Wörter nicht, wiederfinden ann. 

- 4770. 0 © 

1666.) Gerh. Delrichs Sammlung: alter und: Neuer 

Gecſetzbuͤcher der Stadt, Bremen, aus * Beginn 

Vandſchriften. Bremen 1771. . 
1772 
1667) Gerh. Oelrichs vollstiindi; Be Sammking 

alter" u. Teuer Öcetzbüch et der. z 

J _ Bremen... Brem. at rn 


: 


477. 
1668.) Ryzakronyk. van Malie Stoke ‚ m::Aen- 
Ä merkingen: door Huydoeoper. Leyden 
1772. 3 VollI. 8.. In. ” | 
en lern 41773: in 
1669.) De Plattdätfche, . eye wehtentheih Berlin 
1772. 


.,.v 


Berg. Rödigers neueften Zuwache x. „Kitderting‘ Deut: 
fhe Spr. Litt. u. Cult. ꝛc. ©. 135. 


1773 

1670.) Fried. Karl Fulda, Pretöfcheift uͤver die bei 
den Sauptbialekte ber. Deutſchen Sprade Leipz. 
1773. 4. 

41674.) Dat Rigiſche Set und be gemenen- ftichtifchen 
Rechte, ym Sticht van Riga geheten dat Rid- 
der⸗Recht, nebft Dionys Fabri Formulae 
Procuratorum miteinem Glossario brrandg- 

v. G. Oelrichs. Bremen 1773. 4. 
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. #773, ° 
om) J. H, Jung, Historiae äntiquis, Comita- 
u tus Benthemiensis,.- lib,: IH; acc. Cod. 
.s..5 diplimat. :& documentor. Hanov. & Os- 
. nabr. 1778. 4. 


TAT u 
u) G. Oelrichs,; Germaniae litteratae Opus- 
"eula. Bremae 1772 74. 0. Fig. | 


4 774. Sun 

"4674 Dei ohle »plattbücfehe Mann, eine Kochen: 

Schrift. Dei erſte Deik: Braunſchw. u. Wol⸗ 

fenb. bey den Gebruͤderen Meißner 1774. 8. 
Bwblf Sefihen , zuſammen 192 Seiten, ohne alle auch did ge: 
zingfle Kenntniß ber N. S. Schriftfprace. gefchriehen, um bie ge: 
ſuntene Plattdeutſ Sptache wieder zu erheben! wegen der über⸗ 
mäßigen Spradignotanz” des‘ geiſtlichen Herrn Verfaſfers unwerth, 
daß man etwas weiter darüber fügt, als — es if Hochdeutſch 
in dem Munde neh. ganz und gar ungebildeten Dean ſchwei⸗ 
gifhen Bauern, maß man nicht ohne Ekel und Widerwillen lefen 
kann. Das —5* Unternehmen ‚mußte alſo natürlich mit dem 


zwölften Stüd verſcheiden. Requniescat im pace ! 
47.74. 
2 1675.) Die luſtige Bauernhocgeit ec. in vier Auftrite 
- ten. . Hamburg 1774. in 8 | 


euer Abbrutt der luſtigen Hochzeit x. Harburg 1728 in 4. 
©. oben N. 1450. In meiner Sammlung f nebſt berichtigter Ab⸗ 


ſchrift. 
T 000 4778. 
1676.) Sottfr,. met % Be von Hamburg. 
ur Hamb. 1775. 0. _ 
7175. 


54677.Y.309. Melch. Sons Hauptpaft. u’®. Ca⸗ 
2 thar. in Hamburg Verſuch einer Hiſtorie der 
gedruckten Niederſaͤchſiſchen Bibeln "vom Jahr 
1470 bis 1621. Halle, Gebauer, 1715. h. 

' (412 ©, ‘ohne die Borr.). 
Dieb Bud) beweiſt, daß ein Hyperorthodor wie Goeʒe doch zu et⸗ 
was gut fein kann, — um itgend eine Lſikke in unſerm Wiſſen 
"mit. crupuloͤſer Genauigkeit —— wie ein Pfropf aus zu füllen. 
MWeld) "anderer würde eine Bibliographie’ wie dieſe unternommen, 
und fie mit vers eirter beheglichen frommen Ruhe und herzlichen 
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Betriebſamkeit ausgeführt Haben? — Übrigens iſt bemerfenswerth, 
daß dies Merk in ber Wolfenb. Biblioth. worin fonft fein biblio« 
graphiſches Werk fehlt, nicht auf zu finden ifl, denn — Leffing 
war Bibliothefar. Um unfern Zeitgeift zu ehren, und zum. Bes 
weife meiner Achtung - für ‚die diplomatifche Genauigkeit des Ders 
faſſers habe ih nur zu wenigen Bibelausgaben außer ber Nach⸗ 
weifung etwas gefüge Mehrere Bibeln hat Goeze indeß nicht 


gekannt. 


Zn 1776; u 
41678.) Die neue Deutfchheit nuniger Zeitverftreichuns. 
gen. Difficile est zc. 1— 13 Pröbgen. Allen: 
Pritfchmeiftern, After -Morven - Stalden- Bars 
den-Minniglichen- und Wonniglichen Poßiers 
lichkeits = Machern zugeeignet. Goͤtt. 1776. 
(413 Bogen in kl. 8.) . 
Das Produkt eines wigigen Kopfes aus der martialifchen Facultät, 
um dem Unwefen der Kraftgenied — im achten Jahrzehend bes 
verblihenen philofophifhen Jahrhunderts mit fleuren zu helfen, und 
ber eingeriffenen Empfindſamkeit wieder ‘gerade Beine an zu fegen, 
welche damals hohläugigt, heulend und zähneklappend Deutfchland 
unter Göthe: und Millerfhem Vortrab durchhintt haben fol. Als 
lein die Kur fcheint nicht geglükkt zu fein, bis die Kranke endlich 
von felbft virium prostratione verfchieden if. Der Verf. giebt 
feine Zauge in allerlei Formen, fonberlih in ber Kalenbergifchen, 
nur leider auch mit der Hochdeutfchen unftatthaften Orthographie . 
und Buchſtabirkunſt. Gleich die Vorrede, bie ein feines Minne: 
lied. eines Deifterfhen Minnefingers enthält, EN. S. Er bes 
merkt, daß dies die Mutterfprache des Englifchen fei, ‚und im Kas 
Ienbergifchen fo ſtark, daß es das Hochdeutſche fo übertreffe, ald 
“ de Calenbarger Brailfse den Witzenhüler. Darauf folgt im 
zweiten Pröbgen-eine Kalenbergifche Knlipplologie, bie: aus. sticht 
mehr denn 60 Artikeln befteht, (und leicht um 60 vermehrt wer: 
den könnte,) worin die verfchiedenen Arten des Prügelns kunſtmä⸗ 
Big benannt werden. Dann folgt eine Romanze, die ich in irgend 
einem Kalender (Hildesh. oder Hannöv.) nachgedrukkt gefehen habe. 
Dann ein ‚Zrinklied: Brauer! kum to Bair, un laht: üfch. 
fuhpen :c. und darauf eine Ode up Michel, dei mit enen 
Vrail dohte Schlagen word. Sie hebt fo an: 
. Brauer! laht üfch Hühlen — Blarren mindert 
Des. Hartens Pihn. ’ 
Hier frettet — ja tom Lihken Sank, dihn un mihn Harte. 
Dröge Ogen vermehrt, un natte lindert den [chmart ıc. 
üpf nu mit Alfen -Brailfs, höhrft den Hahn . 
Von Hela kraihn?. Z—— 
Michel! o wie hühlet as de Gödder um Balder' 
As Frigga dohr Hermode der Welt te hühlen geboht «x. 
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Im s und 4 Prööchen erhalten wir em N. &. Gediht Phan⸗ 
tafie Überfchrieben, um- die ſentimentalen Dichter durch den Um: 
taufchigleihbedeutender Wörter‘ in ihrer lächerlihen Blöße dar zu 
ftelfen. Dies würde dem Hrn. Lieutenant Meyer beffer gelungen 
fein, wenn er mehrere Mundarten gekannt hätte, um nicht zur 
Sachſiſirung Hochdeutſcher Wörter feine Zuflucht nehmen zu mäffen. 
Ein N: ©. Herausfoderungslied vor der Schlacht bei Minden, was 


denn doch, nachdem fid die Welt eine Zeit lang umgedreht hatte, | 


nun wieder mit Wahrheit und Gültigkeit auftreten kann. Sm 5 
Proͤbchen eine 40 Verſe lange Ballade von Junker Zrig und dem 
Kammermäbchen feiner Mutter, etwas zu lang und zu gefucht naiv. 
Am Ende des 7 Pröbchens folgende — (richtig geſchrieben:) 
42. voner. 
Peter Nöffer. " | 
. Ule leive. ‚Peter Nöffer ufe, 
Den ſou mannig rezenfente lule, 
Koue feddern, un forfmäre hlak, 
-  ° Mäk_ in finem leven man’gen klak 
: -"Sheide drüt, un hat nu üt-eklakkerd. 
‘  ı'Här hei fines faders land beakkerd, 
Leis .hei ng fou froi im afhenhufe, 
- J eter Nöffer .ufe. . _ 
Im 8 Pröobchen ein Siegeslied nach der Schlacht bei Minden. Der 
Schluß ift: : 
- Da bit mu oft genaug etuhlt, 
Na Huhs, un denke dran; u 
Madam un fchär Mamfel dei muhlt 
. Deck noch von Rosbach an. " 
Schade, dag er diefe immoxpnvn nicht auch Saffifch überſetzte! 
Vergl. "Kochs Läteraturgefch. &. 158. ms ii ‘ 
J W 1776. | 
: 4679.) Friedr. Karl Fulda Sammlung und Abftam« 
mung Germaniſcher Wurzelmörter , oder Wur⸗ 
zelwoͤrterbuch, herausgegeben von 3. G. Meute 
fe. Halle 1776. 4. | 
Bloß. in indirekter Beziehung: für die Saffifche Sprache bedeutend. 
a u 1776. 
1680,) Tabulae parall, antig. Teuton. lingu. 
. dialect, opera C. Michaeler P. C. R; Jus- 
bruck 1776. 8. -- . 
| . 1791. | 
1681.) 2. D. Wiarda, von den Landtagen der Krie- 
fen in den mittlern Zeiten bey Upſtallsboem. 
Bremen 4777. in 8. 
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Ä 4777 wETTB Keuter] 
1682) Sn. Feyner kleyner Yemanaig) Bit; Tödnenr 
7... ‚ehterr ljblicherr Woldöljder ꝛtc. 
| Erſter und zweyter Jargang. Berlynn 
vnndt Stettynn verlegts Ziebtich Nicolai.‘ 
1777 und 1778. 42mo. 
Der. site Jahrgang iſt mir nicht zu Gefichte gekommen, ber zweite 
enthält aber 4 Sthtt. Saffifhe Volkslieder, wovon brei im Wells 
fälifchen Dialekt, und alle zufammen ohne alle Noth ſchlecht und 
jämmerlich buchſtabixt und dadurch ganz verhunzt — gefhrichen 
find, wie ſchon die Folgenden Titel’ ergeben: 
-XXILU, Lyd der Meydleyn ym Oſznabrudyſchen. 
XXV. Eyn Niderſechſyſches Lyeb —. 
XXVI Ein Hannswurſtslyd. 
. XXVH. . Ein. Reftphelyfches Zyebeslyd. 
Es verlangt mich daher nicht, auch den erſten Jahrgang kennen 
zu lernen, da beide wahrſcheinlich ein Par 'nobile fratrum find. 


4 2. u. 4778. 
1688) Joh. Melch. Goezens Verzelcht. f. Eammlung 
. feltener ‚und. metkwuͤtd. Bibeln 2c. Halle 1777 
A. Zortet des Verzeichn. ıc. Hamb. u. Helmft. 
04778. 
Vetgl. deſſen Bf einer Hiſtor. der N. ©. Bibeln. 1775. 
BG aa ° 1 7 7 8. 
1684.) Oftfriefifches Wörterbuch - 
in den Beiträgen zu der juriflifchen Ritterafur in den Preußiſchen 
Staaten, zweite Sammlung. „1778. Vergl. Wia vr a, 1784. 
N. 1695 i 
Er ee 47:78; u: Leck 
4685. ) Das Hunfi ingoer-Bandraht - — inæ. 
Wiarda Aſega-Buch, Vorr. ©. 14. 


4779. 
1686.) Polit'ſche Geſpraͤke dwern Krieg; {om Tyd⸗ 
verdryv voͤr Olt, und Jung. 

Dreizehn Sefpräce, deren jebes einen halben Bogen’ in 8. außs 
macht, mit ‚fortlaufender Seitenzahl und dem Geſammttitel: „Ges 
„Nichte. des Krieges vom Jahre 1779 in plattdeutfcher Sprache, 
„mit Figuren, in einem Geſpräche zwiſthen Heemkengryper, Dres 
„beat, Difpaf . Berlin 1782.” entweder’ ganz neu gedrukkt, 
oder wahrfheinlicher nur mit diefem neuen Zitel verfehen, Kin⸗ 
derling Geſch. ıc. führt fie irrig als 1776 erfchienn auf: Im 
Jahr 1758 erſchienen die oben: angezeigten Bauerngeſpräche, und 
eben fo find die Politfhen Geſpräke, nur mit dein Unter: 


— 


= 
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ſchiede, daß dort * e handelnden Perſonen ſelbſt auftreten, und hier 
bloß erzaͤhlende⸗ Die letztern ˖ſind weit ſprachrichtiger, wiewol nicht 
viel beſſer buchſtabirt und enthalten ©. 11. 23, 29. 58. 61. 70. 
82. u. 102. gereimte Fabeln und Lieder, die in eine Saſſiſche An: 
thologie, falls jemals eine e erſcheinen koͤnnte, aufgenommen zu wer 
ben verdienten. 

1779, 


1687.) Abrah. Gottfr Maͤzkens Verſuch in Deuter 
Wörterfamilien ze. Breslau 1779. 4. 
in 1779 | 
"4688.) W. €. Chriſtiani Geſchichte der Herzogthuͤmer 
Schleßwig und ‚Heiiftein. Zlensb. uud Leipz. 
1755 —79. 4 Thl. 8 
1780, ' 
1689.) G. Sduͤtze, Scmmlung ungedruckter Beweis⸗ 
and Erläuterungöfchriften zur Hamburg. Geſch. 
aus gleichzeitigen BHendſchr. der Stadtbiblioth. 
Hamb. .1780.. 4. 


0 1780. 

1690.). Gerh. Oelrichs’ dat Rigifche ‚Recht, mit 
7 "einem vollftäendigeh' Glossarium i Th. 
Brem. 1773. 2 Th. oder die. Burfprake 

" von 1412. Ibid..1780. in gr. 8, 

: 4780. 
091) Popowitſch Verſuch einer Vereinigung der 
Mundarten von Teutſchland ꝛc. Wien 1780. 8; 

1 


1699.) Stofh Heine Beiträge zur nähern Kenntniß 
‚ber Deutſchen Sprache. Berlin 1778 u. 4780. 


2 B. gr. 8. 
1781. 


1693.) Die hiftorifchen Bücher des A. Teſt. fowie fie 
" auf‘ Befehl des Römifhen Königs Conrad IV. 
in der Mitte des dreyzehnten Iahrh. in einer 
gereimten Überfegung entworfen find, aus eis 
ner gleichzeitigen Handſchrift der Stadtbiblioth. 
zu Hamb. mitgetheilt v. G. Schuͤtze. Hamb. 
1779 und 1781. 2 B. in ii. 
Der 2 Th. enthält ein WVerzeichniß ac. einiger veralteten ıc. Wär 
ter und Medensarten. Die Bone biefes merkwürdigen Bibels 
werds iſt gemiſcht. 
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4781. 
1694.) Adelung ib. d. Geſch. d. beutſchen Syreche 
und Mundarten 2%. Leipz. 1781. 
“ 1781. 
1695) Dahnerts Plattdeutſches Woͤrterbuch nach der 
MPommerſchen "und Ruͤgiſchen Mundart, — 
Stralſund 1781. 4. 


Iſt mir nur dem Namen nad) bekannt, und, ſoviel ich höre, uns 
vollſtändig. Mögte man bei dem derzeitigen Sprahforfhungseifer 


ein ganzes allgemeines Saffifches Wörterbuch) nach den vorhandenen 


Scriftdentmälern bearbeitet haben, um nicht fo viele ungenügende - 
—— zu erhalten, bier wie es ſcheint, keine geohe Aufnahme 
anden. — 


1696.) J. G. Scherz Glossar. German. medü 
aevi, potissimum dialecti Suevicae. Ed. 
J. J. Öberlinus. Argentorati 1781—1782. 
II, Tom. fol. 
Betrifft zwar zunähft die Schwäbifch : Oberbeutfche (Alemanniſche) 
Mundart, iſt aber für die Saſſiſche Sprache nicht ganz unwichtig, 
weil ſich im Schwäbiſchen noch viele Safſſiſche Wörter unve rän— 
dert vorfinden. 
1782. 


1697.) (Thilem. Doth. Wiarda) von den Richtern 
des Brokmerlandes aus. dem mittlern Zeitalter 
Aurich 1782. 8. 
1782 
1698.) Die oude Frieſche "Wetten ‚1782. 1783 R 
— Campen, 
Wiarda Aſegabuch Vorr. &. 14. Berg. 3. 1787. N. 1707, 
1782. 


1699.) Hamburgiſche Statuten von den Jahren 1270; | 

4276, 1292, und 1497 nad Driginal- und 

andern Handfchriften heraudgegeben und mit 

einigen Anmerkungen begleitet von Chr. Dan. 

Anderfon B. R. D. Hamb. in Comm. b. 

Bohn ꝛc. 1782. (524 ©. in 8.) | 

Dies tft der befondere Zitel des Erſten Theild von Anderfons 

Hamb. Privatrecht, der durch den richtigen und mit richtigen Er: 

tlärungen verfehenen Abdrukk der. genannten Statuten allein hieher 

gehört. Außer biefen Statuten finden ſich noch Nachrichten von 
bee Burſprake und den Receſſen u 

26 
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| 1768. 47 83. 
4700.) G. F« Baron thoa Schwarzenberg, Groot 


Placaat en Charter-Boek.. van Vriesland. 
: Leeuwarden 1768 —82. u B. in Fol. 


g A783... . 
4701.) De Todtentanz, nach einem 320 Jahre al⸗ 
ten Gemaͤhlde in der St. Marienkirche zu Lü- 
bed, von % Suhl. Lübed..1783. 4. 


Niher angezeigt oben im Jahr 1463. N. 371. 


1783. 
17 02.) Sandvig Lectionum 'Theotisoarum speci- 
men, _ Hafniae 1783. 


| Ä 1783. 
1703.) Die Hiftorie van Reynaert de Vos, nach der 
Delfter Ausg. v. 1485. herausg. v. Suhl. 
Luͤb. 1783. 8. 
wen Reinke de vos, 1498. 


| 178h. | 
41706) Magazin: für Deutfhe Sprache. Bon oh. 
| Chph. Adelung.. 1 3. Leipz. 1782 — 1783. 
2 3. 1783 — 84. zufammen 8 ‚Hefte in kl. 8. 


Ä Eine Sammlung meiftens eigener Auffäge des Herrn Adelung Über 


Deutfche Sprache, Styl ꝛe. überhaupt, die er mit: Mas ift Hoch—⸗ 
deutfch? anhebt. Eine in einem unruhigen und nicht fehr Übers 
legten Geifte — verfaßte Streit ſchrift gegen Hemmers Be 

me ‚ (Deutfhe Sprachlehre, Manheim 1775. ©. 7.) dag ſich 
das ochdeutfche an Eeine befondere Mundart binde, fondern das 
gewöhnliche und beſte aus allen Mundarten herausnehme. Abe: 
lung hat die Wahrheit: auf feiner Seite, wenn mir unter Hoch—⸗ 
deutſch ſchlechthin Meißniſch verſtehen, allein auch dieſes, der Wahr: 
heit zum Trotz, einmal zugegeben, ſo ſind doch Unwahrheiten und 
falſche Hypothefen — keine Beweife. Die feltfamen Behauptun: 
gen von Verfeinerungen und Kultur und Aufklärung einer Gegend 
als Veranlaffung zur allgemeinen Aufnahme ihrer Mundart in bie 
Bücherſprache ıc. jest bei Seite gefegt —, wie konnte 5. B. Ade⸗ 
lung ſchreiben — „die Deutfhe Schriftfprache habe ſich wenigftens 
„drei Deal geändert — erſt fei fie Fränkiſch, dann Südlichdeutſch 
„und endlich Hochdeutſch geworden?“ — (Alſo die Saffifhe Sprache 
ift nie eine Schriftſprache geweſen? —). Man fiehbt aber fchon 


‚mit einem halben Auge, wenn man die alten Schriftdenkmäler be⸗ 


trachtet, daß nur zwei weſentlich verſchiedene Mundarten in dem 
Lande, was jetzt Deutſchland heißt, von jeher, (das heißt, ſo lange 
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fie vorhanden waren,) geſprochen und gebraucht find, und zwar 
gleichzeitig. Diefe wurben nady den zwei verfhiedenen Völkern, die 
fie fprahen, die Xeutonifhe (Dudelche oder Saffifche, ober 
Sprache der — Eingefefienen) und die Alemannifıhe, (Alman- 
difche — nomabifhe Sprache) genannt. Die legte war neuer, 
und allem Anſcheine nah aus der Einheimifch> Teutonifchen, und 
einer hinzugefommenen Nichtteutonifhen durch Einwanberungen 
Mandalifcher Volksſtämme sc. gemifht. Das Xeutonifche zerfiel 
und zerfällt bis auf den heutigen Tag hauptſächlich in zwei Haupt: 
dialefte, in den Saffifhen mit feinen Unterabtheilungen, und 
in Belgifhen, Batavifhen oder Holländifhen mit feinen vers 
fehiedenen Abänberungen, (bie einzelnen Mundarten nicht gerechnet, 
die aus ihm duch Vermifhung mit andern Sprachen entitanden, 
3 B. Englifh, Dänifh, Schwebifh sc.) und wurbe, als endlich 
die Alemannen auch den Namen Deutfh ufurpieten, Niederdeutſch 
und Niederländifcd genannt, weil fie — die Niedberungen von Deutfchs 
land bewohnten. Das Alemannifche mit Einfchluß feiner einzelnen 
Munbarten hieg Oberländiſch, dann Oberbeutfh und Hoch: 
beutfh, und begriff die Höher wohnenden Schweizer und 
Schwaben, Baiern und Meißen, Franken und Doringer ıc. ꝛc. 
und jeder, der fchrieb, fehrieb in der Mundart, bie er kannte und 
verſtand. Mag zu irgend einer Zeit in einer Mundart mehr ges 
fihrieben fein, als in einer andern, ober mag Überhaupt eine Mund⸗ 
art vor ber andern als Schriftfprache Eultivirt fein, dies geht bie 
Sache nichts an, und beweift nicht, daß ein einzelner Dialekt zu 
irgend einer Zeit in Deutfchland als allgemeine Schriftfprache ge⸗ 
‚golten babe. Gleichzeitige Oberbeutfhe oder Alemannifche Schrift: 
bentmäler find verſchieden, ſowie gleichzeitige Niederteutfche oder 
Zeutonifhe, und es hat durchaus nie eine allgemeine Deutſche 
Schriftſprache gegolten, außer nach ber Reformation, und body nur 
erfi eine geraume Zeit nachher, und zwar body mit fortwährendem 
Ausfhluß der Holländer, ‚die ihre Zeutonifche Sprache noch bis 
jegt feftgehalten haben, und fefthalten werben. — Alle Reformas 
tionsfchriften wurden 3. B. ins Saffifhe überfest, um von den 
Saffen verflanden zu werden, und aus dem Säffifchen wurbe ins 
Dberländifche liberfegt, wenn man Saffifhe Schriften verftchen 
wollte. Noch lange nad der Reformation verflanden die Saffen 
‘die Oberländifche Sprade nicht, bis fie dazu von außen gezwuns 
gen wurden, und — niht aus innerer Anerlennung eines 
vorzüglichern Werths berfelben. Wo hat denn die Dberlänbis 
ſche, Hoch: oder Oberbeutfche Sprache das Höhere und Verfeis 
nertere? Etwa auf den höheren Bergen in ber feinern Luft? — 
Mein! die Hochdeutfche Sprache unferer guten - und vortrefflichen 
Schriftſteller — ift nicht die Sprache des Meifnifhen Volkes, fons 
dern die Sprache, bie Luther aus dem Chaos des Meißnifchen mit 
Zumifhung des Saffifhen fhuf, und die durch die Arbeiten der 
Schweizer und Schwaben, Saſſen. und Rheinländer, Meißen und 
Franken ıc.. vollendet wurde, fo daß.fie bie allgemeine Sprache Als 


no. 2 


fer gebildeten Männer durch gang Deuffhlanb und nicht der Mei: 
Sen allein. — geworben ifl. Sie trifft durchaus mit keiner einzel: 
nen Mundart zufammen, und am mwenigften mit der Meißnifchen 
Volksſprache. Tbrigens überzeuge man ſich durch bie oberflächlichſte 
Anſicht irgend eines Buches aus dem 15 Jahrhundert, daß die 
Oberdeutſche Sprache in allen ihren Dialekten noch ein rohes und 
unbeflimmtes Chaos war, und nicht anders fein konnte, weil fie 
durch Vermiſchung entftanden, und nicht in fich felbft begründet 
if. Man: halte einen Beineke de Vos oder ein anderes Mieber: 
deutfches Kunſtwerk dagegen, und fprehe dann noch von höherer 
Derfeinerung. Man lefe. Luthers Bibel und feine früheren Sceif: 
ten, was find fie 3. B. gegen bie Lübecker und Halberftäbter Bi: 
bei? Und was wären fie dann erft geweien, wenn Luther an ber 
Gränze — oder noch in Sachſen geboren und in Sachſen erzogen 
fein Niederdeutſch eingemengt hätte, was noch jegt der gemeine 
Mann in Meißen nicht verfteht? Maren e8 nicht die Meißnifchen 
und andere Oberländifchen oder dort gebildete Prediger, die bei und 
nad ber. Refosmation in Nieder: Sahfen angeftellt es rathfam 
fanden, ihre Heerden (fo wie die Wenden) Oberländifch zu meiden, 
und fo die Verdrängung der Saffifhen Schriftfprade wenig: 
fiend vor zu bereiten? — War alfo die Deutfhe Schriftfprache 
— Fränkiſch —. dann Südlichdeutſch — und endlich Hochdeutſch? 

Der zweite Abfcehnitt handelt: vom ber. Rieder: Hohdeut: 
{hen Mundart. und von Oberfähfifhen (Meißnifchen — 
denn die Sprachlunde Eehrt fih an Leine politifhen Benennungen,) 
Sprahfehlern, gegen bad Deutfche Mufeum 1782. ©. 276. 
Auch hier haben wir Alles von. ven gebildeten Oberfachfen —, 
fogar unfer rein Saffifhes Wort Behörde —, nur nicht unfere 
größere Biegfamkeit und Empfindfamleit — der Sprachorgane, bie 
er und als ein geborner Landsmann zugefteht! Worin mol bie 
mindere Biegfamkeit der Meifnifchen-Zunge liegen mag? Sn grö: 
Berer Kultur? Sch glaube im Eigenfinne der gänzlichen Vollen⸗ 
bung, worin fie durch Sprachlehrer wie Adelung ꝛc. beſtärkt wer: 
den. — (Man hat fogae nachher anfangen wollen, bie fehlerhafte 
Meißnifhe Ausfprahe — Folge ber, Wendifhen Beimifhung — 
gefegmäßig machen zu. wollen, und. nirgends hört man biefe zi⸗ 
ſchenden Erbaulichkeiten mehr als auf den Schaubühnen, fo daß 
ber, wer vein und richtig Deutſch fprechen würde, im Nothfalle 
ausgezifht werden Fünnte. ) " 

Zrefflihe grammatifhe Bemerkungen über das Deutfce 
Gochdeutſche) Particip. „Hier ift Here A. zu Haufe, aber — 
nicht in den Bemerkungen über Deutfhe Orthographie. 
Diefe müſſe aud) ‚die abweichende Ausſprache der Provincialen lei: 
ten und. beflimmen können —, etwas, das bei der lückenhaften 
Etymologie. der Dberlänbifhen Sprache durchaus unmöglich. iſt. 
Diefe kann keine vollſtändige Etymologie haben, denn fie iſt nicht 
in ſich felbft begründet,. fowenig als die. Staliänifche, Franzöfifche 
oder eine andere darch Vermiſchung entflandene Sprache. Einzelne 
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Wörterfamilien .mögen darin fein, aber nichts ganzes, und viele 
find mit. Haut und Haar verhungt, und müffen fo gebraucht were 
ben‘, wie fie find. Die Hochdeutſche Sprache ift daher Feiner an; 
dern Orthographie fähig ald der — der eingeführten Gewohnheit, 
mit Verbeſſerung ber gröbern Fehler. or, 

Bom Zuftande der Deutfhen Literatur. Bier find 
nochmals die Meißen — die füdlihen Oberfachfen (damit nicht etz 
wa die Märker Theil. daran nehmen) — durch ihren : verfeinerten 
Sefhmad die Väter der Reformation in: der Religion und allen 
Wiffenfhaften.. — "Aber fängt nicht bie Neformation eines Din; 
ge8 da an, wo fie am nöthigflen iſt? - Die Dichtlunft, Muſik, 
Malerei und alle Künſte blühten in Kranken, in Schwaben, am 
Rhein, in den Niederlanden, im eigentlihen Sachſen, nur nicht 
in Meißen — bem jegt- genannten Sachfen, was meiftentheils 
von Wenden bewohnt 'war,. die nach und 'nah — zu Deutſch fprer 
chenden gebildet wurden. Luther wurde in Magdeburg und: in 
Erfurt gebildet; Melanchthon war ein Pfälzer, der erft 1518 
nad) :Mittenberg am; Bugenhagen war: ein Saffifcher Poms 
mer, und die übrigen Hauptreformatoren waren. alle .teine Süb; 
lichen Oberfahfen —. Es wurde gedrukkt in allen wichtigen Städ⸗ 
ten Deutfchlands, aber nicht in Meifen,. das einzige Leipzig aus: 
genommen, was uns mit. finnlofen Gebetblichern $c. durch Conrad 
Kadyelofen. zu Ende des 15 Jahrhunderts befchenkte. Keine Bafe: 
ker, Augsburger, Mainzer, Nürnberger , Riederländifche ıc. Klinft 
ker hat’ Meißen gleichzeitig auf zu weifen, und die Kultur, bie nad 
und nad wirft, weil fie als Kind ber Zeit nach. und nach entfteht; 
ift mehr ein Hinderniß als eine Urfache der gänzlichen und fdjinelz 
len Umänberung und Reformation. Man giebt, wenn. man leib; 
lich :dabei beftcht , felbft das Erträgliche nicht weg, um etwas be 
feres zu haben, wie Erafmus, der fehr gebildete Mann, deutlich 
bewies —. Selbſt Luthers Mefoermation würde weder fortgeristät 
fein, noch den Meißnifhen Dialekt der Hochdeutſchen Sprache zur 
allgemeinen - Schriftfprahe mittelbar erhoben haben, wenn . bie 
Holitit außerhalb Meißen ihr nicht in beiden zu Hülfe gekom— 
men wäre. | 2 

Tabulae parall. antiq. Teuton. lingu. dialect. opera 
©. Michaeler P. C. R. Insbruck 1786.  8vo. Bemerkun⸗ 
gen darüber. Popomitfch Verſuch einer Vereinigung der Mund: 
arten von Teutfchland ꝛc. Wien 1780. 8. Meiner's philofoph; 
Sprachlehre. Leipz. 1781. 8vo. Bonerii Gemma s. Boners 
Edelfein. ed. Jer. J. Oberlin. Strasb. 1782. 4to. (Boi 
ners Kabeln find — nit handſchriftlich fondern .gebrufkt 
zu Wolfenbüttel.) Fortfhreitende Kulturder Sprachen. 
Von dem Hochdeutſchen ß. Der Saufelaut fei ber Lieb: 
lingslaut allee Europäifchen Völker, die nördlichſten etwa ausge: 
nommen. (Nein, nur da, wo die Slaven gewirkt haben, iſt 
er es, ſonſt in’teinem Lande Europas.) Litteratuv der Deut: 
(hen Mundarten. A. fagt, daß wir noch Fehr arm-in ber 
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Kenntniß aller Deutfchen Mundarten find — und der gegenwär 
tige Aufſatz würde ber beſte Beweis davon ſein — ein beſchei⸗ 
denes Geſtändniß ſeiner Unkunde. Indeß kommt er doch endlich 
auf die Abtheilung Dohdeutfh und Niederdeutſch, aber 
mit gar feltfamen Nebenbemerkungen. Die ſüdlich-deutſche (Ober: 
deutfhe) Sprache: fei in Vergleihung mit ber nördlichen (Nieder: 
deutſchen) reicher. und ausgebildeter, weil — bie Kultur 
dort am früheften erwachte —! Died kann nur ber.fagen, der 
diefe nördlihe Sprache nicht weiter Eennt, als er fie als Kind 
vieleiht nur eine Eurze Zeit lang bat fprehen hören. — Statt 
alles weiten Gegenbeweifes, und — meiner zu einem Worterbuche 
gefammelten Materialien, die nicht das Adelungiſche — fondern 
das Campeſche Wörterbuh um gerade foviel Wörter Übertreffen, 
als das ganze Ebräiſche überhaupt hat —, nicht zu gebenten, fehe 
man nur nah, wie weit die nördliche Kultur war, als die En: 
gern (Angelfahfen) nad) Britannien gingen, ob nicht fhon damals, 
wie gleichbedeutende und gleihlautende Wörter und Benennungen 
darthun, bie Morbdeutfchen folhe Dinge kannten, hatten und be: 
nannten, woflie die Oberländer erft ganz fpät Benennungen ent: 
weder neu erfinden, ober diefen Norddeutfchen abborgen mußten? — 
Die Überfiht und Abtheilung ber Niederdeutſchen (Tentoniſchen) 
Sprache in — Nieberländifh, Friefifh und Niederfähfifh ift fehr 
feiht, und ohne alle audy die geringfte Sachkenntniß gefchrieben. 
Die Zriefifhe Sprache würde am reinften in — Dithmar— 
fen gefprohen!! — Auch nicht eine Ähnlichkeit hat die. Dith: 
marfifhe Mundart mit ber Altfeiefifhen Sprache, und die Neu: 
friefifche Volksſprache iſt — die allgemeine. Saffifhe Volksſprache 
mit: Beimifhung ber alten Sriefifchen Überbleibfel, die man in 
Dithmarfen nicht Eennt. Sch kenne aber überhaupt zwifihen dem 
Saffifhen in Dithmarſen und dem in Bremen ober Braunfchweig 
feinen andern: Unterſchied, al& den, der ſich zwifchen dem Oberlän: 
difhen zweier Gegenden (und zwar in noch größerem Maaße fin: 
det, die eben fo weit von einander entfernt liegen. — So ift 
auch die Sprahe ber. Siebenbürger Sachſen durchaus niht Nie: 
derfähfifch im eigentlihen Sinne, fondern Niederrheinifch 
Ksölniſch — mit fremden Beimifhungen. — 

Bon veralteten Wörtern. Hätte Adelung mit dem 
N. ©. köhren (kören) ‚wählen (eigentlih das befte ausfuchen, 
und wälen, kefen, keifen, wählen,) äffern, äbicht — Eı- 
land, Wendelftein :c. doch auch fein einig für einzig veralten 
kaffen, denn es iſt zweideutig und unrichtig. J 

In dem Verdienſte der Schriftſteller um die 
Sprache hat das Herzogthum Braunſchweig 941 — 
fhreibe neunhundert und ein und vierzig Quadrat— 
meilen! und auf jede 1700. Einwohner, hingegen Churſach⸗ 
fen. — nur 548 Quabratmeilen, und auf jede 3000 Einwohner!!! 
Wie da die alte und neue Kultur groß fein muß! — Db dies 
zu Heinrichs des Löwen Zeit war, als das Herzogthum noch etwas 
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‚orößer- war, ober im Nahe 17823 —ı Meiſters Geſchichte 
ber. Deutfhen Sprache. A. bemerkt hagegen, daß es nicht 
ganz richtig ſei, daß vor ber Reformation: jeder Schriftfteller in 
feiner Provinzidt : Mundart’ fchrieb. Er ſagt: „Man hatte zu allen 
„Zeiten in: Deutfchland: eine Schriftſprache, deren ſich alle Schrift: 
„Teller. von Geſchmack bebienten, nur daß fie, wie noch jet. ges 
„ſchiehrt, immer mehr obder.: weniger von ihrer eigenthümlichen 
„Mundart .einmifchten.“ Zu” welchen. lächerlihen und grundlofen 
Behauptungen doch Paradoxie und Rechthaberei führen kann! Mei 
fie re kennt eine, folche allgemeine Schriftfprahe nicht, und niemand 
Tennt fie‘, und Adelung.-zeigt fie uns nicht, und verräth, ‚daß er 
die alten - Schriftdentmäler «nicht : genay angefehen. haben muß. 
Warum Überfegte man denn moch lange naͤch ‚bet Meformation auf 
dem Saffifhen ins Oberländifche , und aus biefem ins Saffifhe? — 
Wie klingt Zwingls: Bibel gegen die Lukherfhe;' und’ diefe gegen 
die Soffifhe? Wahrlich, Reineken und alle feine Gefellen hat 
man im Öberlande unüberfegt nicht lefen: Können, und Sebas 
ſtian Brants Narrenfhiff: unüberfegt in Saſſen nicht verſtehen 
können S Wo war .alfo die Hochhochdeutſche allgemeine Schrifts 
ſprache a m oa 

—Noch eine Vertheidigung der Srage: was iff 
Hochdeutfch? gegen (unvermeiblihe und gerechte) Angriffe. im 
Deusfchen Merkur. Nothſchuͤſſe, Kultur und, nichts ale Meißniſche 
Kultur, ſchöne Einheit. und. Analogie! — Wenn der Deutſche 
Geiſt bloß in den Wörtern der gelehrten und gebildeten 
Meißen (denn das gemeine Volk ſpricht und ſchreibt dort eben ſo 
Undeutſch und fſchlecht und vieleicht. noch ſchlechter als anderswo,) 
und nicht in der Zuſammenſtellnng und ſelbſt richtigen Ausſprache 
liegt, ſo haben ihn dieſe gelehrten und gebildeten Oberſachſen (nicht 
aber, das Volk,) als — eine einige und unzertheilbare Einheit. 
Wie aber, wenn ein Dichter oder Geſchichtſchreiber über Schifffahrt 
etsond. dichten oder fchreiben wollte, wie follte er es anfangen, bei 
ben Saffifhen Marineausdrükken vorbei zu. kommen, bie. in 
Meißen weber gebildet noch recipirt find? — No etwas Über 
Deutſche Sprahe.:c. Die Niederſachſen follen x und k, ch 
oder g. und j verwechſeln!! — Welch cine feltfame Behauptung ! 
Gerade die Fehler, womit die gefeierten Meißen genekkt werden, 
den:Saffen an zu dichten! Wo fagt. man Kott für Gott, kınk 
für ging ꝛc. bie übrigen großen Fehler nicht gerechnet? Wenw 
aber übrigens der Safle, der die Hochdeutfche Sprache nicht gründs 
lich gelernt hat, in ber. Ausfprahe des Hochdeutſchen einen. 
Fehler maht, fo gebt es ihm, wie jedem, der — eine fremde 
Sprache nicht verfteht, und ber Vorwurf trifft den Gebildeten nicht. 
Gefammelte Zeugniffe für die Hochdeutfche. (Meiß⸗ 
nifche), Mundart. Hier überſetzt Herr A. Haugs von Trim⸗ 
berg: Dy myſnere Iy vol ſchurgen (ſcil. yr wort), buch; 
„Die Meißner bringen‘ hervor ober ſprechen ihre Wörter wohl, 
„d. h. gehörig oder auch völlig aus, folglich vollſtändig, unverflüm: 
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„melt — - md. feien folglich von der fehterhäften Ausſprache anderer 
"Mundarten frei geweſen.“ Schurgen heißt alfo hervorbringen 
oder audfprehen und vol wohl, bei einem Manne, ber über 
Schilter fpottet, wenn diefe GOTHE FRIT GOTHE 
FRIT CIDE LERE DUODZ mit Gottes Friede, 
guter Sriede, Zeiten Lehre tödtet — flatt Gottfried 
Gortfrieb ber Eydeler (Bildfhniger) Fecit — Überfegte? — 
Veytrag zus Deutfhen Sprachkunde, durch Fray: 
mente aus alten: Deutfhen. Handſchriften x. von M. 
3 5 4. Kinderling. 
EL). Fragment einer gereimten Chronik .von Raifer Lothar J. 
und feinen —— (eigentlich ſchon von Ludewig dem From⸗ 
men, ) mit Saſfiſchen Beimifgungen , 270 Berſe lang und wenig 
erklär 
3. Ti, 148 Berfe- von einem Gedichte, nach aindetl. Vermu⸗ 
thung, von Wolframs von Eſchenbach flaxtem Mennewart, wenis- 
| gm mit Niederdeutfch gemifht. 
AMII. Dit bock ys van _vnfer lönen vrowe gelchreuen 
_ in.den iaren do man fchreff dufent jjj- hundert vnde vier 
vnde feuentich-. (©. oben $. 1474.) Mit den angezeigten 
Wörtern aber kann man Tein Stoffar des. Mittelalterd bereichern, 
benn fie finden ſich nicht nur in alfen fpätern Saffifhen Schrif⸗ 
sen , ſondern fie leben und weben noch jetzt immer fort, einige we: 
nige abgerechnet, die die neuere Kultur verdrängt hat, als Alue 
(1. alwe), Boldekin ıt. welche wir aber eben fo gut kennen, "als 
der Oberdeutfche eine Albe oder Baldachin u. f. w. Die Ab: 
ſchrift, oder das Driginal, ober ber Abdrukk fcheint an vielen Stel: 
- den nicht richtig zu fein, und es iſt augenfcheinlich eine Überfegung 
aus dem Oberlänbifchen, denn die fehlerhaften Reime laſſen fi 
nur dadurch berichtigen, ſowie auch das Ganze nicht vollendet ſcheint. 
7.) Fragm. von einem geſchriebenen Entwurfe eines phi⸗ 
loſoph. Wörterbuchs a. d. Magdeb. Dombiblioth. Die Sprache iſt 
Oberlandiſch mit wenigen Saſſiſchen Beimiſchungen. 
V.) Lateiniſch⸗deutſches Woͤrterb. gleichfalls zu Magdeburg. 
Es iſt rein Saſſiſch und ſ. muthmaßliches Alter das 14 oder der 
Anfang des 15 Jahrh. Am Ende: Explicit Vocabularius. Jo- 
hannes feripfit, cui poft mortem requies fit, detur .pro pen- 
na ſoriptori pulcra puella. K. theilt 3 Seiten Auszug mit, 
fowie von einem andern 
VL) gleichfalls Saffifhen Wörterb. deſſen Latein beffer, aber 
deſſen Deutfch weit fplechter if. — Glans — drutz (1. drüs, 
drufe, drös —) vieleiht das Wurzelwort von — Druide!! 
Glans heißt hier niht Glans quercus — Eker, fondern 
Glans — Glandula — Drüfe (drofe, dröfe, drufe) — und 
fo wüßte ich. nicht wie die Druiden mit Drüfen in Beziehung 
ſtehen könnten! 
Nachricht von einem altdeutſchen Gedichte J o⸗ 
hann Rothens oder Rodens von der Keuſchheit in 
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einer Handſchrift von Johannes Rutinck (von Segen) 
1456. in gemiſchter Thüringifcher Mundart, im Beſitz dee Hrn. 
Prof. Gebhardi ‚du Lüneburg. Es werden einige Stellen bataus 
mitgetheilt B. 2. St. 4. ©. 108 sq. (Dies Gedicht befand fi 
in einer Huchfiäblichen Abfhrift auch in Efchenburgs Sammlung, 
aber die Sprache ift nicht die des Joh. Rothe, wie er fie in fei: 
nem Thüringiſchen Chroniton hat, fordern durch Rutinck von 
Senen geändert, wiewol bei beiben die Saffifhe Sprache ſehr 
hervorſtechend iſt.) 
17 8 4. “ 


1705.) Tileman Dothias Wiarba, Geſchchte d der aus- 


geftorbenen alten -friefi iſchen oder ſaͤchſiſchen 
Sprache. Aurich bei Winter zw. 1784. (vE 
| und 50 ©, in gr. 8.) 

Eine leine, aber für die Gefchichte und das Studium biefer alten 
Scufifhyen-MDunbdartifehr reichhaltige Schtift. Sie giebt und Mind: 
riht von 17 theils gebrufften theild nach handſchrifflichen Denkmaä⸗ 
lern derſelben! Nur iſt es etwas: zu, ſtrenge, eine Sprache aus⸗ 
geſtorben zu nennen, die nichts weiter that, als daß fie einige Vo: 
kale und Biegendigungen gegen allgemeitterte Saffifche verkaufte, 
und dabei keins von ihren Wörtern einbüßte, es fei denn die Bes 
nennung abgefänffter Dinge oder Begriffe. Und felbit wenn dem 
Zeugnifle mehrerer, z. B. von Wicht ze. zu trauen ’ift, wird 
biefe Sprache noch jegt in mehreren Öegenden des Landes we⸗ 
fentlich unverändert geſprochen. „Wiarda führt ja ſelbſt ©. a7. 
das Bauerfriefifche-an, das mit dem Altfriefffchen viele Ähnlichkeit 
habe. Nur allein das Land bewahrt die Karidesfprache auf, und 
ein Städtifher Miſchmaſch verdient bei dem Studium der Landes: 
fprache durchaus Beine Rükkſicht, weil wandernde Handwerker bie 
Reinheit ihrer Sprache einbüßen, und die fortwährenden Nieder: 
laffungen von Ausländern in Städten eine Vermiſchung und Wet: 
änderung der Mundart herbeiführen muß. Wie viel Süpdifche, 
Rothwelſche und andere Ausdrükte finden ſi ſich nicht in allen Stadten? 


1784. 

1706.) W. E. Chriſtiani Geſchichte der Herzogthümer 
Schleswig und Hollftein unter dem Ofbenbur= 
gifhen Haufe 2c. Kiel 1781 u. 1784. 2 Th. 8. 

‚1781 —84. 
. 4707.) Scherzüi Glossarium Germanic. medii 
aevi, ed. etc. Oberlin. Argent. 1781 & 
84. Tom. I. Fol. 
1784. 

1708.) 8. X. Steyerd Merkwürdigkeiten der Stadt 

Dfcheröleben. Halberſtadt 1780.8. .. 
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| 1785.: 0 
1709.) ph. W. Gercken Codex Aiplomaticus Bran- 
, denburgensis. Aus Otiginalien und Copial- 
Büchern gefammlet und herausgegeben. Salz⸗ 
wed. 41769 — 1771. Tom. I—IV. Stendal 
4775 — 1785. T. V-YoOL 8 Th. in 8. 


1785. 
1710.) G. ©. S. Hennigs Greufifäes Wörterbud). 
on, - Königsb. 1785. in B. 
Gin mie zu fpät befannt‘ gewordenes Idiotikon, um darüber etwas 
mehr als den Zitel. ‚jogen zu können, Veſſer iſt es gewiß als das 
von Bo v. J. 1759. 


R 1786. „ 
47 11) Altfrieſiſches Voͤrterbuch von Tilemann Do⸗ 
thias Wiarda. Aurich 1786. bei! Winter. 
(LXXXIT. u. 435 ©. gr. 8.) 


Ein. unfhägbares Gloſſar ber Frieſiſch⸗ Saſſiſchen Mundart, wie 
wir keins in irgend einer andern befigen. ‚Die Eigenthũmlichkeiten 
derſelben ſind die Endigung des Inſinitivs in a und an (wie im 
Engrifchen ober Angelfächfifchen) flatt en, und die Verfchiedenpeit 
bee Vokale, wodurch nur eine andere Ausfpradhe angedeutet wid. 


fon, j. 8. Naula ((. navla) navel; neda, nöden (nödigen); 
na, Jane, län (Allee); kera, köre (Wahl); kap, caep, köp 
(Kauf): raap, räp, rep, p, (Seit); haud (havd) hövd, höved x.x. 
Die Verſchiedenheit ber Schreibart hat nicht allein ihren Grund 
in ber damaligen Unbeftimmtheit ber Buchftabirkunft, (dean dies 
Idiotikon ift bloß nach alten Documenten bearbeitet,) fondern auch 
und hauptfädhlid in ber allmäligen Veränderung der Altfeiefifchen 
Sprache, die endlich ganz in. den Falifch-Saſſiſchen Dialekt. Über: 
gegangen ift, einige beibehaltene Sdigtifmen, und beigemifchte Ba⸗ 
tavifmen abgerehnet. Die Documente find nicht alle gleichzeitig. 


„Eine nähere Bekanntſchaft mit den fämmtlihen Saffifhen Mund: 


arten und den Hülfsmitteln dazu würde: dies Mufter eines guten 
Gloſſars auch zu dem vollendetiten gemacht haben, und es bliebe 
nicht dee Wunfc über, biefen Gegenftand burd) Miarda ganz er: 
Wieſt. zu fehen. — In der Vorrede finden wir ©. 51 aus den 

tteris Brocmannorum (Brofmer, Bruch⸗ oder Marfchbersoh: 
ner) bie Artikel 182 big 211 mit gegenüberſtehender Hochdeutſchen 
Aberſetzung abgedrukkt, und ed wäre zu wünſchen, daß fie ganz 
mitgetheilt wären. Der Anfang des Frieſiſchen Syndredhts (Syn- 
draucht) ſteht S. 63 — 80 gleichfalls mit dee wörtlihen Überfet: 
jung. Kinderling (Sefh. ıc. ©. 253.) fegt das Afighebok 
der Vrielen, wovon dies’ Sondrecht ein Theil iſt, in die Mitte 





411 
bes. XII Jahrh. Vergl. —— Landrecht S. 171. und Soho- 


tanus Befchryv. van Friesl. p. 71. — Wiarda Afegas 
Bud. S. 39.u. fe ' 


1786; j 
„12, G. C. Voigt Geſchichte des Stifte Ouedlin- 
burgs—. 39. mit ‚Kupfern. Leipz. 1786. 8. 


1786, ' 
.47 13.) G. -J. Thorkelin "Diplomatarium _ Arna- 
Magnacanum etc. Havn. 1786. 2 voll. 4 


4761-1787. | 
1714.) Gelehrte Beytraͤge zu‘ ben Braunfchweigiſchen 
Anzeigen, Braunſchw. 1761 bis 1787. 4. 


Sieben und zwanzig Jahrgänge einer Zeitſchrift, die in der frü⸗ 
hern Geſtalt von 1745 bis 1760. bedeutende Beitraͤge für vater⸗ 
ländiſche Gefchichts: und Sprachkunde geliefert hat. Verst. Braun: 
ſchw. Anzeigen‘ von 1760 oben R. 1630. A. — Unter den Auf: 
fägen dieſer 27 Zahrgänge, die in mancher andern Rüfkfihe fehe 
bedeutend find, find nur folgende als hieher gehörig enthalten: 
Sahrg. 1761. ©. 560. Über’ die Verhunzung bes Namens 
Beuntwit in Braunſchweig. 
Jahrg. 1762. ©. 810. Über enkede Thaler. 
Sahrg. 1766. ©. 454 ıc. und ©. 459 ıc. Anmerkungen 
Über einige Deutſche, Spekiäwörten, Ein Paar Saffifche 
richtig erklärt. 
. Sabre. 1771. :.Öt. 6 unb 7. Alte deutfhe Wir 
ter,v. J. A. Ultermann, unbedeutende etymologifche Santafien, | 
daher St. 10. eine ſcherzhafte Berichtigung. 


"Sabre. 1775. St. 7. ©. 32. eine Saffifche Überfegung 
einer Lateinifchen Geffionsurfunde der Leen ware der St. To: 
hanniskirche an den Rath zu Braunfchweig, abfeiten. ber Krüge 
heren (Sohanniter), aus. dem 14. Jahrh. 

Sahrg. 1780. St. 23— 28. und 54— 58. Hiftori- 
ſches Vergeihniß aller igigen europäifhen Landes: 
ſprachen, (mit vielen trefflihen Bemerkungen, die fpätern Sprach⸗ 
forſcher ſchlecht oder gar nicht benutzt haben. 

Jahrg. 1785. ©. 537 m. St. 61 — 67. Bon einem 
Gebrauche, der fih von den in der Deutſchen Sprache 
hefindlihen alten lateiniſchen Wörtern machen ließe. 
Eine fehr.gelehree Abhandlung, :worin aber ber Grandfag geltend 
gemacht wird, daß die. im Deutfchen mit den Lateinifchen ähnlich 
Iautenben Wörter auch Zateinifchen Urſprungs fein müßten, da ſich 
doch theild der gemeinfchaftliche urvölklihe Urfprung, theils die Ge: 
wißheit darthun laͤßt, daß viele diefer Wörter Deutfcher Abkunft, - 
und von den Deutfchen erfl zu den Römern übergegangen find. 
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Jahrg. 1786. St. 20. 8.162. Ueber das Wort 


Weddeſchat. 
Jahrg. 1787. St. 15 u. 16. Ueber.den Namen 


Heidewegge, und St. 30.. Anmerkungen dazu. 

Bon dem Jahre 1788 an bis jegt (1826.) erfcheinen dieſe 
Gelehrten Beiträge als: Braunfhmweigifhes Magazin, 
und behaupten in diefer-Geflält einen größern Werth. Vergl. unten. 


| 41787. 
1745.) Joh. G. Berndts Verſuch zu einem f leſtſchen 
| Idiotikon, nebſt einer großen Anzahl anderer 
veralteter Woͤrter ‚welche in Documenten und 
ſonderlich bey ‚alten ſleſiſchen Dichtern ange- 
kroffen werden. Stendal 1787. 8. 


* 1787. I 

47 1716) Nyerup Symbol. ad literaturam Teuto- 

mnioam antiquiorem. P. F. Suhm == ex 
codd. MSS. Havniens. ed. Hafniae 1787. 4. 


47 8 217817. | 
er 17 ) (wi ierdsma & Brantama) Oude Friefche 
: Wetten met eene nederduitfche Vertaa- 
ling en opheldrende Antekeningen ver- 
zien. Campen s. a. (1782—87.) 
Bel, Viarda Aſegabuch. Vorr. S. 14. u. oben N. 1698. 


4788. 

1718.) D. ©. Wolfg. Panzers Annalen der altern 
deutſchen Litteratur oder Anzeige und Befchrei- 
bung derjenigen Bücher, welche von Grfindung 
ber Buchdruckerkunſt an bis M. DXX. in Deut- 
her Sprache gedruckt worden find, Nürnb. 

| : 4788. in 4. 

- Der Saffifhe Inhalt kann billigerweiſe nicht größer erwartet wer⸗ 

den, als er iſt, indeß iſt es ein dankenswerther Beitrag zur Saſ⸗ 

ſiſchen Bücherkunde. Vergl. Zuſätze zu den Annalen. Leipz. 1802. 

und Annalen ıc. vom Jahre 1521. bis 1526. Nürnb. 1805. 

welche letztern beiden Werke mir etwas zu ſpãt zu Geſi ichte gekom⸗ 

men find, 
1788. 
. 1719.) Fulda's Verſuch einer allgemeinen teutſchen 
Idiotikenſammlung. Berlin 1788. 8. 
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1788, | 

1720.) g. D. v. Reichenbach Votriotiſche Beytrage 
zur Kenntniß und Aufnahme des ſchwediſchen 


Pommerns. Stralſund 1784 bis 1788. 8St. 
in 8. 


1788. 

17 21.) Inventarium diplomatum historiae sa- 
xoniae inferioris & omnium Ditionum 
Brunfvico - Luneburgicarum, ausgefertigt 


nad; Chronologifher Drönung von Polycarp - - 


Gottl. Hempel. 1785 — 1788, 4 B. in Folio. 


| 1789. 
1722.) Journal von und für Deutſchland von 1786 
bis 1789. - 
enthält Beiträge zu mehren Saffifhen Idiotiken, zum Hannds 
verſchen, Gottingiſchen, Hildesheimiſchen, Ravensbergiſchen sc, 
1789. 
1723. ). (Willenbuͤcher) practifche Anweifung zur Kennt: 
‚niß ber. Hauptveränderungen und Munbarten 
der teutfhen Sprache 2c. Leipz. 1789. 8. 


1790. | 

1724.) Suftefpefle no Semmneela. Jelgawa (Mitau) 
1790. 8. Ä . 
Lingua Lettorum in Curonia. 

Angeflihrt im Catal. biblioth. ‚select. Bibliobhili Hamb, 1824. 
1790. | 

1725.) Zwei Lieder von Roͤding 1) De [tevige Ve- 
nus-Sähn, und 2.) De Droom, de wys 
van anelorge, 

gedrukkt in: Lieder für fröhliche Gefelfhaften, Hamb. 1790. Sie 
find beide ganz artig, aber fehr ſchlecht buchſtabirt, in ber Dam: 
burger gemeinen Mundart, 

1790. 

41726.) Beſchreibung der Illumination 2c. zu Braun⸗ 
fchweig. im Jahr 1790, bei der Vermaͤhlung 
des Erbprinzen, 

enthielt in der erſten Ausgabe ein Paar Saſſi ſche Gedichte in Braun⸗ 
ſchw. Mundart, die aber in der zweiten Auflage als der vornehmen 
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Hochdeutſchen Geſellſchaft unwürdig ausgeſtoßen find, fo daß ih 
ihrer nicht wieder habhaft werden konnte. 


1791. 


4727.) Dat ole Sprikwoord: Freede ernärt ıc. ein 


Lied, Hamb. 1791. u 
Angeführt in Schüge Holftein. Idiotikon. 1 Th. ©. 145. 


1792. 
1728.) Bibliotheca Goeziana. Hamb, 1799. 8. 


1793. 
.1729.) Venantius Kindlingerd Münfterifche Beiträge 
zur Gefchichte Deutſchlands hauptfählih Welt: 
falens. Münfter 1787 — 1793. 3 8. in. 


1794. 
41730.) 3. H. M. Ernefti Miscelanien zur Deutſchea 
| Alterthumskunde 2c. Halle 1794. 8. 


1794. 
1731.) Für Deutfche Sprache Literatur und Cultur: 
GGeſchichte. Eine Schrift dee deutfchen Gef: 
[haft zu Berlin. Heraudgegeben v. Kinder 


ling, Willenbüdher und Koch. Berl. 1794. 8. 


I.) Überfegung der Lat. Botdings-Urkunde v. 3. 1170. ſcheint 
nicht gleichzeitig zu fein, ober ift duch Abfchreiben verjüngt. — 
II.) Aus dem Docum. N. 89. v. 3. 1473. — DL) Erſtet 
Grundriß einer Literatur der Plattdeutfchen oder Niederſächſiſchen 





Sprahe und ihrer Töchter v. Kinderl. Viele angemerfte Büchet 


gehören nicht hieher. Merkwürdige Bücher in der Platt 


deutfhen Sprade, wovon einige gleichfalls nicht hieher gehe 


ten. Dies Verzeihniß ift bei aller Unvollftändigkeit doch ein fhäf 
barer Beitrag zur Saſſiſchen Bücherkunde, und mit befferem glei‘ 
gearbeitet ald Kinderlings fpätere Geſch. d. N. S. Sprade. Die 
Literatur der alten Oftfriefifchen Sprache follte nicht einzeln abge 
handelt fein, ba fie bloß eine Mundart der Altfaffifhen Sprache, 
wie die Pommerfhe oder Kölnifhe ꝛc. ift, ober wie bie Tyrolet 
Sprache gegen die allgemeine Vberländiſche ſich verhält. Wenn 
alfo die fibrigen Dialekte nicht einzeln abgehandelt wurden, fo mi 
es auch hier nicht nöthig. | Ba 
' [| 4 17 9 —4. 
1732.) Gedike über Deutſche Dialecte, 


in dee Sammlung der Beiträge zur Deutſchen Sprachkunde. Ber 


lin 1794. 8vo. ©. 22 uf. . 


X 
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4794, 
1733.) Gedichte von Brortermann. Münfter 1795. 8 


Hieraus eine artige Ballade: Schön Roſmund, abgedrukkt in 
Radloffs Mufterfaal I. S. 225 — 234. woran rükkſichtlich der 
Orthografie wenig zu tabeln iſt. Vergl. 1803. 


1795. 
41734.) Idiotikon der deutfchen Sprache in Lief- und 
Githland, von Hupel. Riga 1795. 8. 


Aus den Neuen Rotdiſchen Miscellaneen, Riga, 1792 — 1798. 
beſondere abgedrukkt. 


1795. 
1735.) Nemnichs Polyglottenlexicon der watitheſthihe 
Vamburg 1795. ꝛc. 


1795. - 

1736.) Landtags-Abfchiede und andere die Verfaſſung 
des Fuͤrſtenthums Lüneburg betreffende Urkun⸗ 
ben. 2 Thl. Herausgegeben von Andr. Lu⸗ 
dolph Sacobi. Hannov. 1794—-1795. | 


1796. 
1737.) Abelung, Nachrichten v. altbeutfchen Seiten 
| in d. Vatikan. Biblioth. Loͤnigsb. 1796. 8. 


1796. 
1738.) Til. Doth. Wiarda Oftfriefi ſhe Geſchichte. 
Aurich 1791 1796. 68. gr. 8. 


1796. 
1739) Gerh. Ant. v. Halem, Gefchichte des 
Herzogth. Oldenburg. Oldenb. 1794 — 
179%. 3B. 8. 


| 1796. | 
1740.) Jeniſch philoſophiſch Fritifche Vergleihung und | 
. Würdigung von vierzehn Altern und neuern . 
Sprachen une Berlin 1796. gr. 8. 


796. 

1741.) J. H. Roedings allgemeines Wörterbuch 
der Marine in allen europäifchen See- 
‚{prachen etc. mit 796 Figuren. Hamb. 

1796. 4 B. Ato > dl. | 
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1797. 
. 4742.) Staffel der'Kultur auf’ welcher die Deut- 
Ze fchen im fünften Jahrhunderte ftunden 
‚ aus Vergleichung der Deutfchen u. Eng- 
lifchen Sprache gefunden von J. F. Mey- 

. ner. Altenb. 1797. (92 ©. .gr. 8.) . 
Ein fehr glüßklichee Gedanke bed Hrn. M. der aber in der Aus 
führung. fo Außerft verunglükkt ift, daß ich ‚feit einer ganzen Reihe 
von Jahren beran gearbeitet habe, ihn anderd und nad meiner 
Überzeugung beffer auf dem einzig zwekkmäßigen Wege aus zu fühs 
ren. Diefer ift: die Vergleihung der Saffifhen Sprache mit der 
Englifhen, und, im Falle biefe nicht auslangt,, mit der Angel: 
fehfifhen oder Engerfhen Urſprache. Ich habe dabei den Zweck, 
nicht nur die Erlernung der Englifchen Sprache für den Saffen 
und Deutfhen Überhaupt zu erleichtern, fondern zu beweifen, daß 
— die Saffen vieleiht früher keine — Hottentotten oder Kalifor: 
nier mehr waren, wozu fie nicht nur von Römern und Nengal: 
liern, fondern fogar von den nagelneueften vaterländifhen Schrift: 
ftelleen gemacht werben, — benen die alten Saffen vieleiht im 
Traume erfchienen find. — Ich hoffe binnen kurzem meine Ar: 
beit ganz beendigen zu können, und babe der im ganzen beendig: 
ten aber noch nicht durchgefehenen Handfchrift den Titel gegeben: 
‚Vergleichungswörterbuch der Saslilchen und Englifchen 


Sprache. 
1798. 


1743.) Sam. Joh. Ernft Stoſch neuefte Beiträge zur 
nähern Kenntniß. der Deutfhen Sprache, her: 
ausgegeben von Conrad. Berlin und Stettin 
1798. 8. | 

| 1798. 

1744.) Im Supplemente zu ber neuen Monatsfchrift 
. von und für Medlenburg, 3 Stud, Septemb. 
1798 — 

iſt (nad einer handfhriftl. Notiz in Oelrichs Glossar. ad 

Statut. Brem. in ber Biblioth. des Hrn. Hofr. Efchenburg) eine 

ziemlich vollftändige Bibliothek der über niederfähfifche Sprache ges 

drukkten Schriften (S. 71— 83.) im allgemeinen 2.) Sammlun: 
gen- und Hüffsmittel 3.) Wörterbliher 4. 5.) Autoren ober in 
plattdeutfcher Sprache gefchriebener Bücher. Der Hr. D. Jugler, 

Landphyſicus zu Lüchow, wird als Verfaſſer genannt, (Da id 

diefe Notiz zu ſpät erhalten habe, um diefe Monatsfchrift mir 

felbft zu befchaffen, und biefen Auffag zur Ergänzung der Saſſi⸗ 
ſchen Bibliographie zu benugen, fo kann ich jegt nichts weiter dar: 
über fagen, ald — ich werde, wenn es möglich ift, ihn noch zu 

benugen fud,en.) u 








Ay 


Au ER Men dei TB 
1745.) Romantifche und andere. ‚Gedichte in: 
' Altplattdeutfcher Sprache aus einer Hand- 
4 BETT Sehrift der’ "Akadem. -Bibliöth. zu Helmkt, 
herausg. v. D. P. J. Bruhs. - Berl. 1798. 
(VI. u. 368 © Sun 8). 
Die Sammlung Arefuffifdger — ft. oben nach dem einzeluen 
Sopalee untor dem Jahre —— grwgzeigt. 
J 1792 —1 \ 
. Reue ee Kife Kl 
PR ten u ihhe Gupele"iotib m’ Sprade in 
Kam — ie s 
BP TE: 
tſchen Nechten’des Mit: 
— ———— und ‚alten Druk⸗ 
demiſchen Bibliotäef "ja? Helmftädt 
—— 


I D. pe 
Helmſt. 1799, 8. 
ir im: Sam — 178 




















‚zucch Bruns. 









" ‚fchriebön'und erläutert — —— 
— —— ' Herzo; 1 euch. Dreh Lärieb 

“ Hofräs anarijku Smer: 

riakus, u, Prof. des Col — zu men 
2a A ER Bein ec 0. 

it 
Diefeb th kritiſche J ul: dem Ah Bi fehlt, ent⸗ 
i en 


bän, ii * Saſſiſch w 
F ort Geh 


.209 x. 
Acht T Elanih 08. 

JS. 231'x. Studeiten nick (eigehefih, Da truye Mal 
2. ine’ alte‘ niederfächf. ählung,. 4 
S. 235 'ıc, Gelpräch über, die Ticbe; und... 

") Fragin: einer Erzählung in plärtdeutfchen Keimen. 
PN umgemeinem leife bearbeiteten Gaffifchen EAN 
einer Handferife' bon 1231 — von einem Johärnes Liv 
sis — find unter —* Jahro nit den Eh en die: 


Kae u Buchyen Eee a Ba 
er ein Autogra; li ere ‚ viele 
van aus dem —* N ee tt6), “ „ auf Zum: 





ber, das 
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penpapier geſchrieben iſt. Die GSprache iſt jedoch weit Klee, und 
kirame: zu ber bemerkte‘ Jahrzahl RE wege ® (AT 
1749) Altdeutſche Gedichte i in Kom. —0 1799.8. 
Vergi Adelung, 4786, N. 1737. 
1800. 
47 59,). Handbuch fir angehene chin und Megie 
firatogen von. K. F. 2. »älnfenage. - Mörd: 
Lingen 1809. , 4. = 
41800. | 
41751.) Geſchichte der, Sieber ai iſchen oe fege | 
url. „ Nannten. Plattdeutſchen. Sprache, pornehmuͤch 
| bis auf Luthers ‚Zeiten, nebſt einer Mufterung 
der vornehmften: Denkmahle diefer Mundart, 
1.5, „entworfen von M. Joh. Fried. Aug. Kinder: 
era m. ling, zroeiten Prediger. zu Calbe an. bei Saale. 
...n5 Eine von der Königl. Groß-Britann. Geſellſch. 
er, der Wiſſenſch. zu Göttingen, geftönte Preisſchrift. 
Magdeb. 1800. (414 & 
Ein, Beitrag. zu einer, fünftigen Gefchichte ‚bee Soſſiſchen rache, 
dei nür zu flüchtig “und eilig ‚entworfen iſt indem Werke diefer 
Art nicht in bem ‚gefegten Zeitraume einer Mreisfchrift entworfen 
und ausgeführt naked Ednen, ohne mit Mißgriffen und Unvoll⸗ 
—— verbunden Ic fein... Warumıdie Geſellſch. ber Bil 
KERN Sam Wien, aber bie Zeiten Luthers zum Ziel geſtekkt 
ha Dich jü 3 als in der Soraueſebung , daß 
—9 Auch eye d bie She —*— je habe. —. 


ee | 


STEIGT Ur). 


.“47599: oe —F y. MH Vols in R. ©. He⸗ 

edge n 1,) De GeidKapers; 2;) De ‚Win: 

sl} der EN il? Gstfeini er Mundart ' wen 

önigs ), Hope im der frühen 

— in BE; f der bin ot) en ofle” em ſchen 

SR em der. Sprage u ch, Saffifh wären, wie fie es bem, Geiſte 

| wirklich ſind, p! de Diele. Sprache vieleicht wieber mehret 

Werehrer echalten., — —3 en: ihre abgeht, alt 

da At njcht in de en —ã — Sprache, ſondern 

nilt Einer, nicht gi nz teinen Mundare rſelben geſchrieben find 
any wot etwas sr maria ‚richtiger gefchtieben, fein könnten. 


N. * ja a6 m 1880.. Pa EHRLICH 
123) Blade Ber ventſche Sornamen u. * eat 
bias Ei Berlin 1800, "gr, Bu * 


mut tun 











| 118 
Ar Sl SI SEE LE —8 In sand % IHN 
— Re: mauın. ABÜhhe.n ehe re 
1754.) — * — Bert 
u 1793 und 1801. 2 Bde 
Diet Bud Habe Kb ie Nehe bin Wr — —— A Hug 
k 33 Ititon —— Tüte mb es se kan nicht hies 
p'gehören, wenn? niche v e Barden wer Thů⸗ 
tingee Mundart — un Mac: r 


url a H 331 ne u: as 


Ip): — — er * —A 
— "Beach: nad rn et 
OR ep et mie me biepeik, n und, fr 


=” 7 Funden. Lemg. 18 un 
801. 

Ei Verſuch einen" ernster Chen 806 lall⸗ 

"0e7 gemeinen’ befönbers aͤlteren Diplsmatik al8 
Panbbuch für Wechivare und" den! Geſchaͤftsge⸗ 

- brauch von. D. C. T. G. Schdunenann. 1B. 

.. Bamb, 1804} 8, 0 N ei 
Sind diefe beiden Werke Beendigt oder nicht? Es giebt Zeit⸗ und 
Privatverhältnifſe, die alles, was Vaterland, vaterländiſche Ge: 
ſchichte, Kunſt und Cultur Heißt, uns entfremden. Man verliert 
Die Luſt zu jedem Geſchäfte —. Eine folche Bet mit foihen Ver⸗ 
haͤltniſſen war die. Fraijzöſiſche — Gährüngszeit — und bie * 
lige Reife derſelben, die eine bedeutende Lükke in ber Literatur 
madht bat, außer in ver Romanen: und vorkäg — 
Literatur, un go 


7 9. ©. —*8* erh der ae —* 
2) 3. haldensleben mit einem Anhange merkwuͤrdiger 
Urkunden und den alten ‚Statuten des tt. 
.Magdeb, 1802: gr. 8. ... F ee Zr Pt} 


4 8 0 9. bot IM Da 
.1758.) D. G. Wolfg. Panzer's Zuſaͤtze zu den Ayna= 
=, Ien der Altern Deutfchen Literatur oder An- 
..... zeige und Beſchreibung derjenigen, welche ꝛc. 
518 4520. in Deutſcher Sprache gebrudt wor⸗ 
den find. . 2eipz.’ 1802: in: 4. maj. 
Vergl. Annalen * und zweit. Thl. 18055: Da mir dieſe Zu⸗ 


füge und der 2 Th. nf zu ſpät bekannt geporden find, fo habe 
ih den Soſſiſche ifche ee beidee nur unterordnen Bönnen. Bei 
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penpapier geſchrieben iſt. Die Sprade iſt Ih" weit in, und | 


Rirame. zus ber bemerktrn aa Ban e ‘ 


 .1749,) Altdeutſche — ** in Kom, ange 1799. 8, 


Vergl. ‚Adelung, 1796, N. 1737. 
1800.: 


4758.) HPandbuch für — Archivare und RMegi⸗ 


ſtratoren von K. F. B. Zinkernagel. Noͤtd⸗ 
lingen 1800. 4. mi 
4800. --.. 
1151) Geſchichte der’, Nieder⸗ Sachſi iſchen ober foge 
J nannten Plattdeutſchen © Sprache, vornehmlich 
bis auf Luchers Zeiten, nebſt einer Mufierung 
der vornehmſten Denkmahle dieſer Mundart, 
‚... , ‚entworfen van: M. Zah... Fried. Aug. Kinder- 
2 ling... zreiter Prediger. zu Calbe an. bei Saale. 
-. Eine .von der Königl. Groß-Britann. Geſellſch. 
der Wiſſenſch. zu Gattingen, gefüönte Preisfchrift. 
Magbeb. 1800. (414 8.) 
Ein, Beitrag. zu einer künftigen Gefhihte dee Saſſiſchen Sprache 
der nur zu flüchtig und eilig entworfen ft, indem Merk diefer 
Art nicht in dem —A— Zeitraume einer Rreisfchrift entworfen 
und außgeführt ntidnen, ohne mit Mißgtiffen und Unvoll⸗ 
— verbunden zw.fein.. Warymıdie Geſellſch. der Wiß 
N ae m Arten ae u Di u 
t e 
me Aurhre die Suſſi je" — "süße — ß 
- 2 Zu Se 
.14752%) 3weĩ gohllen Hort J. HE Vols In R. ©. Hr 
xametern 1,) De Getdhapers; 2;) De Win- 
era) it’ Holſteiniſcher Mundart ' 


’ [4 
yon ur 
- 


er 60° . 


ce —* —RT —33 — & . ſowle in der fruͤhern 


e her —*— von "Wenn Pe 
en der, Spra affifh wären, wie fie ed dem Bei 
EN wirklich find eh de m Sprache vieleicht aheber eher 
Verehrer erhalten. Es nd M ifferftnkte, denen nichts abgeht, all 
da A „Bit ind dee“, Iäeweinen, Sa ifchen ‚Spräde, fondern 
nur dinee nice o ganz. reinen Mundart derfelben. gefchrieben finh 

und wol‘ etwas Bra, richtiger geſchtieben fein koönnten. 


Fr ni... ce 13355 ft A880.. rn TORE 
2359) Blacbe über: dewtfche: ** u. erg 
—* PER | 180, gr 8 —J— | 


a FH tun 











aa 
m 


Mi PENIS mobi act 
eıten. {a Ba 
Saffiäe Sprace, * 


98, 
ill, m wo.nicht wieber zur en ftfptachı 
\b een Berge der Hochdeutſchen 
winfeheheiverth DAB Ei 
) do, daß Bf fe 






















Beftpebens fein MAp,y, 
wählten. ge — 






den, bet dat noch ni 
rigkeiten haben muß je 
fenlande, verlangen, eine. Saffifcht Mundart, 
Senden Buche ifk, allgemein auch nur" zu Kennt und PR Zn ver⸗ 
Treheit ,, heſchweige "Als Scrifefprage auf zü nei en? \ hc eher 
tönnfe man erwarten, irgend, „einen  Doerlönoit en Diakekt, N 
ten es auch bet, Fopoler wäre, gllgemeit Din den Saflen zu 
feben denn Zyrölet' De Bu iet HE HR bie bog ak 
gemeig hekann 
F game baten en ‚alaemeine eur — De 
nbuzgiſche iſt s nit, „und. von ihr gelten, vi 
Woqwätfe, die S. XIX den Banerngefprähen.,. kemi 33 
den’ Kröger 5. gemachk menden, die bloß. in einer .g; bo Wundı 
art gefhriebem: find, die, wie es ſcheint, dem;, Hin. ar 
unbetannt ifk, . wie. deren Verfaſſern. die. Dtkenburgifhe.. we 
war., 8 fheint überhaupk, ale, ob W. die A 
Sproche und jhıe;Sphriftdenfmäler ganz und gar nicht benne...i 
In 819 Sin-igedsgten:. (bamit man nice, Singe-! Kita 
Iefey: Grawf! hrivten (igrifien !) Ledern..ac.::dier! — — 
nem. nehhfeligen-KIEiP;!aus dem Oberlämdifihen diherfätgt fin, Bar 
hend ſich Bernd: vielt Unlaskfehe: Wörter; dib die —— 








unũberſetzt gelaſſen hat, 8. Spünneweb fl. awer.bidrx; 

for, oder. för. (körn) it: verlälläls --"Vergnogenci)in 

kwör (Que). flr-dwen:, dwärs, ferdwön, fordwärd, «wär 
yeißt · zahnz).: Wield fle. werlde, ‚ober ‚wereld 3: mnemdbru ft 
«nunder — matter. (in Jorsaüsdern;: tummtenup) —RVC 
— ober: öwyy: (Chimeib); helfen. fi Rilpooeiivder 
helpen ; wit flatt md ‚- mede,,;ı mpidder; " mit —— 
———— wärkedafi; Veeredheng, ft- Egräddelingm.»1c 
So ſinden fich mehrere Belgifche -MWortfenmen ,, ibieimi provimiel 
im Dſtfrieslanb, ‚Oldenburg ar. durch hen, häufigrenrBentehe- mit 
den Sullänhern, fonderich durch den Matroſendienſt, in Umlauf ge 
Kommer«find,; und durchaus nicht allgemeihtverkanden werden ;. fo 


m 


menig ‚als. doer. ft. 5 därg „ wun f.:wärde, wer ft. 
ech pl ft. Sr 3. (Apil_beißt. Verimft im allgemeinen, 
forfpilden, und forfpiflen , ’veifplifteen, duthbriagen — aber 
so, Ki — verfpiefen 5) "Sgul’ fl. fl olde-icholde); erkul fl. 
30 von. erhölden"— aud untichtig grbräucht” ft. kreg, en: 
hielt, Überhaupt der Einfail, den’ Zifhlauf: mit Tg “gu geben, 
nicht nur gegen die Natur der ——— ſondern ſie ver⸗ 
anlaßt Irrungen in ber, Ausfprache, "lösgän würde Iglchän 
— ft.,1ös-gän gelefen' wetden „ ober" "Warsgowing' — 

vB i "Wär -fhouing‘, gi gis⸗ 














> 


=. Hafen (daher man von ben Hamburgern fagt :-Se ätet Strümmpe 
ne -hafen an. —,) Ans keken — kaken ie. — 


hin ‚fo:woß; und doſt ſt. ᷣorſt· und: dorit ꝛc. Falſch iſt ges 

a fat ft. , fadigen;: lüdipen;):harthäd-ft. 
er id.(hardigheid, .harden, forhanden) :Twifel fl. twi- 
welyi(twiwel), Häbbe, fhebbe hätıbe) ft..Havve (hävven, 
hävt), Eaue fl. lone, lowwe, löve ıc Im Saffiſchen iſt "der 
Ausdmmt bloß ein gebehntes 0: ‚oder ‘Ö; and kann, wenn man 
Auvbefonbers. auszeichnen: will, wie im Holländifhen bloß mit.'ou 

Hricben werben, es fei denn in fremden Wörtern: ober. Eigen: 
amen, wo eine Veränderung. unſtatthaft iſt. Leipzig hat kei 
den Saffen nie Lips — fordern Läplik geheigen, ſowle motn jegt 
kmbiiver: fünſhundert und mehrer ‚Jahren reizen und reiden, 
anreizen, anreifen, rei2 und reis, reifinge ıc..fagte und frieb, 
epbinidt + Ants. (te) oder Riets Riez —und alfd rIt- 
fen. vbder risneni. fiio · Reiz oder: Reis (Inoitamentum): and 


Lv} 
PH: . 


vo, 
8. — 









pe u 
Ei Air ee ge u daB, auf frei in am ge 
een ege dieſct Wunſch a au erreichen fleht,. im. Gegenz 
theil_ gerade Die — ben. noch, ‚meh gehindert, wird. 
Denfl, äßgefeßen der Parade; R Seltfamkeit einer Drthographie, 
die dem woiberlich, fin my ſich durch das Leſen der beſſern 
alten Saſſen Harz au eh ehe sernöhnt hat, ober ju einer tiche 
tigen Etymologig dei he Mörter gelangt it, und, für 
den, dei gar nach nichts Gaffifches gelcfen hat, die größten Schtwier 
tigteiten haben inuf ihn inan von dem gefammten Safz 
fenlandg —A ein affifche, Mundart, wie die im norlies 
genden Buche if, öulgeräin nur zu kennen und ganz zu ver— 
Tteheit,, yefd . i he auf zu nehmen? Noch eher 
önnfe‘ jan en nen Dberländifchen Diglekt, und 
weni es auch der, äre, allgemein unter dem Saffen zu 
feben,. denn. Ic —28 ————— ift diefe, dod all⸗ 


allgemeine Sa afäe, Sorack,, — 
denbuzgifhe iſt es nicht, und von ihr gelten yoiflich, Ne u 
Bopätfe, die S. XIX den Wanerngefpräcen., bem; — *ð 
den’ Kröger x. gemack menden, . die dioß in einer..g} De Bank 
art geſchtieben find, „din wie es ſcheint, dem Ben. 
unbetannt iſt, heran Verfaſſern bie. ‚Dihenburgifhe: we 
war. Es ſcheint berhaupk, als ob W. die lem © 
Sprache und ihre. Pphejfthynfmäles ganz und gar nicht ’ 
"Sr. 819 Sin-ıgegägten:. ( damit nam nicht Singe- dikten 
Iefey: mavfbrivtene(igrifteh): Ledorn ac. die toiehlidginakt reis 
nem neuhſeligen· Fltiß aus idem Dierlänpii 
‚ben: ſich derinddy:vielt: Unlastfehe: Wörter; 
aunüberfeg hät DB. Spinne web 4uwer.bidez: 
for, oder. för. (förn) it: vertalläls —"Veergnogemwi)in!: 
kwär (Quer) ftr-dwen, dwärs, ferdwön, forlwäzs, devaar 
Heißt m gahmz).- Wield «fl: werlde, zeber ‚wereld zsimundbru ft. 
‚munider — nette. (in —— jemunteenp) Betr 
Aw: ober vi lChemweib); helfen. fr Pl 2 
* mit aid, - mede.,imidde:; “ —— 7 
—— —æ* ‘Verödhing: ft- Egrädslelingm®. ı1« 
Boifnben: —X mehrere Belgiſche Wortformendie nur provimiel 
ffriesland, ‚Didenburg ze. dunds ben. häufigen sSBenteht- mie 
ullänhern, ſanderuich durch den Matroſendienſt, in Umlaufger 
—e und durchaus nicht allgemeihtverfanden werden ſo 
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Alten Vorrede: Godl orjeff Moysöse'duasıtabulas Tapi- 
„deas;thet ſprekihtôé thidte Yiwa ‚stenena tella —- "Über: 
„Fetzte Gott üibetgab Myfes duas tabulas Lapideus; ober 
„wie dee gemeine Mann fpricht, zweir fleinerne Tafeln, und er: 
„Elärt: Der gemeine Mann, thiote. Deut, teuf;;- theod, 
„thiud, thiuda ıc. x. Det Berfüffer legt hier feinen Pfaffen: 
aftolz ſoffen. Mir Maͤnnervon Auſehrd,“ win Sefehrten, will er 


„ſagen, ſprechen: . duas- sc. ‚aber bad. unſtudixte BglE fpricht: zwei 


ufteinerne Zafeln.” "Allein — in aß, allgemeine Saffifee übers 
fegt heißt die Stelle: God: orgav''Moilele 'duas tabulas 
lapideas, dat Sprekt (fprikt) to düde twe Renene tafe- 
len, — und heiße zu Hochdentſch: Sort: übeigab: Miofen 
- dUuas.tabul. x. das ſagt Geikty: zu Deutfih: — zwei ſte i⸗ 
nerne Zafeln —. Der gufe Mann — mar alfo fo gar flol; 
nicht —, denn das, Volk' heißt Saffifch nicht — thiote ‚nod) 
'theod 'sc. fondern Deit und provinziell Dyt: ' Übrigens muß id 
in Rlikkſicht dieſer Altfriefifchen Sprache bemerken ‚daß ihre Der: 
fhiedenheit von des. allgemeinen Saffifhen Sprache- größtentheils 
nur in der Verſchiedenheit der. Rechtſchreibung liegt, in fo fern die 
Frieſiſche die Angelfähfifhe Buchſtabirkunſt, und die der Übrigen 


Saffen.,  befonbers der Niederſachſen, die Dberbentfche oder Aleman: 


niſche befolgt bat. . Vergl. Wiarda- Wörterhuch 1886. N. 1711. 
' a 41806. 


1768.) Holſteiniſches Idiotikon, ein Beitrag zur Volks- 
ſiitkengeſchichte; oder Sammlung plattdeutſcher, 


alter" und neugebildeter Woͤrter, Wortformen, 

Redensarten, Volkswitzes, Spruͤchwoͤrter, 
Spruchreime, Wiegenlieder, Anekdoten und aus 
dem Sprachſchatze erflärter Sitten, Gebräuche, 


Spiele, Feſte ber alten und neuen ‚Holfteiner. 
Mit Holzichnitten., Bon Joh. Friedr. Schübe, | 
», Koͤn. Din. Sanzlei-Sekgetais. Erſt. Th. Hamb. 


1800. Zweiter Th. 1801. 3 Th. 1802. 4 Ih. 
.1806. bei H. L. Villaume, 8. 
Ein äußerſt reichhaltiges Merk, das aber leider! wie alle Idiotiken 
die Wörter eben: fo verborben ohne Rükkſicht auf Etymologie, Bie: 
gung rc. wiedergiebt, wie fie don ganz ungebildeten Merifihen ge: 
fprohen werben, fo daß für Sprachforſchung der Gewinn Nur Au: 
ßerſt Hein if. Deſto mehr giebt es indeß für die Kulturgeſchichte 
des einzelnen Landes aus. Aalhoorn, Ellhöorn (Alhörn) heißt 
wol eigentlih Erle, Betula -Alnus L. und nit Holunder — 
Sambucus nigr. (Holder, Höldern, Fleder, Keilekenböm «. 
Aar (Ahre) müßte wol Are gefchrieben werden, und für Narbe 
— Aer — zufammengezogen von Ader, fowie A’r — für arend 
(Adler) — um drei verfchiedene Wörter zu unterfcheiden. Pulter 














:äbenth: (öffer! Boliven rench vſcht comigerufchveuen BETÄhER der 
Mitgift in der Brautlannner,' ſondetn von;brut’ allgemein üblichen 
Ketten: und Topfwerfen der Knaben, ‚ven: 63:08 dem Lande 
von ben Treppen bes Brauthaufeq ıc. Achterpoort (agter- 
„Pärte) >, heißt, in andern —— . Alaclı WORR | un-föte 
warn Rd ſondern ‚zigfigber , 

nn Be "köld i in föte von EEE 

En nig to’ fer den“ , 
—— Die! agtorpôrt lat opsti J KL 

. So mot .de.Dokter ffazeren.:gän. . 

Kettelharig heißt nicht Hiosibnarig, fonbern Luchſtäblich ER: 
felriffigt; von här.(hör.) Ruf, Schmutz ꝛc. und "Kettel, 
«ober Ketel, Keſſel. Es bezelchnet aifo einen Dienfchen, ber, wenn 
:er berühtt vind ‚wie ein⸗Keſſel abſchmutzt, oder. — der einem Ket- 
telioie⸗ Meſſelflikker) — gleicht, von dem auch ein anderes gleich⸗ 
‚bedeutendes „Wort ⸗— Kettelbötfh — für zäntifh ꝛe. vorhanden 
iſt. Übrigens‘ heißt kvesteln nicht: Kigela. (kisfeln und kiddeln) 
fonden.— umbersaufen:. Bols, bolus — heißt nicht Po: 
lei, fondern — Bolus. Ramboflen ſtammt nicht von ‚ramr- 


men, en fondern von. Ram — Bod. — Dreebüdelige . 
„Deef (Dev), —. war-wok.chedem nichts weiter als der Schimpf⸗ 
name eines — rbiergefellen, wie die — Haarbeutel noch getra⸗ 


gen wurden. — Buke, Büke „heißt Lauge Brühe, und büken, 
Jaugeh,-und hat’ mit Bölke, Büche, nichts Zu fchaffen. — Doch 
ich will nicht mehrere itrige Artikel auezehen, die jeder ſchon von“ 
ſelbſt finden wird. 


‚Übrigens iſt zu bidauern, daß die angemerlten Volkslieder 4 
nicht ‚allgemein bekannt, und nicht genau nachgewieſen find, um 
fie in die beſtimmten Jahre zu ordnen. . Deren Jahre beſtimmt 
find, habe ich oben unter benfelben- aufgeführt, : Solgende,.. bie 
nieleicht. noch ins 17. Jahrhundert gehören „tkann ich daher nirgende 
als Hier aufführen: 

1160.) Neocorug - „Chront, | J 
angeführt Th. I. ©, 53. W 

1770.) Schäftige Martha, dat ys Eentfoldige 3 

ſchriving, wo ybt· mit dem Honnig ſoͤten 
Iryen vor un bi de Koͤſt thogeydt. In' Re 

Zedder gefahtet un. ygedruůkket doͤrg Jetil van 
2. Achtern. Her up Lik. | 
Angeflihrt ebendaſelbſt S. 8s53. MT 

. 1771.) Leed vom inter, N 2 
angeführt ebendafelbft S. 103. FB 

1772.) Veerlander Swier, ——— 
angeführt ebendaſelbſt S. 111. a 


⸗ 


1: 4799) Coridons Clag Aber. bie - verkehrte "Zelt und | 


m, deb Freiens  Mühfeligkeit, .: 
angeführt: Ebendaſeldſt Si 143. 9. | 
u ER 4806, un u 
4774.) Ich. Chph. Vollbeding, kurzgefaßtes Wörter: 
| buch der platt: oder . niederdeutfchen Mundart, 
woraus fi) das Niederfächfifche gebildet hat, 
zum Verſtaͤndniß der niederdeutfhen Schrift: 
| - fteler und Urkunden. Zerbft: 1806. in 8. 
Dieſer große Titel zu einem Meinen Bürhlein "enthält. ſchon felt 
fome Anfihten von. der Saffifhen Sprache, noch mehr aber dat 
Schriftchen ſelbſt, was ſo kurzgefaßt iſt, daß es fo gut als gar 
nichts enthält, was zum Verſtändniß auch nur eines Saſſiſchen 
Buches führen könnte. Es ſiod. nur ſehr wenige Saſſiſche Wörter 
mit Platthochdentſchen, die kein Saſſe verſteht, bunt durch 
einander gemengt, ſo daß man glauben muß, der Verf. habe den 
Getenſtand ſeiner Arbeit vorher nicht im mindeſten gekannt un) 
ewegen. 1806 


1775.) Aelteſte Geſchichte der Deutſchen, ihrer Spra 

che und Ritteratur bis zur. Voͤlkerwanderung. 

. Von. Johann Chrifloph Adelung. Leipz. 1806. 

(XIV..u. 402. ©. in 8.) 

Eine mit einem ungemeinen Aufwande von Gelehrfamkeit gefährie 
bene kritiſche Geſchichte der Griehifhen und Roͤmiſchen 
Bruhftüde Über das älteſte Deutſchland, — werin benn end’ 
ih. dem — niedbern Stamme (foll heißen den — fpäterhin 
‘Miederdeutfhen genannten Unfweven) eine etwas frühere Kultur 
‚eingeräumt wird, ald.dem — .höhern Stämme — den Sur. 
ven —. Aber es ift Schade um bie viele Getehrfamteis, und um 
die heftigen und wigigen Ausfälle geger die Etymologen, daß — 
die Dunkelheit und Verwirrung: nicht vermindert , fondern vermeh: 
ret wird. Sch mag hier niche auf alle die Fehler, die Adelung 
an andern tadelt, und- in dem, Augenblikke fi dreifach zu Schul: 
den fommen läßt, aufmerkſam maden, fondern nur auf bie, die 
‚er, ſelbſt ein geborner- Safle, gegen uns Saflen begeht. Bit 
folen nämlich nichts anders ald ein zufammengelaufenes Geeräu: 
üervolk fein, und, nach einem aufgewärmten alten (Oberländifcen) 
Mähren, unfern Namen von Saxen — Meffern oder kurzen 
Schwerdtern, die noch jegt bei und Saxen hiefen, — p. C. n. 
‚286. erhalten haben. Aber wir kennen weber ſolche Saxen, noch 
haben wir uns jemals felbft Saxen oder. Sachlen genannt, fon: 
dern nennen noch heute einen Sasfen einen: Einwohner, Ginfäfft: 
gen, und haben mehrere Arten beflelben als — Kdt lasſe, (Koſ⸗ 
fate, Hausbewohner), Frylasfe, ($teifaffe) Schrivilasfe, (Schrift: 
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faffe), Anfasfe, Infasfe ıc. se; ſo :daß alſo offenbar, wenn übri⸗ 
gens bie Adelungiſche Etymologie von Kimhern ober Kimmern 
als — Einwohnern „ Inſasſen, dig I, font diefes ale — 
Ingaewrones (nad der Nömifhen Verhunzung) nichts anders als 
zin” und daffelbe Volk bezeichnet, vhue. jedoch ein’ wirklicher Wolke: 
anme. zu. fein.:: :Die Römer fragten, und erhielten die Antwort: 
Finwohner  Ingewones —.Ingaewongs! Sasfen, Kim- 
bern —“ 'nach der verfihledenen Mundart des Befragten. Unter 
ich „gannten fie ſih Dudefch, Düdefk, Dude und Düde, 
De une nach Verftändliche) — und weder‘ Treutonifch hoc 
Thuisoniſch — von einem l’eut, noch nach Att des Franzöfl: 
hen — grande natıon — von Thiuda, oder Dheod, 
Deota, "hie utt: ıc. ꝛc. — denn im Saffifchen. Beißt und hieß 
Deit und Dyt«- Volk, und man findet — dat Düdelche 
Deit. — das Deutfhe. Volt!!! — mas bei Adelungs Ableitung 
ein lächerliher Pleonafmus fein würde. — Wohin duch der ähns 
fiche Klang oft führt! — So ſoll Franke nicht von frank, 
frei, fondern von Frak, frech — entſtanden gein, obgleich erft 
zu beweifen fein bfrfte, daß es ein Fräk — frech, Überhaupt 
gegeben. habe. Mir ſcheint es, als ob — eine. Abkürzung Fräk, 
(Frank) zu Grunde liegt, und Frech ift ja provinziell nicht® an: 
derd ald — frei, (fryg) ıc. In mehreren alten Chroniken findet 
ſich aber. die Nachricht, daß die alten Sikambrer fih der Roͤ⸗ 


miſchen Herrſchaft entäußert, und dadurh den Namen‘ Franken 


beigelegt hätten. Daß aber die Franken zu dem niedern Stam: 
me :gezähle werben, iſt Beweis, dag A. Leine Fränkiſche Sprach⸗ 
documente genau angefehen haben muß, wiewol es fi nicht leugs 
nen ‚läßt, daß die Fränkiſche Miſchſprache mehr Deutfhe Weich: 
beit hat, al& der übrigen — Alemannen. — Die Longobars 
den, die im heutigen Braunſchweigiſchen bis zur Elbe gewohnt 
«haben ſollen, und deren Sprache noch jetzt im Staliänifchen fo 
rein Saffifh nachtönt. —, wie ich mit mehrern hunderten von 
-Mörtern: beweiſen kann, follen aber — Sueven, bas. heift 
Nicht de ut ſche — ober aber. vom höhern Stamm gewe⸗ 
ſen ſein! Was ſich nicht alle in den übelbuchſtabirten Namen der 
‚Römer und Griechen finden läßt! Man könnte einen Preis dar 
auf :fegen, ob jemals die alten Deutſchen (Düdelchen.) 
fih-felbft — Germanen genannt hbaben?. Schwerlih 
wijrde; man in: Die. ‚Werlegenheit kommen, ihn auszahlen, ‚zu miifs 
fen. — Die Unfuevifhen — Artikel Adetiungssfind: mit 
auffallenker Unkunde dev — Saffifhen Sprache gefchrieben., wies 
wol fie mühfelig zufammengetrogen find, Der Broden; (den 
die dichten Nachbaren und Eigenthümer nit Brokken; ſonpern 
„Biokken: und Bloksbarg von den Felſenſtücken nennen,) fol 
‚oben Dorfbirſche: haben, wovon ich nie etwas gefehen habe, mies 
wol er vom Megen und Schnee — wie trocken wird. — Das Engl. 
to jut fol unſer Schirgen fein! (Shont—Ihooting)! x. 





TI 
mar 2. um HL) hin. ang 806. LEE .f wel Te 
u 110 ein "nal eidutß Bhꝛchelleſn wotinnen ausdruͤc 
—— lich. befpriehen ſeyn Alle Bildchen u. Figuren, 
9— Thiere, Kaͤnnchen und Pofituren, als welche 
im Komedien-Haus angebracht und mit Couleu⸗ 
xen auf die Wand gemactht ze. ‚Ser. zu Köln 
‚1806. 
Eine Schnun⸗ im jetzi je" göolniſchen. Volksbialekt, naqhaedeutttei in 
| Radloffs Muſterſaal S. Worl 162. 
180 
1777) Ueber Benennung und ueſprung aller ‚Dexter 
Ä des Herzogthums Braunfchweig - Wolfenbüttel; 
‚ eine. Unterſuchung aus. der. aͤlteſten Gefchichte 
diefes Landes, pon Joh. Heinr. Reß, weiland 


Probſte ıc. zu Wolfenbüttel: Gedruckt und ver⸗ 


legt daſelbſt, von C. H. Bindſeil. 1806. 8. 
Angeigt und beurtheilt, im Braunſchwi Regaun, ‚ Jahrg. 1806. 
—* 


. ©. 667 
4806. 
4778. 1) Die Statuten des Deutfchen Ordens. Nach 
. dem. Original-Exemplar, mit Anmerk. 
‘einigen histor. diplomat. Beylagen, und 
einem vollstündigen historisch - etymolo- 
.. gischen Glossarium herausg. v. Dr. Ernst 


-. leg. rath. v. Kotzehkue. Königsb. “1806. 
‚IL. u. 3168. in gr. 8. 

Ein ſehr wichtiger Beitrag zur Altdeutſchen Sprahlunde ‚im all: 
gemeinen, und ſelbſt rütkſichtlich der Saſſiſchen Sprache wiewol 
in dieſen gemiſchten Dokumenten die Oberländiſche Komm der Wör— 
‚tee votwaltet, 'weßhalb ich ˖ſie denn auch dben unter ihren einzelnen 
Jahren nicht habe verzeichnen wollen. Sie theilen ſich in Die re- 
ele, die Geleteze,: und die Gewortheit, und ſind aus dem 


2.2. Hennig. Nebst e. Vorrede von, d. Kol- 











IV. und XV. Jahrhundert... Von den; Beilagen fir nd: nuc zwei 


Mifärenerh; die Übrigen Latelniſch· 

So diplomatiſch genau im Ganzen Sie Abſchrife gemächt u 
fin ſcheint, fo laufen doch einige offenbate Tefpfehler mit durch, 
welche denn auch in dem Gloſſar falfche Erklärungen herbeiflihren, 
3. 8. Voekelin ftatt Rookelin, wodurch, ba. «8 mit Gattel: 
chen erflärt wird, man ſich alfo mit Satteim: late mit Heimen 
Röskken bekleidet haben müßte —. So ift Nunt —-für-Munt 
gelefen, und Nyfenland und Eyfland für Lyfenland und‘ Lyf- 
land, (Liefland,) ꝛe. Auch find viele richtig rlefene Wörter falſch 
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jeykt ufe, (ſtatt G 


69 
walk ogar Küchen eetliet, 3. 8 Kaffalpiel , — — caſo 


— kein etasulkım. Finsgadgee generis von | 
I aaflen, > „‚Kapen Re) Fr wie: ———— eine 
Spielgelelll‘ ühafı boy En nd oder .ın .eiyem,, | 

— un) und. Suppe 
mmeh ae :fomay gig 49.0, mit, *— 
Lg —5 ſo daß alſo die Dausiihen Srpendritfga:itm Diszgshnten 
Sahchundert, niht.nne.Raffer.tmonten  fomdern gm 
feamÄgig verpflichtet waren, faymfafige Lents. (Gone 
enger) ‚in ‚ihren. Dienſte zu Halten! 75, An: (in, ang, ;0ha@) 
iq an, des —— gnade —, mit..bäs,eflärt, Se wird „Amt, 
Asnpt, Ammecht, Ambet ,munuy3.- {): um, ‚aus dem Say 
—— Amhitaus, Berapleitek „rag riko ihslich ae Bi 

midmet, habe, hott. vom; Sarkfäen, A —— e Ben 
on, verwakteny, — Ren — x 
chen. der: -r.wiellercht 

* Speichehrml (Ag. ain Babhedük —* Er 

agt övken , ya fo. * 9— ne hoven,, eben, her⸗ 
So wird durch — Schroiben Brutlo vᷣde (geſchriej 
—— —— eni Brü tee 
ae, £ ae a, Re hogıyd) vermengt. Erezteig,, ‚die 






ey»: — uya,freip ‚aredie ; 6 
Eee ) gebi et, van, —— and, „.(fatk.vonzarfe, 
örlte, Dre Bag: 3 Erarnen,,: "ER nit} — zn 
etwas. bringen. ep, einf: achen ArHEB ‚das Eh PR 


quent.- -vom.are weiches. ‚ebenfalls. veraltet ilt. und 
gen, Arare,. unber eiten, bedeuteie, ‚Weiß nicht jeder. Ei 
daß arme. bie * LAT IT anh_araep,, Aundtem-bedeuset?.m Und 
BFA q́;. bie heilen ne So müßterausg, ark UWER (wigders 
Ffäyen .—): eine felffame, Er ben! A ‚die vor 
dem:WVörterg;, etwa, etlich, zauls — Ahe et; et- 
1ewer Aat_wen,e (Kite und i ältı eben.fo fe eng müffig,; ale 
has, gleichbebeutende; Saffifde Jet, Ark Big: Keaturafolee, mehterer 
Herleitungen; iſt, gls Igh, etwad, vieleidit n— Le), igts nagt, michte, 
aglens, einigermaßen, ıgtwes „igt — 4 Aglesw: 'eme, 
Aiest: 24-36, 1); ‚Bande 17,Dür ; Ken — — dag, Yer- 
tete Chund oder Kun ,‚ genus, lyngp 
W.B. v. Hand. (Das Saſſi ifche Kunne, ne ift nie 
als ley geraugt ondern map- hat immer geſagt enerhande, 
jerhan "Gesenhande 2. - männl irhande 5 — de, 
—5 1) ‚Härtmönd, artmand. 

N. S. der Hornun oder Febru *berrännt., 63 =, tum, 
der Februat heißt Horning, (ven * ar hmug, Diekt, 
Reif ıc.) und der Januar — Hardemän, und nit der Dittem⸗ 

ber.) — Hulſte, Holfter xc, U freitig führt dieles Wort 
mit Hülle, Kelle, dem Lat.’ hl leus,. celare n. 3. m, den 
Bekriff .der: Bedskkung Zunächst 'Kit ich. : -(MWie aber, wenn 
das Wort Saſſiſch Holdfter und holferıgieße; und alfo nichts 
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als einen: Behfte w'san: HAldEn,, Hamfal;’"Hegkiindte 7y "th 
fo Mal,‘ lur. ‘Mater,’ Malen einen Koffer oder Kifte bedeuten, 
und _mit ‘Malter und Mulde verwandt: fein, ba’:es-doch einen 
Rängen‘; Felleiſen oder auch Mantelfatt, E. Mail, S. Malen, 
bezeichnet, und mit: Molder- (Maiter) und Mölde (Mulde) nichts 
gemein hat.” Fetner weiß kein Saſſe, daß "Tären etwas ander 
aͤls eintheerem, miit·Rheer beſchmieren, und um wenigfter dür 
fen 2 "Btßehte,"twiß inet düren ; "dörwen "und -audy. wol ver 
Alters daren geheißen Hab. — - &o fol /auch Urboren von aren 
pPflügen kommen, da dach jeder Baner weiß; daß boren; hö- 
ren; heben; tragen; und’ urboren alfo ertragen heißt. Ar; Or, 
Ur,Ir, Er — bezeichnet in verſchiedenen Mundarteh ein und 
ehen däffelbe. Kerner haben wit noch ſammt und fonders '—— 'for- 
löfen !und’forleilen für verlieren, unde nicht bloß im Pretißi⸗ 


fen me ‚als —'Vorlyfen. -Mutlack ſchreib Wäd- | 
auch Fein Torniſter, fondern’ eine Rotftafge Coon 


fak) i 
wei "wäde,: Rott.) "Wand hat bamit nichts zu thun; heißt 
kein geobes Tuch, Tondetn' Wand, Gewänd,; Laken, DR fn.) 
(USR’m. ein Tuch zum Wiſchen, oder zum Zragert im Halfe ic.) 
Sp’ img nach ‚Wepe”tine.Dette nit von Weben toninten, 
idem fie fonft Men. (BBeeo) heißen müßte, Nicht mihder dürfte 
es ſehr ungetafhen fefr;: Vreilcheh als“ freifchen zu lefen —, 


und eß · von — 'ex erirt ab zur leiten, da’ vreifehen, lies'urei- 


ſchen (echeifhen) S. Uräsken, eräsken, -offenbar mit. dem Engl. 
to ask, dem Saff. Ästen, Elchen, 'eifchen, dem Oberländ. 
Heifhen, und dem Griedifchen — 'auf einerlei Stamme 
ewachſen iſt; und er heiſchen heißt. Mispeln heißt auch nicht 
Be ſternG. ſtyſtern), ’fondern — Lispefn.- So’ bedeutet 
au) Wurcze nicht nur-teine Wurzeln (Wworteln, wörteln,) fon: 
dern auch Peine Worte ( Wörde, wörde); denn W Kege Beißt 
N. S. Wert oder Krude, und Wört — Ktaut. — Beſſer 
ift indeß die Bemerkung, daß Blauen,’ auch. Siafen — urfprüng: 
lich das Siaviſche Volk bezeichne, und nachher zur allgemeinen 
Benennung der Gefangenen; Leibeigenen sc.’ geworden ſei. So 
ſtammte alfo. die Sklaverei vom Deutſcheü Drben ab, den ein 
neuerer Recenfent — ein Licht in der Finſterniß der Zei 
ten — nennt! en . . . 
a Et 5 SE . en a — En EEE Er 
a 4809. ae — 
1779.) Der Geizhals auf der Inſel Silt. Ein Schau⸗ 
1 ‚fiel im I Aufzuͤgen. Flensburg 1809, in 8. 
Im Catal. Bibl. selectiss. 1822. als nicht kaͤuflich und hoͤchſt 


felten. angegeben. - 


J | | - „ J 18.09, | un J | f 
4780.) Berzeichniß der. Bibliothek Kinderlings. Leipz. 
BO N ννν— 
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1781) Plaitdeutſche Gedichte nach, dem Willen des 

Verfaſſers herausgegeben von Bornemann. Ber⸗ 

lin bei Deder..1810. 131 ©. in gr. 8. 
Ein Bud. was, -fo-wisig;2ie daxin athaltenen zwanzißz Gedichte 
uch ‚fein mögen, zum, Beſten der allgemeinen Saſſiſchen Sprache 
Bitte ungedruftt "bleiben "mögen; denn fo usrhungt unb ohne alle 
srammatifhe Kenntniß zufammengereimt, iſt fie mie au wiefem 
Erösalle noch nicht vorgekommen. Ss iſt in ber That Schade lim 
Vie witzige Laune des Werfaffers, dag er nicht wenigftene “tin einzi⸗ 
geb’ altes Saffiſches Buch geleſen hat, um, wenn er auch in dee 
Markiſchen WVolkefprache, die, aber doch nut in den Studten von 
allen Saſſiſchen Mundarten die: unreinſte iſt, dichten wollte fi 
Both’ ehn ige Spraheund- Schreibregeln zu bieſchaffen, "und Hi 
noch mehr Hochdeutfches hinein zu bringen, ats’ m der Wirklichkein 
darin iſt. Eine zweite und dritte vermehrte Auflage ſ. 1816 und 
1a 2 u he on ALTE 
ey ei one Zr LEBE © o mine, 

1782.) Utherlefene Pladduͤtſche, Sedichte von Died. ©. 
ne Babe Roſtock 1812, VEER. u.. 148 88. 
Eine Sammlung von 46 Reimgedihten in ber Meklenb Mundait 
mit einem gereimten’Ingang von KR, D. Bob, dem Sohne 
des Werfaffers.: GEs ſind meiſtens harmlofe:ı Erzählungen‘ in: Lieder 
form, tetwas toritfchrerifig "und ohne fondirtihen'poecifhert- Schwunig 
die den Beweis gebehi,.daf die Meklenbutger Mundart Ta'vun . 
Städten fehr an ihrer alten Reinheit eingebüßt hat, fo daß 
‘ man fie faum wieder, erkennt, wenn" man, auch nur. Lourewbergs 
ſelbſt nicht mehr gring reine Scherzgebichte dirgegen hält.“ &o' findet 
mu..hereft. here, Dugendft, doged, döged, vers flatt 
for: (vor:) in zufammengefehten Zeitwörtern, wie, im Hochdeut: 
fhen, Shwertfoßf,, —— GSwweißfuchs,)be ſ te ſh 
befätted, Verfuh rer ft. forförer, fidi.chn fl. (län. (agen) 
van — (fan) mit dem Accufativ, yan dat bröd —, Gefell: 
fhaft — ft. fellhop_ ıc. xc.: re’ "Sonderbar ift es, daß das lange 
ober gedehnte G: immer ie gejchtieben iſt, z. W. ierſt fl Erf über 
ebhrft, giern fl. görn oder geren, fier ft fer, fere c. Dich: 
verg Woͤrter werden buzsh.bie. Anwendugg bes Hochdeutſchen 
ſtabirweiſe unverfländlig.,. Brüd, pl..hride-ift Bruht, Bäd, 
rad Fr Naht, Iyd, ‚pl. tide, .Xiet,.wyd, wider, wich 
Bänke.. .;.YOR, LADE, Bent ae? £ Böd, pl.: höde ,.haide, 
Hoht, ıc. gefchrieben. en 

. 1813, 

. 4783.). Eine ‚Sammlung mehrerer Heiner Spottgebichte , bes 
ſonders in der Braunſchweiger Mundart, auf Bonaparte und feine 
Anhänger; und felbft auf’ die, die es nicht waren, theild gedrukkt, 
theils handſchriftlich, mit und ohne Wi, uber alle ohne Annahme 


480 
als einen Behftt er" von "hölden , haſften:bezeichnete 7) *Auch 


fo Mal, ‘plur. Malen, Mailen einen Koffer oder Kiſte bedeuten, 


iind mit Malter usb Mulde verwandt: fein, da’ es doch einen 
Maängen‘; Felleifen ober auch Mantelfakt, E. Mail, S. Malen, 


bezeichnet, und mit: Molder (Malter) und Molde (Mulde) nichts 


gemein hat.” Heeried weiß kein Saſſe, dog Tären etwas anders 


es ’eintheeren, mit: Rheer beſchmieren, und am wenigfterdür 





fen. — "Btdete, was immer dören ; dörven und auch wol ver 
Alters daren "geheißen: hat — So fol auch Ürboren von aren 


Si öffligen korhmen, ba doch jeder Baner weiß; daß boren, hö- 
ren; Heben, tragen; und: urboren alfo ertragen heißt. Ar, Or, 


Ur,’Ir, Er — bezeichnet in verſchiedenen Mundarten ein und 
eben daſſelbe. Ferner haben wie noch ſammt und ſonders — for- 
lofeii 'und’forleilen für verlieren, und“ nicht bloß im Preußi⸗ 


ſhen Merlande als — Vorlyſen. —Mutlack chreib Wäd- 
ak) iſt auch kein Torniſter, ſondern eine Ro kktaſche Coon 
Mad, wide, Rott.) -Wand bat: bamit nichts zu thun, heißt 
kein grobes Tuch, ſondern ·Vand, Gewand, Laken, Dale {n.) 
(ddR m. ein Tuch zum⸗ Wiſchen, ober zum Vragen im Halfe :c.) 
So imng auch Wepe” tine Dekke niht von Weben konimen, 
indem ſie ſonſt Dev (een) heißen müßte, Nicht minder bärfte 
&8 ſehr ungerathen ſein, vreilcheh als’ freifchen zu lefen —, 
und eß von’ — ex erirt "ab zur leiten, dh’ vreifelien,, ließ 'urei- 
ſchen (erheifen) 8. Uräsken, eräsken, offenbar mit dem Engl. 
to ask, dem Saff. Asken, Efchen, 'eifchen, dem Oberländ. 
Heifhen, und dem Griechiſchen woxerv’auf einerlei Stamme 
ewachſen iſt; und er heiſchen heißt. Wispeln heißt audy nicht 
füren G. Aykern);, ſondern — Lispefn.- So bedeutet 
auch Wureze nidt nur“ feine Wurzeln (worteln, wörteln,) fon: 
dern auch Peine Morte ( Wörde, wörde); ‘denn Wileze Beige 
N. ©: Wert oder Krüde, und Wört — Kraut. — Beffer 
iſt indeß die Bemerkung, daß Slauen, auch Slafen — urfprüng-: 
Uch das &lavifche Volt’ bezeichne, und nachher zur allgemeinen 
Benennung der‘ Gefangenlön;’Zribeinenen zc. ‘geworden fei. So 
flammte alfo. die Stlavereti vom Deutfihen Drben. ob, ben ein 
nieuerer Recenfent — ein Licht in der Finfternif der Zei: 
ten — nennt! nn. u 
a ee Zr te .n. 
. 48.0 9. ae 
1779.) Der Geizhals auf der Infel Silt. Ein Schau: 
ſpiel in A Aufgfigen. Flensburg 1809, in 8. 
Im Catal. Bibl. selectiss. 1822. als nicht käuflih und höchſt 


felten. angegeben. 
.1780.) Berzeihniß der Bibliothek Kinderlings. Leipz. 
00,7 4809, in . et 


v- D 
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yo 
2 


1781.) Piattdeuiſche Gedichte nach dem_ Willen. dei 
Verfaffers herausgegeben von Bornemann. Ber⸗ 
lin bei Deder. .1810: 131 ©. in gr. 8. 
Ein. Buch, was, fo-wigig;die daxin ;hthelterien zwanzig "Gedichte 
aud fein mögen „jur Bellen der allgemeinen Saſſiſchen Sprache 
hätte ungedrufft "bleiben mögen; denn fo üerhunzt und ohne alle 
grammatifche Kenntniß zufammengereimt, iſt fte mit auf diefem 
Erdballe noch nicht vorgekommen. Es iſt in’ der That Shave lim 
bie witzige Laune des‘ Verfaſſers, daß er nicht mwenigftene ‘in “einzt? 


% “ . = * 
J 3 . cz vs 
Yu . fe.” > anoraaslı) 


ges altes Saffiſches Buch geleſen hat,’ um, wenn er auch in der 
Markiſchen Wolksfprache, die, aber doch nut in den‘ Gtäpten: Hot 
allen Safſiſchen Mundnrten die unreinſte uff, dichter wollte, Kg 
boch ehn.ige Sprach⸗ und Schreibregeit. zu verſchaffen, did niche 
noch mehr Hochdeutſches hinein zu bringen,als in der Wirklichken 
darin iſt. Eine zweite und dritte‘ vermehrte Auflage f. 1816 und 
LION Son. nat NT SIE 
yo geelossr Sets: BU. 9 men... 
1782.) Utherleſene Pladduͤtſche, Sedichte von Died. ©. 
ne Fa Root: 1812. VIEH: u. 168 18518 
Fine Sammlung von 46 Reimgedichten in der Meklend Mundart 
mit einem gereimten’ Ingang von: JR. D. Babſſt, dem Sohrie 
des Verfafſſers. Es ſind meiſtens harmloſe Grzählungen inLiederi 
"oem, etwas weitſchwrifig "und ohne ſondeͤrlichen poetiſchen Schwung) 
ie den Beweis geben, baß die’ Meklenbutger Mundart in'den . 
Städten fehr an ihrer alten Reinheit eingebüßt hat, fo daß 
nan fie faum wieber, exfennt, wenn man auch nur Lourembergs 
elbſt nicht mehr ganz weine Scherzgebichte Dagegen: hält.“ So fihdet 
nan..Dereft. here, Dugendeſte doged, döged, verz flatt 
or: (vor:) in zufammengefehten Zeitwörterd, wie, im Hochdeut: 
hen, Schwertfoß ſt. e (Grhmeiffindt, ) be fees fh 
jelätted, Verführer fl. forförer, ichlahn fl. ſlan lagen), 
‚an — (fan) mit dem Accufativ, yan dat bröd —, Gefell: 
haft — fl. ſelſ hoprc. ꝛc. x.Sonderbar ift es, daß das lange 
‚der gedehnte G: immer ie geichtichen iſt, z. B. ierſt fh Erfk dder 
herſt, giern fl. gern oder geren, fier ft fer, fere ıc. Meh—⸗ 
erg Worter werden durch ai Anwendung des Hochdeutſchen 
tabirweiſe unverftändli.,. Brüd, pl.,brüide-ift Bruht, Räd, 
ades,Rapt, Iyd,,pl. tide,:Ziet, wyd, wider, wie“ 
zänke; .pl.. yon, bank, Bent —, Höd, pl. höde; hide, 
Hoht, sc. gefchrieben. len) 
18.13, 


. 1783.) Eine ‚Sammlung ‚mehrerer Heiner Spottgebihte, be: 
onders in der Braunſchweiger Mundart, auf Bonaparte und feine 
(nhänger, und felbft auf’ die, die es nicht waren, theils gedrukkt, 
heils handſchriftlich, mit und ohne Wig, aber alle ohne Ausnahme 
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gentlich eine‘ ſeltſame Aha, en da Bücher — a vn 
—* —Aã begreift | 3 en 74 Gen Takt be 


te 
"zweite gleihfall® 31, alfo das nk — * Far Ar ale 


erzählend, und meiftens in viergefigten —* Jamben, ſo 
do iii dem) rn el —— — —— ge chrieben, 
—D vielgg,, —* WEL: meinen. eben nicht 


hr ing ET Beh ie, ii u biefe, & 


eiffer 


j ben weil dg8 kN — ur — — n —— 
„worden; iſt ft ach hie Ehen t der Worte ſd en ietig und wan⸗ 
"belbar sc." Dies offene Geſtändniß der unver 


hitchſteri Unlunde 
giebt aber nur eine ſcheinbate EEE für die Mißgriffe im 


B bire nicht mit de Au uch» 
ſtabi —2* eh in 9* * ichtdi * oh 
zu gebrauchen. So fpricht kein, Al man: Mehr es, daß 


er, fit 933 Jahren: deu Ranken. bett en ofiher 
Shraygecntehttr of, die er any {ehrt at Syeif eppräg: 
ganz und gar nicht- kaunte. Wañt 
1820: 

.1796:) : @ems&tüdflen ummen godden Froͤmen 
Weſtphal. Anzeiger, 1820. N. 76. — :; Schabe:um ‚den ;it, daß 
er fo übel buchſtabirt iſt! DEP 

BE Bes HR 10 41819-418924; 1.2 RR u 

BENNY HE We ‚Spi.eld Baterlönbifches Achi, 

sand arte“ Bra iehigen sun bed Koͤ⸗ 
nigreichs Hannover. 


Eſter Vand. Zelle. 4819, 8: —* * 


v1 S. 55 .3€: wand 113: 86, eine. offenbar - älehe —* 
Predigtdes Paſt. Jobſt Sackmann zu Limmer. im. sinn 
verborbenen Saſſiſchen Sprade: 
12.J18: 290,28: eine Saſſiſche —* vom Iepur-saas. 
Smeter Band, Hannes.:1820. 1: nm. ;- wa EL. 
2 ©. 416:."eine Urkunde von A465; ab. nn, 
2.) eine dergleichen von 4420. Bra Me .. ı „ic. 


Ä Deitter Bund, Hannov. 1820. kt: 


&. 41 ıc, eine Saffifche ü Ände von 1477. 
u Bi ER. Ihe ‚2öichenipiebigt Saan anns “uf $ Nottel⸗ 
‚mann Bi. 1713. “08,4 er 
37 ©: Cr ‚sine Sf. Urfante pon 1288. A 


vo», 


ur Dra nsfelter ‚Hafenje, gd, 
| os ben auf dem Rathhauſe zu Doansfeth vor 


&58 


handen und im 151 Satey. tieben ein u. 
ai BE ten ‚Stellen ‚aber, Kein X r Bi PR 
uch J en am ‚Ende, des 19 * Gi — fein 


In, un ht früher. L 6 
Si ne in” ragt —R 
—* ſch — — Tioppen, u. 





re dor. hans P hart {er gag Jof Zomen, 
3300 . Zu ** u 8 unten 


Sg, u, —9— — 
8 a Ahahlng am Bnztabube, 


a S. 51 x. —— 
zo us a —* J Mi er — 
* mM 
— abe ni —* — — 
me. unb Bemusn find,ıfei TORE. fe weniges 
— baby, anmerken Finnen. 4; n u „2 “re 
4.) Anzeige ic. — 


nn, Prebig eorgii 7 En 
; 3* I ’ $ f than in, Bun. 


ES} ini Mun Fr je Sprache nn 
4 m 9 n 
Ehren a, —— im. Bu 


















kopoyer, 
Dyılke — 
— 
ann Mon f. Lede 
h r —B nie; —2 
EWR Tl Pina 
2:8: 307.: :Wlaumpard wi: Arber Glaus in der 
Söhrde, ein Diatideutſces Bebicht auf bie Anweſenheit 
des König Geotg TI... (1752 oder 173942) von einer 
ungferr Curtius aus Remſtedt(Vergl. 1726. N: 1439, 
Beöfänfie Band, Yannev:; 1424. enthält: für die Saffifche Sprache 
wiesen) ale. don: &: Zi, den Beſchiuß des Ballerblcher 
Sdiotikone von Hoffmann von Ballereieden, was beffer gang uns 
gedeuttt geblieben wäre. (Bergl. Neues veteläntifäes Archiv v. 
Sr amgend ers 4a22-=1825. ), “ 
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| Adolf, m Bi Kae HR. 


er ‚sw —* — RG 9 ei 


on Ri ER 9 08° Em Rad: 
— BEE —— dt. Site. oe 
| * ‚som N: Ä — ui 


Ein — tes Lieb in, dr 
in, a1 Ki 


—ãæ a Btau 
—1790) dr“ N re l cJer — zund—⸗ 
N In —— Er: 


F te be uffäße 
a ne Yundırtieine Suflfpielknim een Mund- 
ie» rautenbhufgefeht Ic Geſtes Bin onn 1821. 

XX. u. 448 ©: IH Ba Say d „er 
MELDE hate 14 ya 


a A fer eb 
Eur tr 2 weils = — ea * 





Verzeichniß ſehr iſt 8 —— ee e nit was 
Schreiber,‘ Seherlund! — am Win. 
 arfle Band enthält bloß — batten; bie⸗ hach —* 
nem Beblinten“ nirber ganz irichtig te Kiko — 
find, ‚noch alle Diet Aten und ke M die Spra⸗ 
de durch fortgeetbte BB heit, Menheit ꝛc. 
in dem Munde faſt rar — ihdert und 
perbörben Wird," fsemde: nungen, nich, Ei ‚ob fer Theil 
gehört micht hieher,' vnd F!-ench eren Ur: 
that: : Ruf in Hinfitht Dder —— Ki * ier unter 
die Ofreichſche er? Rus Adi — was davon 
mitgetheilt wird Richt die Altſaͤchſifche ne WO von Sie: 


benbürgern: habe ſprechen ‚hören, ande —— nisne och⸗ oder 

erbautfch ;:: wie diefts -Kinsa-- Ay umderiäihes » * und 

ungebibeten Siebenbürgers Elingen mag. Auf dieſt: Weiſe hätte 

u M. und and , Degbunger :d Biraunfcwiehger : Werliie t.ac. ıc. 

| Bear ale Da moart. wittbejlen⸗ künenui 034% @ 

Der zweite Band. enthält von S. 12Mbi8i259. big von ihm 

fogenamnten. Nigberteutfh.es. Beambarkn nit: Ausfhluß det 

—— ‚Brabantifchen; 5, Hollänbifhennsein dr Führe Fe. anf- in 

folgerider Abtheilung: IN. Weſtlich nizdencheisi (bi. Mua 

— A. Munbdart zu Xyien agu Zee nn 36 
Köln zu. Bonn... In allen Men nen 

kukkt die ei ifche Grundſprache kaum⸗ nod be 

Farbe eines verfchoffenen Kleides. — V. ———— Are 








| 7 
ut Rail hr u er, ihre iur Tito ah A Gruud 
en Aib ci nſtumonn gerdieſer: Munibartewgiehtn Here: Mi: die:r alee 
Mipherſaͤchſi ſcha⸗ Sucherſpbache an / wel cj⸗ ſich in bei ehren 
iin Hamf'e eſt ã d tiem, torſonders r de n Städtencum. die Eibe 
ugcſilder und durch dir Äberſetzung ıder- Bibeldeine vet Grunds 
ilagespMonnen Ihttefl., Eint wunberliche Anſicht ‚und. Behaup⸗ 
-tungy dt gerade u’ — ae mis die Saſſiſche Luther: Bugeuye: 
gea ſcho( beſſer Hadkerfih’chait: Dipekliberfegung sim: Pommerfchen 
Diabelt .fchien. die Seffigche: Sprache ie: Kichsiftfpiache: ih Sch: 
Ara, . Mirchon⸗ Und. Gerichsahäfeniigu Aniberginh Die Witfifche 
GSorache mar früher Frfbubegelindet „md, nict erſt in den Hanſe⸗ 
KHädteng: aundedurchũ dieſe Maobellũberfetzien gien diät ihr, cherade bein 
‚Soft xinen gewaltigen Haß. igab;, its Bei 
2. SHE) da biefet imauhe- Yinlakt: hen wricdei-Ohckn derfelben 
eben widsergufagte: :: MU Sholinde: gegen tanz Ausdruft .P’I a't d 
bAytfihımepen gelten,Zahen Def “ex. die Mienenuung: fa fTifche 
& pre als Geſammtbantnitung; micht gehen laſſen will und 
ars fe fetten, dae dieſe Spmalırz:atißer Ainde:, dude — 
Deitfdiirr, : nie einen- anderen-Mamıngehabfithats - Die Such: 
gen thäkten nur einen derrman chewley .niedenteutfchen 
Grärtime: ausgemalhfi, un miren - vl inad ber: Auswanderund 
der· Frauken· zur Herrſchaft gelatımen.!;, iu Was hat die Here 
fch «Pt mit. der Sprache: ches" Boikes geathint +- 2. und: ma.flcht 
efchrirtdten; daß die-Smaten ausgewandert ıfeten 2: Daß die Iran: 
ten :(fihdas- Sitamberr genannt) des Land, dere Gallier erobert vd 
‚bdiefin: chnen Namen Frumigehi gegeben⸗ haben das: hat doch wol 
die, &rtahe: des in: Dautſchunde gehliedanes Sefammmtsvalfs vicht 
Seränbbin?:.. Umb” ichtlich bekannt Hiisek;- dapısänzt:. ber foges 
‚nannte Carolus Magnus merigerade- daR Hrgmungesien :Saffen has 
‚gebrauchen, ihm die nochs nicht Lerobatten Bömabedsheile' Ded’Fekigen 
Feahkreſchsa zu 'unterjochen,; Hund: biefe, Soſſent waren kein einzelrter 
Stamm; ſoundern ihr, Mime bezeichnete Cinwohner, Urbewohner im 
Allgemeirien im Gegenſatze Des Wendew, - Binygälen, , Almannen, 
und Schweven, (Uerzlglan) : Sicht ſelbſt ma mten ſie Darde,: Pü- 
‚lb, der: Sprache: nmach verſtandlich, unde allcaſalls· auch die- Fran: 
eng deren: Sprache ‚der. ihrigen am wächſten kam, camaraus. denn · ei⸗ 
‚em. Bie: ih der Notdiſchen Dipthologia:heianitt geweſenen; Abgott 
Rent zu Ehren — die. neuere Etymologie —TFIJerutſch: und Teutſch⸗ 
land gefſcheffen hat. Luther aber ſchrieb noch Muh fh Bo fa 
‚fen — Gedichte find Leine, Derfuchr/Tiengälkern. Sorache wie: 
derum: zu. henligen ;: wie sDars_ R. fagtr. fonbame; io Hedichte in 
ber Heu tdgen Mundart. des, Landes Hadsin.nn. Die Munb: 
arten: ſelbſt erfolgen : in. falgenber höchſte marmprränan. Abtheilung : 
A Mundarten-zu Düffelborf undEhberfeld. — 
27 Rundarten, der. Grafſchaft Mala) e ſt⸗ 
IKT Mundart: MA. zu Attenhortcciin Arnsberg. B. um 
NMsvabeuc. C4 nun Daberteri. — indart zu: Beaunſchweig. 
‚Dilbenpeimigh....E, u Hecford. Fr mgHanvober.G. um Dre: 


mean) Mer Hörkikek: vahgi willen, wi: Herr Bis zu dieſer wunder: 
tühen: Ahtheilung‘ gelommen fein mag, und wer ihm’ die Kunde 
gegeben hatt daß dia Braunſchweiger Laudesbewohnerſchüar⸗ 
con —. Dieſer Ubeiſtand Finder’ füh. nur in Städten. In dem 
Brunſchweicd ſchem Baum mieinkün dio iſt kein Buchſtab 
Braumſchweigiſch and ‚ed iſt das Non plus tltra von Kakograße, 
ſewie niehrere andere.) — . Dann folgene : VI. Frieſfiſche Mund 
arten... A. Bataviſch oder Weſtfrieſifch; B. Nordfrieſiſch, und dar: 
auf VII. Rider die Mundart wohin — das: Ham⸗ 
burgiſche — Magdeburgiſche und. Märkiftheciszs das Notdhatziſche — 
die Mundart. zu Gofflar ; und. das: Huiberfläptifche: gegãͤhlt wird! 
Mögte doch Herti R. mit eigenen: Ohren KRch Überzeugtiihaben, :daf 
rn weber dieſe Abtheiludg süchtig if, —wodurch Braunſchweig, 
die alte, Niederſachſiſche Hauptſtabk —nicht einmal: Nicderfäd: 
, Afch, ſondern — Weſißhaliſch ſprechen fell;“ noch‘ die mitgetheilten 
Sthele den benannten Gegenden. der Sprache nach ausſqchließlich 
eigen find. m  Rordiharzifich Bank doch wol nichts andere als 
— Halberſtaͤdtiſch 7 Brumfäwenifg und Haunbveriſch Fein, ein 
eigenes Land der Artogiebt es nlcht und. — das mitgetheilte Stülk 
iſt — Braunſchweigiſch, inue ſchlecht geſchtieben. — Daß H. W. 
U Bf. (Dane Wihmfen Lauremiberg: Roftolgienfis,) deu. Mecklen⸗ 
Burger — zu Rofl; und einem Himsbargir Dichter gemacht wird 
befeember: mich nicht; raber das beftembet- nich, daß Herr R. ©. | 
230 meint, daß’ wenn in den mitgethelsen: Stäklen von feiner 
Regel abgewichen wäre ‚: dies wahrfheintich abfichtlich geſchẽehen ſei, 
um :bie dunkele Mundart der N. Si Khnlih und. germoinwerfländ: 
ticher »ju machen. Meint Die Retgel üſt: Jalſch, und die Schreiber, 
die ſo ſchreiben, ‘wie dieſe lehrt, verſtehen die Spräche nicht, wie 
z. B:: de Fohle plattdt ſche Mann von 1774. und die mei: 
ſten Verfaſſer ber Mitgetheilten BeiſpielEndlich folgen IX. 
bie Mundarten im Oſten der Elbe A. Märkifch (zum 
weiten Mal) — Ku Pommern,/ Rũgen, Meklenburg 
und andere SKlihe Sand (haften mn XL:Hotfieim.und 
Schleßwige — "Anbei Hokſteinſche Mundarsen- x. 
Me haben im Safſiſchen nur - vier merklich verſchiedene Mund⸗ 
art, sin: deuen. Faber von jeher gefdirieberr wurde, biß- fie daurch 
Beim ſchung des Hochdeutſchen und Weräächtäffigung der Schrift: 
ſprachẽ alle. miteinander: seranreliige ſind, boch aber for,’ daß bie 
Srundform noch inhmer deutlich herdorſcheint, und leicht ganz wie⸗ 
der her: zu ſtellen if Dies kann aber nicht auß dem Visher betre⸗ 
tenen Wege geſchrher wodurch gerade. die Verhunzunden: zur: Re⸗ 
gel der Ausſprache und ’Schreibung' gemacht werben, umb! zwar nad 
der unpaßlichon Herden Geltmig der Vuchſtaben. Diefe Munk 
arten find -1.9da6 Frieſiſche. 2) Das Ofterländifhel (Ponkmerfh, 
Preuß. "Brandenbärg: Medienb: Holſtein⸗ Bremiſchea6.) s BI) DAS 
‚Südlich: Saffifcje, Magdeb: Halberſt. Braunfhn.Hilbesh; : Hat: 
ad. Sudbeſtiicha Werfal rc): 4.) Das MWefberfarfifche. uber Welt: 
fäi. mie Einſchluß des Niederrheiniſchen. Allen. aber-Kiegt-dine- all: 











—* AWwidurch bie Saſſcw ſch auch baiede | 
——— fen De under "einander vbaft Aiidlich bleiben Si. 
bei den Oberlãndiſchen —— dero Fall niche iſt. Uns!aiſt 
felbſt das Holländiſche wird Flandrifche web. verſtaͤndlicher; als tie 


nem Meißnerdaͤs "Sapeäbifhe! "Wären ie Saſſtſchrn Mufterrnad 


Dilfernate an Eintheihunig der ‚Mudbarkin:georbnen; fo würde man . 
Inter wefentfichen "Unterfdied? gefehen haben way: *6 wären feine. . 
wirklich eigenthümlichen vöningiellen Mundartten Übergangen,:: 

B. die Grubenhagenfche und das Eichsſeld:⸗Doſſiſche, das. Eine 

burgifche, das Anhãlt Ku Soilte Jemals „sine zweite⸗ Auf 
aͤge hieſce Muſter ale erfülgen ,-'fo ‚müßten vielen der Mißgeblitflh 
geftrichen: werben 4. B.S. SI, a46 iie Übergang der Ballahy 


us dem Vi of, W. field M ——— chen 
— 2 — fe uf Me enherter Menseitner 


ER — Eng tra) Eolepe nicht —* Band. Solche Ar⸗ 
‚beiten find, wahre: Paquille: auf bie: Saſſiſche Sptaͤcht, wodurch ſie 
zum. Kinderſpott gewhoſtit maeaden: muß. rt nesz: 
Bin. 
1800.) Bier Lieder in Hamburger Mundart von G. 
abge im Dr ertrhäten von LE Wale, ie. 
ab, abgehru n.den n, vo appe, Viert. 
m. * 1822. a RN 035. 2 it 
lich un —S aber a unbedeutend. J 
4601. Die. Urteutfche —8 nach ihren a | 
=," wortern. Von Dr. Johann Zriedrich Krem- 
„Her, wirklichen Mitglied der Berliner Befell- 
5 ſchaft für deaiſch⸗ Sprache Weimar, im Ver. 
>. lage des Gr.-9.-S. priv. Landes: Induſtrie⸗ . 
Comtoirs. 1822. 8. VE ul352 ©. J 
ogifie Irrereden über die Urdeutfäe: Sprache; die der Det 
e 


Er 
gar. Hide kennt, In’ Korn eines Woͤrterbuchs über die ohn 


wethografifchen Grundfäge: gefchriebenen und: wie Ktaut und Rüben 


durch einandet ‚geworfenen Alteften Schrif tötemälen bie nach: Ber: 
dienft.it: N. 5. der: Neuen Krit. Biblioth. '4.:d: Schul+'und - 
Untemrichtswesen;, Bildesh. 1825. 5.594 dq.- "aber noch lange 
nicht derb genug. beurtheie ſ Find. Det gute Mann hat ſich wollen 
‚allein helfen, d.: 5. nach feiner Erymofogie — Alielvia’— 
— Halleluja — gefüfigen!!! Hätte er doch bafliv 
dert Hükfe guter Bücher gebraucht, tr fünf Jahr Hindurd 
bummes Zeug zw ergrübeln!: JR bie: Hetleitung des Wor⸗ 
rtes Achfel — von dem Schmetentlaute —A Li: wenn eine‘ Laſt 
‚darauf‘ Helegt wird‘; etwas anders? Siud folgende Herleitun⸗ 
anders? — Surdeenen u SdieiBtrkener?) — Nach⸗ 
Feminen Ismaels und. Feines Ehrweibes m). 
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aan); (Mer Himmel wahgi willen, wid: Herr MQu zus diefer Wunde: 
tichen: Abtheilung⸗ —— fein mag, und wer m die Kunde 
aeyehen hat‘, daß dia Braunſchweiger Laudesbewohner —ſchuar⸗ 
Dieſer Übeiſtand Finder füich mur in Städten. In dem 
— ⏑⏑⏑— Mummentind — iſt kein Buchſtab 
Braunſchweigiſch, und es iſt das Non plus ultra von: Kakograße, 
ſewie mehrere andere) — Daun fülgene. VI. Frieſiſche Mund⸗ 
arten... A. Bataviſch ober Weftfriefitd; B. Nordfrieſiſch, und bar: 
auf Ya. Rirderfähfifche Mum dã dt wohin — das. Ham 
burgiſche — Magbeburgiſche and. Märlifigersı: das Nordhatziſche 
die Bunbart zu: Goffiar, und "das" Hufberfläbtifche: gegählt wird! 
Mögtt doch 2* R.mit vigenen Ohren Ach; Überzeugeiihaben, def 
— weder dieſe Ab sihtig iſt ⸗ wodurch Braunſchweig, 
* alte, Nicberfächfifeie uptftade —- , nicht . einmal. Miederfäd: 
Ai, ſondern — ie [pieduh" ſollz noch" die mitgetheilten 
Stile den benanntin Gegenden. bee Sprache nach ausſchließlich 
eigen find. — —— dann doch wol nichts anderd als 
— Halberſtaͤdtiſch; W te und Gaundserifch fein — ein 
eigenes Land der Art giebt es 6: und. — das maitgetheilte St 
af — Braunfchweigifih, mus däfehe gerieben. — Def 9.8. 
2. Mol. ( Hans: Wihnfen Lauremberg Roſtochienſis,) des. Medien: 
burger — zu Roſt, und einem Himsbarger Dichter‘ gemacht wird 
beſcemdet mich nicht, aber das beftemdet mich, daß Herr R. * 
220 meint, daß wonn in den mitgethellsen Stlkken vom-feiner 
Regel äbgewichen wäre ‚: dies wahrſcheintich «bfichtlich: geſchẽhen ſei, 
um :bie dunkele Menbart der R. S. Ahnlich und. —— 
licher zu machen. Noin! die Retzel aſt: falſch, und bie Sheeibe, 
die ſo Tcheeiben , wie diefe lehrt, verſtehen die: Sprache nicht, wie 
3. Bi: def ohle glattditfhe Dann von 1774. und die mei: 
ſten Verfaffer. ber mitgesheilten Beiſpiele. — Enblih folgen IX. 
die Mundarten: in: Oſten ber Elbe: A. Märkifch (zum 
weiten Mal) — X, Pommern, Mlgen, Mellensurg 
und andere ‚sKlihe Sandihaftem. XL Hotfiein und 
Schleßwig — mAndereHokſteinſche Mundarten x. 
Wir Haben im Safſiſchen nur vier merklich berfchiedene Mund 
— in deren. jeder von ſeher er geſchrieben iwurde, bis fie durch 
eimifämg bes Hochdeutſchen und ‚Verääätäffigung ber. Schrift: 
Fa alle. mit. einander: Beranrelnigt find,-:Soch aber fo,” daß die 
Srundform noch Inhmer deutlich herdorſcheint, und leicht ganz mie: 
der her zu fielen if Dieb kann aber nicht: auß dem "Bisher betr 
tenen Wege gefgtheit, ' wobucch gerade die Verhunzungen zur. Re 
gel der Ausſprache und 3Schreibung gemiahs werben, und: zwar nah 
dee unpaßlich⸗n Hochdentſchen —* der Buchſtaben. Diefe Munk 
arten find: 1. Ydas Frieſſche. 2.) Das Ofterländtfche onewerſh 
Preuß. Brandenbuͤrg Medlenb. Holſtein⸗ Bremiſche .ı0.) V) Dis 
Südlich⸗ SaſſifcheGMagdeb. Halberſt. Btaunſchw Hilderh. : Hat: 
‚ads. Sũdeſtiich Wehflt.zc.) ' 4.) Das Weſterſaſfiſche uber 8 
2 mit de des Niederrheiniſchen. Allen aber, Kegt-dine. cl: 





% 


gemeine Urform zu Grunbe, Avsburd die Saffen: ſich auch beic der 


abwrichendſten· Ausſovache unter einander! baſtudlich bleiben de 
bei den Oberländiſchen Mundarten den" Fall niche iſt. Uns!iſt 


ſelbſt das Hollaͤndiſche wird: Fiandriſche weis verſtändücher, als i 


‚nem Meißner das. Schwaͤbiſche Wären die Saſſtiſchen Muſtero nach 


Defer"attdn Eintheikug der Mundarten geordnet, ſo würde man . 


ihter weſentlichen Unterſchied? geſehen haben nes wären keine 


wirklich eigenthumlichen prövisigiellen Mundarten Übergangen,::p | 


B. die Geubenhagenſche und das Lihskid-:@nffifhe, das. Line 
durgifchée das Anbälcifäh + Sollte hemals ‚eine zweiter Auf 
läge dieſes Muſterſauls erfolgen ſo müßten Yiele:- der Mißgeblirflh 
geſtrichen werden, . OB. 39-46; Me Überfegung · der Ballatr 
aus dem Vicar of, Vakefield, ie ein Mufter , der, Saffifchen 
Sprachunkunde iſt, und ——— der Aengeltamdi⸗ 
hei Engliſchen) Sprache nicht erleichtern Bann. Solche Ar: 


‚beiten find, wahre, Nasgujlle:auf bie: Saſſiſche Spräche,, wodurch fie 


zum Kindecſpott gewmachte erden muß er? sen: 
BT 7:15: REF a Fee 


1800.) Bier Lieder in Hamburger Mundart von ©. 


30 BB, Renner, in ee. 
Fa. in den £efefrüchten vonJ J. E Pabpe, Viert. 

lid und ſprachrichtig, aber Übrigens unbedeutend. 
11822.— 
1801.) Die. Urtentſche Sprache nach ihren Stamm⸗ 


nd ab 
5 Hamb. 1822. S. 209. 225. 241. ic. Ziemlich volksthüm⸗ 


v1 


' > 

’ 

3*812 
sr 


wörtern. : Don Dr. Johann Friedrich Krem⸗ 


.lier „ wirdlihen Mitglied ber Berliner Befell- 


7 Schaft für deutſche Sprache. Weimar, im Ver⸗ 
lage des Gro⸗H. ©. priv. Landes: Indnfrie- 


- &omtoied. 1822. 8, VE u.-352 ©. 


Etymologiſch⸗ Irrereden über die Urdeutſche Sprache, die der Der. | 


gar nicht kennt, in Form eined Wörterbuths: iiber die ohne ne 
orthögrafifchen Grundfäge gefchriebenen: und wie Ktaut und Nüben 
Durch einander ‚geworfenen Alteften Särifeohtmöter, bie nach. Ber; 


Dienft in: N. 5. der.Neuen Krit. Biblioth. 't.:d: Schul- und . 


Unterrichtswesen, Hildesh. 1825. 8. 591 &q.- aber noch lange 


nicht derb genug beurtheilt Find. - Det gute Mann hat fih wollen 
allein ihelfen, d. 5. nach feiner Erymologie — Allelvia’ —- 
-AXAbwie — Hallelnja — gefuigen!t "Hätte er doch daflir 


der Hülfe guter Bücher Jebraucht, ſtutt fAnf Jahr hindurd 
dummes Zeug zu ergrübeln!: Iſt Biei-Hetleitung des Wor⸗ 
"tes Achfel — von dem Schmeizindlaute Ay! — wenn eine‘ Lafl 
barauf- gelegt wird; etwas anders? =" Sind folgende Herleituf: 
ar — Saracenen bie Blirkenet) — NAH: 
kommen Ismaels und feines: Eheweides — (I!!!) — 


— ——— —— — 
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Ask 26} im BRag [hi ‚BiRlehehi;; {hör ſchmug —— — heißen? 

ih 1+ISedifchen — " mobig, von“ Bere Sitte, Model — 

4,3% „Halbe; Geile‘; "Bat! er et 8. * dd. nicht gehört, daß 

EEE En abgekhtze: halv. un! — „halt „fagt? Kurrich 
ftateikurägl — ° " 


Bäne B. Lün. 1824... che |": 
17 1 &: 79.10 Richlaud Baunmau x,:bie Berfaffee bes 
J . ‚berühmten. alten Deutfchen, Gedichts; „Reineke de Vos,“ 
es een „sin Hfffrief 6. I „pen. Randroffen, Kitter von Ban: 
EEE erw af Autich | Die Tiaden’fäein f. Gelehrten 
— ©. 19-- 88 höchſt paradöre — Rollen⸗ 
hagenſ A. aupfung, neu aufgemärmt. "& wver⸗ 
70 hlohnũt ie heit Mühe, Vda?miin ſo viefe Beweiſe von 
« dem böhern Alter diefes Gebichts -befikt, "und die Sprache 
- efeiben Mochaus nicht: Frieſiſch, ſondern Algemäinfaffifh 


Hi "u, etwas ‚weiter dugegen zu fagen. -: Das mit Sp. uns | 


i nexicht iebene MWergeiäpniß der Ausgaben, lÜberfegungen und 
Bearbeitungen des Reineke if fehr- Ihägbar und vollftän: 

*. dig. ‚An bes Ausgabe von 1515; zweifle ich indeß. — 
23 S. 197... Prediger Sackmann zu Linimer; aber 
nmals ein Bruchſtũkt aus einer : Predigt deſſelben, desgl. 
ot. von ©. 305-207. ein Fragment aus. eine? Trauungs⸗ 
2 rede: über. Sixach 32. v. 15. Erret de Speel:Lüde 


nich! Scabe, daß. er feine Predigten nicht felbft nieder | 


2. gefhriebenc hät! Gewiß hat er manqes beſſer und ſprach⸗ 
richtiger geſagt 

3) Zur Sittengeſchichte res ſehezehnten Jahr⸗ 

9— J hunderte Letzte Vermahnung der Frau von %..... 

CAnizon) zu Beraunſchweig) an ihre beiden Töchter ꝛc. 

ee 1572. Ein handgreiflih untergefchobenes . Mad; 


enger WELE Don ejnenr neuen Spaßvogel, fteht auch in den Les 


ſefrüchten, Hamb. 1822, aus b. Fourn. vw. u. f. Deutſch⸗ 
 . land.,3"Jaheg. 1786, S. 10. Vergl. ‚oben 3. 1572. 


Secheter Band, Lüneb. 1824. enthält: 
1.) Herz. Heinrich drs“ Jüngern v. Lüneb. Hoforbnung v. 9 
Apr. 1510. ©. 95 — 90. entweder nicht ‚ganz buchfkäblid 
any :* richtig abgeſchrieben, ober ‚von ‚einemg Gancipienten, bet 
ni - Säon "von ‚Dez. Reinheit der S. Sprache abgewichen war. 
ACH 2): ©: 91-2. Altes Meyetrecht der Sqhilingegũter b. 
shnın > Mloſter Sk; Mibaelis-v. J. 1585," 
3) ©. 147— 52. Sufenne im: Bade r Sruchftute eines 
unbekannten vaterländ. Dichters aus dem Mittelalter. 
nblerstl Dian Sprache if alt and gemiſcht: mit Oberländifchem. 
be (1 Dad Port· Nem bezeichnet: hier wol keineẽ Strafe, fon: 
em”; bern. das Geexicht ũberhaupt ti denn — da Sufanne nicht 
nd NieeBlmigtihatte fe konnte fe'ih:niche für. irafbar er 
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uns 


vn Ba ch — Aa: Seh muſce rſte Abe ſich erge⸗ | 
FT I: * I de'wemen ri Wirn ſtehea alfo mie 
Erlärung des Wortes:Gehungeridit noch immer bei dem 
u al Eene, SJeime, .Seiparatrozsifefli EB mar wol 
natürlich , daß in einem Kande, wso bad Fehmgericht galt, 
gocch 27): Dichtenibiefes Mort: gebrauchte, und>zwar, bes 
. . - Meimwäimorgen,; in⸗ der volksthůmlichen Abkürzung. Schade 
daß das ganze nur SB. Zeilen b 
u S. 200. Srauengera bes; 7 Rn. Antenbenfomml 
oh, I vo 3231361. “or wur nT te . 

5) &. 368 R.Handfäriften in der Herp Bibl. zu 
Wolfenb: die Landasge hicte Her V. Heın 
Kreisamein. Bode zu Brſchge > Ein aus meis 
ar 13: VHandſche der ;worliegenben: Buͤcherlunde nicht ganz 
vollſtändig ausgezogenes Verzeihniß, mit: einigen Drukk. 
" feblern,.3..®.. Beichrivmg .des:hilgen ‚domes})°( flatt 

———— —— ne 6, Auf = der fsehichte 

‚and der; e: ſtatt , Bufi e: ‚Redälten) %. 

Siebenter B. Ri: — ‚enthält Mr __ — et 

1.) ©. 129 sq. Die Dransfelder Hafenfagb. Fortfeh. 
ar von Hrn Dr G. H. Klippel zu Münden. 
eo. huß..der im erſten· B. :0 D. ffwanyg von 
Kr Ehjepen "mitgeteilten, Hafenjag mit — einer 
eben Tide feinen "Zugabe. "So etwas derunſtaltetes iſt 
mie noch nicht ˖im Saffiſchen vorgekommen, als dieſes 
nn Rolmigedicht, deſſen Bekanntmachung; in daeſer Geſtalt 
ndemewahreen Verehrerund Befſoderter: deir 
„vaterländiſchen Literatur wirklich nicht er— 
freulich“ fein kann, da.wir mehrere und beſſere Safs 
Ace Sptachdenkmaler haben, als die Paar aus Kinder: 
> - Ling. in der Vorrede angegebenen. — Gmpörend ift «6, 
dabei ·die Urtheile von Unkundigen ‚angeführt zu lefen, 3. B. 
hätte fie (die Saſſiſche Sprache)das Glüll gehabt, aus: 
gebildet. zu pipden, denn das iſt fie: allerdings 

Ä ihr fo. Dergleichen kann. nur’ der ſchreiben, 

der ihre utalten · Dokumente nicht geleſen, und mit dem 

gleichzeitigen uͤngebildeten dee: Öbesländifchen; Sprache vers 
., glichen hat. — Die Safſfiſche Sp trade Kb wie: Ts 
* . gelrtäptäg fie und gebibderfte. des ganzen Erd⸗ 
ne Sbiadem6, aber — man bildet den ſie ſprechenden When rt. 
ein "michk: Mehr in und burdefie,. weit —ı man fie tetsenige 
ne an Werfen Fr ie übktigens, von is Hierin. 
sum: Klippeb die richtige Jahrbeſtimmung: 1660. surtd: ben Wets 
J— faſſer den Bürgermeiſter Georg Grſanewald, augege⸗ 
ben: ie fehen.”: Die angehängten. Worterktärungen find 
—F ———— „aber: zichtrnniftänttg. 1iWVıhbotsdollen, 

—— dolden)x ſind Betfwßguäfbe,' (Sem. 

emisiae —— womit in mehreren Gegendeit:der | 


sprate” 


giyl 


gn on Ofifchihtantee. KO - urmeinfeißt fein 
im on Werne! —— Da u Maiſt nie im 
10190 ruhe M ——* ſondera pansi Andurce zuweilen 
Y J für Vi: pderu WW: Söhlen, .fohleh , Heißt! nichtpflegen, 

in di ſfondera 5 ber chemumn h emur2c ic dns ‚bitten 
2:6 2 ©. 170 .zuıbiedAniotkigungieinettifäsgabe bon Kaifer 
reed FM Enten iv. Berlin 
d. d. Heibelbeng: OR.dieb. verdienſtliche Unternehmen zu 

untt: Stande gekmmen 2. 263 mans de 

3.) ©. 233. Nachweiſung Über ben Anfnugıber, Geoneden 
1; 1* er:faffen, va beaftiberti: "Da diefe Chronik, wie die 


" BR 5 meiften andern, Sompdlatidn ift, fa ift os: kein Wunder, 
sm Ss daß ſich fo viete Qulellen ſiadern. ‚Es:diegtiaber außer un 


1115 vr: ſerm Zwei, hier Machweiſangrea übt Nidtſaſſiſche Schriß 
br ser. » geben. n..i.sarr sit. SSEUD KISHLUNIR 

in} Achter IB. Luͤn. 1885. „ enthäkt nie Saſſiſches⸗ Da aber 
nit: dem I 1836, gufolge Eimer. Ankündigung, das: Herzogthum 
Staunſchweig .mittte dies Auchiv Aufgenommen werden wird, |! 
ge dadurch der Saſiſchen Ltemtur vieleicn ein archet — 

. 3333680 arte fl ya 

an 13 394 gl 2.2 DELHI.“ 1a FITERL ENTE r 
"2 48052 Paul en gand. "Das Femgericht Weftphalent 
147 -— 80 v 
fa Ganlannl * fl. ins, Rundemam 
rss KVI..; or Bi . HT de Jen hen 
ion lieerariſcher —R erfändihiger „RÄHfHbL: hichere gehören, 
Anden, Feine, — 2 ne barin: mitgethailt Find. 


UI DEER mitsıyn ‚ring » izukin I. ta 


1%; Kr ir Yıherın 
1 AR06.), Mr TEA He tens ink. ein, Alkläsfilches 
2 Hi di: gereimtex kienhueh ‚chepansgegeben u. 
se * einen: GIosſar vetlehknivon Dr. K. 
un Yale Bi A, öSehelört Walk R 18%, 


aid IR Hi FE: Wailöphaufe:: in Com 


ern Joy 

138 3a —— ‚bei; M. X. 7 Vogler;,,.in im ſtadt. 
er et * 2::239s8.,gn. ‚8:) Mpiteshieig 

:&im ar bücher“ aber wicht: Bu SHfER 6 Ki) ex.) Akbratf des oben 
:&.1 45: ;N:. 208.7 angezeigten! » Buche; tert in ıbemfäben Jahr in 
. dem Braunfhweigifihen Magagid &t::13. ©. 285 ac. in d. Neuen 
:Knitilehen ‚Bibhath.- 1825. Gt 7.4 &::1754 = 269: und in M 
.‚Senaifohen:Läteret. Zeitung: gänffigikehrtheilt. wurde⸗, aber it 
BR Gottin ge gelehrten Anzeigen, Iuh' 181825 in einem 
peema 3.1 Dim: ſolch einen Runſtrichter ‚fan z: wie we: mir bie de 
Kin kaum denkonr 'war.:. Dee Gache. ber Safſtſchen Sprache wegen, 
weriiger -uch';mein felbſte immilten ... ſei mir hierrinnucze Antike 
wi bie Or jngleich esuige Anſichten wi berichtigen 


wife: FUIe And ., ga: 








Bee WDR dEmınällieids nei ek Air „ch ah | 
—*8 ae HR ei —— Beargaiten, fersberun 
Übegibier Cieffche Alte — — 
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— plc eigen: Aiixauheit:: domen Männer? 108 nr Ba 
nebſt re ale bes: Deräudgebeu:bet Gatikewieinskaide Vios 
genanuti iftzsumd allgem, daflic yelmiin ruwich dr: Di salfer 
tarheigtmertnb — jao / HUtte ·Hrer * werte 





Fre ch 


lefen zu ha n fcheinen- ih u die- es 


any ec ben Pe ur 23 —— — 
—— —Sä⏑ ⏑⏑⏑ —— 
—— —— — derdeingedut ad ſtinen 
e xitt, Bninfir dadaech inem fremden und frndartige 
Kuraı hinghbten Die Fia ch4 he ikea doeſer; Spracherenzitcung aeighn 
Teiche, Dice e in („08 Three ee 
br 2’) bl ofanhlFr1,5: Rapurieeenligemginen, anbrkls Bazar 
ehr be waſtezn iſahr cavph: Fe mem nani meinenn ehe - 
Bertk.mayd a ee fan Ehnraikie zutientken, lörinetf, 
am emnsfürnfelltz der ‚3006 er Aue Fink fün Urtdienkerhahenz 
magpnWier Saplighen.! —* wit æinnnalbi michcigibuchſtabren and: 
aucprechon Arne Dar; re ce Den · Hetausgen⸗ | 
bex ding mißagtiffena, akt pe apapsene Anſichtan. lege, artie —* 

zu wiep Eagle tra mies year ν, 

Merſt: wire nigt won mir rifundent Zusitudf: Sehen 
iii Yodigegrtakelt: ai) da der Maar. Sach fensunb; Se: 
Euren —— lu:fo: daß Miiemand; meht 
Deren sbestfeui moin unter Rd, &dkchi:fah atwas: —— ld: ten Ennd⸗ 
—— Shhniigen); — — — hen: Beandar⸗ 
urgifchen: Wacken: ci zu mechichung ſo . as der Will igkeit gemas, 
—— zom ‚Unfeufcieherähnen ehrlichen Nasen: fR th 
rer eikkena, mod. eigenthümilichen Form: deibehalhen, ‚und auch nie: 
—— Dlöfaffen: ſagen daſie auch neben dem ‚Old: daB 
akdı heafen,, ‚wie, bem „Heem J. dm ſchan der bloße Aldemmarnt 
besiefen: baban Gnnſe GSaſſeniand in aun.aber giar nit von 
eiment -artdern Vee um: den: Gebrauch feinse Sprache ‚gebracht, fan⸗ 
bein hauplachluh won ANremden und in ben: ‚Bremide: srhilbeten Seife: 





—XRX 
vun BCHÄHEN Zins MR te kim bexfeiben scfnceen. + HOrmIS soinigen; 
Wer@iefe- Uni fühlten; Die Svrage verſtonden mnd ibantn:.ges samt 
tortichten ſorefuhten; dnugbe ie ſe txen nt lich pi Ente de Er: 


nnd. int UnfıngeBr6 18 Jehrhuuterta Ftmdid, Bucheten, 


Beim! inids Leinch e wuraſ an or: A chen erh D rund, fontem 
Due lpbiggs Ste Au cgD Fr Den: Bde tel tb 
nm 


wants Beifeasberneinenien; polig Eee ahg tu Ber | 


IT TR EN a Ile 
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tod6;: begeben und verweſt fein müſſen⸗Allein fie Lehe nech gayeı) 
ing, 49, fort nur daß der Bauer, wie. alle Bauern, ſie ttotzihres 
Reichthums nicht, zu buchſtabiren verſteht nie: ein: Blare: ichtig geen 
ſchrieben in; ihr zu leſen arhält, duxch die ihm aufgedrutigens Freinde:; 
Mundarte in⸗ Worten und Begsiffen verwittt Wird, und — Weder 
Heldengedichte neh Minnelichen in ihr ſchreiben kann uns: Wird; 
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wurde. So will-man.ıch aber, und: Heww I. m, heilt: fehe ehr⸗ 
lich ‚digen Willen „ ſo daß er. es gewiß. nicht getabelt: haben: würbe, 
wenn ich Huroniſche, Hottentottiſche, Kamtſchadaliſche 10. Gedichte 
zu Tage geförbert- hätte, ſtatt des Safſiſchen L.:D. Exr fſpotteit 
darüber, ohne. meine Beweiſe al zu warten, daß ich die Suffen 
zum erweitlihen:Urnolte:Eurppae mache, und: bezůchtigt 
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Spalte bes Hohbewifhen Fteygedank iſt mehr Leben 
und Poeſie ge Haufe, als in diefem ganzen ſaft und 
Traftlofen fähfifhen Sittenbuch(e.) — Und ich erkläre, 
ber Hochdeutſche Freydank, wie ihn Sebaſt. Brant 
gerade-aus — dem Saffifhen — Frigedank — body 
dDeutfih gemade hat, iſt eine Mißgeburt und. oft ganz finns 
106, bis er wieder in feine Saffifche Urfprache zurükkgebracht iſt! — 
Ubrigens iſt zu bewundern, wie ein altes Sprachdenkmal noch der 
aesthetiſchen Kritik eines Mannes unterliegen kann, der feine Spra⸗ 
che nicht verficht! — .  - . ' ’ 

Run zus Hauptfahe, zum dburhgreifenden Syſtem 
feldfierfonnener Othographie! Er fage dapon: Der 
Trefflichkeit und Untrüglichkeit dieſes Syſtems ifl 
er fo ſicher, daß er ſich überzeugt hält, keiner, der 
Die faffifhe Sprache gründlich verfiehe, könne ihm 
feinen vollen Beifall verfagen. Hätte doch 3. Gm. ges 
wartet, bis das hinzugefegte Verſprechen: Ih verfpare die 
nähere Auseinanderfegung diefer (orthografifken) Re 
geln auf eine andere Gelegenheit ıc erfüllt wäre, um 
nicht ſich felbft al® einen — Unwiffenden dar zu fielen! — Er 
ftellt-aber dabei das vorberfte nach hinten, und läßt mich fagen: 
Geſtütztt feyn foll.es (dies Syftem) auf Etymologie, 
Srammatit und ein unverdorbenes Organ; und fährt 
fort, darüber ins Blaue zu fhwägeln, indeß ich nur behauptet 
hatte, daß es zum Verſtehen der Saffifhen Sprads 
dentmäler durchaus nothwendig fei, ihre Drthogras 
pbie auf einfahe und allgemeine Grundregeln zw 
bringen, die Die Etymologie und Srammatit und zus. 
gleich ein unverdorbenes Drgan darböte — Leibe 
babe ich in frühern Jahren beim Unterricht im Englifhen gefuns 
den, daß faf Alle Dberdeutfhen Sprahorgane fo ver: 
dorben waren, daß fle nicht einmal das Englifche, geſchweige das 
noch weichere Saſſiſche, richtig ausfprechen lernen konnten. Es iß 
gewiß ‘ein verdorbenes Organ, was d von t, b von p, g von K 
nicht unterfheiden, und ft, Ip, fm sc. ohne zu zifehen nicht aus⸗ 
fprechen kann. Der Kürze wegen könnte ic den Herrn I. Gm. 
nur auf mein in der Vorrede zu dem ſeitdem sefhienenen Rei- 
neke de Fos, Halherfi: 1825. enthaltenese ABD verweifen, 


29 


450. | | nt 


warum ich einige -e, 3. E. in leven 36; beikehielted — Erxr⸗weiß 
alfo-nicht-einmal, daß im Saſſiſchen leven, geven, fireven ic. 
‚nicht: wie im Hocdbeutfchen, leben, gehen, ftreben. sc. fonbern 
leewen, geewen, lireewen, ıe, qusgeſhrochen wird? — Er 
meint, das. E- hätte ich: mehr, anndenden Tonnen ,...da. es doch nir⸗ 
gends hinpaßt, als in die wenigen Mörter, heren Grundlaut Fein 
a ift, und doch als ein ‚gebehntes -äy- ber Dad: nach der. Erasmi: 
fhen Ausſprache, lautet! Er. hat ‚alfo;nidht begriffen. was mit 
dem £ eigentlich „hat bezeichnet werben. follen! —- : Das. einfache e 
bat im Saffifhen nie den ä⸗Laut, wie follte ich daher ende, 
. regte-ıe.. albern mit -ä ober ẽ: ſchreihen? — Es hat ihm fein 
Schulmeiſter nicht gelehrt, daß eine auf, einen Vokal auslaufende 
Grundſylbe an fib ‚lang und. gedehnt fei; —,.: fondern, er. fordert, 
wenn ich ein Verlängerungszeichen gebrauche, auch für. diefe Grund: 
ſylbe eins! Ja er verunftaltet die aus dem L. D. angezogenen 
Berfe damit, und ſchreibt mit. (nicht ganz). verlaffener Schrei: 
bung des Herausgebers höchſt poſſirlich: klüfe, denen, färe, 
geve, Ögen, hören, ‚tögen, lönen! ja er. maht (ördel,) Ur: 
thel zu ordel, und ordelen, (ördelen), -wreheln, zw orde- 
len (erdelen), ertheilen, und will nun dazu noch ere, bro- 
der :c. mit ere, bröder ıc. geſchrieben wiffen! Er kennt Beinen 
Unterſchied zwiſchen för, vor, und for (lies fore) für und ver—, 
und tabelt das erfiel Er fchiebt mir eine Regel unter, an -hie ich 
im Traume nicht gedacht habe, nämlih: Wenn fih mit l und 
r noch ein weiterer Eonfonant bindet, fo gibt er 
dem vorſtehenden Vocal auch. im zwepyfilbigen Fall 
das Längezgeichen, z. B. gärden,gerne, hölden, Er- 
de x. — Dein, mein Herr J. Gm. ich fege dad Debnzei- 
hen nur da, wo der Vokal wider. die Regel, daß ein,. zwei und 
mehrere nachfolgende Confonanten- ihn kürzen, dennoch lang ober 
gedehnt ausgefprochen werden muß. Dies ift gerade mit den an: 
gezogenen und mehrern Wörtern der Fol, (tie die altem und 
neuen Reime Übereinflimmend Ichren,). und wo in diefem Fall 
das Dehnzeichen nicht fleht, da gehört auch keins hin, ſondern es 
ilt die Megel der ungedehnten Ausfprarhe. . Ohnehin if zwiſchen 
ölden (fpeih hahlden), halten, und holden (holden), 
gärden (fpr. gahrden,;) Garten, und garden, (Garden und 
Marten, fortömen (verthürmen, mit Thlrmen. verfehen) und 
fortornen (erzürnen) ein gewaltiger. Unterfhied. Gröld (zohld) 
baben wir nicht, fondern tie die Hochbeutfchen nur: gold,- (Gold), 
und aud) feine dörper (dohrper), fandern nur dorper (Dötfer.) 
— Herr 3... Gm. kennt alfo weder die Wörter, noch die Aus: 
ſprache, noch die- Bedeutung des Zeichens. Kw-für qu und sh 
(fol fein Ih) für ich erklärt er. für unnöthbig und unnüs. 
Er weiß alfo nicht, daß das k vor w im Saſſiſchen bloß ein Flikt⸗ 
buchſtabe ift, wie das g oder ge im: Deutfchen überhaupt vor n ıc. 
und daß die fämmtlihen Saſſiſchen damit gefchriebenen Wörter, 
3. B. Kwelle,,kwyt ic. entweder ſchon als welle,. wyt x. 
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völlig verſtaͤndlich und gebraͤuchlich find, ober doch das :W. als Wur⸗ 
zeiconfonanten haben... Wie kann. alfo das fremde ungebührliche 
qu, was die Niederländer längft, allgemein ‘verworfen haben, baflsz 
gelten, Wiſſen mir Mad. nicht einmay..die richtige Römiſche Aue⸗ 
fprace des qu. Rütkfihtlih des Ih (nit sh, denn ba6- legte 
wird getrennt gelefen,) ſtatt des Ich bemerke ich nur, „daß, das 
falſch zufanmmengefegte: Ich auch ſelbſt dem Hochdeutſchen nicht, ans 
‚gemeflen ift, und, baß ih deßhalb dgs abt e Ih, wie es ſich im 
Angelfähfifgen und Englifhen und. in ‚mehrern Saffifchen Dokus 
menten findet, beibehalten habe, und aus, fhon darum, , daß 
es nid,t. wie das rauhe Surgel: Ich (f+ch) der Niederländer, oder 
das provincielle ſg oder Li gelefen werde. Ohnehin hat das Safı 
fifche weder sin, c ale 2,..0 ein ch als x der. Griechen, ſo daß 
dies hoaͤchſt Äiberflüffige Zeichen fowol ‚einzeln, als. in Zuſammen⸗ 
fegungen vorgfallen muß. Fremde Namen mögen es -behalten, 
Zwar ‚nennt, Here J. Gm. das g, für das falſche und unbeflimmte, 
in vielen Saffifhen Wörtern_ald k-ansgefprohene ch — unau: 
ftehlich,, und tadelt felbft da6 mögte Hate möchte im ‚Horpdeuts 
ſchen; aber. was kann er an dem ‚ganzen Buche ausfichen?, Cr 
kann alfo tgeder im Saffifhen dekliniren, noch conjugiren, noch 
buchſtabiren, und beweiſt dies damit, daß er mir zumuthet, ich 
ſolle gilt ſtatt givt, (von ‚geven, 1. geeven,) af, mo nicht gar 
aff, jlatt ay, ave, (aw,, Ave); met: flatt med, mede, und 
fogar let flatt eläd (l. gelädd) gelägd, ſchreiben. — Endlich 
nennt er es ein Schwanken im Auslaut (!), wenn id t 
dem Präfens, und d dem Partic. Prät. gebe.. Nein, mein. Herr. 
3. Sm. dies ift fein. Schwanken, fondern unabänderlih feſte 
Regel, bis auf wenige Ausnahmen, genau wie im. Englifhen, ins 
dem das Participium 'praeteriti nicht ur bei der Biegung, ſon⸗ 
bern auch ohne dieſelbe immer ein d..bören läßt. Wir glauben 
gern, daß. der Herr J. Gm. wie alle Oberländer, das d und t 
am Ende der Syibe in der Ausfprache nicht unterfcheiden ‚kann, . 
aber der Saffe kann es, und thut ed, fogut wie der Engländer. 
Daß die Reimer Leinen Unterfehieb darin machen, das iſt die liebe 
Reimnoth, die felbft die Schwaben ‚gezwungen hat, und zivingt, 
noch weit ſchlechter zu veimen. "Und dag die Alten Schreiber feinen 
Unterfhied machten, .war wol natürlich, da fie gar und ganz keine 
Srthografie hatten. cc Br 

Da Herr 3. Sm. im Emenbiren fo ſtark ift, warum hat er 
meine verachtete und. ihm unausſtehliche Schreibweife dennoch im . 
den meiften Wörtern der angezogenen Verſe beibehalten, und nicht 
clöfker, clufe, hyllicheyt, vare, oghen, arch :c.,..hergeftellt, 
und den van Wynſchen Drukt': oder Schreibfehler drecht ver: 
beffert ? Warum läßt er das gh für ch und das f für v_durd: 
wiſchen? BEE | 
Darauf richtet Herr 3. Gm. feine ergrimmte Lanze gegen 
dad magere, unfſeißige Sloffar. Er tadelt es, daß nir: 
gend die Stelle angegeben ift, wo ein Ausdrukk zu finden fei. Da 


. 


‘ 
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bat, ‘möge jedoch fectfahren, bat Hochdeutſche Elend — Exilium 
zu nennen, und ferner von “alius und Land’. alia terra — 
dee zu leiten — ih, habe nichts, dagegen! — "Das Wort .asle 
habe ich fo, wie fh es fand, ohne Rükkfigt auf die Vulgata be: 
flimmt, wie e8 beißt, und würde Topf, geſagt haben, wenn ich 
— afch (alh) gefunden hätte. — Rüktfichtlich des dyl für del 
and tel (niht tel!) was ber Rec. mit einer Betheürung bezmei: 
felt —, teiß, er alſo nicht einmal, dag in Saffifhen Stammfil: 
ben’ der Vokal’ fäft: willflixiih verändert "werden kann? Nicht, daß 
man leven, leiven, liven (lieben), hoden,, höden;, hoiden, 


huden, ‚hüden' ıc. (hüten) ‚nady Laune und Willkür gebraucht ? — 


Er fragk fehr wigig: ob die Taube ein Rabe fei — weil id, 


da im Altfaff. Dave’ ſogut Dieb FALals Taube bedeutet, 


ſcherzend füge: vielgiht wegen. des Stehlentss — als 
Dies inn. Die Zauben. fühlen wahrfih den Bauern mehr Ge- 
traide aus dem Felde, ats die Raben andere’ Dinge überhaupt. — 
Aber er belehrt mich hiebei, Daß | u 
im niederfähf. d die Ältere media“und äsplrata 
unotrganifh Zufamhienrinnen!‘ ' 
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Dies -ift wahrhaftig · wunderſchn; der: Teufel ſelbſt kanns nicht Yerı 
ſtehn! Ich verſtehe dieſen Schnakk nicht! Aber ich weiß, daß Die 
Dberländer fammt und ‚fonder& yiele Buchſtaben und Wörter: ihr 
rem Drgane gemäß ſo ‚verändert und verkehrt haben, daß fie, den 
Urdeutſchen Stammmwörtern kaum ühnlich fehen, und .oft baaren 
Unfinn zu Sage bringen, , Auf, eine ‚richtige. Etymologie ihret — 
Ausrede ‚müffen fie alfo verzichten, und am meiſten darauf,.. ung 
in: der unſrigen belehren gu wollen... Würde man nicht den Stans 
zoſen quslachen, ber nach feiner Sprache den Römern eine La: 
teiniſche Etymolagie ehren wollte? —-- --- : 24 
Es iſt fehe wohl möglich, dag fan. fullem hör Godehard — 
Gottfried pon Boyillon. — nrfpränglich bezeichnet haben 
foll, aber der Saffe hat, wenn auch irrig, nicht an biefen Gott: 
frieb. gedacht, ‚und: mir Kam e8 nicht zu, ihm einen andern "Sinn 
unter. zu ſchieben, al$,den,. der. in den dürren Buchſtaben tag. 
Wie, es daſteht, ‚heit 28 — Vollend6.Hrrr. Gotthard. — 
Daß ich. Übrigens auf Karl den Gr. und ‚Roland übel zu. fprechen 
bin, werde ih. nicht leugnen, ſolange vorsrtheilsfteie Geſchichtekun⸗ 
dige auf meiner Seite find. ;Tr on 
Herr. I Gmu-läßt. Feine Stelle unverfudht, um feinen. grims 
migen Stachel hingin zu drükken. Sogar bie. Drukkfehler müſſen 
heran. Ich habe aber den Text mit. mäglichfier Treue, fogar mit 
den Fehlern, wenn dergleichen vorhanden find, vor 25 Jahren abs 
gefchrieben, und keine Silbe daran geändert, außer den. fehlerhaf: 
ten und unrihtigen Buchſtaben, um nicht ein und ebendaflelbe 
Wort zehn Mal verfchieden gefchrieben zehn. Mol nachweifen und 
erklären zu müffen, und habe das Buch auf Verlangen fo druffen. 
laffen, und felbft corrigirt. Die Unbefanntfhaft des Setzers mit 
diefee Sprache, der 5 ere: Mangel:an..den benötbigten Schriftzei⸗ 
chen, z. DB. daB alfgemein- fehlende Dehnzeihen fiber dem langen 
ä,. 0, 30. fowie andere Umftände, die ziich nicht namhaft machen 
will, machten die Arbeit ſehr ſchröierig, Fo dag ich die Vollendung 
bei weitem nicht erwdttete, die es trhaften hat. - Uber ift jemals 
ein Bud ohne alle Drukkfehler erfihienen? — „Iſt felbft feine eis 
gene Mecenfion frei daven ? Wenn er jedody in den Wörtern for- 
biden, honören, [äde was, gel’äd, ıc. Drufffehler findet, fo 
heweift. er damit feine. völlige Unmiflenheit:in der Saſſiſchen Spra; 
ce auf. die lächerlichſte Weiſe, und «8. würde: dee Mühe nicht lob: 
nen, ihn eines andern zu. beiehten.: Mag: ex bei: feinem f[agende 
Sägen): ‚bleiben, ‚und. fih eine recht geoße Säge dazu Laufen! 
Statt alles Schwäpelnsüber meine Schreibung hätte er fi 
zuvor. beiehren ſollen, ob ih auch der erſte und alleinige 
Erfinder derſelhen fei? — Wenn ihm eine große Biblio⸗ 
shek zwgaͤnglich⸗ iſt, wie ich fefl glaube, ſo mag er einmal Wol, 
Les Baffifge Gedigue:n. nachfehen „;unb, ar wird finden, daß 
ich deflen: Orthogsafie,.die--en- fin bie Oldenhurgex Mumdart :aufger 
ſtellt bat, nurwereinfacht, und. nöthig: abgeändert der Geffifhen 
Grfammtſprache angepaßt habe: Dieſe Shreibung — wird bei 


454 


mie fo feſt ſtehen dleiben, ‚wie irgend etwas, und ich tar "mich in 
fen Verlangen nicht, fügen, diefer meiner eigenmächtigen 
und unbegründeten Schreibweife — zum’ Vortheil der 
alten bodenloſen Buchſtabirſtümperei zu entfagen, und wenn aud) 
Herr J. Gm. nie die Minnegedichte des Johannes von Kiefland 
vom Jahre 1231 dariiber zu leſen befommen föllte, an deren A 
ter er ohnehin — in verba magifrl fhwörend — zweifelt. Am 
beften iſt es, er lieſt gar kein Saſſiſches Buch, damit es ihm nicht 
gehe wie dem angehenden Talmudiſten, der Jahre lang das Zitel: 
bild des Mifhnah befcaute, um heraus zu bringen, daß er — 
nicht wiffe, ob das Buch im Winter oder im Sommer gefchrieben 
fei, da man im Winter nicht barfuß gehe, und im Sommer kei: 
nen Pelz tage —. 2 nt 
Endlich und zuletzt ertheilt Herr J. Gm. mit den Math, 
meine plattdeutſche Bühertunde aus Furcht vor dem 
Beitgeift, der fo übel nihe fei, dh ja nicht zu rükk 
zu halten. — Eine plattdeutſche Bücherkunde ift mir 
nie eingefallen zu ſchreiben, weil es 'mir ſchwer werden würbe, bie 
Dokumente aller platten Mundarten in Ober und Hoc: 


deutſchland herbei zu ſchaffen. Er‘ meint: aber damit die vor 


fiegende Sa ffifche Bücherkunde, uud Sieht hieraus, daß ich mich 
vor ihm und dem Zeitgeifte fo fehe nicht fürchte, wiewol ſich der 
legte in ihm ganz eigenthümlich offenbart und kund giebt, d. h. 
fi) in Dinge miſcht, bie er nicht verſteht. — Ach werde nun fe: 
hen, ob er fo übel nicht iſt, oder auch hier fi nieder 
drükkend bewährt. " 


4 


a4807.) Reineke de Fos fan Hinrek fan Alk- 


‘mer, upt nye “ütgegeven: ıinde forklared 

dorg Dr. K. F. A. Scheller. To Bruns- 

wyk, 1825. Prented im förftliken wei- 

fenhufe. . In bekoftinge. H. Voglers to 
. Halverftad. XXXVL und'276 S. gr. 8. 
Bergl. oben 3. 1498. N. 478. Diefe’ Saffifhe Vearbeitung des 
geftänblid, ältern Franzöſiſchen und Wälſchen Stoffes durch Hin: 
tet van Alkmer hat beftimmt "und entfchieden die größten Bor: 
züge vor allen übrigen: Bearbeitungen, fo daß ein fprach: u. fchrift: 
richtiger Abdrukk derfelben wohl an der Zeit war, befonders ba bei 
der immer ſeltner werdenden Kenntniß der Saffifehen- Sprache bie 
letztern Überfeger und Erkläter manche Fehlgriffe gemadt baden, 
die eine Berichtigung nöfhig ‚hatten. - Der Tert diefee meiner Aus: 
gabe ift zwar urfpsünglich nach! der Aldeſten : zu MWolfenb:- ‚befindli: 
hen Ausgabe woͤrtlich abgefchrieben, "abes mit Benutzung der fpäs 
tern Verbeſſerungen, "namentlich beſonders nach der Eutiner Aus 
gabe von 1798, die, die ürrigen Erklärungen und unberichtigte Dr. 
thografie abgerechnet, in diefer Ruͤkkſicht wotpie beſte iſt. fiber 


—* 
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meine Schretbung, woburch wörtlich "ud nicht · rine Gilde: verän 


dert, fordern nur bie richtige Ausſprache beſtlinmt Wird, finden ſich 
die. Gtundtegeln in der Vorrede umſtändlich: angegeben, fo’ dab ich 
bei den Etinnetungen, bie der Hr. Geheimerath von Strombeck in 
feiner mie Außerft ſchmeichelhaften Beurtheffänig" ſowol "im Braun: 
(cmeigifchen Magazin’ I. 1826. St. 8 und 5. als in der Krit. 

ıblioth. f. d. Schul- und.'Unterrichtswesen, 1826. N. 4. 
©. 415— 424. rükkſichtlich einiger geglaubben Anderungen macht, 
th nur hierauf zu verweiſen habe. Es find wirklich nut berichtigte 
Schreibweiſen, um: ben" alten‘ Reineke lesbarer und verſtändlicher 
zu machen, und einige aus Ber Eutiner Ausgaber aufgenommene 


Verbeſſerungen einzeiner kleiner Worter aid Ausdriſeke ſind voll⸗ 


kominen durch die ‚größere "Berftändtichteit getechtfect t, befönders 
da die alte Ausgabe nicht ohne Deufkfehlerhnd Macläffigkeittn. iſt, 
die denn doch durch einen burhſtäblichen neuen Aborukk nicht vere: 
wigt werben durften.‘ Offenbare -Verftößt igegen“ · Graͤnimatik, Aus⸗ 
ſprache und Mortherleffung können im’: Saſſiſchen? im ſo leichter 
verbeffert werden, als diefe Sprache eine--fo lange‘ Zeit gleichfam 
geruhet hat, ſo daß jeder, der ſich Ihe jetzt widmien mil, ohne Au⸗ 
ſtoß bei: den Neuerungen bleiben wird; beren Grundregeln ſich 
aber felbſt in den allerälteſten Schriftdokumenten zerfirdut finden: 
Im Oberlaͤndiſchen, wie die Saſſen bat: Hochdeutſche nennen, würde 
dies nicht der Fall ſein,:obwol auch die undichtigſten Schreibweiſen 
neben den beffern darf. ihre -leidenfhaftlihen- Anhänger: finder. 
Homer hat ſchwerlich die Orthografie bei feinen unſterblichen Wiek: 
Een befolgt, worin fie zulegt: von Wolf herausgegeben find: War⸗ 
um ſollen dem nun unſere alten Saffen :teins orthvgrafiſche Be⸗ 
richtigung erleiden dürfen?! Hören wie Doch noch deiitlid und Mar 
bie Altſafſiſchen Laute und Worte in den -Mälbert‘, Feldern und 
Marſchen des weiten Saffenlandes unverändert tönen, fo: daßes 
uns wundern imuß, wie nlan:diefe Einfarhheit in die feltfamen = 
berlandiſchen Schreibtegeln Hashüllen, und biefe To’lange'mP hir 
ten innen! i . a BEE Ber \ ! “ — J 2 

"Oder ſich Himrek van Alkmer nennende Verfaſſer wirk⸗ 
lich ſo geheißen, oder ſich nur unter dieſem Namen verſtekkt habe, 
iſt wol in“ keiner Weiſe jetzt ſicher mehr aͤus zu mitteiny alleln man 
muß das erſte annehmen, fo’ lange keine Shyigheit de tft, daß‘ —— 
geſchehen ſei. Finden ſich boch fd vielo andere: Namen in der Se 


fchichte, von deren Trägern ‚man: auch nichts weiter weiß, als daß 


fie ſich ſo nianititeh.  Mig:'follte den bloßen - Überfeger und Witte 
beiter eihet allgemein bekannten Franzoſiſchen20. Fabel abed? um: 
moge huſben, ſich einen falſchen Ramen zur geben, und ſich doc) 
dabeili inen Lehrer und Etzleher: ides Fuͤrſten von: Lothrivigen zu 


Abnnien IuDaß das Lorheingifche: Fleftenhaus Safſiſcher Herkunft 


ar, iſt bekam, md foͤlglich zu vermiächen, daß die Saffifche 
Sprache? Familien ſpruche deſſelden gebliebon if, ba -ohnehittite Lo⸗ 
thringiſche Volksſptarhe Bine: Sthriſtbterkin al er tcass: disſte Bert iuf 
zu: welſen hat, Wurde doch ſelbſt an mehroeao Oborländiſchti Zur: 


— 
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fieahöfen der feühern Zeit nut Saſfiſch geſprochen, und ſfogar von 


“ Karl dem V. weiß, man, daß er nur Niederdeutſch geſprochen habe. 
Es kann alfo wol feinen Verdacht ber. Pfeudennmität ‚geben, daß Din: 
rek van Aldmer feinem, -Zöglinge, einem Kethringifchen Fürſten, ein 
. Saffifhes Buch ſchrejht. — Und nad weniger ergiebt ſich aus 
dem Drukkort Lüͤbek, daß der Verfaſſer ‚dafelbft oder in der Nähe 


deffelden gewohnt haben: müffe, indem. theils noch nicht ausgemacht | 





ift, daß die Saffifche Ausgabe won. 1498 die erfte und ältefte ifl, 


theils die Sprache. nicht. die Lübeckiſche ſelbſt, fondern. die. allge: 


mieine Saſſiſche ift, und Lübeck und- Magdeburg nach. Köln im 


Saſſenlande die einzigen Orte waren, wo zw. biefer Zeit gebrufft 
wurde. Wurden doch fricher zu Mainz, Baſel und Augsburg zc. 
Saſſiſche Bücher gedrukkt, ohne daß man deßhalb annehmen kann, 
daß ſie daſelbſt in dieſer Sprache geſchrieben wären. Ja manche 
Bücher find früher, in. der überſetzung gedruükkt als im Original, 
wie z. DB. der Saffeenfpeget, bee fhon 1374 zu Baſel Ober: 
Länbifeh ‚gebruftt, erfhien, wodurh Ebert in feinem Allgem. Bı- 
bliograph. Lexicon, S. 673. veranlaßt-. wurde, die erſte Sas⸗ 
fifhe, Ausgabe von 1489. die Überfegung zu nennen, ohne 
Rübkekſicht auf das höhere Alter der Saffifhen Handfdriften, 
und auf da$ Saxonum: lingua loquor ıpse Saxo, indem doch 
wol nicht glaubhaft. iſt,, daß das Gefeghuch.-der Saffen, was ich 
mit dem alten Magdeburger Rechte für einerlei halte, urſprünglich 
‘in einer fremden: Sprache und Vberländiſch gefchrieben fein könne, 
 befonderg da .E;pke.LEhenherd)) van Renkom und Hoyer van 
Falkenſtein ehrliche Saflen waren, .und keine Oberbeutfhe. — 
Aus dem Drukkorte läßt ſich daher durchaus, nichts gegen Hinrek 
van Alckmers Echtheit erweifen, um — einem Nilolaus 
Baumann die Möglichkeit der Ehre ber Verfafferihaft zu ret- 
ten, der im Gegentheile in feineg Roftocker Ausgabe des Reineke 
von 4517, ſelbſt darauf veruichtet, indem ar ihn. nicht nur eyn 
häuelah kartwylich leſent nennt, 1008 bei dem Laus ‚propria 
sordet ihm als Verfaſſer nicht angeſtanden hätte, fondern haupt: 
fählih In eine gang andere Mundart. überträgt, als die bes: Altern 
Lübekker Reinke iſt. — Das Weitere darüber flieht in der Vor 
xede zu xorliegenden Ausgabe und oben-in. der ‚Anzeige bes Lübecker 
Meine von 1498, Die Langerſche vom Hrn Geh. Rath von 
Strombeck angemerkte Beurtheilung der Soltauifchen Überfegung 
iſt mie nicht früher befannt geworben, fo daß ich Über die darin 
aufgeſtellten Grunde und Deinungen nichts entfcheiden kann. Aber 
in der Vorrede zu dem mir erſt jegt befannt gewordenen Beineke 
Fuchs. Gesäubert und abgekürzt von Fr. Rassmann in ber 


Etui-Bibliothek der. Deutschen Classiker N. LI. Reineke 
Fuchs. Zweyte Auflage. Heilbronn, 1822, dem eingeftänd: 


lich bes Soltauiſche ‚zu Grunde liegt, ift nicht: nur unſer Heinte 
zu eigem Rynke de Vos geworden, und zu. einem urfprüng 


tich plat tde ut ſche n. Gedichte gemacht, ſondern es ift die Kabel 


vorn Baumann abermals darin aufgeſtellt; ohne mit einer Silbe 
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bee Vorfaſſſiſchen Ausgaben: zn gmoähnen.. :Wogue.myügt: eq, 
Irthümer abſichtlich zw verbreiten, und zu behaupten? : Daß 
Reinke in der Soltauiſchen überſetzung fehr lesbar und: nerfländ- 
lich ift, wird niemand leugnen, bee beide. verglichen baf:, daß aber 


dieſe die einfache Natürlichkeit und den Wohllaut des Originals 


nicht erreicht hat, wird ſelbſt Soltau nicht: leugnen. Wenn abet 
biefe legte nun noch verſtümmelt und. gefüubert, (wiewol ich; nicht 
einfehe, wozu bergleihen dienen foll,) ee wird, fo bleibt 
am Ende von dem alten Reinke nichts Über -ald der Name. 
Es tue mie fehr. Leid, daß Eberts Allgem: Bibliogreph. 
Lexicon nicht früher ‚vorhanden gewefen ift, um daraus manche 
Motizen zur Ergänzung der Saſſiſchen Bücherkunde zu giehen, und 
mögte- es nunmehr bald ganz beendet werden, um nachträglich meh: 
rere fehlende Artikel zu vervollftändigen, wiewol es für die. Saſſi⸗ 
ſche Literatur nicht erfchöpfend fein kann! Befonders - umftändlich 
find darin die Nichtſaſſiſchen Bearbeitungen des Reineke auf: 
geführt, und von den Saſſiſchen Ausgaben nur vierzehn, von S. 
603 — 608, auf die ich verweiſe, da es mein Zwekk nur geweſen 
iſt, bloß. Saſſiſche Schriften auf zu. ſuchen. — Daß aber, wie 
Herr Ebert behauptet, die grölsere Verbreitung (des Sasſi- 
fchen- R.), wohl auch..zum heil auf Reolinung, der Ar- 
muth der alten niedersächs. Literatur komme, ift (mit fei- 


nen. eigenen Morten,). ſchwerlich ohne Befangenbeit ge 


fügt. : Die alte Oberländifihe Literatur war wol nicht um ein . 


‚Haar reicher, . und. vieleicht ‚frühere nicht einmal fo reich, als die 


Saſſiſche. Dan fuhe nur erſt zufammen, mas man in die Wins 
kel geworfen hat, um eine vergleichende Summe zu ziehen! — 
Mein, es war die beffere Bearbeitung ded Saffifhen Reineke, und 


die Unmöglichkeit, ihn, in einer andern Sprache beffer, oder nur fo 


gut wieder zu gehen, mas feine größere Verbreitung veranlaßte. 


1808.) De Kronika fan Sasfen in Rimen, fan 
Wedekind went up Albregt fan Brüns- 
wyk 1279. Na der’ fhrivt berigted, un 

forlugted dorg K. F. A. Scheller. : To 
Brunswyk , 1826. : Drükked im: Förfth- 

ken Weifenhufe. In Bekoftinge H. Vog- 
lers to Halverftad. . XVI. u. 336 S. gr. 
8 Astl.12 g). | 


L 


Diefes wichtige biftorifche Dokument, was felbft in poetifcher Rüft: 


fiht nicht unbedeutend iſt, beſonders aber einen vorzügligen Werth 
für Saffifde Spradhforfhung hat, fleht mit einer volkftändigen 
ſehr jämmerlichen:,Überfegung von Juſtin Gobler unvollſtändig 
unter dem Titel Chronicon rhythmjcum Principum Brunsvig, 
abgebruttt in Leibnitii Scriptor. Rer. Bransv. nad einer Wol⸗ 


fenbüttelſchen unvollſtaͤndigen Haudſchrift. — Degen der Wich · 
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tigkeit diefet Wekunde der vaterlaͤndiſchen Gefchichte, dem man in 

der bisherigen Form den hiſtoriſchen Glauben abſprach, machte ic) 
den Verſuch, die fehlerhafte: Handfchrift zu berichtigen, und aus 
der örtlichen Goblerſchen - Überfegung durch Zurükküberſetzung zu 
ergänzen. Es glükkte mir fo, daß mir von ben‘ Thatfachen gar 
Beine, und von den Worten kaum ein Paar zweifelhaft blieben. 
Ich ward dadurch ermuthigt, das ganze in der’ vorliegenden Geftalt | 
nebft einem Gloſſar, wie bei Reineke dem Fos, heraus zu ge 
ben.. Eine Anzeige biefer Chronik duch den Herrn Geh. Rath v. 
Sttombeck zu Wolfenbüttel erfchien im Braunſcho. Magazin Et. 
14. ©. 207 u. f. 1826. So ſchmeichelhaft mir diefe beurtheilende 
Anzeige ift, und fo fehr ich das Urtheil des Kern Geheimenraths 
ehre, fo erlaube ih mir doch einige: Erinnerungen gegen ein Paar 
Bemerkungen. 1.) Die MWolfenbüttelfhe Handſchrift der Neim: 
chronik kann unmöglid vom Jahre 1425 fein; denn die im Dekkel 
von der Hand des Abfchreibers enthaltene und von. mir mitgetheilte 
Bemerkung fpriht von dem Jahre 1425 — in den tiden — als 
vergangen, und erzählt, daß der damals ausgebrochene Hus— 
fitenkrieg ſechszehn Jahr gedauert habe, und von Dftreich ge: 
dämpft ſei. Hiedurch rükkt das Alter der Abfchrift alſo wenigftens 
ſchon in die vierziger Jahre. Älter als die Nachträge und die In⸗ 
fhrift von Hinrek Lodeghes 1465 muß ſie aber allerdings fein. 
2.) Die Chronik felbft iſt nicht um. die Zeit des Todes Albrechts, 
1279, verfaßt, fondern nach der Zeit, indem, wie ich in der Vor: 
rede bemerkt habe, noch gefdyichtliche Bemerkungen nah dem Jahre 
1279 darin enthalten: find, die wenigftens in das legte Jahrzehend 
bes 13. Jahrhunderts reihen. 3.) Da ich bei der Bearbeitung ber 
Handſchrift mit, ſteter Vergleichung des Leibnitziſchen Abdrukks und 
der Goblerſchen Überfegung ſowol im Driginafabdrutt ale dem Leib⸗ 
nitziſchen Nachdrukk die beſte Gelegenheit ‚hatte, den Werth der 
Leibnitziſchen Arbeit kennen zu: lernen, fo glaubte ih mih zu dem 
Ausdrukk „un verantwortlich ſchleſcht“ berechtigt, aber hätte 
ein eigenes Buch ſchreiben müſſen, um alle Beläge dazuͤ zu geben. 
Ich begnügte mich daher nur, ſeinen und meinen Abdrukk für 
ſich reden zu laſſen. Die auseinandergeriſſenen Wörter, die falſche 
Interpunktion, wodurch die ˖ Geſchichtserzählungen oft unzufammen: 
hängend, unverſtändlich und verwirrt werden, die ˖Auslafſungen ein: 
zelner Stellen, die falſchen Erklärungen mehrerer Wörter, beſon⸗ 
ders in der Mitte und am Ende, die geografiſche Unkunde, wodurch 
er z. B. Leiferde ander Oker zu Lafferde im vormaligen 
Hildesheimiſchen macht, der nicht richtige Abdtukk der Mömifchen 
Zahlen an einigen Stellen, wodurch ungeheure. Differenzen in ber 
Beitrechnung entflehen sc. sc: mögen mid; entfchaldigen, wenn id 
im gerechten Unwillen dei harten: Ausſpruch that: Allein wenn 
unſere jetzigen Deutfhen Sprachforpcher die Saſſiſche 
Sprache ihres Vaterlandes nicht mehr verſtehen, wie konnte man 
erwärten, daß der Oberländer Leibnig, dev vor 130 Jahren, 
day’ außer in Kirchen uUnd vor Gerichte, fu noch kein anderes 
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Wort ale Saſſiſch in Bruͤunſchweig geſproͤchee wurde, don 'biefee 
Sprache ſagte: ut:olim:apud Brunsricenses in ust erat — 
fie verſtehen follte? Er achtete fie fogar für ausgeflorben, da er, 
zwifchen Büchern und Handfcheiften eingefchloffen, fie nicht fpres 
chen hörte. Unb zunetläffig bat er die Abſchrift feiner Dokuntente 
nicht felbft gemacht, fondern ſich auf. Abfchreiber verlaffen müſſen. 
4.) In Hinfiht des fotes ſtatt vores (fores) bemerkte ich, daß 
för (Foet) nicht nur’ Fuß fonden Fußtapfe — vestigium — 
heißt, Tores hingegen feinen Sinn geben würde, weil bies ber 
Genitiv von för, four, Tö’r, foir, — Fuder — wäre: Furs, 
före’f. heißt aber eine Furcd.e, und eine. $ urt — Forde, 
förde, -fo daß das - des vores — in der’ MWolfenb: Handſchrift 
gewiß, wie fo vieles andere, verfchrieben it, und fotes heißen muß, 
wie bei.&obfer, ‘der hierin gereiß, Eeinen Mißgriff. gemacht, fondern 
feiner vollftändigen, und nicht der Wolfenbüttelfhen unvollſtän⸗ 
digen’ Handſchrift gefolgt iſt, wie elend - er auch übrigens zu 
Werke gegangen fein mag. 5.) Da bie Wolfenbüttelſche Hands 
ſchrift durchaus eine Driginalhandfchrift, fondern eine Abſchrift iſt, 
die ein der Saffifhen Sprahe Unkundiger machte, wie hun⸗ 
derte von: Schreibfehlern und Mißverfländniffen beweifen, Auslas- 
füngen nicht einmal gerechnet, fo kann nur erſt die berichtigte 
Schreibart, wie ich fie verſucht habe, dem Speaxhforfcher wichtig 
fein, und dem Sprachſtudium förderlich werden. In diefer Rükkt⸗ 
fie wäre :e8 alſo ganz unnüg gewefen, und hätte eine: eigene 
Buntſchekkigkeit gemaht, wenn ich die einzelnen Woͤrter und Zei⸗ 
fen ‚die ich aus: der Überfegung, und niche aus eigenen Mitteln, 
wörtlich ergänzte, durch befondere Schrift ausgezeichnet hätte. Sind 
doch fogar die fremden Interpolationen und Einfhaltungen im 
Homer nicht durch befondere Buchftaben angedeutet. Es kümmt 
hier, dünkt mich, ‚bloß auf die Nichtigkeit der gewählten Wörter 
und Schreibweife. an, wozu man. fih bei -Zodten und Lebenden 
Math3 soholen und Auskunft erhalten kann. Ich hafte aber für 
die Richtigkeit jedes Mortes und Buchſtabens, und fchmeichle mir, 
die. Stlegenheit gehabt und möglichft benugt zu haben, unter meh- 
rern Sprachen, bie ich von Kindheit an zu .erlernen bemüht gewe⸗ 
fen bin, . meine Mutterſprache in allen ihren Mundarten genau 
Zennen zu lernen. — Übrigens ift in der Vorrede beflimmt bie 
Stelle angegeben, wo die Wolfenbüttelfhe Handſchrift endet, mäm: 
lich in Kap. LXL mit Dat he ök barmhärtig fy, fo daß alfo 
meiner Zuchllüberfegung,, mit firenger Beibehaltung der ‚Originals 
Mundart, von ba anfängt, und bi zu Ende fortgeht, wovon ich 
die Richtigkeit jebed gebrauchten Wortes aus dem voranftehenden 
Grundteyt zu erweifen: etbötig bin. 6.) Daß bei der mühfeligen 
Gorrektur dem. Oberbeuffchen. Seger der Gebrauch des IF; flatt.des 
I, in einigen Wörternsnachgefehen wurde, dürfte. wol ſehr fr ent: 
ſchuldigen fein, zumal ba foft. im allen Büchern darin geſündigt 
wird, umgekehrt‘ Ratt des J das I zu ſetzen, und kein ‚urfprlingli 
cher Unterſchied zwiſchen beiben Schriftzeichen Statt findet, als ben 
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man. fpäterhin’ gemacht hat. Indeß wird bie Verwechſelung ‚fo 
lange ich felbft, coreigire, nicht wieder eintreten, da das beflere des 
Nnterfüiedes ducchaus nicht zu verfenuen iſt. 
Ä 1788 — 18230: 
1808.). Braunſchweigiſches Magäjn, j beſtehenb aus 
Woͤchentiichen gemeinnuͤtzigen Beilagen zu den 
Braunſchw. Anzeigen. Braunſchw. 1788—1826. 


39 Jahrgaͤnge in - 

Eine fortgeſehte Zeitſchrift, anfänglich Braunſchw. An zeigen 
v. 3. 1745 bis 1760, vergl. oben N. 1630 A. dann Gelehrte 
Beiträge v. J. 1761 bis 1787. vergl. oben NR. 1714. — Als 
- Magazin ift es minder austraglich für die Saſſiſche Sprache und 
Literatur. Alles, was ſich in den 39 Jahrgãngen hieher gehoͤrend 
findet, iſt folgendes: 
| Jahrgang 1788. St. 17— 21. ser das Yite e der | 

ee Braunfchweig, vom Profeffer.Leifte zu Wolfenbüt: 
- Einige Anführungen aus ber Kronika fan Saslen, (Chro- 
— rbythmic. Leibn: 

Jahrg. 1794. St. 37. etymologifche Unterfuchungen über die 
DBenenwung Frontei chnam⸗Feeſt, und Garknecht. . (Die 
Ableitung von per als öffentlich iſt falfh, denn das Wort 
heißt entweder Jarknegt — von Jar, Gefangni ß, Kerker, oder 
anregt, ! Wächter, von Gare, * gärde ‘ware , wärde, 

ache x 

Fahre. 1802. enthält 1.) St. 25. ©. 385 ꝛe. eine Saffifche 
Urkunde vom Jahr 1444. betreffend das Stift St Blaßus zu 
Braunſchw. mitgetheilt vom Herrn Konfiftorialratb von Schmidt 
Phifelded, im Dritten Beitrage zur hiefigen Rechts⸗ uhb Geſetz⸗ 
kunde. 2.) St. 43. ©. 671 ꝛc. Zweiter Beitrag zur: vaterländi: 
ſchen Geſchichte. Ehrenrettimg des älteſten Braunfchweigifchen 
Stadtrehts, (mit Auszügen aus Seffifgen Diplom vom Sabr 
1265 und 1279.) von demfelben. — 

Jahrg. 1804. enthält St. 13 und 14. ©; 139 w. Weber 
die Verwandſchaft des Arabifhen mit bem Deutfchen; 
und zwar befondbers mit ber altfähfifhen,ober fo: 
- genannten plattdeutfhen Mundart, vom Herrn Abt 

Lichtenſtein. Eine fehr leſenswerthe Abhandlung, worin von 
mehr als 2000 Wörtern Nachricht gegeben wird, die fi im Sat: 
fifchen ‚und Arabifchen gleichlautend und gleichbedeutend finden. 

Jahrg. 1805. S. 553, Über Achtwordt, eine unbebentende 
Abhandlung von.F. H. Tögel. 

Jahrg. 1808. S. 165 ic. Weflfalen, — Befpse 
len, etymologiſche Unterſuchung von J. J. Eſchenburg. :. 

Jahrg. 1809. St. 35. über bie angebliche Erfindung bes Feu⸗ 
ergewehe⸗ durch Alexander ben Größen, von Herrn ‚Abt Liter 
kein zu Helmſtädt, worin &. 549: Beinke..de: "Nos für, eine 
Nachahmung ber. Fabeln Pilpais falſchlich argeſeten wird. “ 





K6t 


TFA 1811 Enchäktt em: 21 und 2 Rerik _ 
tungen aus:ber. Geſchichte Derihödeutfhen Sprag 
vn WB -HECAH BE, Antie vielen unhaltbaren "Wehkuptüngen 
Dis Sa fiſche betreffend.)'' ı. BEREIT EZ Pe EB — — 
Er Faheg ABLE IE TH, Über den grohen Mei 
thaumder teutſchenSpeache, von Theod Bernd. Ente 
hätt seine Unzahl var Shubnimen über Krinten‘, Weechiken, 
Schlagen, Sterben,"Kodt fein, in mehreren Deutfſchen 
TMündäcten;:die dennoch um ein bebdeudendes vetmehrt werben. kbante. 
gg. 1814. St. 17. Anfrage über die Benenn ung unfet 
Levon Fromen Dig Latern, von S. nebfl Beantwortung 
von: (Man findet richtiger und faſt inimer: Unfer teven 
Frowen der lateren dag.) tn 
+ Bahrg: 1815: enthält "St. 33. Über: einige im Deut 
hen gemeinübliche Ruſſiſche Benennungen,; vom Eh 
ienrath ˖ und Prof. Biürhle,: Belehtender wäre ein Verzeichniß 
der im Ruſſiſchen aufgenommenen Saſſiſchen Wörter geweſen, odet 
audy'fölcher, die als Uiwörter beiden Sprachen gemein find. 
.Jahrg. 18160enthält 1.) St. 24. Über die vormalige 
Johanniskirche In Braunſchweig v. S. 2) St. 32 Einige 
Sprauche rläuterungen vom Collegienrath und Prof. Duhle 
Unter dieſen wird Kaffe vom Perſifchen Gäza', und Kat'tte ps 
peln, eine Strafe in Braunfhweig, von Cathedra St! Pauli. 
hergeleitet. 3.) St. 34. Einige Bemerkungen Über. den 
Uefprung des WortsKaſſe, von St. Herleitung von dem 
Statiänifhen Cassa aus dein Lateinifchen Capsa. : ©. :539. Er— 
innerungen dazu -von Bible. 4)2.St 37.:.Noh einige 
Worte iiber den Urfprung bes Worts Eaffe wndb die 
Aehnlichkeit dee Deutfhen und Perfifhen Sprache, 
vorn F. Lippifchen Geh. Juſtiz-Rath von Strombed. 5.) St 
37. Schiußerinnerung zu dem -Auffage im vorigen 
Stüde: Uebeirdie Herleitung bes Worts Kaffe, von 
Bunte, mit einem Puncetum vom Herausgeber. (Rah mei: 
ner Anfiht waren: Heide: Theile im: Irrthum, denn das More 
Kaffeift rein Deutfeh, und mit Tauſend andern durd; die 
Longobarden nah Italien gelangt, und von da durch’ den Handel 
wieder ih alle Welt gegangen. Es ift unfer Saſſiſches Katte, . 
Zongobardifh, Kasfe, Stat. Cassa, ſowie laseiare von lasſen 
und laten ıc. sc. sc.): Dieſer Streit gab Werahlaffung zu 6.) St: 
44. Über bie Namen einiger Straßen Braunfhmeigs 
vom Dr 8: F. % ©. wozu ich vom Herausgeber Eſchenburg auf: 
gefordert wurde, um den Streit, der auch Über das Wort Kät- 
tr6ppeln ausgedehnt werben follte, ab zu wenden. Ich leitete 
Die Benennungen aus Allgemein gültigen Saffifhen Wörtern, wie 
fie in den Mörterbichern enthalten find, her, aber da erfolgten im 
. Jahrg. 1817. St. 5 und 6. ©. 65 ıc. Zufäge ud 'Bed 
mertungen über bie beiden im 24 ıc. und 41. Stücke 
Diefts Magazins des vorigen Jahre enthaltenen 


halten fein fol. - 
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Au ſiaͤtze; Tier die vormalige Johannikkirche und die.- Namen 
einiger: Straßen Braunſchweigs (vom Herrn Ragiſtratot 
Schmidt.) Der Perfaßer uflihtef den meiſten Erklärungren kei, 
macht aber bei einigen Gegenerinnerungen, indem er ſich guf die 
hichſt veränderliche und · unbeſtinmte Schteibweife von. Urkunden 


ſtützt, die nicht. der Etymologie wegen, umbau nicht. — mit Ey: 
mologie geſchrieben find. Bei einigen mag indeß die Wahrkeit-auf 


feiner. Saite fein, fo daß ich eine Gegenerjnnerung für unnäg ge 





halten: habe, ...Wie aber, wenn nad. hundert Jahren jemand zwei⸗ | 


fein mollte, der. Silkendei zu Braunſchweig babe nicht fo geheißen, 
fenhern Ottilientheil, weil das ‚Iegfe „Wort, Trog feiner ..Zerig: 
keit, in „allen ;Belanntmaungen. das Burgerrecht erhalten: ; hat? 
Sind nicht mehrere Namen fälfhlich umgetauft, fo. daß man ſie 
kaum wiedererkennen, kang & — ine wollftändige. Saſſiſche Ur: 
kunde vom Jahr 1377, worin der Meinhardshof, (früher Mei- 
eringshov ,. Zollhof,) Meinbornshof genannt wird, iſt als 
Bein darin enthaltene > 2.0707 
ahrg- :1819, St. 46, ©; 733. wird von der Regiſtratur 
der Brüdernkirche zu Braunfchweig Nachricht. ‚gegeben, in melcher 
ein ziemlicher Borrath Urkunden „ die. in Lateiniſcher und-- Platt: 
beutfcher. Sprache abgefaßt ‚find, und beinahe fämmtlich auf die vor: 
mälige: Ulrichskitche und, den Caland S. Gertrud Bezug haben, ent: 
Jahrg. 1821. St. 45 und 46. Verſſuch einer Erklaͤ— 
rung einiger altdegtfhen.Bensunungen-von Stra— 
gen und Plätzen der Stadt Braunſchweig, (vom, Herrn 
 Superintendenten Ballenfledt zu Pabſtorf.) Diefe Abhandlung, 
wiewol ſie viel fchmeichelhaftes -Flie- mich enthält; iſt mir zu, fpät 
befannt ‚geworden, als daß ic, Berichtigungen einiger etymologi⸗ 
ſchen Aufftellungen hätte machen können, die darin enthalten, und 
nicht durch eine hinlänglihe Kenntniß der Saffifhen Sprache mo: 


tivirt find, . ‚ 


Jahrg. 1822. enthält 1.). St. 22 — 24 Etymologiſche 
Erklärung der Namen von Bergen und Wäldern un: 
frer Gegenden (von dem Verf. des vorigen: Auffages.) — Die 
Stammmötter. find bloße — Affonanzen, fo daB durch eine ſolche 
Erklärung durchaus ger.nichts gewonnen wird., Am beflen ift es, 
man werbraudt die Wörter, wie fie find, und vermöge ihree Aus: 
fprache gefchrieben werden, ehe man &-la Kremsier — Allelvia 
— lieg Alleluja — mit Allein helfen in Verbindung bringe. 
Iſt die. Derleitung bes Wortes Fallſte in 3. B. von bem Engl. 
Iallow ‚etwas ander? — Übrigens findet fih in. dem ganzen Kall: 
fein, in alten Urkunden Folefein genannt, einem Walde, ber 
zwischen Halberftübtifchen und Braunſchweigiſchen Gemeinden ge 
&heilt iſt, auch nit ein Stükk weißen. Sandflein oder Mehl: 
flein von ber Größe einer Kauft, er müfle denn hineingefragen 
fein, fondern alles iſt Kalkſtein, befonders Muſchelkalk. Die übri— 
gen. Erklärungen unerklärlicher Namen — find nicht beſſer. 2.) St. 
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— Radebrechen von — der Zapeeoret Abrakatabra (Arbraca- 
dabra —*RX 1—von R. H. „S.in Br. 3.) ©t:. Bis @i AR: j 
UÜber das Wort Thie, (Ty); 4) St. 37. S. 589: Nash; wine 
Beantwortung über. ‚die. Äbſtammumng des Wortes: Then. (Ty 
heißt: ein Verſammlungsplatz ud in. 3.. wird ·er hergeleitet von 
Tie — (ſchreib Tide,) ‚Beitung, ‚undi in 4. yon — Th 
(ſchreib tu) zieht —— ben Imperativ non ;tain, tenı.(tmekkken), 
wo 08, aber denn doch wol Tog heißen müßte. 5.), St 89. Eırs 
klärung der Wörter: Roder:: ud 5 biack, (von Vals 
lenſtedt,) gegen, Deapping in Vayape.en. Westphalie ‚: (äbers 
fegt in Pahls. Herba,). der, iſcherlich genug, akkör,-sber 


'Raker,- wie. es ſchreibt, vom Coräifgen aka, und von ben The. 


Eichen Sekte Schubi-ack — amnfer.Schuhbejakke (beffev Fhuv- 
vejakke) herleitet; In Ruͤkkſicht des letztern hat B. vdllig Recht, 
wenn er. 28 von .Shoyven Cchobben) ſcheuren, Tragen .sc. herlei⸗ 


tet, aber Rakker: heißt ſchlechthin, ber. Shinber, von rakkon, 


raghen, reinigen x. daher auch die Coraoias garrula, Mandel 


ehe; im. Saffiſchen der Bakker. odeg Blagrakker genannt wird, 


t. 42. ©. 667 x. und &t..33. ©..685 16:MWa6.bedeus 
tet der Name Thie? (v. Ballenftebt. in Pabftorf,).. Hier wird 
fogar das Angelſachſiſche Ty, tei, jetztten, tein, zehn. für. 
das Wurzelwort angeſehen. 7.) St44.,6. 701. Moch etwas 
über die Bedeutung des Wortes.Thie. von v. Str. zu 
Wolfenbüttel, der noch am -allervermänftigften das Wort von Theis 
dinge herleitet. Nur erlaube: ich mir p bemerken, a er Ober⸗ 
ländiſche Theidinge im Saſſiſchen Dagedinge und. He Inge 
heißt, mithin unmöglich der concreten Benennung ihren 
Urſprung gegehen haben kann. Aber im Altſaſſiſchen Fnket ſich 


das Zeitwort tyen, ie ben, beſchuldigen, anklagen, kund Chun ıc. 


mas gewiß mit dem. % in Verbindung. ‚fleht, ſowie auch tide, 
die Verfammlung NHora der Kloſterkirchen 20.8.) St. 50. 
©. 795 ꝛc. Was iſt eine Pomei baꝰ (von B. in P) Herlei⸗ 
tung von Pons ämoebaea. —. 2.) ©. 799, von B. in V. 
Herleitung von Ilse und. EiBew — ‚Getränk ausfhenten! 
.. Sahıg. 1823. 1.) St. 1..S. Ti. Was. heißt Hünens 
burg und Hünenring? (von Ballenftede in Pahftorfi) 2 
St. 3. ©.:47, Bemerkung, gegen die bons amoebaea (:us 
Zugbrüde. 3) St. 5 und 6. Die Irmenful als Natis 
onal:Öottheit-der Sahfen.: (Bon Ballenftedt zu Pabflorf,. 
gegen Depping zu: Paris, Grimme: — Allerweltsfäute ıc.) 
3.) &t..7 ©. 97. Über Algermanns Pomeiba (von S. 
in 8) wo gar’ das Ebräifche zu Hülfe' genommen wirb,. um einen 
Patffirzoit daraus zu Schaffen. .5.) St: 7. ©. 107. Nachtrag 
zur Erklärung der Pomeiba, worin bie, pons amoebaea 
aus der. Sprahuntunde der. Alten vertheidige wird. 6.) St. 
8. ©. 121, Noch etwas über das Wort. Pomeiba.: Von 
9, J. St. in, f. der gar eine Bohm⸗eibe haraus macht, 
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was / einen Baum bẽ Ri Segeiätten Folk. 7. St. 11. S. 173. 
. Eeee iterum: Pomeiba, von A. in We der es Jũdiſch⸗ Deut: 
ſchen Urſprungs fein. Fißt, und für ein Commißhaus erklärt. — 
Auein das Wort Pomeiba' iſt als ſolches in ber ganzen Sprache 
NRiederdentſchlande nicht dothanden, ſondern es iſt augenſcheinlich 
und handgretflich aus dem in: fo vielen alten Schriften und Wir. 
terhüchein -enthafterten‘:Höofttieide,, hamieide, hamei, verhungt 
und verdotden; was nichte miehr und nichts weniger als ein Wacht: 
haus bezeichnet, wonen.ih:aber die Ethmologie recht gern An: 
dien: Merläffe: 8.) &.16: Beiträge zu. den Braunſchwei⸗ 
gifhen Abterthümern. B. Chr Niemeyer, Yaflor zu 
N. Dabeleben. (Vehmgericht) " Hortfegung Gt. ’25.. ©. 385. 9.) 
&t. 19. 20: 21. Beitrag zu der älteren. Geographie 
‚uud Topographie eines Theile des jegigen Herzog 
sbume Braunfhweig, befonders auch zu der Ga 
fhihreder Burgen Ala, Werla und Debesheim. 
Vom Krrisamtmayn: Bode. zu Br Eine fehe gründliche 
hiſtoriſche Forſchung mitvielen Allegaten. 10.7 St. 33 und 34. 
Leber: dteättefte Einführungides Zählen und Red 
nensin Deutfhland. B. Cappe in Eſchershauſen. Wun: 
detliche Anſichten, nad) denen die Deutfchen erſt von den Roͤ⸗ 
mern-die Zahlen erhalten: haben ſollen, die doch ſchon woͤrtlich und 
buchſtaͤblich die Angelfachfen mit fih nach Britanien nahmen — ıc. 
11.) St. 36—39. Chronit'andb Topographie von Pabs 
ftorf, (von: Wallenftede) mit einigen Hinweifungen auf Saffifche 
Utkurden. 12.) St. 50. ©. 1095 ıc. Zufäge und Berichti 
gungen zu der Chronik von Pabforf. Enthält einige 
nicht ganz richtige Wortherleitungen. 
Jahrg. 1824. 1.) St: 8w 9. Beiträge zu den Braun: 
(bw. Alterthümern u Niemeyer zu Nord:Dedeleben — 
mit dem offenbar untergefchobenen Gelübde eines. Altfachfen aus 
Ammons’und Bäumleins teutfhen Alterthümern, 
S. 40: denn fold ein Saſſiſch iſt nie, folange die Welt ſteht, ge⸗ 
fprohen —. 2) St. 16 und 17. Die Veutoburg-und der 
Zentoburger Wald, (B. dem Prediger Ballenftedt zu Pab— 
ftorf.) 3.) St. 46 und 47: Beiträge zu einer Geſchichte 
der Geſetzgeb ung hinfichtlih ber Serehtfame ber Ehefrauen 
in.der Stadt Braunfhmeig an ihrem Dotal⸗Vermö— 
gen ıc. V. dem F. Lipp Geh. Rathe von Strombed zu 
Wolfenb. (mit Saff. Ercerpten.). oo. J 
Jahrg. 1825. St. 18. S. 285 sc. Anzeige des Laien-Doc- 
trinals, eines Altfasf, gereimten Sittenbuchs, herausg. von 
Dr. K. F. A. Scheller, Halberf; 1825. vom: Hrn Geheimen 
Rath v. Strombed zu Wolfenbüttel. 2.) St. 26 und 27. Bei: 
träge zur Älteften Geſchichte Wolfenbüttels, v. Chr. 
Niemeyet, Daft: zu Nord: Dedeleben. 3.) St. 28. und 29. Bei: 
träge zur älteſten Sefhihte ber Affeburg ıc. von dem: 
felben.: Gegen die Herleitung vor den Afen mögte gar viel zu 
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«‚1810.) -Frydank.kanı:demel; gie wöäkel dds.Ies 
ne BE rt re: 
Burfktßpesfeonng IO1EIR Saffiſche Qrigineifpräife nad) Ges 
Slam Bunte; bnssüdey iR Pie oben It 
Zreiband. Bon dem rechten wegobed./Pebens, und aller 
apa oten: Amnfern on Eigenihafften, wie fig dem Mens 
en begegnen, mögen, gans fleißig. end: furs,in enter: 
Berinst, Auch ‚mik, fhönen ‚und, Sunftreichen. Figusen;bbeg 
e Capitel jet newlich nach. fünffzehen hundert. vad · acht 
* ven , als zuüor durch Doctor Brandt, erfunden: worden 
ee tft, ‚gezieret, ‚dergleichen vor. nie getrudt.. Beteudb 
au. Frankfurt 1567..(dey Marta Lechler,) 78 Blei Eu] 
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Ip warheit dedten allezeit den. -.n gun. van 
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dien a re ge da nck ft eher Lehen nad Poeſie zuichauſe 
„ale ee und kraftloſen fähfifhen SteBenbudz't!" = sind 
York damit: qufeieban. fein; uöitn: ich falnteipenen Waffen<aüf ihn 
debre And hm -Jagehiideßi;ie Werunfaltumgen Air Freidank nur 
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eidar iweieh; sun: Det, ihawı:reirdexgegfbehienislbufemt; nicht: om dem 
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Kehebn.aı 68 Blätkeen ‚inadl-' Bieumiedi) falls fie-nitgeigedsultt 
wird, wie bie Übrigen, in Sicherheit gebrahsiwerben. =:13 .ic: 
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andſchrift von 36. Bogen in ⸗ ; Eine if: be 
ſchrift der oben S. a6 u⸗ fr —ä —— et 


eid, 
AL bear 
ME. kie | 
I Ba u 
fölgende Allegorie 
uſammengegogen 
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28 —* denigezeigten Romnantiscion ——— Gedichte 

Altpkitideutscher Spracheiiete. voeDe;;P. I. Bruus 2 
der Abſchreiber dieſer trefflichen Gedi Sefammlung So mandıe Lefe: 
fehler hat zu Schulden kommen la J rünec — fdigen 


Wertethi drungen verantage —* * LE ES FE te 


ne "2. u m . 
1815.) Saalifhe.: inne gedigie" ‚na. Ainen hand. 
Sehr —— Rune Wlan in. Lyfländ. de: . 1m 
e’ gen in a2? Veichtigte Abſchrife Beh oben unter :beim 
Jahr 1231 N. 39 bie 45 aufgefühtten Gerſcheſammlung, die fich 
in der. ‚Bibhethek, des fel, Efchenburg zu Braune —X befand, und 
woboit ein Haar in’ deffin —* ern⸗ dht- 
kunst , Bremen 4799. mit —— —* ſind. 
BR; Yin run suis" nt nee rd 
816 Socke hogtyds-gedigke Be 
Eine Sammlung von funfzig Sthet —— Hecheneelicheen 
Man bem 17. ‚und. 18. Jahrhundert in- verfehiedenen Saffifchen 
rhen. us meinen, hreibregeln abgefihrieben auf 24 Bogen 
in erg ie find einzeln’ unter ‚Ibien ahren nebſt den Driginalabs 
drukken —— und hit alle dürften ſich“ zw’ einem neuen 
Abdrutte eignen, ba fie yon ſeht ungleichem * aber doch alle 
für Sprachtunde wichtig ſind. 


1817 Hans Wilmfen: Lauremberg fan Roftok, 
fer ‚Sher2-gedigte nid enem:'sahange:: 

Dethogeafif berichtigte ° oͤſchrift der Ausgabe vom Jahre: — 

nebſt einem Wortregiſtey, wozu ich gefügt hobe ‚eine berichtigte A 


ſchrift von: 

Dat'Bremifhe Barenlöd, 
nach Nicolat Baerũ Arotophonia- Brem. —— 4. Rein 
zuſammen betragen nebſt den Gloſſarlen 228 Sriten in 4 3 


4818.) De Shäp-häkders- -Kalonder > prented € % 
' Roftök 1523.im üttoge.. " 
Die in Sprachrükkſichten außerſt wichtigen Bar ausge aut 
4Y Bogen in . 
1819.) Ludolßs fol’ Sichem. bei heiyinge des Hil- 
gen Landes, f. 1356. 
Das oben N. 165 beſchricbene Ttinerarium in rerram samttakl, 


wegen ber Wichtigkeit für die Sprachkunde und in mehrern ans 
dern Rütkkſichten, orthograf (dr berichtigt auf zwölf Bogen in Bu 


1820.) Ditmarfher- Leder. - ie 


Eine Heine Sammlung von Dithmarfcher Voltsiebern ac. de6:18, 
und 16. Jahrhunderts aus Ant. Viethens Beſchreib. u. Geſc 


In 
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ioe Ä - 
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9 Wh Di 
—* wäh .] , Igue Siteen« ‚und Sus heundt ſehe ** 


7,9 yon Ka nultanayichı”; er —XR ⁊*0 .diynlrd.s > 4 
—— u ge melchd nr am 
Eine gereimte Legende aus einer: Hnnbſchuft ben As, — 
ange des 15. Jahrh. vormals in der Eſchenburgiſchen Samm: 
ne et hr, Feige Abgepeprrtbeh l Sorgl. 


oben N. ——— Meg Nam Dieſer Cölni⸗ 


ſchan gedruklten Kenne: —— und die Abfchrift.be 
Brägsischft: Dawnehäihahigs vi 3— ABER DE FE ! 22 Sn 3"; 
ren r ELTA BERICH 
ST SEERTEETE ESÄTEAIED oa, "When 
ri J; ::Jeghungken a 122 Fer | LK ats ul .. 
Eine mühfame Abfchrift ber Zendgrit 23. 22. Msecr. Blank. 
zu Wolfenb. oben unser N... 19&r, Sndf BR Re ecbefler: 


a Kane gr FAIR, a . ertgn’Sı am. 


ee , — e min 
—— — F ne ‚den id ver 
Syroche. ſehr. Gore —2 Boe 5, Le Ya ls — mr 
893; ) DE Dodendanz be Kälparı' 'Sc i da 
der ütgave fan 1558. 'uhde de Lü 

os 1 fl ——— Aan;: TER 
Beibo,gereihte: uhtentänge auf: Aral Bogen ini 4. n eriheigte 
Deransrofe abgsbhrsnenn. De. PR EN 371, un 21;B26... 


80%) Dodendänz "had —— ke 
fan —* 
Berchtigte Abschrift mit, Be —* 3 En Het 7. on: 
gezeigten, Vedtapfaxge&u. der für. Sitteng Hr: Au: 
ßerſt wichtig iſt. Angehangt fi find —* ae — aus 
ot husı 214 ‚„oNSpeigal - desi,.Einlen; t.: At et 
N 1496, fen N. 465. und eine trife DR, ‚iuigenben un: 
Nee tragsß qugtanzgt eh: me ad a! 
Ein Faftelavendes-[pil fan dem Dodée Tınde 
-Liil ortdemikiariende geigtad Jörg Nicpkaum Mer- 
catoris. Gedg.,157P. —8 a j 
Alle dos zufanuasnubehingen 109, © nahe "rer Vogel 
14) ft — Dr Bi 4 


— Bäge ih 


AA. ati — An sun ei: —— 
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Eine Sammlung von älter Rebe ngharen und andern 
Ram ‚Wehichsen: zeig wu Ehe R- Auf RE Boof. —72 ‚na 


1827. 2) De Kofker —— Ehemann. 
Banane —A— Rn er upgahf od ide 00133 Bis 
Mare. area gcbischrig] — —RW —** 
1828.) Geiſtlixo Leder upt nye gebäterd "Adrg 
„er EDr. Mi ——— „ee | 
—— —— 


eg — — — gdeburgt Auagabeꝰ vanı 
iacicte bſchyft ind Mezige, Fire SH ehesten. 


RER; ————— Send 
Eine Sammlung von Liedern und einzelnen sen NEBE Ben. 
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Bat A N Im 
Groß-Btitanien, 86 J vo e Br a 1728; End ul \ 


ochzeit 1728 voll 
Hochʒ Rin an era. na 


1830.) Klik —— ob act hi.‘ 
nach dei asädte oda ıbrwranf: ws cAagacuni Airhekicktigke ab⸗ 

— a adv oh 
FL OR FERN gi s 


—— men e — Pr Nattörieben. 


1832.) Zin fhone Diilogisı Kiitenen. fälverio 
En a Mterdam. 


Sicher BR Er. —D Se auf Dir 


munmnue al ‚Ass . 


gen in 4. nñi — 

a, al — T 
20 N a 1111779 2 —— — * 
Nah — in: ED Paöetias Pe ehr BERNER in 


Fafcicul. nov. Ao. 1645. oben N —— aD; gr hufg —5— 
a li Ki TH (il 


kla; 8 3883 
ERS ON Di as ee —— A QV enisfe „ar 
2.13 3228 ĩ. fordp: Ba DR — ur ATHREEIN RER Kuren Fr ah 
Ein 13 hand aus dem Ende des “ra —8 458, uk Ä 
geführt nebft: 


1 u of; nat ori are > Al 
De gröfk: "Woldän. darg. D' M. "Luther er 
*Nin rınmmenkd- etöged, i Bo ;ertnnndik gun, Rd 
von De. Erasm. Abel; wu’. 1546. oben Nö: “ 


HR 

— — aſfichetn Wlof —A —XR CorA: 

zu bem auf Forfticl Werfen au: Braumfchweig fc sanbfieifeic 

' einen ahnt amd au la 

aa a Bawenbuck. oder: Hekpimimen ‚Buzges:in 
et Beer sand fein: Bolohl ibdwze ungemein 
ads: ber XIV: nberk Esgihe aus * * Sikkter im | 
ug: Platten WER Are —** ag uch tal dem 
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Miedetdeutſchen ſchlecht ns heendifäe — AR —— Das 
Drikiriel en] 0 SWR Pr oe Ban ff yn Bi —R8 m | 


1846.) Reha de ST Auhont! Coldnfehkt Ar 
. 23 IE Pr IS sr. 119da 329 PIE 1y ni „ 
tele Er Äf A arg eildF Akieh RAugabre ER al: 
— DERIARE ENG dem Oh naehrherpee nen, 5 
‚mann! T - 
Gh EIN ClaeskyxarCom posem aß Astromo zala 
-IstesY/ t\önndez: Flöubstoräid) eh t —— 


Bußpkstiäe ft vielen gel diem 
rifftugemacht — Molke. Be 
I —* von ider Y ne * nirgenbb iv — 
— * — Kama te ARE la cal 
em t&flg «Te: fe leiite = wor 
faöietotachuifthe, mad I une Mi — —* ge 





ander Bedeutu une ih 


Ber Di in L ne —— A) 2 aa 
5.04. ri M Ar ALLEN Mr 1 (« Sr do: 
— — an 7— RICH —P — 2 ‚.994sr1näl „ei 


(1118485) — Che 
—** H diok "Hine’ „6 


| inet, 8. 
air ir EN u Ka Sur 20 


.,1908 * NYSE ER DE dis nien m ν. 

1849.) Eine Sammlung von vermifchrea kiimern Sf: 

sh Be an note ccbicheoen 
} 


zahlun, 


—— — nA: mm ru 
Ba | . ;; ge Iyiny ot PRITVEITLL/IS i HE 
a Heine Een. er Doklmtute und TER PR rünz 
Fa rem ohne, veränd egte oo peeibung,. bie jegt zuge N Aand. 
1851) Allgemkfu6sh« ShHfilch,-Nipdepdeutfches 
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Die Materialien zu einem. vollftänbigen. Saar 0 07. 202.72 
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Ba fe hm find, betrogen z8lf Foliohefte, und EB ng | 
Die v 


tee Kun Be, AR Be ine, en 
und Um dennidht Bu zu nik — 


daß dieſe meine Wörterſammlung woran ich nunmehr ins ſieben 


— — ——— 


Grüne 

“ fine 305%) Std * 
30 ice: BR nn EICH men 4 nn 
9 .1. . —RAV —A —R at 
| € r 9: “u $& Ki Bigei nid 
a ie 35 E-dusch, eitt Mirkchen des Setzer eine Seite 
Een Bali ci * Sa je — — SR 
der „Gehke nicht bemeitt, Yo folgende —5 — enden? Kutter" 
ergänzen fi nd, 


r 
v. 


1425. 
313.) Transſumpt des Deichrechts der Stadt Bre⸗ 
men mit —enen Hufaͤtzen von Friedrich, Bi⸗ 
ſchof zu Ruͤnſter ꝛc. vom J. 1425. 
Seltichs Brem. Geſetzb. ©. 592. 
1426. 
314.) Das Frieſiſche Recht von 1426 (Codex in juris 
Frisici borealis.) 
Sn Dreyers Sammlung vermifchter Anmerk. I. ©. 473. Vergl. 
Walthers Nordfrieſiſche Chronik ©. 176. sq. 
1428. 
315.) Dat olde Freſche Landrecht (zu Eiberſtädt, E⸗ 
verſchop und Utholm) ungefähr 1428 zu Ei⸗ 
derſtaͤdt gefchrieben, 
in Dreyers Samml. vermifchter Abhandl. 3 Ch. ©, 1455 (nad 
Pütter.) g. 
a. 


316.) Das Oftfriefifhe Land - Recht, 3. a. | 
handpehriftl. zu Wolfenb. Mscr. Blankenb. 116. 4to. was viel 
eicht jünger, oder eine mobernifirte Abfchrift von vorigem iſt. 

1428. 
317.) Breve der Borgelicken Frieheiden to goſtoet xc. 
X 


v. J. 1428. 
(nach Kinderling) in D. Keands Alt und Neues Medien, 


474 
ai AT. u Eee mE 8: !: @: 339 Hi — 12 n Jr; 


14 nn 48) — — WritsRutkin. ein einem: u 


7 35 vnð Hinge. vorgefihredenetStulten. " 
GHandfgrift — — —* een N 5. Fol. 


mu ıt 2111 472 ch; —35. 24:88; —X ne m: a“ qq 1213 —8 


) Die Gorfentifht”&prönft ber "üteh: Gefchiht 







und Feide des Landes fü Ds Man. s nqande 
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* Chriſti Gebort vam 111 beth 
an des Graven Diderichs van. Olberborch, \ 
des Koni is Chriſtiani Vaden ‚ gewehn. En: 
digeth ſi JE ve nt 

en 9.8. Fach m) er bgebr. in 


estphalen. Moni, Cm A«: "Kine dt 
febüng Diäfer Cfronik.a.. in Bez 1448, 
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„e m In 





[2 
—* x 1 r 2 25 * .- . 
rer +75 r - R ....” Flle Bus HERE % 7 Yo, —F .o. R x 
a DE SD Per Par ER Sr ee, 4.. learn UN. 
r)* eneygm - . .. " = !ı- Pre ur? 7 
-mu.n . vriy. er . s .. D 3 ’ a tete PT url, „338 
— 
t * ni} vd .. 4. 
t A, 294 i se. 232 
Bes w- ’ ve 
! NET, die 21 
.» 
\ a) J Neu co By‘ e nr 
>» perngen) A. 7 ( 
ae ⸗ 24 2 m Lv SEIT, %ı o ‘ ’, 
url — 
Kr, * ı-; 7) N re ” . —R .. N ‚ .n _ ” .. 
I em on U ats 224376 
J "4 j ha \ “ 2 u . 
% s 
4 
- 4 
⁊ N ii’ >» — ‘ ® - u | 29 \ iu 
bu ß vn 
4 4 * . 2 « 
| 5 ” £ Ba \ r ‚ ! S ‘ + ‚tod 
f „eo. r\ “Mr ». « 
4410: t 4 
* »d77 N n ‘ —8 + 
nor wesen 8 ” 
win u Zur " pp PLEEPS EST EEG 177 
2 
5 .4ı 
‘. [2 2 Ya. 3 ‚nr. J ir: « 
. ’ 8 [4 * 
. os ls yeıdı.t. 5 ip" V tr —A ( 
7 1 . tee ent. or ‘ .r r . . 
I x — co.) au —W 4 .rorett una indl “Jr OR ER 
" tr nY a “, 2 V . fr n- u 
A 12 5 3157 RG N San 1 
' ’ 


. 7 J x “ > vn. onıe N y | ” ’ 
sehen et mein mas zur 290 (. t 
seh E .d 
19 2.*7 
altun.! va? a uns ri (anlasgni® dr 


. —8 ya zn fr: - 


.t Nm oe nn 
2 





Aa (ron 


% . s 
! . . 22 nt? m) R 
aan? un mr her, a TO EN 
»... tr. 2* — ya | \ 
Hiy A Eee [| SEE TI T aan Bun E3 Da 5 BA Er ER GE 
> ‘ ‘ 
... Pan) . ’ v x nen 
PN La Bau TB T a BEE a 2 Sen Zu" ed: ie, N 
u KL ee & yn en 54 tr + ER m ar 
—E 
'% 
Be a kuu a 
. . .1 
“ * 1 audi 950 142) 
., s 
Be Ede] Br 5 Sl va 8 14 reach ng 
{ —F Ba nn: F AR * 10733 vle, Si FR iu * v 1934 


ut gejarl ai dass vn 
T. 585, Al Gun; fermon- van dem Aflath — genade. 
naiger: Dorch den: werdigen doetorum (sic). Martinum 
3 0. Luther Muguftiner tho ‚Bittenbergk. :21..:2 n.X. 
"Hinten! Gebr.’ In Gem yare 3, Duſent vyff ai 
er amd ae". alien 
ein n EWR. ölfend. Bibl. R. L '‚Ein von; dem —* 
N. 585. angezeigten verfchiebener Drutkk biefer, erften Beta 
ſatiſt D. M. thers. 32 J Te Re ii 
mern 4. PAR u EP v ” 
U. 601. Ar): Sonnnbetriäht- er Bychtthubae⸗ ouer 
ne vorboden border DM: Luthetr. Im Jar 
M. D. XXj. : Sc ki Ein Bogen in 4. 
Wolfenb. Bibl,-R.. A. Vergl. oben: N: 601. wovon 8 ein ver⸗ 
ſchiedener * iſt, obwol⸗keine vegudee —* des Ober⸗ 
änbifgen Originals. Fa 
DIR.) ——— 
— 640.) 45 Etawes Büwr. 
Claͤwes Buwr bin F jemand. > 
Ein Vaſtelauendes indt dtaren i 
2 407, Ryn Vader hefft ah vthgeſandt 15; 
De warheit ho vorklaren 
Mr a. ur ei in * * den a eine von N. —8 
edene age" deſſelben mar e eformation edi 
BBolfenb: SSibl, —* —— Rn ’ 
' 52, 
WW. :689. Ay FEN vormanynge ho dem frebe vp 


1 20 zu I 
vo. 


wu de twelff artikel der Bnetſchop ya Smauen. 


Martinus Luther. “OWNZER de xbuißlen vñ 
ir. mbrdiflen rotten der „anberi "bürkd, u Witten⸗ 
berg 1595. © Knien 
Sechts Bogen in 4; in der Boll Bin.'9ı Ki wg; de "bei 
fchtebene: Auflage bed 5'649. °.- \ 


ars 


(1524.) 1526. 
V.) 679. A.) Van Merten Pehlin ſyner gheſchycht 
Wat he thor feewarth hefft vth ghericht 
Alſo guth ald bynnen twen yaren . 
‚He hefft ghemoͤrth alfe ein boßewicht 


Dar u) m ugl vazen. 
(Ein Sotyfäniteliwerddf d 3 a ze ein Rad dreht, 


an weichem vier Heine Figuren figen und hängen, bahinter ſtehen 
vier ‚größere männliche Figuren, und darunter folgendes :) 
Al wath rundt yb kur Surhpt_balde vmme. _ 
ini Dat fchE Mieh Kin buffeßtade®Ekufımert A 
SRH Witte in EEE BREME Ar Soahrfcheinlic 
een diefelbe Penhue oben N. I if, nah von 
ade — ern EN reißug, erzöplenng ebicht 
ton außer el (hen — a 87, 35 Pr  fehszig Fünf: 
eili fee bi — Au 
8 Ph die“ Ku Mund 3." 
N pe nen’ fereff Sri — or, 
fo daß 7 das Gedicht offenbar piel jünger’? a mp, 
Seeräubereien Pechlins von Fhilfar® aus in dem Zeitraume von 
gu Inhdneic hig@hlt.n&s? fi chenafrunickoß. def .Bahäher 
FRgeragmachg 2. um ale veenuthic GERT sort 
} Ar aid —— 3 
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v1. 705, ——— viderwhſyage Fat me fid 
ageiıe vmme be, löuigen', de, vorſtdryen, 
R nu woͤrden Paufi.,j...Leffo-, life. Dord 
————— Paulum Predicker tha: Stetin yun 
Pomeren. Items vth ben wörben Seil, 
or Beshadrekstummpte:Marthen) ber’ ſweſtor. Bdfari 
Jo. Hi Moͤrch Schautienr Mugenhagen Pome⸗ 
dene Wiclamherch Mu O. KaWigit 
un Air rhmdet sen Vittembexch Airhrı Guns Bahıt 
ym Jar (1527.) EEE gsel 
gie. Bi en * dan Boni A nee 
der oben « 705. nad) v. d. Hardte Amtoge Imihn.rn ange 
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rufalem, 
31* — * al ie fippo: 
Bela, Bde in —— —— 
terFofepin Ban, dem N ae Kige. 

uch, Doctor Caſparn Hedion, yn einer 
en vorugtet. || Dit andern mercktiten —* 
ten | yn deſſen varliken tiden, gang denftlick, 
10, art ‚der andern fiden, wider. angetoͤget. 
GEbode hun der, Kenfertiten, frien ſtad Mag⸗ 

bord), docch Haus Walther. . . 

aM —* — lb tho —9 vobde eihicheit.) Eilf 
Bogen in EI. 8. ohne ee ah aber Seeimuehlic bald nad 1533 
gebrufßt/ 2 inbemiit 7 13 iu 
6 —— Bi — Rh 
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nm Lübel, * — Kercken gebhan. 
man? au 98 hindew; gm g ei, Mllerhellifihen 
«na 333 bad Parweſteß San Heliſche Euangelĩium. 
Bafunra.ng plqunlisat Fäderiqun gafus. 
—* Gebracket „doch Bohimneoum MM. Naalviij⸗e 
At Bogen: in Walfenb. Wish IE Al „öirden bie: —— Ge 
Raten: Remia@parkfrafit:” Diei Yetktönber : Löneifcen -DfEcim, 
fahr munderlichrndiides Aude bebeibigend.rı Den; ; 
— Auchſareuu 129 013 1384 fuel 


X. 963. A.) Syn Chrifkifer troſt, 2. x. eg 


—— Domppaneft «bo 
Be en zes 29 u 


XI. 1056. A): "af var. Gades gnaden Barnim 
degi Oiden, Iohauð⸗ Fridrichen Beslaffanonc. 
mann ABRERRRER En Stettjn „Pamern, 6 Dabminge 


























178 


9 hi 17e IK vnſen· Hettog vnd Hörftenbömin vB" dem 
Lande Mn gehold Fr werben, cd.’ d. Wollin 
„den 23 45 Gedruͤcket tho Olden 
> tet” an 1570 Ah 30 Ralf ſdorch 

gr 23097 7 "2 Lohan 

Bier: no und. 5. Exit. ih “ — ei R Aa. 


r .. 
yo cn BET ESE SF ze: 


wu I Ir ar r 


his, A) Ein“ ind: W —* "ynb Eehan⸗ 
J vels affte be iho Wien, und im lautze Oſterrick, 
J vnder der: Enſis Bebroͤcklickwo men dar de 
ee " foumen, be. xydt eres Teuendes holben, und fe 
5 ""tractereih‘ „Thal, vpdat fe, lange ſchoͤn bliüen, 
wur ‚nnd, exen viennen naicht era vnd beft 
| „een rike werden. 

a Doch): Hanfen Bepttenfelber, Seiler und Bre- | 
Shenmeilter in Oſterrick, wanhafffich tho Wol⸗ 
ckersdoͤrff, mit funderlitem flite rymwys geſtel-⸗ 

un seine ;dar gedruͤker. vnd vthsegan. 
45760 : 2: halbe: Bogen‘ ml... 

Cie. siemfid wjiges und ſprachrichtiges Gedicht, on, nah den 
Ketten zu. ſchließen, zu Hamburg..ugd. in ber,, Loͤwiſchen Officin 
—5 — fe BIER, ‚Bibl. bis K. und ich, ſelbſt ja berichtigter 


Abſchr 
bſch iſt. yo ci: 0576). Wach; — 
: ZH; 4073: B) we leder. Van dem Grauen 
van Rome ‚bein. dee ploch thoch.“ Dat an⸗ 
der. De lübe malen ſick fbittfh:i-8. 1. & a. 
Woͤlfenb. Sr. N. A. dem: vorigen beigebuäben; und mit beufel: 
ben Lettern ze. Gin halbe Bogen in U. 8. ’ Eine: Ballade, in 
31' Stangen, wie eine? Graͤſtun⸗ ihren Moin. als. Möndy verkleidet 
duch. Saitenfpiel. aus der. Slaverei ewiöf, nebft einem. minder gu 
ten Liede in fünf Den horn den Troſt bei unverfchuldeten Ver⸗ 
lãumdungen. in 
Zee er 4596, RE 
XEP: 1073! cys fm Waftelauenbeg Si van dem 
0 Sode⸗ vnde van: dem Leeuende. Gedichtet dorch 
Nicolaum Mercatoris. " 
Minfhe fü an mid | 
Dat du biſt dat maß id. 
ginn: Gedruͤcket ym 1576. Jare. 8. 1 
Zwei Halbe Bogen iin kl. 8. Sehr richtig gereimt und urſprüng⸗ 








ie) Li). we 
iWeifalbo NER. Adrqudercic FREIES 
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“4000. 9 ein ſchoͤn 1eht | van eincht stibder 
u .. vb. 9 Steermarde [-genant Trinumitas vnd 
van tips Köninges Dochter vth Dennemard | 
gen dt Floredebet Ju Hettöd, Ernftes Thone. 
: Gedpület by Arendt Welfel., 8..1.,& a. 
Bleifeder >unterfehtieben e Bremen 1581.) - 
PR: jogen In. 8. 35 Stanzen,, Nicht ganz fpradeichtig, ‚al 
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KT. as. Ay —** Hodie u x. Serie im 
ahr 164 | 
Linten Hamborg, by Hinid Wernir, Im 3. 16040. 
Bey. eben N 1353 und 1257, Wolfend. ‚Bl, R A. 
1662. 
2.3 1286. A); Korte Besfätinge De Magifter 
-: wefens:| wollmeinentlicken tohope gefoht un 
"-befreven; mit angefoigter Gluͤckwuͤnſckinge an 
den guden Olenduͤdſchen Zohan Ernft Schras . 
© dee] Do dhm am Donnerfbage nah Sünt Jo- 
,.. , hannis van ſienem leven Vader de Magiſter⸗ 
‚boet je pretem word· Im, Jahr 1662. (Helms, 


Ein halber. Boa in 4 „gleich “on inell und. witzig. Wolfenb. 
Bibl. N. A. und berichtige ac. using Sammlung N. 49. 


—— üui. 2 en & Erudit. Viro Du. M. 
= - Joh.. Ernesto Schradero, ArchiDiac. Bes 
rol. nuptias c; Martha Ehrentrautia, Ge- 
orgi .Eilii, praepos. Berol. filiä "etc. rite: 
. ‚celebranti, htulantur Soror & (sex) Fra- 
tres. Golon.. Brand, s; ann, .(23. Nov.) 
Gine Scwefe und :jech® Brüder wuͤnſchen ‚dem fiebenten, Gluͤck 
Zur, Hagzait, und zwan Hochpeutſch, Lateimäfe, Griechtſch und — 
der letzte an de Shradsr.— u, Helmfedt, in der 
Shrieffhole — Plattſaſſiſch. —r Boifens, Bibl. R. A. und 
iſge in meiner Sammlung. 7% = F 


⸗ , ’ 2 


"Baemi X. ı 8. Er 


xxır. 1300. B.)- Dee  Humbörger' Uptröop. Tru⸗ 
erige ade van de Hamboͤrger Derens. 
2,2.» 8 au ei. 
Ein Balder © Bogen in 4. eine verfäiebene Auſlage ven dem gleich⸗ 
namigten Reimgedicht, oben N. 1563.vohne. det: Mertrumiitge 
gen Schnad, der weit jünger äft. F Wolfenb. Bibl. N. A. und 


abſchriftlich in mgiger. Sammlung DI: Na 2 unds. m —J 
rad fern. tn ach sen! 
AXF Bas, BF euſtige Sihnackery; ‚fat twiſchen 
twey Droͤmmelingiſchen Holcbuhren, Sim 
see urp tt Wr 177700 4:77 018 213 
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Belmwarpenftrate.. in. Bronſwieck vorleip, Affe 
Aue bei x. Hear Exnf Yulias. Förftik mit 
der ıc. Freuen Cathrinen Millers Brut: 
2. Fhufh, heilt, Ban eich guen Tänze, dei.nidt 
“ wiet davon ſtund, - oppefehnappet, van hieh 
oppemwarmet | um den Hochtiet Gäften thaur 
> Korkreiele;um: Luft, op duͤt Yappier ?ekiädt | Im 
. Zahre, da man. einem niſt vor oͤpvel heilt. 
nl Zronſick/ gedrſigtcvy. So, Hinrik Dunckern. 
Beer... UELI ZI 
Gin’ Bogen in 4 in der. Wolfenb. Bibl. R.,%. und abſchriftlich 
in meiner Sammlung I..N. 4., Brei ſehr witige und voiksthüm— 
liche Gedichte, Wovon dag zweite mit! Dankert Tappen Jauſt, 
und-das legke mit: Jabk V 70 | , n Er eimi en, unterschrieben if. 
XXVI. 1358. A.) Joh. Georg! Leuckfelds, Past. 
prim. in Gröningen,: Antıquitates Poelder- 
ses. Ober Beſchreibang des vormaligen Stift 


V DELHE. - Wolfenb:! 1767.14; „=: 
Enthält'&. 94 — 99. die: Geſchichtsarzaͤhlung ‚einer: Päobftwahl im 


Stift Poeldo, und des darüber entſtandenen Steeites gwiſchen dem 


erwäpiten — Henr. Helmold, nu ‚sine; won den Herzoͤgen A: 
brecht und * aufgedrungenen Dit Finn. Berk —8*— 
den Jahren 1452 14353. &Gle iſt in Fotm eines" Briefes ver 
faßt und unterfcſrieben * Gonventäs soripent ad Praepositum 
electum , qui in. Cutia Romanx .obtirait riumphum etc. 
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XXVII. 1382. A. Hymis Magnus Höblesin, 
quem -Te Heum Laßdamus vulgo vocant, 


x OQDEETWUS „ afc. natis. gyabysd. —* a 
Jo. Georg. Eccardo. Helmst.. 1733. 2 Bo- 
nn HR inuν air FIT A IE Bas 3 Va KR SE Ent 
Wolfenbe: BihtL Nr Die —* iſt die Frůnkiſche Meiſchſprache. 
ro. UNI TT.. 
XXVIII. 1F44> A.) Reineke de Volks" mit ener 
Vorklaring der .olden Saflılehen Worde. 
0 Gedpwolbetiikä; Eastin "1798, defdh -Sthuve. 
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Angführt S::6: in der Vorrede zu Reinelse Fuchs, REG: 
und, ahgekürgt Eon ‚Er. en Danm DE ger ‚Etat+Biblioth. 
der Deutschen Clastiker; ülbronn 4822. Bergl. 
oben & 1732, N. 1486,:5enn y —* bedam vonRennet 
(pfeudongm Franz Henw. @parrer). .c. ni nae jEu: 


























1821. Erster B. in e 
(Zweiter Band‘, mar erst“: von: M- bisSe- 
renus, Aunboendigt.) 

Obhol de Saffifengn. Artikel nur Fehr gering find, fo wäre doch 
bei dee "bibliografifgen Gehatigkeit des Merks eine Beendigung 
fehr zu wünſchen, um allenfalls zu erfahren, was die Digsbner 
Bibliöther an Atetn Saffifhen Ban beſibt. 
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AM. 4802. A.) Pe für Gefehgebung, Rechts⸗ 
wiſſenſchafi und Rechtspflege im Koͤnigreiche 
‚Hannover ꝛc. herausg. von A. €. E. &. von 
Duve. Erſter Band. Lüneburg 1823. 

Diefer in drei Heften erfhienene erfte und einzige Band enthält 
Heft I. 1.) ©. 52 ıc. Weber den ältern Rechts zu ſt and im 
Knien Hannover x. vom Dr. Spangenberg 
zu Celle. 
Ich fege die Nummern ber Rechtsbücher hieher, ohne jetzt 
eine Fergleihung machen zu können: 
Im Fürftenth. Lüneburg, das Witzenmühlenrecht. 

L) In den Herzogth. Bremen und Verden 1.) Schöffenur: 
theile zu Stade. 2.) Ofterflader Landrecht. 3.) Bremi⸗ 
ſches Ritterreht. 4.) MWurftener Willkür. 5.) Kedinger 
Statuten. 6.) Rechtsbuch bes alten Landes. 7.) Deich: 
recht des alten Landes. 

II.) Habdelner Landrecht. 
IV) Im Fürſtenthum Oſtfriesland 1.) Brokmer Kilekeen. 
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AT. ie 

A „2 inznd ter) DI 
Machen N. 449. tan pt. 300, :; Kadener : 

bichte, N. 1786. j | din GERT NIS 
Abecedarium Speculi Sazen;- N.228.. Tor yes, 
Abel „- Caſpar, N.,41987.B,.,1961. 4472 PEHAAR. — 2* 4576. 

und 1606. ep 
Abhandlung, von dem Aytpr...bei: teutſchen Sprate J ‚4310. 
Achtern, Jekel van, N. 1770. > a aluz. an) anal, 
Adagia x. N. 1276. Adagior. Centur. N; 1131. u W 
Abelung, Joh. Chphr Ne 1694. 4 PUB PTR HE ner 
Adolphı, Jan. N. 1151. Ä neuen Ben. 
Adolph IV. Gedichte auf, Ms76. 2: 7 0 run. 
St. Agnes, Legenden, N. 256. 0 sea ug 
Agricola, Joh. M. len re: eo eseterl oe, iu 
Alberti, Stephan, - N.,1492... Er 
Dr. Albertus Herderbergensis, N.. 1909. et 
Albert von Bardewick, N. 99. oo ı Ä 
Alberus, Dr. Erasm. N. 944. 967. 408, 1u7.B. u. 10. 
Albinaus, ] Petrus, N. 1109... 0 — Ä 
Aldmer, Hinrel ven, N. 478. ii: 
Aldey, Jacob. N. 1140. .. — . . lt 
Alexander, Biſchof, N. 11. a 
Algerman, Franciseus, N. 1195. —— 
Almanach, ein feyner m. NM. 16.63. 
Altdeutſche Gedichte in Rom; N. 1740. 
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Alte Sand, Rechtskunde x. N. XXXI ©. 483. d. Nachtrag. 
Altfriefifches Wörterbuch, N. 1711. 

Alting, Menfo, N. 1711. 

Altmark, N. 1459. und 1506. Vergl. Brandenburg ic. 
Ammerbach, H. Ch. N. 1316. | 
Amsdorp, Amfioih, ) Wicolans, N. 688. 733!°und 783. 
Amtörullen, Roftoder, N. 318. S. 474. Ergänzung. 
Anderfon, Chr. Dan. N. 1699. 

Anizow, Fr. von, N. 1065. %_ 


©. innen Hiflorie, N. 535. | \ ie j 
S. Annd, Rhythinusder Si Autiöne? episböp:" "Oölön. N. 
8. 1252. 1323. und 1846. ARTE SERIE. . 


Anselmicae Exhortatiönes ! fl NE YEE Fugaan m 
. Anlelmus' utide! Marla, Legenden im: Neimen, al 5; 3 9 


und 1821. rt di 
‚Antiqua lit:mbnumil: S. he tg 337 182. 
Apenrabe, Stadtrecht x. N: N Bu De EEE Das 
Apocalypsis ; NY 234: lab Nr sen, 
Aquisgrano; Migtaͤle —* Ye r 393;° a an 
Aratus, N. 274. Ä en 7 — 
Aciopuonia, N. 1330. und 1817.00: J 
Aria von Barac ‚ N. 1319. *27 Ri Met F J of = 
Armenpflege, Hamburg. N. 1218. und' 1249. Bacze 
Arna-Magnaeanum, Diplomatar. : N. 1714: " 5 
Arndt, I. Gottfr. "N 1602. "on in ee 
Arpe, P.F. N. 1511. es *. nenn 
Ars moriendi, N. 244. re 27 BE EEE erg 
Arſtedie — Boek der —, N. 402. #03. 404. 1037. ‚1344. 
Aega:Buh, N. 1767. ER 
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Aftronomia of Compoten, N. 1847. .' 
Athanasius, N. 920. | 
Anguftinus, N. 277. 408. Augufini Manuale, N. 272. 
. Autographa Lutheri, N. 1327— 1329. 

S. Autor, Levend des bil. — N. 308. 497. 
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«Cr B. ‚23 „malaursuck., — 
Bar, J. T.D. und D. G. Gedichtez M 1a weint. 


Bacacius, Johann sM. MI; ab d1.giiialh —— 
Bacherach, Blutrechte von, N. 186. ar R 5 — 
Bachmann, Conrad, N. 210. Taten ui 


Bädebökelyn in rimen, N. 1825. ©. Mehebopt 26 hl ad 
Baerius, Nicol. N. 1336. 1B9.:0 ur Tr 
Ballenftedt, Prediger, N. 1634. S. g8870 un S. —R 
Balthaſar, Jac. DARIN: ‘rem. nm vnenssih 
Balve, Lambert anı-Wa 951. und LEHE 1-37 FM 
" »SBürat A Aria von: N.:1319er KLERe mout eG 
Bardemick; Albert von ).0298.: umso na 


Bardewick, N. 338. 1345. 3 Punto ze 
Baring, Dan. Eb. N. 1465. am. 1E6EHHR8.: si. del 
Baring, €. I. N. 1603. en SE na. re 


Baͤrmann, Dr. Zürgen Niklaas „:R. 182 iR95: „nt 


Bart, (Barth,) M. Georg ME AERERRTR. 5: er 
Barth, in Pommern, N. 122. serair.dio DS .R 
Barthold, Broder, N. 423. 14 uen ae een 
Bartholomäus de Benevento, N. 40858.  , iricd 
Basilius, Polites, (Urbanus Regius ‚) N. 870. ne 


Basiliense Concil. 1432. R. 76% ı .ı mo {2% 
Baumann, Nicolaus „R: :478. und. 608. er 
Bauernhochzeit c. N. 1450. 1675. ar. nu ehe 


Baarngfpräche NARBE one le. 
Bauerntrieg (Rindhart,) N..675.: ., "in. ma 
Becmannus, J. B./N. . fm ' 


Bedeboed, N. 487: 682.673. 872.. 898. 89, 900. 983; sont. Ä 

4012. 1039. 1152. 1165. 1194. 1242. 148. er! 
Behmius, E. L. FT. N. 1438. 1453. u. A 
Behrends, P. W. N. 1753.. u. . 
Bekantniſſe des Gelovens x. R. 1064. und 12090. 
Belyals Klage ꝛc. N. 450. 3 


Benedictus, Beatus, N. 211. 
‚Benevento ; Bartholom. de, NR. 405. 





Bennigfen, EEE 9, N:1585 -° 7 dm Te 
Benninga, (Beninga), Eggerick.,.N. 26: 1382. Are 
Bennyn, Joh. NR. 369. "tn MET. 
Bentheim, N. 1672. Eee nen, 
Beyſchlag, Wish. — . 
Bernd, Theod. N. 1808. Sal; : 7 eo ale 
Berndt, ZSoh. Ge N. 62% ee we Br ” 
Bernward, d. bill. Zeven N. 891. und 892, . Di 


Bibel 1.) Reimbibel R.84.- 2.) Diniſche N. : 394. 37 S. 1. 
N. 395. 4.) Lübeder, N. 461.715.) Ri 4106: 2 6.) Dal 
berft. N. 610. 7.) Luthers Bibel © unter Luther. 'e) 








Eöln. N. 643. und 913. RE ze 
Bibliotheca -bibHcay N. 1594... 0 o. ME 2 uam. 


Bichtboellin, N. 532. EL . 35. 
Bilefeld, Gedichte, N. 1275. ee % nm: ”. . , v te, ' 
Birgitten ©. ⸗Openbaringe, N. 466... uni) To | 


St. Blasii, Glossarium, N. ,- : Sin. 
Blumberg, Chr. Sotthilf, R. 1414: I MT. 
Blüting, Joach. N. 52: - in uw 
Bol, Henr. N: 709. 10 niet ne 
Bol, Joh. Georg, N. 1628 

Bol, M. Mid. N. 1050. 1107. 1187. 
Bod, Simon, NR. 1027. - ap Eu} BZ 
Bode, Direct. zu Brſchw. N. 1704. e: 443. . uns —8 44. 
Boek, van veleme Rade, N.-539.:7i. :° ses 


Boethius N. 386. und Boethius, Tac. "N. ’636. 
Boetding v. Bremen. Re: 227. ©. Boing. 

Böhme, Chr. N. 137. 

Bid der Schichte xc. gt 221. 

Bokemeyer, Gedichte ıc. N. 1393. 

Boͤkeſchen vor. de Leyen u. Kinder. N. 667. 684. 708. 
Bolthe, Joach. N. 1164. | 
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Bomhauwers, Metle, N. 520.1. A * she uni dert 
Bomius, N. 513, “u u eeteh bot rsno nmel} 
Bonaparte, Gedichte auf —, N 17IETATSEN? Tin. im in? 
Bonnus, M, Herrmann, N. 832. 84; 9190 93% 1004,- 4008. 
Boonzajer, N. 1765. 00 LEE RT TISTR SE 
Borcholtz , Jo.. N. 63Nn 5... Vk RR | . ot — 
Bordisholmens: Dip̃lomat. N. 10680 ..:2..2 5, ‚ou 
Bomenann, BÜH..R.-1781. 1788:;4744, 1-1 νι 
Boftel, N. 1319, | KIRL 
Botdingsurkunden c.'"N..20°°° in te Moor: mehrere 
BRothu, Cord; N:454 1 02 Teint Sin TER 
Boye, Nicol Ns: W7uc. . um er mn ser an 
Bopyſen, Sr. ‚8 R. 8748637. Nee 
Brakel; N: 106. Ti: ch PRET ARE TUCH ITOR 
‚Brand. wart Beeftebe, Bi 344. aeley Ian m 
Brandenburgica. N, 714. 1316. rot. "1587.:4637.:1652. u 


1709. Milk me 8 near 
Brandt, (Brant,) Sebaſt. N. 465. 466.586. 1810, ll... 
Brantama, N. 1717. KULT ns eimmuit 


Braunſchweigiſche Anzeigen, NAHEN] Gelehrte Bentnige:M. 
1714. Magazin: N. 1809... :&.. unter Brumseicchab. 
Sredow, N. XXVUL Radties; S482.- 5.: 
Bremensia, N. 115. 146. 120.. 146. 53.182,‘ 2183 318. S. 
473, Ergänzung, N. 320. 325. 334. 955. 436. 48x380. 
833. 834. 835. 836. 1009. 1068 1097. 1098. 1099, 1168, 
1251..1400.:1583. 1620. 1650: 1659: 1663. 1865. 41666. 
1667. 1817. Nachtrag, N. XXXI. ©. 483. u. 484. 
Brentano, N. 1792. 
Brentz, Johann „N. 786. 846. 847. 3458. En Er 
Dreviar, N. 396. 
Brieg, Rechtsk. N. 137. . ed 
Brillemaker, N. 590. und 1836. 
Briömann, (Brießmann,) Dr. Johann, RR 618. u 874. : 
Brockes, B. H. N. 1394. 1395. 1431. 
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Vrockmaͤnner, Willek. N. 1793.02 2 923998 na 
Brocmannorum Literae. N. 10. 155. ala. eueen 
Brofmerland, MLagrzeTi 7 | Ti DIL —— 
Bræxreis Gr. Nıre3aksd wir 2 ame SP enuns. 
Brortermann, Gebichte, N. 1733. 1762.07. essen 
Brückmann, Dr. N. 1635. S. 287.0 1 sl „sit dena) 
‚Bruno, Johannes, N. X: Ncchtrag S: 140. Teiln 
Bruns, Dr. Paul, Jacob; N BILL. ERS, 1775: 
4814. | wie: U har” 
Brunsvicensia, N. 21. 37. 38..46.:81.31.082.176.:.302::368. 
33%. 345. 346. 347. 348. 382. 4282500. 5b3. 504.357. 
581. 592. 719. 785. 801. 917. 930200517 936." 856: -97A, 
982. 992. 1057. 1173.:1480.:%199: 1203. .4208::4209. 
4241. 1282. 1311. 1351. 1368. 1375. 1397. 14172. 4466. 
1499. 1507. 1515. 1554. 1554: 101 sd6P4L 1635..:1714. 
8 ‚©1721.712726..%770..R9B. 1837... 1850. KRITERIEN Bes FE 








Brymerſcheim, M. Petr. N. 948. nei 
Buchhöfer;: N. M37. 08 20: LH D (md lan 
Buchhols, Sam. N. 1599. wei Ponte 


Buyenbagen „Dr Bohanzy NIEREN Baꝝ aoa. 695...697. 
20851749: 7401: 722..043.. 744. 7,78..785..791.:802. 810. 

| 822. 826. 82:>85W 8751917: 935." I46. ..1096:. 1123. 

0.0834. Nachtrag. R. PO. Si a6: 13.7 


‚Burhart S. Kangetent. "0. © Inge 
‚Buscherus, M. V itus, N. 4137: Re eo "2 ur 2 
‚Burtehube, N. 965. 1352 Ban, 9 3 XXX. ©. 484. 
wer ah PAR FE ER: 
C.' es or 


Calendarium lib. miaſuu. Neofan. N. 932: ..:::; 
Galender, N. 900. 943. B. & C. — 


Calvoͤr, Caſp. N. 6. 1383. ar at 
Camerer, P. F. N. 1625. 0° .: 0 
Camman, Hamyng, M. 529 


Gampen, Joh. R. 920: 5. 2 to? 
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O1 
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